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ZHhIMk« te f«aiü8f| tH Dixiomtik.
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

■w. Paris , 18. April.
Im allgemeinen gelten Beharrlichkeit und Zielklar-

hcit als die Haupterfordernisse einer gesunden und
förderlichen Diplomatie . Der Gang und die Entwick¬
lung der Ereignisse der letzten Zeit berechtigen nun ganz
entschieden zu der Frage , ob die französische Diplomatie
diese Vorgangs in genügendem Matze besitzt und ent¬
faltet . Gewiß lassen sich auch in der Leitung der
äußeren Angelegenheiten anderer Großmächte Er¬
scheinungen und Tatsachen feststellen, die Be¬
denken bezüglich dieser Punkte Hervorrufen, aber kaum
in dem Grade , wie tu Frankreich. Wie - letzthin der
ehemalige Minister des Äußeren Hanotaur , der ent¬
schiedenste und klarste Widersacher des Delcassismus in
der alten wie in der neuen Form zutreffend auSsührte,
läßt man sich mehr als je von hohlen Schlagworten und
dröhnenden Phrasen beeinflussen und leiten , ohne den
häufig hervortretenden Widerspruch zwischen ihnen
und den greifbaren Fakten zu erkennen. Die Sophis¬
men stehen jetzt in der französischen Diplomatie in
seltener Blüte .' woraus sich geradezu verblüffende Er¬
scheinungen ergeben. .. v.,

Der Marokko  h a n d e I bretet naturlrch die
arößte und reichste Fülle von Unklarheiten und Anti-
Uesen. Man versichert feierlichst bei allen Anlässen, nur
auf die Gelegenheit und den rechten Zeitpunkt zu war¬
ten, um ohne Schädigung der nationalen Würde und
Interessen sich aus dem „Wespennest" in Nordwest-
afrifa zurückziehen zu können, und nistet sich dabei dort
immer fester ein. Nur der Wiederherstellung der Ord¬
nung und der Festigung des friedlichen Einvernehmens
ganz Europas sollen die bezüglichen Bemühung Frank-
r-!chs gewidmet sein, während die Tatsachen unaufhör¬
lich beweisen, daß der Fanatismus durch das Vorgehen
des Generals d'Amade immer mehr angefacht und das
Mißtrauen hinsichtlich der von Frankreich in Marokko
verfolgten Ziele ständig verstärkt wird , sogar bei der
öffentlichen Meinung innerhalb der blah -welß-roten
Grenzpfähle . Entrüstet wird jede „Unterstellung ", die
Akte von Algeciras sei bereits durchbrochen worden
und drohe ganz aus den Fugen zu geben, zurückge¬
wiesen, obgleich ihre Bestimmungen mit überlegener
Verachtung behandelt werden, sobald sie irgendwas das
„Beschwichtigungswirksamkeit" der französischen
Kolonnen lähmen könnten.

Ebenso verstrickt das Bestreben, in den Balkan-
fragen  möglichst die Bundespflichten Rußland gegen¬

über zu erfüllen , aber gleichzeitig ebensowenig Eng¬
land als Österreich-Ungarn vor den Kops zu stoßen, die
französische Diplomatie in schreiende Widersprüche, um
so mehr, als sie dabei auch dem Vordringen _ Des
Deutschtums nach Osten einen Abwehrwall vorzusetzen
sich ziemlich offen bemüht. Sie wehrt sich mit Worten
gegen jede aktive Rolle, entfaltet indessen tatsächlich eine
fieberhafte Tätigkeit , um aus dem Wirrwarr etwas
für die Förderung ihrer sehr unklaren anderweitigen
Interessen herauszuschlagen. Wurde nicht in den . be¬
treffenden Kommentaren mehrerer einflußreicher
Zeitungen mit erquickendem Freimute erklärt , die
rnssisch-englisch-sranzösische „Entente " müsse möglichst
selbständig die Balkansragen lösen, im Notfälle selbst
über die Köpfe der anderen Mächte hinweg, wobei nur
bezüglich Italiens einige Zugeständnisse beliebt wur¬
den. Wohl bemerkt, gelten diese Bemerkungen nur der
Berussdiplomatie , nicht etwa der französischen Regie¬
rung , der vielleicht auch gewisse Unklarheiten vorge¬
worfen werden können, an deren Friedfertigkeit und
guten Absichten zu zweifeln hingegen kern stichhaltiger
Grund vorlregt . Aber die Herren der „Karriere ", die
trotz aller Lehren der Geschichte und aller umwälzenden
Ereignisse noch immer an die überlieserungsmätzige
„Vorherrschaft" Frankreichs in der Welt , vorzüglich
aus dem europäischen Festlands sich halten und die
gegenwärtige Machtverteilung als vorübergehend an¬
seben, üben auch unter dem demokratischen Regime
einen zu großen, wenngleich nicht stets offen hervor-
tretenden Einfluß aus , als daß man ihr Wirken als un¬
erheblich übersehen bürste.

Abgesehen von dern ununterbrochenen geheimen
Kampfe gegen das deutsche Ansehen in der Welt, der
bei genauem Hinsehen überall zu erkennen ist, bezeugt
sich ihr „Traditionalismus " auch in der überhebungs¬
vollen Haltung der französischen Diplomaten kleineren
Staaten gegenüber. Erst letzthin führte ein Schweizer
Politiker bittere Klage darüber in einem Pariser Blatte
und hielt den Franzosen als Vorbild die Höflichkeit und
Zuvorkommenheit der Vertreter und . Regierungen
anderer Großmächte vor, mit deutlichem».»Hinweise aus
Deutschland und Österreich-Ungarn . Da tritt auch
wieder ' einer der inneren Widersprüche zwischen den
tönenden Phrasen vom französischen Edelmute , Ĝe¬
rechtigkeitssinne, von der Wahrung der allgemeinen
menschlichen Interessen , der Verteidigung der Kleinen
gegen Große , durch die man die Berechtigung Frank¬
reichs ans die Rolle des „europäischen Gendarmen"
nachzuweisen sucht, und der Wirklichkeit prägnant zu¬
tage . Mit dem Sophismus kommt man heute freilich
nicht überall durch, was die . Franzosen eigentlich schon
selbst gemerkt haben sollten, auch die französchen Diplo¬
maten , denen das Lernen allerdings nie sehr lercht
wird.

FerMetmr.
»erteteno

cDftet̂ afe rmö ©ffereter.
Von Eduard Arendt.

Woher stammt wohl der eigenartige Gmube an den
Eier legenden Käsen? — Genaueres weiß man darüber
nicht; aber Freund Lampe mit dem Osterfeste in Ver¬
bindung zu bringen , log sehr nahe, schon deshalb , weil
zur Zeit des Auserstehnngssestes die ersten jungen Hcrn-
lcin draußen ihre possierlichen Sprünge machen. Dazu
kommt, daß der Hase früher zu den geheiligten Treren
gehörte. Im klassischen Altertum war er der Aphrodite
geweiht: die Stadt Aphroditias wurde an einer StcL ..
erbaut . ' wo ein Käse in einen Birkenbusch geschlüpft
war . Auch die alten Germanen brachten den Hasen mit
ihrer Gottheit in Verbindung . Seine Fruchtbarkeit,
die als treffendes Symbol des Frühlings , des Werdens
in der Natur , galt , prädestinierte ihn zum heftigen
Tier der Frühlingsgöttin , der Ostera.

Im Mittelalter galt das Eierlegen des Hasen als
feststehende Tatsache. So findet sich in Ansbach ein be¬
glaubigtes Protokoll über die eidesstattliche Erzählung
eines Försters ( !) , der im Besitz einer derart begabten
Häsin war . In ' dem Schriftstück heißt es u. a. :

„Er (der Förstxr ) habe den Hasen, als er anno
1755 mit seiner Frau , welche, von Langenalthenn ge-
bürthig , an Vartholomä aus dasige Kirchweih ge¬
gangen, unterwegs an eyner Eichen auf einer pfälzi¬
schen Wildftihr in der s. g. Haart gefangen und mit
narb Hautz getragen . Dieser Kaaß , den er Mit Saamen
und Getreyd ausgezogen, sehe so groß als eine aridere
Häsin der Wildniß worden, und habe das frühe ^ ahr
darauf im Monat Martz in einer alt hölzernen Truhen,
worin eS beständig gesperrt gewesen, ein Ey gelegt.
Anno 1756 auch im Monat Martz habe solcher dav
2 und im Monath April dad 3., dann anno 1/bb m

obiger Zeit in etlichenWochen nach einander das 4. und o.
Ey gelegt, welch 4 letztere ganz rund geformt gewesen.
Von diesen 5 Eyern habe eines Herr Reick,s-Erbmar-
schall Graf vor, Pappenheim geöffnet, worinnen nichts
als weißes Wasser gewesen, und eines habe der Herr
Oberförster von Drechsel zu Wendelstein bekommen,
die übrigen 3 aber habe Er nebst der Häßin , die sie ge¬
legt, nach Friesdorf geliefert ."

Aus diesem Schriftstück geht hervor , daß um die
Mitte des 18. Jahrhunderts der Glaube an den Oster¬
hasen schon verbreitet gewesen sein muß . Sonst wäre
das Jägerlatein sicher, nicht in eine amtliche Urkunde
ausgenommen worden.f^Daß etwa 30 Jahre später der
Brauch, Ostereier zu verstecken, gang und gäbe gewesen
sein muß, geht aus einem Briefe Friedrich Matthissons
aus dem Jahre 1783 hervor. Es heißt dort : „Ich
lernte Goethe an einem Tage zuerst persönlich kennen,
wo seine Menschlichkeit sich ganz rem offenbarte . Er gab
einKinderfest in einem Garten unweit Weimar . Es
galt Ostereier aufzuwittern . Die muntere Jugend,
worunter auch kleine Herder und Wielande waren , zer¬
schlug sich durch den Garten und balgte sich bei domEnt-
decken der schlau versteckten Schätze Mitunter nicht
wenig. Ich erblickte Goethe noch vor mir . Der statt¬
liche' Mann im goldverbrämten blauen Reitkleide er¬
schien mitten in ' dieser mutwilligen Ouecksilbergruppe
als ein wohlgewogener oder ernster Vater , derEhrfurcht
und Liebe g?bot. Er blieb mit den Kindern zusammen
bis nach Sonnenuntergang und gab ihneii am Ende
noch eine Naschpyramide preisZÜ

Hierbei ist der Osterhase nicht erwäbnt . Daaegen
findet sich in einem um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts erschienenen Merkchen über Volkssitten fol¬
gender Passus : „In einigen Gegenden Deutschlands
hat sich noch ein seltsamer Gebrauch erhalten , dessen
Bedeutiina ziemlich rätselhaft und dunkel ist. Es wird
nämlich im Volksglauben imd vorzüglich in der An¬
schauung der Kinderwelt deS Hafen als eines Eier
produzierenden Tieres gedacht, und der Hase vertritt

UMMchr Übersicht.
Das Lembergcr Attentat.

L. Berlin,  13 . April.
Das Urteil der hiesigen politischen Presse über das

Attentat in Lemberg läßt sich kurz dahin zusammen-
faffen: Der Mord selbst wird ausS schärfste berurtetU,
und es kann kein wie immer beschaffenes Motiv geben,
aus dem er zu entschuldigen wäre, auch wenn aner¬
kannt werden müßte, daß sich der ruthenische Student
nicht von niedrigen Beweggründen hat leiten lasten.
WaS aber die Laae in Galizien uiid den zugespitzten
Kampf der Nationalitäten betrifft , so wird cs nicht fuc
erforderlich gehalten, sich darüber zu äußern , da ein ge-
nügend umfangreiches Tatsachenmaterial vorliegt , aus
dem sich die Schlüsse von selber ergeben. Es ist eine
selbstverständliche Pflicht , mit dem Urteil schon darum
zurückzuhalten, weil es sich um Fragen handelt , die das
befreundete Donaureich allein angehen und zu den
Problemen seiner inneren Politik gehören. Wie man
es hier nicht gut zulassen könnte, wenn sich autoritative
österreichische Stimmen über Pie preußisch-deutsche
Polenpolitik vernehmen ließen gebietet es ein natür¬
liches Taktgefühl , den Ereignissen in Lemberg gegen¬
über lediglich in einer beobachtenden Stellung zu ver¬
bleiben ' Mit Befriedigung wird wahrgenommen, daß
die meisten Blätter mit zutreffendem politischen In¬
stinkt das Richtiae finden, wenn sie sich überwiegend
darauf beschränken, die eingelaufenen Nachrichten nut-
zuteilen, ihnen aber keine weiteren Kommentare bei¬
zugeben' Es ist ja auch wirklich nicht nötig , daß das
geschieht. Das öffentliche Urteil ist bei uns hin¬
reichend geschärft, um den polnisch-ruthenischen Konflikt
in seinen Ursachen wie in seinem Verlaufe genau zu
verfolgen und die entsprechenden Folgerungen daraus
zu entnehmen.

Das neue Börsengesetz.
Die Börse wird sich noch einige Zeit gedulden

müssen, bis sie in den vollen Genuß der ihr durch die
Reform gewährten Begünstigungen eintrcten kann. An¬
scheinend' wird das Gesetz kaum vor dem Juni , frühe¬
stens im letzten Drittel des Mai , in Kraft treten . Da
das Gesetz selber keine Fristbestimmung enthält , so be¬
ginnt es 'verfassungsgemäß seine Wirksamkeit 14 Tage
nach der Veröffentlichung im Reichsgesetzblatt. Diese
Veröffentlichung nun könnte ja jeden Augenblick er¬
folgen, aber, wie verlautet , wird das erst geschehen,
wenn die Äussührungsbestimmungen ausgearbeitet
worden sind. Hiernach würde beides zugleich publiziert
werden, das Gesetz und diese Bestimmungen . Was die
Wirkung der Reform auf die Börse betrifft , so weiß
man , daß das Zustandekommen des Gesetzes zunächst
mit einer gewaltigen Hausse begrüßt wurde. Es ist

so — wenn man ProfaneS mit Heiligem vergleichen
darf _ die Stelle des Christkindchens auf Weihnachten.
In den Schaufenstern der Konditoreien erblickt man
häufig Tiere dieser Gattung , aus , Zucker verfertigt , in
verschiedenen Größen aufrecht sitzend und rings um¬
geben von einer Menge von Eiern . Auch versteckt man
die Eier , welche die Kinder zu Ostern erhalten , wenn
möglich im Garten , wo sie dann von. den Kindern ge¬
sucht werden müssen, und sagt alsdann , der Osterhase
habe sie gelegt. Oft auch legt man zu den Eiern
zuckerne Häschen in die Büsche, wo die Kinder dre Eier
finden sollen. Die Kinder scheinen ganz fest an wese
Eier produzierende Kraft der Hasen zrr glauben , und
wenn st? zur Osterzeit einen Hasen über das Feld
springen seben, pflegen sie ihm an vielen Orten nachzn-
rufen : „Hase, lieber Hase, leg' uns recht viele Eier
zum Osterfeste!" —

Wenn man jetzt durch die Straßen der Start
schreitet, an den modernen Schaufenstern vorbei, _ so
sieht man allenthalben Freund Osterhase oder das ihm
unterschobene Produkt , das Osterei. Hier ist s ein
Aschenbecher, dort ein Briefbeschwerer oder eine
Attrappe für Süßigkeiten . Seltener sind die Angebinde
in lururiöser Aufmachung. Da war es früher anders.
So werden im Schlosse zu Versailles Öftererer gezergt,
die einst Ludwig XV . seiner Tochter geschenkt. Kern
Geringerer als Watteau hatte sie mrt reizenden
Miniatur -Genreszenen geschmückt.
c- Außerordentlich kostbar in jeder Hrnsrcht waren die

Ostereier , die Zar Nikolaris 1. fernen Günstlingen zu
schenken pflegte. Feinster Kristall stellte das Weiße des
Eies dar , wahrend die Stelle des Dotters durch Gold¬
stücke ausgefüllt wurdet .

Sei uns in Deutschland ist besonders die Attrappe
beliebt, die das eigentliche Geschenk, Konfekt. Blumen
oder Nippes , verhüllt . Auch das künstlerische Bemalen
der Eierschalen führt sich allmählich wieder ein. Un¬
gleich sinniger aber ist und bleibt die Kunst im Hanse.
Mit Eierfarben und Zwiebelschalcn, mit Marmorier-



Seite 2 . Mittwoch , 13 . April 1908.

aber für keinen Einsichtigen irgendwie verwunderlich,
daß dieser Aufschwung nur gerade einen Tag vorhielt.
Die Sache ist wichtig genug, um ihr auch an dieser
Stelle einige Worte zu widmen. Das neue Gesetz wird
gewiß nützlich wirken, aber den Zustand der Börse, die
Bedingungen , nach denen sich gegenwärtig die Kurse be¬
stimmen, die Voraussetzungen, unter denen das Wirt¬
schaftsleben in eine Stockung geraten ist, dies alles
kann die zustandegekommene Reform in keinem Punkte
beeinflussen. Das neue Gesetz kann weder der Geld¬
knappheit abhelfen noch die Verlangsamung im Blut¬
umlauf des nationalen Wirtschaftskörpers beseitigen;
es kann weder die Kaufkraft heben noch der Produktion
sonstwie die Möglichkeit einer nutzbringenden ^Steige¬
rung gewähren ; es kann keinen der auswärtigenFaktoren,
die auf die deutschenBörsen lähmend zurückwirken, außer
Kraft setzen, es kann also namentlich nicht die Stag¬
nation in der Union aus der Welt schaffen. Das alles
also hat man zu berücksichtigen, aber die Reform bleibt
darum doch ersreulich. r.

Ein lieber Mitbürger!
□ Petersburg , 11. April.

Man ist ja von den russischen Beamten verschiedenes
gewöhnt und wenn Zar Alexander I . mal erklärte , in
seinem Reiche seien sein Sohn und er die einzigen, die
nicht stehlen, so wird er gewußt haben, warum er so
schroff urteilte . Was aber jetzt von dem HerrnGeheimen
Staatsrat Pawlow — dem russischen Gesandten in
Korea vor dem Kriege — bekannt wird , das geht wirk¬
lich Übers Bohnenlied ! Das Pikante an der Sache ist
übrigens , daß eine Petersburger Korrespondenz eines
bekannten deutschen Hofblattes den Stein ins Rollen
brachte. Russische Blätter griffen die Enthüllungen auf,
und da .Fürst Uchtomski in die Affäre hineingezogen
wurde, ergreift er in seinen „Petersb . Wjedomosti" das
Mort und deckt diesen neuen Skandal schonungslos auf.
Der edle Herr Pawlow hat in der kritischsten Zeit , kurz
vor und nach dem Ausbruch des Krieges , mit fast sou¬
veräner Machtvollkommenheit über den größten Teil
der Mittel schalten dürfen , welche für Ostasien flüssig
gemacht wurden . Don Schanghai aus leitete er die
Operationen derBehörden und kaufte zunächst — unter
dem „sachverständigen" Beirate des sibirischen
Deserteurs Zimmermann — etwa ein Dutzend absolut
untauglicher Dampfer zu ungeheuerlichen Preisen ; es
waren Hilfsschiffe für das GeschwaderRoschdjestwenskis.
Einige Beispiele : für die „Schezada" 1885 erbaut , 900
Tonnen Wasserverdrängung , Neuwert 10 000 Pfund
Sterling , „zahlte " Herr Pawlow 15 000 Pfund Ster¬
ling ; er erhielt den Auftrag , einen bestimmten, 1898
erbauten Rettungsdampfer für 16 000 Pfund Sterling
zu kaufen, zog es aber — immer unter gütiger Mit¬
hilfe des Herrn Zimmermann — vor, einen 10 Jähr¬
chen älteren , absolut untauglichen Kasten für.
20 000 Pfund Sterling zu kaufen ! Mit gleicher Liebe
wandte er sich auch der Beschaffung anderer Artikel zu:
er erhielt den Auftrag , Salzfleisch zu 15 Cents per
Pfund zu erwerben , gab aber 10 Cents aus und kaufte
— Rindertalg ! Ferner ließ er sich von einem getreuen
Adlatus für Port Arthur 63 000 Paar Stiefel besorgen:
sie „kosteten" 13 Dollar per Paar , während in
Schanghai kein Mensch mehr als 3—4 Dollar dafür
forderte . Als aber die 63 000 Paar Stiefel am Be¬
stimmungsorte anlangten , da waren es nur noch —-
7000 ! Des ferneren lieferte der edle Herr den Sol¬
daten verfaulte chinesische Schinken, die nicht mal ein
russischer Magen vertragen konnte, er schickte Dirnen,
die nach Rußland heimkehren wollten, erster Klasse mit
600 Rubel Unterstützung dahin , während anständige
Frauen mit Fahrt in der dritten oder gar vierten

papier und Speckschwarten werden jene anspruchslosen
Ostereier gefärbt , die wohl gerade ihrer Einfachheit
wegen mehr von dem sinnigen Zauber der Ostergabe
an sich haben als die kostbaren Stücke von Künstlerhand.

Zum Schluß einige Winke zum Eierfärben . Um
eine frühlingsgrüne Färbung zu erzielen, werfe man
einige Handvoll frischen Gartensalat in das Wasser,
in welchem die Eier gekocht werden sollen. Gelb kann
in verschiedenen Tönungen erzielt werden. So Stroh¬
igelb mit den Schalen der Mandel , Rötlichgelb mit Saf-
ican,  Zitronengelb mit Brennesselwurzeln und Braun-
gelb mit Zwiebelschalen. Trockene Malvenblüten geben
ein hübsches Dunkelgrün , während Pernambukholz
leuchtend rot färbt . Blau erzielt man mit Lackmus,
dem etwas Soda beizufügen ist.

Sollen Namen oder Verse auf den Eiern ange¬
bracht werden, so schreibe man vor dem Färben mit
flüssigem .Wachs das Gewünschte auf die Schale . Es
wird sich nachher weiß aus der Farbe abheben. Sind
die Eier schon gefärbt , so können sie mit verdünntem
Essig beschrieben werden, der hellrötliche Schrift her¬
vorruft , _

Aus Kunst und Febrn.
Eine Audienz beim jetzigen Papst.

Da Fürst Vülow dieser Tage vom Papst empfangen
wird , hat vielleicht die Schilderung einer Audienz In¬
teresse, die von einer bedeutenden Persönlichkeit, die
vor kurzer Zeit vom Papst in -Audienz empfangen wurde,
gegeben wird:

Um eine Audienz beim Papste zu erlangen , muß
man sich an den Gesandten seines Landes wenden, der
durch die Vermittelung des maestro della camera (etwa
Hofmarschall) Monsignore Bislcti das Gesuch dem
Heiligen Vater unterbreitet . Nach kurzer Zeit erhält
man dann eine Karte , auf der in der Mitte das päpst¬
liche Wappen gedruckt ist. Der Text stellt sich wie
folgt dar:

Anticamera. Pontificia AI Vaticano
Biglietto di ammissione alia presenza di Sua Suantitä
nel giorno (Datum) alla ore (Zeit)

11 Maestro di Camera di S. S.
Gr.etano Bisleti.

N. B. Le Signore in abito nero e velo in testa
1 Signori in abito nero,

Wiesbadener TngirLair.
Klaffe und 25— 50 Rubel Zehrgeld zufrieden sein muß¬
ten. In der Tonart geht es weiter und , was das
schönste ist, Uchtomski erklärt , er habe bereits vor drei
Jahren auf die „verbrecherische Tätigkeit " des Herrn
Pawlow hingewiesen. Bis zum heutigen Tage erfreut
sich der „Ehrenmann " trotzdem in Ruhe seines Raubes
— ob sich's jetzt ändern wird?

Die Boykottbewegung in China.
ir. London,  13 . April.

Wenn die Söhne Nippons hätten vorhersehen
können, was sie sich mit ihrem „schneidigen" Vorgehen
in der „Tatzu Maru "-Angelegenheit für 'ne Suppe ein¬
brocken, sie hätten sich wohl doch etwas besonnen! So
wie die Sachen jetzt liegen, befindet sich Japan in einer
verteufelt unangenehmen Lage. Ist es doch sogar so
weit gekommen, daß die chinesischen Geldwechsler den
Boykott dadurch fördern , daß sie sich weigern, japanische
Banknoten — sogar mit Diskontabschlag -— anzu¬
nehmen ! Auch die Drogenhändler -Gilde bat sich dem
Boykott angeschlossen und die Mitglieder haben Geld¬
summen als Bürgschaft für ihr Wohlderhalten hinter¬
legt, die eventuell der „Gesellschaft für Selbstver¬
waltung " zufallen. Aus Canton kommt die Meldung,
daß dort unter der Hand Flugblätter verbreitet werden,
die der Regierung die Schuld für den entehrenden
Stand der Sache beimessen und erklären , die Bewegung
werde nicht eher aufhören , als bis Japan für jeden
Dollar , der ihm als Entschädigung im „Tatzu-Maru "-
Falle zugefallen, zehntausend  Dollar eingebüßt
habe!

Ganz beweglich klagt der „Shun Tien Ji Pao ", ein
verbreitetes Pekinger Blatt , das Hauptorgan der
japanophilen Parteien : „Japan verlangt nur , was recht
ist und die Entschädigung im „Tatzu-Maru "°Falle ist
ganz vernünftig bemessen. Die fremden Mächte aber
haben stets; wenn irgend eine Streitfrage zu schlichten
war , das Zehnfache dessen gefordert , was ihnen eigent¬
lich zukani. Nach den Unruhen 1900 zum Beispiel haben
alle Mächte an China riesige Forderung gestellt — nur
Japan nicht! Die Deutschen haben eine lediglich anti-
christliche Bewegung benutzt, um ihre Hand auf Kiau-
tschou zu legen . . . . Japan fordert von China nichts
mit Drohungen und hält seine Wünsche in berechtigten
Grenzen , während die europäischen Mächte riesigen
Schlangen oder ausgehungerten Schweinen gleichen.
Die fremden Mächte sind gewalttätig , Japan entgegen¬
kommend, zieht die Lehren daraus selbst, Chinesen !"
So schürt Japan den Fremdenhatz, um sich selbst aus
der Schlinge zu ziehen.

Bei dieser Gelegenheit noch ein Stückchen, das für
die Herren aus dem Lande der ausgehenden Sonne be¬
zeichnend ist. Allein via Hongkong werden jährlich für
25 Millionen Dollar Baumwollwaren in China einge¬
führt — 90 Prozent davon aus Indien — : das gleiche
Verhältnis herrscht ziemlich in allen Einfuhrhäfen.
Um nun die Engländer zu verdrängen , hat der Verein
japanischer Spinnereien voraeschlagen, in jeden Ballen
Baumwollgarn ein Latterielos hineinzulegen ; der be¬
kannte chinesische Spieltrieb soll ihnen die Wege bahnen.
Daß die beteiligten Kreisen diplomatische Intervention
gegen derartige Praktiken fordern , ist selbstredend —
was aber wird auf die Art aus dem englisch-japanischen
Bündnis?

Deutsches Reich.
* Dis Banksnqnete . Die Einladungen zum Zu¬

sammentritt der Banken gu ete  sind den Mitgliedern
der Enquetekommission vom Staatssekretär des Innern

Also die Damen haben in schwarzem Anzuge mit
Schleier, die Herren im Frack zu erscheinen. Der In¬
haber dieser Karte begibt sich dann meist per Wagen
(Droschken sind verbeten) entweder zur Porta Bronzo
oder man fährt durch den Cortillo San Damaso in den
Damasushof , wo übrigens Einspänner nicht eingelassen
werden. An der Porta Bronzo hält ein Teil der
Schweizer Garde Wacht. Sobald sich ein Würdenträger
naht , ruft der -auf Posten stehende Schweizer Gardist in
anheimelndem öcutschschweizerischenDialekt : „Wache",
woraus 20 bis 30 Leute, mit ihren Hellebarden bewaffnet,
erscheinen und sich in Neih und Glied aufstellen. Je nach
dem Range des Eintretenden werden die Hellebarden
entweder an die Schulter gehalten oder ähnlich wie das
Gewehr präsentiert . Im Innern des Vatikans führt  die
„Skala nobili" zu den Auöienzräumen Pius ' X ., der
seine Gemächer im dritten Stock bezogen hat, während
der frühere Papst eine Etage tiefer wohnte. Man mutz
eine ganze Reihe prächtiger Säle durchwandern , ehe man
in das Vorzimmer gelangt . Die Loggia del Raffaelo ist
ein herrlicher Raum , der die besondere Aufmerksamkeit
aller Besucher des Vatikans ans sich zieht. Prachtvolle
Teppiche bedecken den Boden , schwerseiöene Tapeten
zieren die Wände unb herrliche goldene Kronleuchter
hängen von der Decke herab . Besonders auffallend sind
die kunstvoll geschnitzten schweren Tische, die mit außer¬
gewöhnlich dicken Marmorplatten belegt sind, die wie¬
derum die -wertvollsten Edelsteine ausweiscn. Die Fülle
der Kunstschätze, die diese Räume enthalten , ist zu be¬
kannt, als daß eine besondere Beschreibung hierzu nötig
wäre . In der -Saala Clementina ist die Hauptwache
der Schweizer Soldaten etabliert , die wiederum die
nötigen Ehrenbezeigungen zu machen hat . Außer diesen
Schweizer Soldaten -existiert noch die Nobelgarde, bei der
meist Italiener dienen. Sie versieht ebenfalls den Dienst
auf den Höfen und zum Teil auch in den Gemächern,
doch hegt man anscheinend keine besondere. Vorliebe für
sie, da in den inneren Räumen meist Schweizer Gardisten
den Dienst versehen. Von der Saala Clementina aus
gelangt man in die Saala del Para frenieri , in der sich
die scharlachrot bekleideten Sediari , die zum Tragen der
Sänfte des Papstes bestimmt sind und einen entsprechen¬
den Wuchs aufweisen, aufhalten . Hier legt man die
Garderobe ab, wobei bemerkt sei, daß es keine Nummern
gibt, daß man aber gute Trinkgelder zahlt . In dem
nun solaeuüen Vorzimmer halten rotgekleidete Kammer-
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jetzt zugegangen. Die Konstituierung der Kommission
wird , wie die „Kreuzztg." mitteilt , am 1. Mai erfolgen.
Man hofft mit Bestimmtheit, im Laufe des Mai wenig¬
stens zu einem vorläufigen Abschlüsse zu gelangen.

* Die Neubesetzung der japanischen Botschaft in
Berlin . Der Posten des japanischen Botschafters in
Berlin , der seit der Abberufung Jnouyes verweist ist/
dürfte nunmehr Vinnen kurzem neu besetzt werden. Wie
der „B. L.-A." mitteilt , ist der erste Botschaftsrat der
japanischen Botschaft in London, Jjuin,  nach Tokio
berufen worden. Die Berufung wird in diplomatischen
Kreisen mit der Neubesetzung des hiesigen Postens in
Verbindung gebracht. Jjuin mar längere Zeit General¬
konsul in Tientsin und kam dann als Legationsrat nach
Peking. Von der chinesischen Haupfftadt wurde er inr
Herbst 1906 nach London versetzt.

* Eine Verdächtigung der deutschen Schiffahrt . In
wie skrupelloser Weise gewisse Kreise in Nordamerika
gegen die deutsche Schiffahrt hetzen, zeigt folgender Fall.
Ein Vertreter einer New Korker Schiffsmaklerfirma
behauptete jüngst, als er sich bei einer New Korket
Exportfirma , die nach Australien arbeitet , um Fracht
bemühte, daß es für Exporteure gefährlich  sei , ihre
Güter deutschen Dampfern anznvertrauen , denn die
Offiziere der deutschen Dampfer würden die Ladung
untersuchen, die Kisten erbrechen usw., um festzustelleN/
woraus die Waren beständen und das nach Hause Mit¬
teilen zu können! Die Warnung lief darauf hinaus/
daß behauptet wurde, durch eine Verschiffung mit deut¬
schen Dampfern ruinierten die Verlader ihr eigenes
Oieschäft, weil die deutschen Schiffsoffiziere die deutschen
Konkurrenten der amerikanischen Exporteure über die
Art des amerikanischen Exports informierten . Diese
Geschichte ist nicht etwa erfunden , sondern von glaub¬
würdigster Seite mit allen Einzelheiten , Namen usiv.
kürzlich nach hier mitgcteilt worden. Die aufgestellten
Behauptungen sind ja an sich von einer solchen Lächer¬
lichkeit,  daß sie keiner Widerlegung bedürfen , aber
die Sache kennzeichnet doch die skrupellose  Manier,
in der man drüben mit ganz wahllosen verleumderischen
Behauptungen gegen die deutsche Schiffahrt agitiert,
und darum verdient sie festgenagelt zu werden.

* Ein Berliner Stadtrat «m ein Gutachten von feite«
des englischen Parlaments ersucht. Das englische Parla¬
ment, welches die Armenpflege reformieren will, er¬
suchte -den Stadtrat Münsterberg um ein Gutachten.
Münsterberg begibt sich infolgedessen nach England.

* Ein Geschenk Andrew Carnegies für den Kaiser.
In 34 Kisten verpackt traf mit dem Dampfer „Main " des
Norddeutschen Lloyd ein Geschenk Andrew Carnegies an
Kaiser Wilhelm in Bremerhaven ein. Es handelt sich
nach Mitteilung amerikanischer Blätter um eine Nach¬
bildung des Diploöokns,  eines riesigen Dinosau¬
riers , dessen Skelett in Colorado gefunden wurde . Die
Nachbildung des 70 Fuß langen und 16 Fuß hohen Un¬
geheuers ist in Gips ausgeführt.

* Die Stärke der Sokolvereine . Einem Berichte
des Verbandes der Sokolvereine im Deutschen Reiche,
der sich über die Jahre 1904 bis 1908 erstreckt, ist die
interessante Tatsache zu entnehmen, daß das Sokoltunr
in den Ostmarken  einen nicht unwesentlichen Rück¬
gang  zu verzeichnen hat, dagegen im Westen Deutsch¬
lands sehr stark zunimmt . Seit dem Jahre 1904 hat sich
die Zahl der Sokolvereine im Deuffchen Reiche von 90
auf 164 vermehrt.

* Vom Rhein -Hannover -Kanal . Wie die „Verl . N-
N." erfahren , hat die Staatsregierung im Gegensatz z«
ihrem früheren Entschluß, mit der Bauausführung des
Rhein -Hannover -Kanals erst im Jahre 1909 zu beginnen,
sich nunmehr dahin entschieden, noch in diesem  Jahre
mit den Banarbeiten anzufangen . Ein entsprechender

Herren in -der Soutane Wacht und der Majordomus
macht in liebenswürdigster Weise Unterhaltung mit den
Persönlichkeiten, die demnächst vor den Heiligen Vater
treten -sollen. Der Hauptschmuck dieses Raumes besteht
in den-Büsten Pins ' IX ., Leos XIII . und in dem eigenen
Marmorbildnis . Wenn sich die Tür öffnet und der
Maestro della casa, bezüglich der Maestro della Camera
den Eintretenücn in das Anöienzgemach -geleitet, so er¬
blickt man den Heilgen Vater auf einem Dhronsessel,
der von einem purpurnen Baldachin überwölbt ist. Meist
nimmt der Papst bei hohen Würdenträgern von der
üblichen Zeremonie Abstand und winkt sie freundlich zn
sich heran . Die meisten Söhne der katholischen Kirche
lassen es sich aber nicht nehmen und führen die vorgc-
schriebenen drei Kniebeugen aus , worauf ihnen der
Handkuß gewährt wird . Es kommt auch vor , daß der
Papst bei Privatauüienzen den Eintretenden entgegen-
geht und sie freundlich willkommen heißt: Jeder Be¬
sucher des Vatikans , der den Papst erblickte, wird -durch
dessen angenehmes Außere gefesselt. Das blaue gemüt¬
liche Auge fällt sofort auf und der Gesichtsausdruck
strahlt von Güte und Milde . Bei Audienzen trägt
Pius X. meist -ein weißes schweres Gewand . Auf der
Brust hängt ein kostbares Smaragdkreuz an goldener
Kette. Seine Binde endet an der Hüfte in einer weißen
Schleife, auf -der das päpstliche Wappen in kostbarer Aus¬
führung cingestickt ist. Mit Vorliebe bedient sich der
Heilige Vater der italienischen Sprache, doch beherrscht
er jetzt auch die französische recht gut, während er deutsch
nur ein wenig radebrechen kann. Als er seine Regierung
antrat , reichten seine französischen Kenntnisse bekanntlich
nicht aus , so daß er noch französischen Unterricht nehme«
mußte. Da sein Geburtsort Riese zu der Zeit , als er
das Licht der Welt erblickte, noch zu Österreich gehörte,
so hat er in seiner frühesten! Jugend noch ein wenig
deutsch gelernt . Da der Heilige Vater in verschiedenen
Sälen oder Gemächern je nach Belieben Audienzen ab-
zuhalten pflegt, so ist auch die Zahl der Thronsessel eine
verhältnismäßig große. Ganz besonders prächtig ist der
goldene Thron , der im Saale del Consistoro steht
dem Papst Leo XIII . zu dessen Jubiläum geschenkt wurde.
Er ist reich mit Edelsteinen besetzt und repräsentiert
einen Wert von über 100 000 M . Alle, die einmal die
Ehre hatten , von dem jetzigen Papste empfangen z«
wenden, rühmen dessen schlichtes und liebens-würdiges
Weien. Bekannt ist feine starke Abneigung gcge«
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Erlaß an die Verwaltungsbehörden ist bereits ergangen.
Es ist daher zu erwarten , daß nicht nur im Ruhrkohlen-
revier und an dem Seitenkanal Hamm-Datteln mit den
eigentlichen Bauausführungen begonnen wird , sondern
auch auf Streckcnteilcn zwischen der Ems und der
Weser . Es handelt sich dabei um die Inangriffnahme
von Eröarbeiten und von Wege- und Eisenbahnnber-
sührnngen. Die Rücksicht auf die gegenwärtige wirt¬
schaftliche Lage dürfte auf den Entschluß der Regierung
von Einfluß gewesen fein.

*  Wie Dänemark den Optantcnvertrag erfüllt '. Am
Optantenvertrag vom vorigen Jahr hat sich die
dänische Regierung bekanntlich verpflichtet, in ihrem
Staatsgebiet im Rahmen der Gesetze ihres Landes zur
Beruhigung der Gemüter beizutragen . Wie die Organe
der Regierung die Erfüllung jener Verpflichtung manch¬
mal auffassen, dafür liefert ein aktiver dänischer Offizier,
Oberst Jensen , ein klassisches Beispiel, indem er aus
Anlaß der schleswig-holsteinischen Erhebungsfeler in
„Vort Land", dem bekannten Kopenhagcner Organ der
Rechten, schreibt: „Wir verloren Südjütland . Das war
eine Wunde, die niemals geheilt ist und die auch nicht
heilen soll, bis wir den Teil zurückbekommen, der dänisch
ist und dauernd dänisch sein wird . Es ist die Hoffnung,
die in den Herzen unserer nordschleswigschen Brüder
lebt und die ihnen die Geduld gibt, den harten Druck des
fremden Joches zu tragen : die Hoffnung, einst zum alten
Vaterland zurückzukehrcn."

Are« «Kd Flotte.
Bekörderunoen und Personalveränderungen: Stein,

Oberst mit dem Range eines Brrg .-Kommandeurs , Abteil .-
Tqef im Großen Generalstabe , mit Wahrnehmung der Ge¬
schäfte eines Oüerquartrermelsters beauftragt. v. Born-
stedt,  Major aggreg. dem 1. Napau . Jnf .-Reg. Nr . 87, tn
das i Lothring . Jnf .-Reg. Nr . 130 verletzt. * Bo , chk e,
Major z. D ö in Wiesbaden,  zuletzt Pferdcvormuste-
runas -Kommiffar in Glciwitz, zum Bczirksoffizler beim
Landw -Bezirk Eisenach ernannt und zur Dienstleistung beim
Landw.-Bezirk Aurich, dessen Uniform er zu tragen hat,

* Prinz von Schoenaich - Earolarh,
“ im 1. Zardeckeg . zn Kuß , von der Stellung als
Ko mp.-Chef enthoben und zum Stabe des Reg. nbergetreten.* mra i y Oberlt . an der Unteroft .-Schule IN Biebrich, IN
das 3 Westpreuß Jnf .-Reg. Nr . 129 * G o m l i cki lWalteri ,
Lt im L SchSs ^Jnf .-Reg Nr. 156 zur^UnteE -Schuie
in Biebrich ernannt , 's Schlüter,  Leut im 1. Nass. Jnft-
Negt. Nr . 87. kommandiert bei, der Versuchs-Komp dê Lnft-iebisük-r -Bats in das Lufftchilfer -Bat . versetzt. •* Borg-
bardt  Keüevwerksleut . beim Art .-Depot in Mainz , zum
Art -Devoi in Saarlouis versetzt. - Z i emb lnsk, ! , Ober¬
feuerwerker beim Art .-Depot in Mainz , unter Beförderung

SSpuerlDetMeui. zum Art .-Depot in Coblenz ver,etzt. - '
Mtz o l d ObeTnerwerker beim Art .-Depot in Oldenburg,
unter Beförderung zum .Feuerwerksleut . >zum Art .-Depot ,n
Mainz versetzt. » P r e r n e , Festungsoüerbauwart bei der
FortiftkatillN in Mainz , zum sestungsbau -Hauplmann er¬
nannt " Haupt,  Feftungsoberoauwart bei der ^ orttsi-
kation' in Mainz , zum Festungsbau -Hauptmann .ernannt.
Sora,  Festunqsoberbauwart bcr der sorttnration in
Mainz , zum Festungsbau -Hauptmann ernannt . 1 Bor-
charb , Sommer (Ottos , Wengerowski,  Ober-
Jntend .-Sekretäre von den Intendanturen der 18. Div . bezw.
des 4. und 11. Armeekorps, zu denen des .11. bezw. 18. . lrmcc-
korps und der 29. Division verletzt. * Mr cha l sk y , B o t h e,
Bapke , Voigt (Karls , Jntend .-Sekretare von den Inten¬
danturen des 8. bezw. des 18., 16. und 14 Armeekorps, zu
denen 12. öezin. de§ 4., 7. intb ^. u.rntccx£)t }3x?
verseilt. * Dnpont,  NegiernnflAbaumeister ln Mainz , zum
Militär -Bauinspektor ernannt . « Die t, er , Provrantamts»
assistent in Mainz , nach Darmstadt versetzt. V i a l , Pro-
viantamtSaspirant in Mainz , als Praviantamtsasststent an-
^-stellt » Meister,  Lazarett -Verwalt .-Aspirant bei der
Wilhelms -Heilanstalt in Wiesbaden , zum Lazarett,nipcttor
beim Garnison -Lazarett I Straßburg i. E . ernannt.

Das Leicht- oder Englischtraben wird bei der
Kavallerie jetzt versuchsweise mehr angewendet als
früher . Bisher durfte nur auf Märschen oder beim
Alleinreiten „leicht" getrabt werden. Nunmehr soll cs
auch beim Eskadrönexerzieren  und beim Exer-

Patschnli. Dieses Parfüm zwingt den Heiligen Vater
jedesmal dazu, seine Riechnerven durch eine Prise zu
betäuben, die ihm in einer silbernen Dose dargercicht
wird . Zur Ehre der deutschen Damen sei es gesagt, daß
sie meist andere Parfüms bevorzugen . Es ist speziell
bei den Südländerinnen Sitte , daß sie den Duft des
Moschustieres auf ihre Gewänder übertragen . tz.

Aus dem Goldlande der Mnsik.
Ans New York wird uns berichtet: Die große New

-Yorker Mwsiksaison ist zn Ende und nun , da alle die
künstlerischen Genüsse vorübergerauscht sind, überschlagen
die Amerikaner mit einiger Wehmut die Menge schöner
blanker Dollars , mit denen die Künstler jetzt die Heim¬
reise nach Europa angetreten haben. Den höchsten Ge¬
winn hat natürlich Caruso davongetragen : 66mal hat er
in der Metropolitan Opera das Publikum entzückt und
mit jedem Abend hat er den Amerikanern 4000 M . ent¬
führt Er ist übrigens verpflichtet, für Rechnung der
Metropolitan -Gesellschaft 80 Mal in jeder Saison zn
singen: den Rest trägt er im Coventgarden ab, der den
Amerikanern für ihren italienischen Tenor pro Abend
20 000 M . bezahlen mutz, so daß die New Bork er GeM-
schaft schließlich doch auf ihre Rechnung kommt. Denn
für die 80 Abende hat Caruso laut Kontrakt ' 0o 000 M.
zu beanspruchen. Bezieht Caruso auch die höchste Ja .irc -"-
gaae, so ist er eigentlich doch nicht der höchstbezahlte
Sänger : es fchlt nicht an Rivalen , die pro Abend die
gleiche Summe oder noch mehr beziehen, wenngleich sie
auch, da sie nicht so oft auftraten , einige Zehntansenöe
weniger mit heimbringen . Ehäliapine , der rumiche
Bassist, der bei dem Berliner Gastspiel der Monte Carlo-
Over auch in Deutschland einen enthusiastischenErfolg
erringen kannte, bezog in New Uork gleich Caruso 4000
Mark pro Abend, trat 20mal auf und verdiente jo in
wenigen Wochen 80 000 M . Die gleiche Gage bezog auch
Rcnaud , der berühmte französische Bariton , der für
27 Vorstellungen 108 000 M . erhielt . Auch Jomellr
empfing bei seinem achtmaligen Auftreten 4000 M . pro
Abend Aber wenn man schon einmal nach Zahlen geht,
so hat 'die Frau im Wettkampf um die höchste Tagesgage
den Mann entscheidend geschlagen. Die Calvs , die aller¬
dings nur dreimal auftrat , bezog für die Vorstellung
SvvöM ., die gleiche Summe wie Mary Garden , die für
25  Vorstellungen 160 000 M . einkassiercn konnte . Der
Tetrazziui . der neuentdcckten Koloratursängerin , „der

zieren größerer Kavallerieverbände angewendet und da¬
bei festgestellt werden, ob es möglich ist, Tempo und
Richtung  dabei ebenso genau innezuhalten wie beim
Deutschtraben. Der Durchschnittsretter hat beim Dentsch-
traben , wo er bei jedem Tritt des Pferdes in den Sattel
fällt, sein Pferd mehr am Zügel und im Gehorsam als
beim Leichttraben, das in dieser Beziehung schon einen
geübteren Reiter verlangt . Bon dem Ergebnis der
Versuche wird es abhängen, ob das Leichttraben, das für
Roß und Reiter eine große Erleichterung  bedeutet
und daher Menschen- und Pferdekräfte und Pferdebeinc
schont, auch für das reglementarische Exerzieren einge¬
führt werden wird.

Nach einer Petersburger Meldung der „Russischen
Korrespondenz" ist der ehemalige Vizeminister ©uifo
trotz der energischsten Einwendung des Justizmimsters
vom Zaren begnadigt  worden . Gurko war berannt-
lich wegen schwerer Amtsverbrechcn gelegentlich der
Lieferirngsskandalc Lidval vom Senat verurteilt worden.

Seul-io«.
Die Skupschtina wurde vorgestern nun in der Tat

aufgelöst. Die Verlesung des Dekrets über die Auf¬
lösung versuchten die Jungradikalen zu verhindern , in¬
dem sie, mit den Füßen stampfend, einen Höllenlärm er¬
hoben, aus welchem nur die Rufe vernehmbar waren:
Mörder , Diebe, Räuber !" Die Stimme des Ministers

des Innern Marko Triskowitsch, der das Anflösungs-
dekret verlas , konnte man kaum vernehmen. Den Schluß
des Dekrets begrüßte die Regierungspartei mit stürmi¬
schen Hochrufen auf den König und mit Händeklatschen.

Aus Stadt und Land.
■ZViesbadlmex Merchrichte« .

Wiesbaden,  18 . April.

Gleichlegung der Schnlfericn?
Die Unterrichtskommission des Abgeordnetenhauses

hat mit 16 gegen 4 Stimmen zur Petition des Stettiner
Lehrervereins , in Orten mit verschiedener Schulgattung
die Gleichlegung der Schulferien einzuführen , den
Übergang zur Tagesordnung beschlossen. Aus dem
ausführlichen Bericht über diese Beratung der Nnter-
richtskommissiou geht hervor , daß sich die Haltung der
Regierung mit der der Kommissionsmehrheit deckt. Der
Regiernngsvertreter machte im wesentlichen folgende
Gesichtspunkte geltend:

Die Petition laufe ans eine Verlängerung der Volkk--
schulserien hinaus . Dem stünden aber erhebliche Be¬
denken entgegen. Gegenwärtig sei die Tauer der Ferien
auf 70 Tage (10 Wochen) insgesamt festgesetzt. Hiermit
sei sowohl über den Gotzlerschen Volksschulgesetzentwurf
wie über den Zedlitzschen hinausgegangen : denn ersterer
sehe 8, letzterer 9 Wochen Ferien vor. Außer den 70
Ferientagen blieben auch die anerkannten nationalen
iind kirchlichen Festtage schulfrei. Würden dann noch
die Sonntage außerhalb der Ferienzeit hinzugezählt , so
seien gegen 120 Tage im Jahre schulfrei, d. h. ungefähr
ein Drittel des Jahres . Dies sei genug Erholung für
Lehrer und Schüler . Bei den Ansprüchen der Schule
verbiete sich eine Verlängerung der Ferien ans unter-
richtlichen Gründen . Dasselbe wäre aus erzieherischen
Gründen der Fall , weil die Inanspruchnahme der Eltern
sehr viele Kinder während der Ferien unbeaufsichtigt

neuen Patti ", zahlte Hammerstein eine Gage von 8000 M.
pro Abend, für 20 Vorstellungen 160 000 M. Bonci er¬
hält 3200 M . für jedes Auftreten und hat insgesamt
25mal gesungen. Gcraldine Farrar ist 30mal ausge¬
treten , so daß sie bei ihrer Gage von 2800 M . für die
Vorstellung rund 84 000 M . öavontrng . Am besten be¬
zahlt wurde aber ein Deutscher, der Tenorist Dippel,
der für sein viermaliges Auftreten im Metropolitan
64 000 M ., also 16 000 M . pro Abend erhielt . Dies hat
freilich einen besonderen Grund : Dippel bezieht eine
feste Jahresgage von 64 000 M ., gegen die er sich ver¬
pflichtet hat , im Falle der Erkrankung eines anderen
sofort einzusprinqen , was im Lause der Saison viermal
eintrat . Nicht minder ansehnlich sind die Summen ^ die
die Dirigenten davongetragen haben. Mahler und Hertz
bezogen von der Metropolitan -Oper für die Saison je
80 000 M ., Campanini , der Kapellmeister der Manhattan-
Oper , die gleiche Gage. Auch die Dirigenten Damrosch,
der Leiter ' des Damrosch-Orchesters, und Safancif , der
Leiter der Philharmonie , haben sc 80 000 M . erhalten,
die gleiche Summe , die auch Dr . Muck bezog, der die
Leitung der Sinfoniekonzertc in Boston übernommen
hatte Tic Einnahmen der beiden rivalisierenden Opern
der amerikanischen Metropole geben einen Einblick in die
Mnsikfreude der Amerikaner : Hammerstein erzielte mit
126 Vorstellungen insgesamt 4 200 000 M ., Conried mit
131 Aufführungen 6 600 000 M . Aber diesen Einnahmen
stehen auch von den teuren europäischen Stars ganz
abgesehen: gewaltige Ausgaben gegenüber . Die Man¬
hattan -Oper z. B . zahlte Woche für Woche für ihren
130 Kopf starken Chor 10 600, für das 90 Mann starke
Orchester in jeder Woche 18 000 M . Der Metropolitan-
Chor ist kleiner , nur 90 Köpfe stark, und erfordert pro
Woche 7200 M ., aber das Orchester, das an Stärke dem
der Manhattan -Oper gleicht, verschlingt ebenfalls gegen
13 000 M in sieben Tagen . Aber zu den Opernkünstler-
honoraren treten nun noch die Summen , die Amerika
für die Heroen des Konzertsaales opfert. In der jüngsten
Saison haben öavongetragen : Paderewski 240 000 M.,
Hoffmann und Kreisler je 120 000 M ., Careno , Harold
Bauer de Pachmann je 100 000, Fannie Leisler , Kubclik
je 80000, der Cellist Gcrardy 72 000 M ., und diese Liste
ließe sich ins Unabsehbare fortsetzen. Die Statistiker
berechnen die Summe , die allein die Stadt New York im
Lause einer Saison für Musik ausgibt , ans 16 630 000 M,,
eine Summe , die kaum zu hoch gegriffen ist.

den Gefahren der Langeweile und der Straße preisgeb
Vom hygienischen Standpunkt aus sei die Beschaffung
von Spielplätzen wichtiger als die Verlängerung der
Ferien . Eine Beseitigung der sozialen Unterschiede
werde durch Gleichmachung der Ferien nicht erreicht.
Die Verhältnisse solcher Familien , die in Schulen ver¬
schiedener Gattung Kinder haben, würden genügend
durch den noch geltenden Erlaß von 1898 berücksichtigt,
der bestimmt, daß in Orten mit höheren Schulen die
Sommerferien der Volksschulen mit denen der höheren.
Schulen gleichzulegen sind.

Die „Cobl. Ztg." bemerkt hierzu , wohl in Über¬
einstimmung weitester Kreise:

Zu dieser Beweisführung haben wir zu bemerken,
daß wir das Erholungsbeöürsnis der Lehrer an Volks¬
schulen nicht so gering einschätzcn wie der RegierungS-
vcrtreter und die Unterrichtskommission. Und den
Abc-Schützen, denen die Schnldisziplin und die Ge¬
wöhnung an systematisches Arbeiten doch nicht geringe
Anstrengung nach den Tagen der unbekümmerten Frei¬
heit und des sorglosen Spiels der ersten 6 Jugenöjahre
zumutet , hätten wir ebenfalls gern so viel Erholungs¬
zeit gegönnt wie ihren Altersgenossen an den höheren
Schulen. Denn das Schönste am ganzen Unterricht
sind doch zweifellos die Ferien . Gelt , Hänschen?

Sehr unangenehm für Familien , die in Schulen
verschiedener Gattung Kinder haben, bleibt der Mangel
an gleichlangen Schulferien selbst dann , wenn die
Sommerferien vollständig zusammenfallen. Gerade
Ostern und Pfingsten werden in der heutigen Zeit schon
sehr oft zu Erholungsreisen der Familien benutzt. Nun,
so wird man antworten , Familien , die sich das leisten
können, sollen ihre Kinder von vornherein auf die höhere
Schule schicken. Aber selbst wenn sie wollten (und viele
wollen es nicht aus sozialen Erwägungen , um ihre
Kinder nicht von vornherein kastenmäßig abzuschließen),
selbst wenn sie wollten, bleibt das ein Kunststück da, wo
eine höhere Anstalt keine Vorschule hat. Übrigens
können sich Frühjahrsreisen zu Großeltern oder Ge¬
schwistern auch minderbemittelte Familien leisten..

Ferner : Ist es nicht eine gesundheitliche Schädigung
derjenigen Schüler, die Ostern von der Volksschule auf
eine höhere Anstalt übergehen, daß sie, wie in diesem
Jahre , kaum ein paar Tage Ferien haben? Die Volks¬
schulen schließen heuer direkt vor den Kurtagen : die
höheren Schulen beginnen alsbald nach Ostern. Ist da
für die Übergangsschüler auch nur von der Möglichkeit
einer erfrischenden Ausspannung die Rede? Dabei war
die Schulzeit zwischen den Weihnachtsferien und Ostern
in diesem Jahre außergewöhnlich lang. Um so mehr An¬
laß, den Kindern Zeit zur Erholung zu geben. Aber
nein : nun erst recht nicht.

Schließlich, die Regierung begründet ihre ablehnende
Haltung auch mit erzieherischen Gründen . Gehört es zn
.den Grundsätzen der Erziehung , in jungen Seelen den
Neid zu wecken? Das aber geschieht bei einer Bevor¬
zugung der Schüler höherer Anstalten . Darum gerade
aus erzieherischen Gründen : Fort mit der Differenzie¬
rung ! Der Staat hat den Kindern durch die Einführung
des 'Schulzwanges ihr Naturrecht , des äolos far niente
arg beschnitten. Füge er den Volksschülern gegenüber
zn der Entrechtung nicht auch noch die Unbilligkeit, son¬
dern gewähre ohne sozialen Unterschied die zu den allge¬
meinen Menschenrechten gehörende Gleichheit der
Freiheit . _ _ _

— Gcsangwcttstrc'rtMüde. Zu diesem kürzlich von
uns gebrachten Artikel schreibt man uns aus Bier-
staöt: „Wenn gesagt wird , daß Rödelheim mit 9 und
Schwanheim mit 18 Vereinen Gesangwettstreite veran¬
stalten, auch in Vierstadt eine schwache Beteiligung fest
so diene zur Mitteilung , daß an dem G e sangwett -

* Auf der Ausstellung für kirchliche Kunst, die am
80. Juni in Venedig  eröffnet werden soll, wird der
Thron  zu sehen sein, den die Venetianer dem Papste
anläßlich seines Priesterjubilättms schenken wollen.
Der Thron ist 4 Meter hoch und stcht aus einem Unter¬
bau von vier Stufen . Er ist im Stil des 17. Jahrhun¬
derts gearbeitet . Rechts und links von den Stufen
sieht man die Frömmigkeit und die Barmherzigkeit : es
sind Frauengestalten in natürlicher Größe , von denen
die eine mit dem Ausdruck seelischen Schmerzes im
Antlitz inbrünstig das Kreuz an die Brust drückt, wäh¬
rend die andere zwei nackte Kindlein , die ihr die Arme
entgegenstrecken, mit Mütterlicher Sorgfalt behütet.
Uber den Frauengestalten befinden sich in großen Nischen
die Statuen des heiligen Petrus und des heiligen Mar¬
kus: das Petrusbild soll die heutige geistige Herrschaft
des Papstes versinnbildlichen, während Markus des
Papstes Zuneigung für Venedig zum Ausdruck bringt.
Die Rücklchne mit dem Flachrelief -Symbol deS heiligen
Geistes und der Tiara ist geschmückt mit Blumen - und
Laubgewindc, das von kleinen Engeln gehalten wird.
Der Thron ist ein Werk des venekianischenBildhauers
Cadorin.

Theater und Literatur.
„S i m o n e" ein üreiaktiges Drama von B r i e n x,

dem Verfasser der „Roten Robe", eine verwickelte
Familiengeschichte mit unerquicklicher Lösung, hatte bei
der Generalprobe in der Comvöie Frangaise geringen
Erfolg.

Die erst im Entstehen begriffene Bibliothek des
D e n t s che n Muse  u m s in München, die im Januar
eröffnet wurde, ist in den drei ersten Monaten von rund
4000 Personen besucht worden, die 6000 Bücher, 1000
Patentschriften , 500 Zeitschriften und 100 Pläne benutzten.

Wiffenschast und Technik.
Der „Internationale Verein znr Bekämp.

fnng der wissenschaftlichen Tierfolter"
hat in Dresden seine diesjährige Hauptversammlung
abgehaltcn in der Professor Dr . Förster zum 1. Vor¬
sitzenden wiedcrgewählt wurde . Wie Staatssekretär Dr.
Nidberding dem Verein mitteilte , wird man versuchen,
bei der Revision des Strafrechts auch Bestimmungen
über die Vivisektion in dieses einznfügen . Der Verein
batte am 1. Januar 9y1 Mitglieder und etwa 189 060 M.
Vermögen.
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st reit in Bierstaöt sich 28 Vereine beteiligen,
außerdem haben noch ca. 20 Vereine ihre Teilnahme am
Fest zu-gesagt. Ist die Anzahl auch nicht allzu groß, so
genügt sic doch für einen Ort mit ländlichen Verhält¬
nissen und gibt Beweis für das Interesse am Gesang
überhaupt wie auch für die Wettstreite im besonderen.
Und daS mit vollem Recht. Sollten denn auch der Ge¬
sang und das deutsche Lied weniger Interesse in Anspruch
nehmen, weniger bewertet werden und weniger eine
Bildungsstätte für Herz und Geist sein, wie die vielerlei
sportlichen Veranstaltungen , als Radfahren , Automobil¬
rennen , Billardspiel , Kegelspiel und dergleichen? Es
wäre schade, wenn der Gesang und das deutsche Lied un¬
ter diesen Veranstaltungen notleiden würden . Und dann:
wer gibt den Vereinen und auch den Dirigenten , die,
abseits von der Großstadt wohnend, keine Konzerte , keine
Theater - oder Opcrnvorstellungen mit geschulten Ge¬
sangskräften zu Gehör bekommen, Gelegenheit , ihre
Kunst und Können zu entfalten ? Einzig doch nur ein
Gesangwettstreit. Dort wird ihr Können durch Musik-
und Gesangskenner beurteilt und bewertet . Selbstver¬
ständlich darf ein Mißbrauch mit den Wettstreiten sowohl
wie auch mit der Verteilung von Preisen nicht stattfin¬
den, Gesangwettstreite aber dienen zur Vervollkomm¬
nung des Liedes und das Lied wieder zur Veredlung
des Menschen, weit mehr, als die mit allem möglichen
Aufwand und Unkosten betriebenen Maskenbälle und
die bereits anfangs erwähnten Veranstaltungen ." Die¬
sen Ausführungen wird man nur beipflichten können,
nag man im übrigen auch zu den Gesangwettstreiten
stehen, wie man will.

— Die Sängerfahrt des Brooklyner Gesangvereins
„Arion " nach Deutschland wird am 27. Juni an Bord
des Norddeutschen Lloyddampfers „Barbarossa " angetre¬
ten werden. Die Ankunft in Bremerhaven wird voraus¬
sichtlich am 6. Juli erfolgen. In Bremen hat sich bereits
ein Komitee für den Empfang der Deutsch-Amerikaner
gebildet, die von dort aus eine Konzertreise nach Berlin,
Dresden , Leipzig, Chemnitz, Weimar , Eisenach, München,
Nürnberg , Stuttgart , Heidelberg, Frankfurt a. M.,
M a i n z, W i e s b a d e n, Bonn und Cöln antreten wer¬
den. An einem Tage zwischen dem 2. und 6. August wer¬
den die Brooklyner Sänger voraussichtlich in Wilhelms-
höhe vor dem Kaiser singen. Die Vorbereitungen dazu
werden durch Vermittelung des amerikanischen Botschaf¬
ters in Berlin getroffen. In einem Schreiben hat der
.Botschafter dem Präsidenten des „Arion ", Henry Führer,
mitgeteilt , „daß der Kaiser seiner Freude darüber Aus¬
druck gegeben habe, den Verein auf Wilhelmshöhe be¬
grüßen und seinem Gesänge Ende der ersten Augnst-
woche lauschen zu dürfen ". Auch eine Serenade vor dem
Großherzog von Sachsen auf der Wartburg ist in Aussicht
genommen. Am 8. August kehren die Sänger an Bord
des Lloyddampsers „Bremen " von Bremerhaven nach
New Vork zurück.

— Normale Schlafzeit für Schulkinder . In allen
Berliner Schulen , auch den Königlichen, wird an die
Eltern der Schüler und Schülerinnen das dringende
Verlangen gerichtet, die Kinder bei Krankheiten usw.
zu schonen, besonders die private Nebentätigkeit und
namentlich die nervenreizenöen musikalischen Übungen,
zu beschränken, für genügende Bewegung in freier Luft
und für genügende nächtliche Ruhe zu sorgen. Überhaupt
sollen die aus dem großstädtischen Leben erwachsenden
Schädigungen des jugendlichen Körpers von den Kindern
möglichst ferngehaiten werden. Hierdurch werden die
Kraft und Frische gesunder Kinder am besten erhalten
und schwächliche Kinder gekräftigt. Bei den Erhebungen
der Berliner Schulärzte wird als normale Schlafzeit ge¬
fordert : für Kinder von 6 bis 8 Jahren 11 Stunden , von
9 bis 11 Jahren 10% Stunden , von 11 bis 13 Jahren
10 Stunden , von 13 bis 14 Jahren 9% .Stunden.

— Lotterie . Nur wenige Menschen haben eine rechte
Vorstellung davon , welche große Summen jährlich im
Lotteriespiel nmgesetzt werden. Im Preußischen Staats¬
haushaltsetat für 1998 sind die als Spielkapital dienen¬
den Einnahmen aus dem Absatz der Lose der Klassen¬
lotterie mit 87 946 800 M . veranschlagt worden. Allein
für die Reichsstempelabgabe, die für die abgesetzten Lose
eingezvgen und zur Reichskasse abgeführt wird , sind
17 700 000 M. vorgesehen. Die planmäßigen Gewinnab¬
züge des Staates betragen einschließlich der den Lotterie¬
einnehmern daraus zu gewährenden Gewinnprovision
von 1270 000 M. rund 13 311000 M . Die nicht abgehobe¬
nen Gewinne werden auf 15 000 M. geschätzt. Die Ren¬
ten für die an der Preußischen Klassenlotterie beteiligten
deutschen Bundesstaaten betragen 2 477 000 M., diese
Ausgabe ist um den Jahresbetrag von 15 000 M. für die
Fürstentümer Waldeck und Pyrmont gewachsen. Die für
1908 veranschlagten Einnahmen und Ausgaben der Lotte-
rievcrwaltnng umfassen zwei Lotterien , 218. und 219.,
von denen die erste teilweise schon 1907 gezogen wird . Die
gesamten Einnahmen betragen 119 223 300 M., nach Ab¬
zug der dauernden Ausgaben von 109 686 300 M. und der
einmaligen Ausgaben für einen Neubau von 197 000 M.
bleibt ein Überschuß von 9 399 770 M.

— Internationaler Verband der Köche. Der soeben
zur Versendung gelangende Bericht des Internationalen
Verbandes der Köche, der seinen Sitz in Frankfurt hat,
weist für das . verflossene Geschäftsjahr in allen Punkten
ein äußerst günstiges Resultat auf . Die Zahl der Mit¬
glieder stieg,auf 6000. Die kostenfreie Stellenvermitte¬
lung besetzte mit ihren 6 Bureaus und 17 lokalen Nach¬
weisen 4983 feste Stellen und 4573 Aushilfen , wodurch
den Mitgliedern , nach den ortsüblichen Sätzen gerechnet,
nahezu 100 000 M . erspart wurden . An die Hinterbliebe¬
nen verstorbener Mitglieder wurden aus dem aus den
Überschüssen gebildeten Fonds Sterbegelder im Betrag
von 10100 M. ausbezahlt . Obwohl auch an die Alters¬
und Jnvalidenunterstützungskasse im abgelaufenen Jahr
erhöhte Anforderungen gestellt wurden , gelang es der
Verbandsleitung doch, einen Überschuß von rund 15 000
Mark zu erzielen.

— Für 3511M. eine IStägige MittelMeersahrt zur Er¬
holung und zum Besuch aller ethnographisch, künstlerisch
und landschaftlich hervorragenden Stätten des westlichen
Mittelmc -'"^ '^ «^ bietet die „Freie Deutsche Reisever-
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einigung ". Zeit der ,Reise 16. August bis 8. September
1908. Beginn in Marseille mit folgendem Besuch von
Barcelona , Palma , Algier , Tunis , Carthago , Sizilien
(Palermo , Monreale , Taormina , Messina), Vulkan
Stromboli , Salerno , Atrani , Amalfi , Sorrent , Capri,
Neapel, Pompeji , Rom, Monte Carlo (Monaco) und
Ende in Genua . Ein vorzüglicher, nur für den Per¬
sonenverkehr eingerichteter französischer Dampfer macht
die Fahrt . Kein geschäftlichesUnternehmen . Gesamte
Landausflüge , sowie gute und reichliche Verpflegung,
einschließlich ärztlicher Behandlung sind im Preis ein-
gefchlvssen. Die „Freie Deutsche Reifeverctnigung ", eine
freie Vereinigung von Damen und Herren aller Stände,
verfolgt allein das Ziel , zu erschwinglichenPreisen und
in aller Bequemlichkeit-ohne Vorstudien erholungsbe¬
dürftigen Kanfleuten , Beamten , Lehrern usw. Seereisen
nach den begehrtesten Reisezielen zu ermöglichen. Un¬
sere sich für die Fahrt interessierenden Leser wollen sich
schleunigst Prospekt von dem Schriftleiter der Vereini¬
gung, Redakteur Bau m m (nicht Baumann ) in Duis¬
burg , kommen lassen.

— Ein Zechpreller. Der vorbestrafte 88jährigc Tag-
lohncr Wilhelm Heuser  aus Wiesbaden machte am
22. Januar bei einem Wirte in Mainz eine Zeche von
99 Pf . und erklärte , sein Dienstherr , ein Kartoffelhändler,
zahle die Schuld. Nachträglich stellte sich heraus , daß die
Behauptung des H. eine falsche war . Am 4. Februar kam
H. zu einem Landwirt in Finthen und erbat sich eine
Mark , um damit einen Vorspann für sein Fuhrwerk , das
am Fintherberg halte, zu zahlen. Auch das war er¬
schwindelt. Der geistig schwach begabte Mensch, der weder
lesen noch schreiben kann, erklärte , daß er die Schwinde¬
leien deshalb begangen, weil er Hunger gehabt. Von
seinem Dienstherrn will er nur täglich 60 Pf . Lohn er¬
halten haben. Er wurde zu vier Monaten Gefängnisverurteilt.

— Gestürzt ist gestern nachmittag zwischen4 und
5 Uhr ein Radfahrer  in der Nähe des Restaurants
„Taunusblick ". Der junge Mann , angeblich in der
Nettelbcckstraßewohnend, kam von der „Hohen Wurzel"
und wollte nach Hause. Er blieb besinnungslos liegen,
hat sich glücklicherweise aber , anscheinend wenigstens,
nicht besonders verletzt. Die Sanitätswache brachte den
Verunglückten hierher.

■— Silberhochzeit . Heute Mittwoch, den 15. April,
feiern Herr Wäschcreibesitzer Wilhelm Wagner  und Frau
in Sonnenbcrg das Fest der silbernen Hochzeit.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kul¬
tus gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst
in der Hauptsynagoge : Donnerstag , den 16., Freitag , den
17. April , Pesachfest, Vorabend, 7.15 Uhr, morgens 8.30 Uhr,
Predigt 9.30 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 8.10 Uhr.
Freitag , abends 7.15 Uhr. Sabbat morgens 8.30 Uhr, nach¬
mittags 3 Uhr, abends 8.15 Uhr. Wochentage morgens 7,
nachmittags 6 Uhr.

A l t i s r a e I i t i s che K u I t u s g e m e i n d e. Syna¬
goge: Friedrichstraße 25. Pesach: Vorabend 7 Uhr, morgens
7% Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 8.05 Uhr. Freitag,
abends 7 Uhr. Sabbat , morgens 7% Uhr, Predigt 9% Uhr,
nachmittags 3% Uhr, abends 8)4 Uhr. Chol Hamoed:
morgens ßVä Uhr , nachmittags 6% Uhr, abends 8)4 Uhr.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Den gesanglichen

Teil des letzten Konzertes bestritt Frau Raupe -Abler , welche
mit frischklingender Stimme und sorgfältiger Schulung
Kompositionen von Mendelssohn und die wirkungsvolle
Morgenhhmne von Henschel vortrug . Eine wertvolle Be¬
reicherung des Programms bot Frl . Helen Albisser durch ihr
treffliches Geigcnspicl. Von den Orgelsachen sei besonders
der gewaltig wirkende Trauermarsch von Guilmant hervor¬
gehoben. — In dem heutigen Konzert wird die Konzert-
sängerin Frl . Hannah v. Sachs u. a. die ergreifende Arie
aus der Johannispassion „Es ift_vollbracht", sowie das tief
empfundene Rheinbergersche Lied „Wenn alle untreu
werden", singen, Unser trefflicher Kammermusiker Herr
Karl Backhaus  stellt ebenfalls seine Kunst zum erstenmal
in den Dienst dieser Konzerte mit verschiedenen Cello¬
kompositionen. Besonders interessieren dürfte es viele Musik¬
freunde , daß auf der Orgel u. a. das große G-Dur -Prälu-
dium und Fuge von Max Reger zum Vortrag gelangt . Das
Konzert findet wie stets am Mittwoch um 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt . Programm 10 Pf . ■

* Walhalla -Theater . Heute Mittwoch kommt das aus¬
gezeichnete Programm zum letztenmal zur Ausführung . Am
Donnerstag und Freitag bleibt das Theater ge,» losten, am
Samstag tritt sodann ein vollständig neuer Spielplan in
Kraft.

* Der Einakter „Vermisst" von Franz W o a s , der im
vorigen Jahre von der Literarischen Gesellschaft hier zur
Uraufführung gebracht wurde, gelangt demnächst auch rm
Stadttheater zu Coblenz zur Ausführung.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Kasfee-Ersab . Unter den mannigfachen Präparaten,

ie als Ersatz für den Bohnenkaffee für Kinder und solche
ürsonen , welche an geschwächter Nerven -, Herz- und Magen-
ätigkeit leiden, in erster Linie in Betracht kommen, ist das
cst jüngst in den Handel gebrachte Fabrikat „Enrilo
er Firma Heinr . Franck Söhne rn Lndwigsburg besonders
mvorzuhebeu. Nach Angabe dieser Fabrik haben hervor-
rqcnde Ärzte sestgestcllt, daß Enrno vollständig, unschädlich
nd durchaus bekömmlich ist. Der Nährwert de ,̂,eiben ubcr-

laut chemischer Analyse, denwmgen aller Getrekde-
istungen, wie Malz -, Gersten-, Roggen- und Weizen-
rffee usw. Geschmack und Farbe des Enrilo sind ausfallend
»ffecähnlich. Es ist auch der äußerst billige Preis von 1
s Ist . Pf . für ein ganzes Liter Enrilo zu beachten. Enrilo
gnct sich speziell für einen reichlichen Mstgenutz von Milch.

* Sei sparsam ! Wer dieses Wort recht versteht, sieht bei
len Dingen zuerst auf die Qualität der Ware . Das beste
nd billigste Mittel , schwache Suppen , Saucen , Gemüse usw.
ii Geschmack zu kräftigen , ist und bleibt die altbewährte
staggi - Würze.  Man verlange daher beim Einkauf
isdrücklich Maggis Würze und lasse sie nur ln Maggi-
löschten nacb füllen, ba in diese -ctcicfelnco!ncf)t§ anderes als
hte Maggi -Würze gefüllt werden darf , Nacyahmungen
eise man zurück.

* 44 Kommissionen z» halben Vorzugspreisen vPiscndet
nnäü öfters erscheinenden Inseraten in dieser Wertung der
entfche Waren -Einkaufs -Vercin , Berlin SW . 47, mit Hof-
'rkaufslägern in allen Stadtteilen Berlins - « ^ ^ enigen rm
rosvekt verzcichneten Waren , .wie z. B. Zucker 9 Pf .,, Salz
05 Pf . per Pfund , welche zu erheblich unter Einkauf nor-
ierteü Preisen , jedoch lediglich bei Bezug einer der: im
rosvekt verzeichuctenKominissionen abgegeben werden, bilden
's Extraermäßigung lediglich einen Warenrabatt auf
rsere regulären Kätalogpreise.

Wasssuische Nachrichten.
(!) Dotzheim, 13. April . Mißgeschick  hatte dieser

Tage ein Fnhrknecht, der damit beschäftigt war , mit
einem Schneppkarren voll Erbe iiber eine Brücke im
Wiesengrunde zu fahren . Beim Zurückhufen rutschte der
Karren in den an dieser Stelle ziemlich tiefen Bach und
zog auch das Pferd nach, so daß von diesem nichts mehr
zu sehen war . Glücklicherweise gelang es aber noch, das
Pferd koszuschirren, so daß es von selbst wieder in die
Höhe springen konnte, desto mehr Mühe aber verursachte
es, den Karren wieder flott zu machen. Doch verlief der
unangenehme Zwischenfall ohne weitere nachteilige
Folgen.

A Schierstem, 18. April . Aus der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung,  in welcher unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt 15 Gemeindever-
ordnetc anwesend waren , ist folgendes zu berichten:
Gegen die Gültigkeit der Wahl  des Landwirts
Ludwig. Gänsler zum Gemeinöeveroröneten ist ein Ein¬
spruch erhoben worden. Derselbe wird von dem Ge¬
meindevertreter Ludwig Ehrcngart näher begründet.
Danach soll die Zusammensetzung des Wahlvorstandes
nicht ordnungsmäßig erfolgt und der Gewählte in seiner
Eigenschaft als Leichenträger auch als Gemeinöebeamter
anzusehen sein. Herr Wilhelm Ehrengart bezweifelt
alsdann das Recht eines anwesenden Kollegen, an den
Verhandlungen über diesen Punkt teilzunehmen , findet
aber keinen Widerhall damit im Kollegium, welches dis
Sache nicht vom subjektiven, sondern vom objektiven
Standpunkt zu betrachten wünscht. Das Kollegium be¬
schließt mit 14 gegen 2 Stimmen , den Wahlprotest für
unbegründet und die Wahlhandlung für gültig zu er¬
klären. — Das Baugesuch des Ludwig Link, welcher an
der Rheingauerstraße ein Doppelwohnhaus errichten
will, wird auf Genehmigung begutachtet. — Das Gesuch
des G. Fetz aus Dotzheim um Erlaß der festgesetzten
Straßenbankosten für eine am neuen Exerzierplatz zu
errichtende Kantine wird abgelehnt. — Der Vorsitzende
beantragt wegen notwendiger Auszahlung von Kapi¬
talien für den angekauften Stollschen Platz die Erhöhung
des Kredits bei der Nassauischen Lanöesbank von 25 000
auf 40 000 M. Das Kollegium beschließt dementsprechend.
— Für die Benutzung der neuerrichteten Gemeindebadc-
anlage wird eine Gebührenordnung und eine Vadeorb-
nung erlassen, die im Entwurf vorliegt . — Im Distrikt
„Schnepfcnbusch" wird der Ankauf einer Wiese zum
Preise von 10 M. für die Rute beschlossen. — Ebenso wird
die Ansammlung eines Schulfonds im Betrag von
480 M. jährlich beschlossen. — Dem Vollziehungsbeamten
wird eine pensionsfähigc Gehaltszulage von 100 M.
jährlich gewährt.

r. Eltville , 13. April . Die Leitung des hiesigen
außerordentlichen Lehrerinnenkursus,  der be¬
kanntlich Seminar werden soll, ist dem Kreisschul¬
inspektor August K n ö g e l in Hagen i. W. ab 1. Mai
d. I . übertragen worden . Herr Knögel ist ein geborener
Montabaurer.

n. Idstein , 13. April . Einer der vier Burschen, die
in die Billa Wackerling bei Vockenhausen  einge¬
brochen waren , wurde von dem Gendarm Zintgraf aus
Eppstein verhaftet  und in das hiesige Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert . Der Verhaftete will ans Linden-
thal in Schlesien stammen. Er war bewaffnet und mit
Diebswcrkzeugen ausgerüstet.

cli. Höchst a. M., 13. April . Gestern hielten die
Ortskrankenkassen  unseres Kreises im
„Schützenhof" dahier eine ' gemeinsame Besprechung ab.
Es waren vertreten 80 Ortskrankenkassen, auch solche
aus dem Obertaunuskreise waren erschienen, 11 Be¬
triebs -, 2 Jnnungs - und 26 eingeschriebene Hilss-
krankenkaffcn. Nach einem Referat des Vorsitzenden der
Frankfurter Ortskrankenkasse wurde einstimmig be¬
schlossen, für einen Zusammenschluß der Krankenkassen
der Kreise Höchst und Obertaunus zu wirken. Die
Ortskrankenlasse Höchst erhielt den Auftrag , die weiteren
Schritte cinzuleiten , die Statuten zu entwerfen usw. —
Das hiesige städtische Krankenhaus,  das seinerzeit
vom Gcwerbeverein als „Handwerker - und Gesinde¬
hospital" gegründet wurde, blickt demnächst auf sein
50jühriges Bestehen zurück. Ans diesem Anlaß schlügt
unser Kreisausschuß . dem Kreistage die Bewilligung
eines Freibettenfvnös vor . — In der hiesigen evange¬
lischen Kirche  wurden gestern die Kinder der
Pfarrei 1 konfirmiert ; es waren 39 Knaben und 29
Mädchen, diejenigen der Pfarrei 2, 23 Knaben und 47
Mädchen, werden am Weißensonntag konfirmiert werden.
— Nachdem die Reparaturarbeiten an den Schleusen des
Mains beendet sind, werden eben hier die Nadel-
weh  r e wieder ausgestellt.

!'. Nndesheim a. Rh., 13. April . Vom 18. bis 20. Mai
d. I . tagt dahier der G a stwi r t ev crba  n ö „Nassau
und am Rhein ". Der hiesige „Gastwirteverein " wird die
nötigen Vorkehrungen treffen, um den Verbanöskollegen
einen herzlichen Empfang zu bereiten.

!! Wollmerschied, 13. April . Mit dem 15. April d. I.
wird dahier eine P o sth i l f s ste l l e errichtet und die
Verwaltung Herrn Bürgermeister Schwank übertragen
werden.

!! Ransel , 13. April . Infolge Ausbleibens der lanö-
vätlichen Bestätigung des im Dezember vergangenen
Jahres wiedergewählten Bürgermeisters Franz Schwan
mußte zur Neuwahl geschritten werden. Bei derselben
wurde der Landwirt Joseph Jakob Christ einstimmig
zum Bürger  m e i st e r von Ransel gewählt . Man
hofft, daß nunmehr diese Wahl ihre Bestätigung von
seiten des Landrats finden wird.

o. Vranbach, 13. April . Herr Stadtverordneten -Vor-
stcher Dr. mcd. R v m bcrg  hat sein Amt niedergelegt.

L Limburg a. d. L., 13. April . Ein Art rohesten
Vandalismus  ist in der Nacht zum Sonntag ans
dem alten Friedhof verübt worden. Mit schweren
Steinen wurde das Grabdenkmal dcrMutter des Bischofs
Klein  schwer beschädigt. Der Polizei gelang es noch
gestern als Täter zwei Schüler von hier zu ermitteln.
— In Gegenwart des Geh. Ministerialrats Altmann,
des Provinzialschulrats Dr. Otto , des Rcgierungs - und
Schulrats Velvw und des Bürgermeisters Haerien , sowie
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des Beigeordneten Wolf und einer Anzahl Kreisinspek-
roren und anderer Herren wurde gestern der vom LanL-
rat Büchting ins Leben gerufene Kursus z u r
Hebung und Förderung des ländlichen
und gewerblichen F o r t b i l ö u n g s s chn l -
Wesens  geschlossen. Es ist dies der erste derartige
Kursus in der Monarchie gewesen.

b. Naffa« a. d. S., 13. April . Die Stadtverordneten
beschlossen, die alte Volts schule  der Aktiengesell¬
schaft des Bades Nassau zu verkaufen.  Der Kauf¬
preis beträgt 38 000 M. Da er somit um 2000M. hinter
dem früheren Angebot zurückbleibt, hat sich der Vor¬
sitzende unserer Stadtveroröneten -Versammlung , Herr
Santtätsrat I >r. Poensgen , in dankenswerter Weise be¬
reit erklärt , 2000 M. für den Turnhallenbau bcizu-
steuern. Mit der Errichtung der neuen Schule  soll
1909 begonnen werden.

X Diez, 12. April . Nach langer Unterbrechung hatte
Der Gewerbcverein Diez wieder einmal einen Vortrag¬
abend,  veranstaltet . Herr H. , L e n s ch- Wiesbaden -führte
„7b Wunder in Natur und Kunst" vor, die vom zahlreich er¬
schienenen Publikum beifällig ausgenommen wurden . — Am
28. und 29. Juni findet zu Laurenüurg Fahnenweihe
des Turnvereins statt.

ch. Diez, 13. April. Die hiesige Staötverorüneten-
Versammlung genehmigte die Steuerordnung , betreffend
Erhebung der Bier- und  W e i n st e u er , gegen den
Widerspruch des „Wirtevereins ". Ferner wurde be¬
schlossen, den dieses Jahr auf Fronleichnamstag fallen¬
den Markt  auf Donnerstag nach der Johanniswoche
und den auf den 2. Juli fallenden Markt auf den letzten
Donnerstag im Juli zu legen. Dem „Verein für
W o h l f a h r t s e i n r i cht u n g e n", der durch Herrn
Gehcimrat Meyer auch hier Rechtsauskunft an Unbe¬
mittelte erteilen läßt , wurde mit einem Jahresbeitrag
von 20 M. beigetreten.

X Diez, 13. April . Mit 1. Mai d. I . ist die Lehrerin
Fräulein Scherer  von Hillscheid an die hiesige Volks¬
schule versetzt. — Die Hauptversammlung der Deutschen
Luther st iftung  des Regierungsbezirks Wiesbaden
findet Donnerstag , den 23. April , morgens loy2 Uhr , tut
„Hof von Holland" dahier statt. — In demselben Lokal
feiern die Lehrer am selben Tage, welche vor 80 Fahren
vom Seminar abgegangen sind, ihr 30jähriges Dienst-
j u b i l ä u m.

bl . Aus dem LaubuSbachtnle, 13. April . Aus Anlaß der
von dem Komitee für Erbauung der Eisenbahn  durchs
Laubusbachtal im Eisenbähnministerium eingereichten
Denkschrift fand dieser Tage in genanntem Ministerium
zwischen MtnisterialÜoamten und den beiden in Frage
kommenden Abgeordneten eine Besprechung des borge¬
schlagenen Projektes statt . . Die Folge dieser Besprechung
wird eine demnächstige Besichtigung der Strecke durch eine
Kommission der Frankfurter Eisenbahndirektion sein. —
.Sum Vertreter des G e >w e r b e v e r e i n s Münster (Ober-
lähn ) auf der am 6. und 7. Juni in Weilburg tagenden
Generalversammlung ües Nassauischen Geweröevercins
wurde der Vereinsvorsitzende Herr Hauptlehrer Hohler
und zu dessen Stellvertreter Herr Schmicdemeistcr Weil
gewählt . ■— Am 15. April werden es 30 Jahre , daß Lerr
Lehrer Haas  in voller Rüstigkeit in Münster wirkt. Möge
er noch recht lange seines Amtes walten!

im, Obersbach bei Weilburg , 18. April . Zwei Jun¬
gen von hier füllten eine Flasche mit ungelöschtem Kalk
und Wasser, um eine Explosion  herbeizuführen . Das
Gefäß explodierte auch,' die kochende Flüssigkeit verletzte
die Knaben derart im Gesicht, daß sie wahrscheinlich e r -
blinden  werden . Sie wurden in die Klinik nach
Gießen gebracht.

W.  Hachenburg, 13. April . Da die am 23. Mürz statt-
gefundcne Sitzung des Ausschusses vom Kommunal-
Ärzteverbanö  eine Lösung des Konfliktes
zwischen Ärzten und Verband nicht gebracht hat, so sind
mit dem 1. April die betreffenden Verträge abgelaufen.
Die Herren Ärzte geben nun die Taxe bekannt, die sie
ihren Honorarforüeruugen in Zukunft zugrunde legen
werden. Danach soll gezahlt werden für einen Besuch
je nach der Entfernung der Orte von hier 2 bis 10 M.,
für eine Konsultation in der Wohnung des Arztes 1 bis
2 M., die sonstigen ärztlichen Bemühungen sollen nach
der allgemeinen Ärztetaxe vom Jahre 1896 bezahlt wer¬
den. Es wird dem Kommunal -Arzteverband Hachenburg
sehr schwer werden, neue Arzte zu bekommen, da die
Stellen vom Leipziger Verband aus gesperrt sind, und
doch wäre eine baldige Lösung der bestehenden Schwie¬
rigkeiten im Interesse der armen Kranken der hiesigen
Gegend sehr zu wünschen. Wir meinen, der hiesige Ver¬
band hätte doch auch den Ärzten etwas entgegenkommen
können, der Konflikt hätte dann noch beigelegt werden
können, — Am 12. ö. M. fand hier im „Hotel zur Krone"
die diesjährige Generalversammlung des Obst - und
Gartenbauvereins im Ober west erwald-
krers  statt . Herr La,ndeso bstbauIehrer Schilling von
Geisenheim hielt einen beifällig -aufgenommenen Vor¬
trag über Beerenobstpflege. In den Vorstand wurden
Baumwärter Benner wieder - und Lehrer Waldschmidt in
Nister neugewählt , letzterer an Stelle des verstorbenen
Hauptlehrers Schmidt von Marienberg . Am Schluß der
Sitzung gab der Vorsitzende, Herr Landrat v. Lucke, be¬
kannt, daß in nächster Zeit ein größeres Quantum Ge¬
müsesämereien unentgeltlich an die Mitglieder verteilt
werden würde. — Die Ans Heb u n g z u m Militär
Hat im Obcrwesterwaldkreis doch günstigere Resultate ge¬
zeitigt als anderwärts . Bon den rund 500 Militärpflich¬
tigen wurden über 200 als diensttauglich ausgehoben.
Einzelne Dörfer hatten , noch günstigere Resultate , z. B.
Luckenbach, wo von 10 Gestellungspflichtigen 7 gezogen
wurden.

b. Vom Westerwald, 13. Zlpril. Die A u f f o r stu n -
gen unfruchtbarer Ländereien nehmen auf dem oberen
Westerwald einen erfreulichen Fortgang . Im letzten
.Jahrzehnt wurden im Oberwesterwaldkreis ungefähr
1000 Morgen steriler Flächen als Wald angelegt,' auch in
den Kreisen Westerburg und Montabaur ist darin vieles
geschehen.

Aus der Umgebung.
w. Mainz , 11. April . Der Bund sü ö w e stö c u t -

scher Weinhändlcrvereinc  hatte heute hier eine
Vcrireterversammlung . Die dem Bund angeschlossenen
Verbände waren zum großen Teil vertreten . Die

Tagung wurde von dem Vorsitzenden des rheinhessischen
Weinhändlerverbanöes , Herrn Kommerzienrat Hassner-
Mainz , eröffnet. Aus den Verhandlungen ist u. a. zu
berichten: Bezüglich der Beteiligung von Privaten an
Weinversteigerungen und sonstigen Mitzst ändert im
Versteigerungswesen  hatte der Verein Frank¬
furt einen Antrag eingebracht. Hierzu wachte Herr
Hartrath -Trier den Vorschlag, die Versteigerer von
Weirr möchten bekannt geben, daß sie ihre Weine nicht
mehr nach der Steigerung noch lange bis zur Flaschen¬
reife für den Steigerer lagern , sondern daß sofortiger
Faßbezug erntreten müsse. Es wurden noch andere Vor¬
schläge gemacht, um dem Mißstand abzuhelfen, und schließ¬
lich wurde beschlossen, eine Kommission zu bilden , der von
jedem Verein ein Mitglied angehören soll, welche über
diese Angelegenheit beraten soll. Zum Geschäftsbetrieb
der hessischen Domäne äußerte sich der Vertreter des
rheinhcssischen Vereins , Herr Kommerzienrat Hardt-
Marnz , dre Domäne würde auf ihren Hals schleifen
ausdrücklich ihren Wein als Naturwein bezeichnen. Es
sei richtiger, wenn dies nicht geschehen würde, weil ja
jeder Käufer wüßte, daß der Wein der Domäne Natnr-
wein scr. Der Weintrinker käme durch diese auffallende
Bezeichnung auf den Haisschleifen dazu, die anderen
Weine, welche die Bezeichnung nicht hätten, nicht als
Naturweine zu betrachten. Es soll eine Sammlung von
Handelsgebräuchen, wie sie in anderen Städten bestehen,
veranstaltet werden. Die Feststellung von Mindest¬
preisen  im Weinhandel wurde als sehr schwierig be¬
zeichnet, Die bezüglich der Beteiligung von Privaten
gebildete Kommission soll auch hierüber Beschluß fassen
und Material sammeln, wie die Mindestpreise in den
verschiedenen Gegenden vielleicht zu gestalten wären.
Einet ! einheitlichen Mindestpreis kann die Versammlung
mtfU festsetzen. Bezüglich des Erkaufens von
W e i n l i e f e r u n g e n durch Geld oder Geldeswert
wurde folgender von der Versammlung geänderte An¬
trag des Frankfurter Vereins angenommen : Die Ver-
treterversammlung ües Bundes südwestdeutscherWein-
händlervereine wolle beschließen: Die dem Bunde ange¬
schlossenen Vereine gnfzuforöern , mit allem Nachdruck
dahin zu wirken, daß Weinlieferungen an Unterneh¬
mungen irgendwelcher Art innerhalb Deutschlands nicht
durch Geld oder Gelöeswert , in welcher Form es auch
sei, erkauft werden sollen. Die Verbände sollen bis zur
nächsten Bertreterver 'sammlung berichten, inwieweit die¬
ser Grundsatz sich hat verwirklichen lassen, um alsdann
weitere Entschlüsse zu fassen. Es wurde ferner be¬
schlossen, den Mitgliedern zu empfehlen, künftig nur
ganze Trauben  zu 'kaufen. Hinsichtlich der Miß-
stänöe im Kreöitgeben  hatte der Verein Straßbnrg
einen Antrag eingebracht, das schädliche, lange Kreöit-
geben nicht mehr aufrecht zu erhalten , sondern für den
Kleinhandel drei Monate Ziel und für den Großhandel
sechs Monate Ziel als längste Frist anzusetzen. Die Mit¬
glieder sollen ihren Rechnungen dementsprechende ein¬
heitliche Zirkulare beilegen. Die obengenannte Kom¬
mission soll ein Normalzirkular festsetzet,.

k. Vom Vogelsberg , 13. April . Der Bismarck¬
turm auf de m Tauf  st e i tt, welcher voriges Jahr
durch Herrn Bauunternehmer Winn -Gießen begonnen
wurde, ist jetzt bis zu ca. 12 Meter Höhe gediehen. Im
Mai beginnen die weiteren Arbeiten , bis Nachsommer
wird der Turm bis ans 22 Meter Höhe gebracht sein. Die
Einweihung ist ebenfalls für diese Zeit geplant . Das
K l u b h a u s har eine namhafte Vergrößerung durch
Ausbau eines weiteren Stockwerks erhalten , so daß jetzt
reichlich Räume für Gäste und Sommerfrischler Vorhän¬
de» sind. Jetzt hat der Vorstand des „Vogelsberger
Höhenklubs" auch die Erbauung einer  W a s s e r -
l e i tu  n g für das Klubhaus beschlossen, sie wird im Mai
in Angriff genommen.

ANS SKdemr mtfe gtttmiett,
* Bab Kreuznach, 13. April . Die Stadtverordneten¬

versammlung hat in geheimer Sitzung einstimmig die Mittel
bewilligt, die zur Vergrößerung der bereits auf der hiesigen
Saline vorhandenen Einrichtungen zur Gewinnung von
Radi um salzen  erforderlich sind. Zu diesem Zwecke
wird der eine Flügel des Siedereigebäudes der Saline
Theodorshalle in entsprechender Werfe ausgebaut und mit
den nötigen Apparaten versehen. Zu diesem Beschlüsse kam
die Versammlung , da die bisher erreichten Erfolge recht
günstige waren . Es wurden ihr durch den Salinendirektor
Neumann von ihm hcrgestellte Radiumsalze in höherer und
geringerer Konzentration vorgelegt. Die Saline wird nun¬
mehr in der Lage sein, alljährlich das gesamte vorhandene
Rohmaterial auf hochradioaktive Salze zu verarbeiten . Diese
Radiumsalze werden vorläufig ausschließlich zur Beschickung
großer Apparate benutzt, welche zur Herstellung van
Emanationsbädern dienen . Derartige Apparate sind seit
einigen Wochen im Kurhaus und den hiesigen Kranken¬
häusern ausgestellt, wo bereits täglich Radiumcmanations-
bäder abgegeben werden.

SpoeL»
* Fußball . Sportverein Wiesbaden E. V. 2 : Kreuz-

nacher Fußballklub von 1902 1 4 :0. Wiesbaden ist stark
überlegen , vermag jedoch gegen die vorzügliche Krcuznacher
Verteidigung nur 4 Tore zu erzielen . Kreuznach zeigte im
Sturme schöne Einzelleistungen , doch muß das Zusammen¬
spiel noch besser werden. Die Hauptstütze der Mannschaft
bildet , wie oben erwähnt , die Vertetdtgung , dir durch ihr
sicheres und aufopferndes 'spiel allieitige Anerkennung fand.
— Die 1. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden E. V.
schlägt die 1. Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs
Kickers, Meister des Süd -Maingaues , überlegen mit 7 : 0.
(Genauer Bericht folgt.)

11. Die Mittelrheinregatta des Rheinischen Mvlorjacht-
klubs findet am 24. Mai statt . Der Start für dem öffent¬
lichen Verkehr dienende Fahr - und Vergnügungsboote findet
nachmittags 3 Uhr .bei Remagen statt . Eine . Viertelstunde
später starten die im Privatbesitz sich befindlichen Touren¬
boote. Für Rennboote beginnt das Rennen dagegen in Co'b-
lenz. Das Ziel für alle Klassen ist das Oberländer Ufer
bei Cöln. Ein Begleitdampser wird die Wettfahrt begleiten.
Am folgenden Tage findet m Catn abends eine Parade ixri'b
Huldigüngssahrt der an der Regatta beteiligt gewesenen
Motorboote vor dem Kronprinzen statt.

II . Motorbootwoche auf dem Rhein . Die Ausführungs-
bestimmungen für die diesjährige Lanzkonkurrenz
sind jetzt vom Motorjachtklub von Deutschland herausgegeben
worden ; danach besteht dieselbe 1. aus einer Znverlässtgkeits-

fahrt Düsseldorf-Coblenz, 2. aus einer Taurenfahrt Coblenz-
Mainz und .3. aus einer Wettfahrt Mainz -Mannheim . Dte
Klasseneinteilung der Boote umfaßt die vorjährigen offenen
oder Kajütboote in Klasse 1 bis 4, außerdem aber noch
Klasse A für Rennboote mit einer gewissen Beschränkung
und Klasse L, Rennbooote, ohne jede Beschränkung. Es ist
also eine erheblich schärfere Konkurrenz zu erwarten wie
int vorigen Jahre . Die Zuver 'lässigkeitsfährt besteht aus
3 Etappen , und zwar am 16. Juli aus den Etappen Düffel»
dorf-Cöln und Cöln-Bonn . Die dritte Etappe wird am
17. Juli bon Bonn nach Coblenz gefahren . Am 18. Juli
führt eine gemeinsame Tourenfahrt die Motorboote von
Coblenz nach Rüdesheim . Am Sonntag , den 19. Juli , findet
ein Blumenkorso bon Rüdesheim über Biebrich nach Mainz
statt . Am 20. Juli wird als Schlußkonkurrenz die Wett¬
fahrt Mainz -Mannheim ' abgehalten.

II . Preis der Nordsee. Unter dieser Bezeichnung wurde
dem Motoriachtklub von Deutschland laut Stiftunasürkunde
vom 9., .April ein Ehrenpreis im Werte von 2000 M. zu¬
nächst für die Dauer von 5 Jahren verliehen , welcher jür
Scewettfahrten von Motorbooten auf der Nordsee bestimmt
ist. Der Motorjachtklub wird den Preis zunächst für eine
Wettfahrt von Vegesack an der Weser nach Helgoland aus¬
setzen. Die Bahnlänge beträgt 160 Seemeilen . Der Start
findet am 1. September statt.

GLVichtSsKKi»
Wiesbadener Strafkammer.

Antomatendiebe.
Zn Anfang des Monats Februar wnrven hier kn

einer Wirtschaft an der Aarstraße , morgens in aller
Frühe zwei Automaten erbrochen und hieraus 30, resp.
6 M. entwendet. Auch an einen dritten Automaten
machte man sich heran , hier blieb es aber nur bei einem
Versuch. Außerdem wurde ein Sack Kohlen mitgehen
geheißen. Bei einem zweiten Kohlendicbstahl wurde
der Taglöhner Ludwig K., der bei dem Wirte die Stelle
eines Hausbnrschen versah, von diesem ertappt . Der
außerdem als Dieb in Frage kommende Hausbursche T.
gab den Diebstahl des Geldes ans den Automaten zu.
Das Gericht sprachK. des Diebstahls der Kohlen schuldig
und erkannte in Anbetracht seiner geistigen Minder¬
wertigkeit, von der sich das Gericht selbst überzeugte, auf
eine Woche, gegen T. auf vier Monate ein Tag.

Eine Kieler Skandalaffäre.
8h. Kiel, 13. April.

Vor dem Kriegsgericht  des zweiten Geschwaders
begannen heute früh die Verhandlungen in einem Auf¬
sehen erregenden Prozeß wegen Vergehens gegen 8 218
des StrGB . (Verbrechen gegen das keimende Leben),
dem noch eine ganze Anzahl anderer sowohl vor dem
Kriegsgericht wie auch vor dem Kieler Schwurgericht
und der Strafkammer des Kieler Landgerichts folgen
dürfte . — Angeklagt ist der Flottentambonr S ., der seine
Geliebte, ein Mädchen der Kieler besseren Gesellschaft,
einer berüchtigten Kieler „weisen Frau " überliefert
hatte, damit diese sich dort einer verbrecherischenOperation
unterzog . Gegen die „weise Frau " wird demnächst vor
dem hiesigen Schwurgericht wegen Mordes verhandelt
werden, da eine wettere ihrer Kundinnen , die Geliebte
eines hiesigen Oberleutnants , die ebenfalls auf Zureden
ihres Liebhabers sich in ihre Behandlung begeben hatte,'
die Behauptung aufgestellt hat, daß infolge dieser Be¬
handlung ihre sofortige Überführung in das Kieler
Universitätskrankenhaus nötig geworden sei. Das zur
Welt gebrachte Kind  soll nach der Behauptung des
jungen Mädchens noch gelebt haben, und die „weise
Frau " soll es zunächst in einen Kübel mit
Wasser und dann noch lebend in das Feuer
des Ofens gesteckt haben.  Die hetriige Verhand¬
lung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt. Es
kam jedoch bereits zur Sprache, daß durch das gegen den
Flottentambonr schwebende Verfahren und das gegen
die „weise Frau " eingeleitete Strafverfahren eine
ganze Reihe  ähnlicher peinlicher Affären anfgeöeckt
worden ist, in die mehrere Oberleutnants  der
hiesigen Marinestation verwickelt sind, so der Oberleut¬
nant K., der sich in der vorigen Woche, um der drohenden
Verhaftung zu entgehen, erschoß, sowie Oberleutnant S„
der sich zurzeit im Ausland aushält . Wie man ver¬
nimmt, befinden sich bei ihm oder doch in seiner Nähe die
aus Kiel geflüchteten stark kompromittierten Lehre-
rinnen  M . und A. Die erstere hatte eine ganze
Anzahl  Liebhaber in den Kreisen der Offiziere, und
auch der Oberleutnant K. gehörte hierzu. Er war es, der
der M. anscheinend die Mittel gegeben hat, trat die Folgen
ihres Verkehrs zu beseitigen und z» flüchten. Die
Lehrerin A. ist die Geliebte des Oberleutnants S ., und
dere. Verhältnis war gleichfalls nicht ohne Folgen ge¬
blieben. Unter den Offizieren muß es allgemein be¬
kannt gewesen sein, daß die als Haupttäterin verhaftete
„weise Frau " P . bereit war , zu Verbrechen gegen das
keimende Leben ihre Hand zu leihen. Die Offiziere waren
es teilweise, die die Sache mit Frau P . zuerst besprachen
ttttö auch den pekuniären Teil der Sache erledigten , so daß
die in Frage kommenden Mäöchett hiermit gar nichts zu
tun hatten. Außer den beiden genannten Lehrerinnen
kamen Verkäuferinnen , Plätterinnen usw. in Frage.
Eine derselben wollte' gar nicht zu Frau P . gehen, son
dern der Geburt ihres Kindes ruhig entgegensetzen. Ihr
Geliebter , einer der Oberleutnants , redete ihr aber so¬
lange zu, bis sie sich zu Frau P . begab, wo sie die schon
eingangs geschilderten traurigen Erfahrungen machte.
Während die in Frage stehenden Frauen und Mädchen
vor dem Schwurgericht zur Aburteilung kommen, werden
die Militärpersonen vor das Kriegsgericht gestellt. Die
Verhandlungen finden nach und nach statt, und zwar
offenbar, um die Öffentlichkeit nicht zu sehr zu erregen.
Der heute angeklagte Flottentambonr S . stand dicht vor
seinem Übertritt in den Zivildienst . Die Aufregung
über die skandalöse Angelegenheit ist in der Stadt Kiel
allgemein. __

h. Posen, 14. April . In Schneidemühl hatte vor
einiger Zeit ein _Pistolenduell  zwischen einem
Referendar und einem Studenten der Medizin stattge¬
funden. Heute wurde der Referendar zu 4 Monaten
Festung, der Student zu 3 Monaten Festung und drei
Mitglieder des Ehrenrates zu je 23 Tagen Festung ver¬
urteilt.



Seite 6. Mittwoch , 15 . April 1908 . Mresimdener TagdtE . _ Morgen -Ausgabe , 1 , Blatt.
Nr . 17 ».

Ubemischtes.
Menschliche„Naturwunder ".

In Uusonia , Connecticut , ist kürzlich das „einzig
lebende Skelett " gestorben. Diese Nachricht, so schreibt
das „New Aorker Medical Journal ", lenkt die Aufmerk-
imnkeit der Wissenschaft wieder aus alle jene wunderlichen
Mißgestalten und Abnormitäten , die in Schaustellungen
als kuriose Launen der Natur der Mitwelt gezeigt wer¬
den. Sie haben für den Mediziner ein mehr als vor¬
übergehendes Interesse . Die meisten dieser armen , un¬
glückseligen Wesen, deren einzige Erwcrbsmöglrchkeit die
Zurschaustellung ihrer körperlichen Unförmigkeiten bil¬
det, sind pathologische Raritäten , die ein tieferes Studium
perdienen , als ihnen im allgemeinen gewidmet wird.
'Ihre Sterbeziffer ist außerordentlich Hoch,' die meisten der
vor kurzem noch Berühmtesten sind Heute tot und aus
(Grund völliger Invalidität der Aufmerksamkeit der
Öffentlichkeit entschwunden. Vor einigen Tagen erst
starb in Chicago die bekannte Maggie Miuott , eine der
seltsamsten weiblichen Zwerge . Sie war 17 Zoll groß
junü wog insgesamt 25 Pfund . Die meisten dieser Zwerge
Zeigen ausgesprochen kindlichen Typus . Nur der ver¬
hältnismäßig robuste „Tom THumb" bildet hierin durch
seinen kräftigen männlichen Bartwuchs eine Ausnahme.
Maß, der „Knochenmensch" starb auch vor einigen
(Jahren . Er war ein außerordentlich intelligenter
Mensch und sein Zustand war hervorgerufen durch eine
abnorm starke Gelenkentzündung . Durch die Unacht¬
samkeit eines Museumsdieners wurde er schwer verletzt,
der Mann ließ ihn fallen, als er ihn von einem Wagen
tragen sollte, und Baß hat sich von den Folgen dieses
Sturzes nie mehr völlig erholt . Der „Mann mit der
'elastischen Haut " wurde seinerzeit von der Schwindsucht
'befallen : sein gebrechlicher, schwacher Körper war dem
Ausgestelltweröen in den kalten Schaubuden nicht ge¬
wachsen. Sein Fall ist durch eine allgemeine Dermato --
lysis erklärbar, ' er Hatte einen komischen Trick, bei dem er
die Haut seines Vorderkopfes gleich einem Schleier über
sein Gesicht Herabzog. Ihm nahe verwandt war der
hundeköpfige Russe, dessen Gestchtszügc denen eines
schottischen Terriers wundersam glichen. Er und die
bärtige Dame waren ungewöhnliche Fälle von Hyper-
-trichosts, die „blonde Lieblichkeit" der „zirkassischen
Schönheit", die uns in unserer Jugend entzückte, erklär¬
ten wir in späteren Jahren als ein Fall von Albinis¬
mus , und in dem „wilden Menschen von Borneo " und
Barnums „Was ist's ?" erkennt der Arzt mikrocephale
.Idiotie , die bei den Negern in den Südstaaten nicht sel¬
ben zu beobachten ist. Die meisten „Riesen", die gezeigt
jweriden, repräsentieren schwere Fälle von Akromegalie,
wie z. B . Tschang, der chinesische Riese, der das sanfte
und zugleich leicht erregbare Temperament und in seinen
letzten Lebenszeiten jene außerordentliche Muskel¬
schwäche zeigte, die für diese Krankheit gerade so charakte¬
ristisch sind; die zahlreichen „menschlichen Nadelkissen",
die gezeigt werden , würden den Nenrogolisten inter¬
essante Objekte für das Studium der Anästhesie und der
Analgesie bieten. Die Schüler des verstorbenen D.
Segnin erinnern sich des „blauen Menschen", den der
Gelehrte oft in seiner Klinik seinen Hörern vorführte.
Die eigentümliche Hautfarbe , die zwischen Grau und
Hellblau die Mitte hielt , ging auf eine Silbervergistuug
zurück, die durch eine ununterbrochene Verabreichung
von Silbernitrat verursacht wurde.

Klerrrs CtzroriM.
Aus dem Deutscheu Kriegerbnude . Zum zweiten

Male sind aus der Kaiser-Wilhelm - und Kaiserin-
-Augüste-Vtktoria -Spende einer Reihe von Zöglingen
der Krieger -Waisenhäuser die Mittel zu einer ihren
Neigungen und ihrer Begabung entsprechenden Aus¬
bildung gewährt worden . Aus den Zinsen der zur
silbernen Hochzeit des Kaiserpaares von den Kameraden
des Deutschen Kriegerbundes gesammelten Spende er¬
hielten in diesem Jahre 18 Zöglinge (9 Knaben, 4 Mäd¬
chen) Beihilfen von zusammen 8130M ., und zwar 6 zur
Ausbildung als Lehrer , 2 als Kaufmann , 1 zum Besuche
einer Baugewerkschule, 1 als Lehrerin , 1 als Klein-
kinderlelhrerin und 2 znnr Besuche einer Haushaltnngs-
schule.

Der längste Vogelflug . Schon die Leistungen der
Brieftauben sind ganz gewaltige. Sie werden aber noch
ivei weitem von dem Fluge der Wandervögel überboten,
j'öte ja durch ihre ganze Lebensweise darauf angewiesen
sind, oft ungeheure Strecken zurückzulegen, ohne einen
Ruhepuükt finden zu können. „English Mechauic" berichtet
über die Beobachtung eines amerikanischen Forschers
von einem Vogelslug , der wohl den Rekord von den bis¬
her bekannt gewordenen Leistungen Larstellt. Es Handelt
sich um Vögel, die auf den Inseln des Beringsmeeres
nisten und den Winter auf Hawaii und der Fanning-
Jnsel verbringen . Der Abstand beträgt fast 8800 Ki-lo-
üceter . Da einige dieser Vögel nicht imstande sind, auf
der Wasserflächeauszuruhen , so müssen sie diese unge¬
heure Strecke in einem Zuge zurücklegen. Sie voll¬
bringen diese Meisterleistung mit größter Sicherheit..̂.. . .. »>»>.». —--——--

Letzte Nachrichten.
Fürst Bülows Romreise.

wb. Rom, 14. April . Bei Minister T i t t o n r
fand zu Ehren des Fürsten und der Fürstin v, B ü l o w
ein Diner statt , an dem unter anderen Donna Laura
Minghetti . Marchese Bisconti -Venosta und Gemahlin,
Senator Blaserna , Gesandter v. Flotow , mehrere Mit¬
glieder der deutschen Botschaft und Professor Renvers
teilnahmen . Fürst v. Bülow und Tittoni tauschten
Trinksprüche aus . An die Tafel schloß sich ein Emp¬
fang an , zu dem die Botschafter, die Minister , die Ritter
des Anunziatenordens und das Personal der deutschen
Botschaft erschienen waren.

wb . Braunschweig, 14. April . Der hier tagende
dritte Berbcmdslag akademisch gebildeter

Lehrer,  dem nunmehr alle Vereine akademisch ge¬
bildeter Lehrer Deutschlands angehören und dessen
Mttgliederzahl 16 681 beträgt , stellte hinsichtlich der
Schülerzahl  der einzelnen Klassen und Anstalten
die Forderung auf , daß die Schülerzahl der oberen
Klassen 26, der Mittelklassen 30 und der
Unterklassen  40 nicht übersteigen und Hatz nicht
mehr als 5 0 0 Schüler  unter einem Direktor
stehen dürfen . Aufs neue wurde einstimmig die Forde-
rirng auf Gleichstellung  der Oberlehrer mit den
Richtern  an den Amts - und Landgerichten im Ge¬
halt und , wo eine Staats - und Hofrangordnung vor¬
handen ist, auch im Range ausgesprochen.

Kasan, 14. April . (Privattelsgramm .) Eine
S t n ü e n t e n v c r sa m nt l u tt g beschloß die Schlie¬
ßung der Universität  bis Septeutber wegen
Verlustes der Universitäts -Autonomie . Alle Teilnehmer
an der Versammlung , etwa 400, wurden verhaftet.

Der Berliner Mörder gefaßt.
hd. Berlin , 14. April . Der Mörder des Schneider-

lehrliugs Hermann Blechert wurde , wie schon kurz in
der gestrigen Abend-Ausgabe berichtet, Heute früh in der
Person des 43 Jahre alten verheirateten Schuhmachers,
Aushilfskellners und Couleurdieners  August
Heiber aus der Lietzmaunstratze 2 verhaftet . Die in
einem Berliner KrankenHause untergebr -achte Frau des
Verhafteten , die von dem entsetzlichen Mord keine
Kenntnis Hatte, erkannte die bei der Leiche aufgefunöene
Schürze  als die ihrige . Eine Reihe anderer Momente
bestätigte, daß niemand anderes als Herder der Täter
gewesen sein kann. Heider ist am 20. Januar 1885 tu
Neu-Buckau bei Mecklenburg geboren und wegen
Körperverletzung mehrfach vorbestraft. Er war schon
einmal zur Behandlung in einer Irrenanstalt  nn-
tergebracht.

Berlin , 14. April . (Privattelegramm .) Zu der
Verhaftung des Raubmörders Heider  wird
gemeldet: Am Dienstag , den 7. April , morgens 5Vs Uhr,
verschleppte Herder den Knaben aus dem Bouillon -Keller
in der Alexanöerstraße 63 nach Haus . Heider hat früher
au Wut an fallen  gelitten , öle einmal seine Behand-
ltlng in der Anstalt Hcrucrdorf erforderlich machten.
Von zwei Männern wurde der Knabe in den Bouillon-
Keller verschleppt und dort gespeist. Durch ein Mädchen,
mit dem Heider Verkehr hatte, wurde seine Wohnung in
der Lietzmannstraße ermittelt , wo auch alsbald eine mit
Blut völlig besudelte Hose und ein blutiges Frauen-
hemd gefunden wurden . Der Mörder konnte schließlich
verhaftet werden. Der Kronprinz,  der sich über den
Gang der Ermittelungen außerordentlich interessiert
zeigt, erkundigte sich bei dem gestrigen Brande der
Garnisonkirche  bei dem Oberregierungsrat Hoppe
über den Stand der Dinge . Das Resultat wurde ihm
alsbald gemeldet. Heider ist in der Nacht bei dem Feuer
der Garnisonkirche gewesen; gegen P/i  Uhr kam er von
der Brandstelle . An der Ecke Alexander - und Neue
Friedrichstraße faßten ihn einige Kriminalbeamten
und brachten ihn nach dem Polizeipräsidium . Es steht
fest, daß Heider am Mittwoch voriger Woche ein großes
Reinemachen in seiner Wohnung vornahm , um die
Blutspuren zu verwischen. Das Messer, mit welchem Sie
Leiche zweifellos zerstückelt wurde , ist gestern in der
Wohnung Heiders gefunden und beschlagnahmt worden.

Darmstadt , 14. April . (Privattelegramm .) Das
Prinzenpaar Heinrich von Preußen  ist mit
Prinz Siegismund und dem Erbgroßherzog Georg zu
längerem Besuche ans Schloß Heiligenberg  bei
Jugenheim eingetroffen . Die Fahrt von Frankfurt a. M.
nach Jngenheim erfolgte im Automobil.

wb . Hamburg , 14. April . Heute nacht bohrte der
Danipfer ° „Merkur " aus Esbserg den Fischdampfer
„Johann Heinrich" an den Altonaer Landuugsbrücken
in den Grund.  Die Bemannung wurde gerettet.
Die Ladung von 60 000 Pfund Seefischen  ist ver¬
nichtet.

Allenstein, 14. April . (Privattelegramm .) Der
Bahnassistent August S t a n s k i geriet auf dem Bahn¬
huf Osterode, wie die „Allensteiner Zeitung " meldet,
zwischen die Puffer  eines Eiseubahnzuges und
starb nach 1y2 Stunden . Er hinterläßt eine Witwe mit
mehreren Kindern.

bä . VraunsÄmeig , 14. April . Zu dem Grub enun-
'ück,  das sich am 23. März aus dem Schacht Gluckaus der
üpkc ereignete , tnelden die ..Br . A. N."> daß es heute ge-
ngen ist, die Leime  des einen der dort Vernnaluckten, des
-tricüsmrfsehcrS Oskar Müller , zu bergen. Auch die
(deren Verunglückten dürften jetzt bald gesunden werden,
as Wasser muß noch um 15. Meter ausgepumpt werden.

S, ,1 /-»„Iß (• ■i-Tf'T 1t",TV'S

hd. Turin , 14. April . An Bord des TranSportschljfcs
„D i n h - L o n a", welches sich zurzeit tn Reparatur be¬
findet , ist in den letzten Tagen ein G elid i ch ranr,  in dem
sich bedeutende Geldsummen befanden , erbrochen und seines
Inhaltes beraubt worden . Eine Untersuchung ist e,n-
geleitet.

lid . Fiume , 14. April . Da eine Generalstreik-
Bewegung  sich unter der Arbeiterschaft bemerkbar
macht, hat die Polizei sämtliche sozialistische Führer,
welche für den Streik Propaganda machten, aus-
gewiesen.

wb . Barcelona, ' 14. April . In deni Terroristen-
Prozeß Wurden Juan Rull , Hermenegilde Rull und
Maria Oueralto zum Tode, Amadeo Trillras zu 24
Jahren , Josä Rull zu 17 Jahren , Francino Trigueras
zu 14 Jahren und Reimonde Druvet zu 4 Monaten
Zwangsarbeit verurteilt . Perello und Perals wurden
freigesprochen.

hd . Boston , 14. April . Gestern abend ist bereits
eine Summe von 10 000 Dollar zugunsten der
H i n t e r b l i e b e n e n der Opfer dc ' B r a n d -
katastrophe  gezeichnet worden. Von den zahlreichen
Verletzten, die sich in den Krankenhäusern befinden,
schweben nur 2 in Lebensgefahr . Drei Lerchen
sind aufgefunden worden. Die Petroleum -Behalter

östlich der Stadt brennen noch. Sämtliche Kinder, die
ihre Eltern verloren haben, sind der Stadt überwiesen
worden.

EinsmldmrgM aus dsm Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nick»

verwendeten Einsendungen kann fick die Redaktion nicht einlassen.)
* Ein Eingesandt aus Ihrem Leserkreise hält die Be¬

anstandung der Zählergebnisse der Kurzschristschule Stolze-
Schreh aufrecht . Es wird die Frage aufgeworfen , warum
denn gerade in der Millionenstadt den privaten Schulen das
nicht möglich sein sollte, was sonst im ganzen Deutschen
Reiche Möglich ist. Diese Frage zu beantworten , ist nicht
Sache unseres Stenographenverbandes , sondern die der be-,
teiligten Schulen . Wenn -diese -die Bedingung stellten, nicht
genannt zu werden, mußten wir uns danach richten. Der
Vergleich mit „anonymen Einsendungen ", die sonst „unter
anständigen Menschen nicht berücksichtigt werden", ist völlig
unzutreffend . Uns gegenüber sind ja die Namen genannt
worden, und es ist doch sonst in Statistiken nicht üblich, daß
man alle Angaben, auf die sich eine Bearbeitung stützt, bis
in die kleinsten Einzelheiten veröffentlicht . Will man etwa
die Gowerbezühlung deshalb angreifen , weil nicht jeder
einzelne Gewerwetreibende genannt wird ! Ich meine, es'
genügt , wenn wir die Bereitwilligkeit ausfprechen, die Einzel-
ang-aben auf unserer Geschäftsstelle prüfen zu lassen. Der
Einsender beschuldigt uns sodanir, daß Wir durch ein ver¬
trauliches Sonderrundschrerben unsere Schriftgenoffen zu
Lug und Trug aufgefordert hätten , und glaubt gerade des¬
wegen, auch unsere Ehrlichkeit bei der Zählung bezweifeln
zu können. Ich kann darauf erklären , daß dieses Rund¬
schreiben, das „von leitenden Kreisen" unserer Schule aus-
aogangen sein soll, mir als dem Vorsitzenden unseres Ver¬
bandes völlig unbekannt ist, und daß das gegnerische Blatt,
in idem es ab-gedruckt wurde , vermutlich einem schlechten
Aprilscherz zum Opfer gefallen ist. Max Bäckler, Vorsitzender
des Stenograpben -Verbandes Stolze -Schrey. (Wir schließen
diese unerquickliche Zwiesprache nun ein für alle Male.
D. Rc>d.)

* Sicherem Vernehmen nach soll das Trottoir in der
Dotzheimer Straye asphaltiert,  jedoch sollen die
Einfährten nach den Häusern mit Plattenbelag gemacht wer¬
den, ähnlich wie dies in der Adelheidstraße der Fall ist. Hier
hüben sich jedoch große Mißstände ergeben, indem der An¬
schluß der Platten an das Asphalt viel zu wünschen übrig
läßt und sich außerdem die einzelnen Platten nach einigerfort mehr oder, weniger gesenkt haben. Es wäre daheresser, wenn in der Dotzheimer Straße diesem Mißstande da¬
durch abaeholsen würde , daß das Trottoir durchgängig mit
Asphalt hergestellt wird , was außer dem besseren Zustand
auch weniger Kosten verursachen -dürste . W . M.

Briefkasten.
(Die Redaltion der „Wiesbadener TaMattS " beantwortet schriftliche Anfragen iw
Briefkasten, wenn die letzte BezugSquittung bciliegt. Rechtsverbindliche Gewähr toird

nicht zugesichert.)

K. 88. hier . Die „Deutsche Papier - und Schreilbwaren-
Zeitung " erscheint in Berlin.

M. M. Enrpfohlen -wird das Kanzler v. Pfausche Stift
(Altersheim ) zu Bernüura mit einem jährlichen Pensions¬
preis von ca. 800 bis 800 M>

H. Der Genannte steht wie alle übrigen Militärkapell¬
meister im Fcldwebelsrang . Eine Neuordnung der Dienst¬
verhältnisse der letzteren steht bevor.

L. P . Der Ausgewanderte braucht , wenn er zurückkehrt,
nicht mehr zu dienen , muß aber die s. Z. wegen Verletzung
der Wehrpflicht verwirkte Strafe bezahlen. Er kann wieder
in den preußischen oder einen anderen Staatsverband aus¬
genommen werden . Dabei kommt es auf die persönlichen
Verhältnisse des Betreffenden an.

K. Z. Unterbleibt die Eheschließung, so kann nach
8 1301 des Bürgerlichen Gesetzbuchesjeder Verlobte von dem
anderen die Herausgabe desjenigen , -was er ihm geschenkt
oder zum Zeichen des Verlöbnisses gegeben hak, fordern.

H. K. 5. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten
ausgeschlossen. Ein Mittel gegen trockenes Haar ist trt der
„Haus -wirtschaftlichen Rundschau" in Nummer 159 des
„Wiesbadener Tagblatts " vom 3. April er. empfohlen.

N. P . Ihre eventuellen Ansprüche an den Tapezierer
dürften -dadurch ihre Erledigung gefunden haben, daß Sie
sogleich auf dessen Dienste verzichteten.

K. 160. In der Form dieser Mahnung auf offener Post¬
karte dürste eine Beleidigung zu erblicken sein.

Geschäftliches.
Das Osterfest

ist ein besonders schönes Fest , da Mama dann immer
einen herrlichen Osterkuchen mit

ackt. Zu haben in allen Kolonialwaren- und Drogengeschäften
i den bekannten gelben Original-Paketen . (Hac. l439g ) I 117

Blutreinigrrngötce u. alle andere in der Naturheilkunde
aebräuchl. Kräuter kaust man billigi. frischer vorzügl. Qualität
in d. SpezialgeschäftWestend-Drogerie , Sedanplatz1. 497

Zu B?'ai IjilienlFestl »f’l»lieiten , ® e-
seSJscläiiffiea usw. empfehle ich eclütes
Milncluner , Pilsner , JinlmbBBher
n . Crerimtnialiier in den mit Eiskühl-
vovrichtung versehenen HSierfass - Auto¬
maten ; dieselben Biere auch in Flaschen, es

M . Willi ! , Friedlichst!-. 10. Tel. 2838. (ü

Sic 3raci|(tettcii iseS» kiscner ÄMA.
Hanpt-Agentnr: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29 , „ 4020.

„ 2 : Adelhcidstraße 76, „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Dre Movgs«-A«sgave rrmfalri 84 Seite«
nit den Verlagsbcilagcn „Der Roman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 3V.
Leitung-. W. Schalle vom Brühl.

!erantwortlickierRednkteiii für Politik und Handel: A. Hegerhorsi ; für das
Feuilleton- T V : W ' Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport:
f Rötherdt : für NalsauijchsNachrichten, Aus der Umgebung, Vermifchtrr und
SerichtSiaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen „nd Reklamen: H. Dornauf;

fämtlich in Wiesbaden,tttth wprlrtrth«! ft. föfhpt Ipn&euafcfv
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Wiesbaden

42 ICirchyasse 42 .’
2093 Telephon 2093.

Grosse Partie versierter 11.vernickelter Waren
stelle meiner verehrten Kundschaft zu

bedeutend ermässigten Preisen
zum Verkauf.

Beim Einkauf von Geschenken zum Oster- und Geburtstagsfest
bitte ich, diese günstige Gelegenheit reckt oft in Anspruch zu nehmen.

Ge Sierhardf , Hoflieferant , Langgasse 46.
Stahl waren - Fabrik.  512 j

Beizende Neuheitenm Erstlings-Artikeln
sind eingetroffen und empfehle ich

Jäekelien, Röekelien, lüeMelien,
'Häubchen, Mützen, Sehnlichen

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

L. Schwenck, iiihigasse SMS.
Kinder

IC 67

Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe J Art.

Rauch- undToilette-Qeräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl,
= Kunstartikel ! =

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits -, Pathen-

in eleganten Etuis.

5 pecial-Qeschäft
o°>. kür

<<f  echtes 3ilber <f

fjlbertJa Ueidecker
25 *faunussirasse 25.

= B ^ Ügste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen 6 -tar!

Spezial-Ceylon-Tee
Böhringer Colombo,

der feinste und beliebteste.
Verbau f und äSS Telephon
Probierstube « » Ädo Wo . £ » 49.

Pfund vom 1 .3 » bis ff». — 31k.

Krim billige

3Z Umzugs-Offerte ^
iniielit, Kelten ui Mdtinp.

Nustb.-BüfettS von Mk. 185 an
Nußb.-Bücherschr. „ 48 „
Nutzb.-Spicgelschr. „ 70 „
KlelderschrLnke „ „ 16 „
BertikoS .. 30

Eichen-Flurtsiletten von Mk. 18 an
Schreibtische .. „ 38 .
SlnSziebtische .. „ 25 „
Waschkommoden „ „ 18
Sofas „ . 36
Ottomanen „ . 88 „

in unerreichter Auswahl bis zur elegantesten Ausführung.

ftmifcii$ic KÄe AilHMyß
ohne mein Riesenlager besichtigt und meine Preise vergliche«

zu haben.
Besichtigung gerne gestattet.

Grosse Ausstellungsräume >n 3 Etagen.
Eigene Polsterei . Transport frei.

Beachten Sie genau meine Firm«! 548
Ferd . Marx Üachf.

Gegründet 1872. Telephon 3670.
Nur 8 Kirchgasse8, nahe der Luisenstraße.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe , Farbe und Fasson 358

MMHener MMiermrk Wattig Ml  Metzgersaffe 8.
1 Die einzige hygien.vollkomm., in Anlage u.Betrieb billigste 8̂ «
IT _ * I1 1 IST fl * ' • * ^ M

ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

■Sehwarziiauet Sniecker <kCa. Nachf.. G. m. b. H., Frankfurta H i

, O»
i 0^

Vor meinem Umzug* sollen sämtliche noch vorhandenen

Beleuchtungskörper
im

geräumt werden.

Ausverkauf
/ Günstige Gelegenheit zu sehr vorteilhaftem

/ Einkauf von schönen aparten Stücken!

496

L . D . Ben Solimaxi,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Wiesbaden . Telephon 903 . Wilhelmstrasse 28.

40
Ioht *o bewährt sich nun»
JdLlili o mehr Retter '«

Z . h. um40Pf . .. . . . . ..
Adler -Drogerie , Bismarckring 1. F6 1

Unerreicht sind zneino
u. No, 35850 und 05699 i
gesetzl . gesell . Tabake,

Preis Mk. -42 , -45, -50,g
-55 , -70 , -85 , 1,05 , 1,3"
pr. 1Pfd., 9 Pfd. mit solid ^
xsd . od. geschn . Holz-,
kurz , od. lang . Porzellan»

od. Gesundheitspfeif ®,
lief, franco Nachnahme,
ohne Pfeife pr. Pfd. 5Pf.
billiger . — Proben cinzel,
Sorten au» Wunsch gratis u.ff
franco. Cigarren u. Ciga -f
retten gut und billigst . 1
Täglich Sehende Anerkennunaen.
Reinhard Hölzer , Pirmasens y.

C garren -, Ci garetten -, TahakTabrnt-

Nie wreSerkeHreud!

II elegante Herren - u.
Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby , mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV .Absatz, auch für

Konfirmanden , sollen bis Ostern zu noch
nie dagewesenen Preisen verkauft werden.

Nur Ne ngasse  22, 1 Stiege.
~ ~ Erstklassi Fahrräder
™ u. Zubehört . liefert

billigst , auch aufTeil-
lPMW  WW rahlg . Vertreter ge-

sucht. Kataioggratis.
Hans Oroms & (Jo.,  Einbeck 232 . F 6
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Unsere SneziclmarKen ln Dnmen-UJBsdie.

Damen-Tagkemd
aus kräftigem Hemdentuch,
mit echter Madeira - Passe
und hübschem Faetonansatz,
völlig weit und lang,

Damen-Taghemd
Ia kräftiges Hemdentuch,
ausfestonniert , Passe mit
ä jour -Garnitur, sehr solide,

Damen-Tagliemd
aus feinfädigem Madapolam,
reich durchbrochen, hübsch.
Bändchen-Garn.,glatte Form

fnk.

Damen-Tagliemd
aus feinfädigem Hemdentuch
mit reicher ä jour -Stickerei,
hübsche gefällige Form, IM.

Damen-Beinkleid
aus kräftigem Hemdentuch,
mit Stickerei -Yolant, Knio-
fasson,

10

Mk.

Damen-Beinkleid
aus kräftigem Hemdentuch,
m. reichem Stickerei -Volant,
sehr empfehlenswert, Mk.

Weisse Stickerei-11.8pitzen-Röckê h »%M.|

■ ,# Ä * . :
Kirchgasse 39/41. K 10

Grosse Oster'Ausstellung.
Reichste Auswahl in Magen aus Fell, Stoff und Papiermache, leere Ostereier,
gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen in eigener Zusammenstellung.

Ille Neuheiten für die Sotäaer-Saisea
sind bereits eingetroffen hei III 14

3i Sehwsttse?, Wieferaut, Stafeogeugasse 13.
Aeltestes w. grösstes Spielwarengeschäft am glatte . (Ge<n-ündet_1859.)

Jch.VailM itemssleid

.fsöeysefBedeutendste SßeciQltoik für Gas-Badeöfen
Wiederverkölifes* «z g*
werden an allen § fa ff E I5T4
'Plätzen namhaftRM fl H H tfk  fl fl

S8iM£ hi:̂ p ! l ! ®
-memzmmm

D .Jt . RanS.

-CV\gm\sdwJr abr\fc=D'üssg\dorE:
Vertreter: Lwdw . Schreiber , Mainz. (Df. ii3g ) Fil

Wilhelm BQctier,
empfiehlt

Hm-. Mosel-, » Beine und Xegnaks
in allen Preislagen.

Spezialität: Bordeaux -Weine.
Kellereien und Komptoir: ILuisensirass © 22 ,

'E,eIe |»!joa » Ko . 2 .» «4t.

Fortsetzung*■Total-Ausverkaufes
sämtlicher Teppiche, Vorhänge, Portieren, Dekorationen, Tisch- und Diwandecken

bis zur vollständigen f &ännmng nur noch in dem provisorisch gemieteten Lokal

gegenüber unserem
Manufakturwaren - Geschäft 3 ebei eässe gegenüber unserem

Manufakturwaren - Geschäft

Wir sind eezwunsren diese Waren radikal ausziiverkanfcn , da wir dieselben in unserem Manufaktur-Laden nicht unterbringen können und das
ge w s provtaorUlc | ie Xiolial «MP auf kürze Seit gemietet haben . 191  ■

Z«eZÄÄMSSL« W &
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15. April 1903.
SC. Jahrgang.

ist wirtlicher Bohnenkaffee, kein
Surrogat, dem durch patentierte
Verfahren das schädliche Coffein
entzogen ist. Durch diese Verfahren
werden weder Aroma noch Ge¬
schmack ungünstig beeinflußt.
Coffel'nfreier Kaffee besitzt da¬
her die gleichen guten Eigen¬
schaften wie der gewöhnliche
Bohnenkaffee, so daß selbst die
verwöhntesten Kaffee- Kenner
coffeüiifreien Kaffee mit Vor¬
liebe genießen. Er bietet den
vollsten Kaffeegenuß ohne schäd¬
liche Nebenwirkung  und ist in
den Preislagen von Mark 1.30
bis Mark 2.50 in allen ein¬
schlägigen Geschäften der
Lebensmittelbranche zu haben.

AM 15. April: Die GMgellen Md te EmMiiM.
AM 18.AM: ApHMW und seine GesWle.

Die Vorträge beginnen abends 8 '/« Uhr und finden im Klnbsaal der
„Wartburg " statt. _

Staunend billige
Ausnahme-Preise bis 15. d. M.

mit fSüp““ Gratis -Zugaben . °*°ÜI1

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTEN MAYERS
ROLL - u.GEPÄCKWAGEN

zu jeder Tagesstunde , s==a
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
/"Frachtgut: binnen 5—6 Stundend
^Eilgut : H 3—4 i, J

«= = Bestellungen beim Bureau: . .
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspediteur
fetfcenmayep

»Wiesbaden»

K185

195
50

185
75

130
25

195

an.
Versäume Niemand die günstige Gelegenheit!

Ein Volten Untertaiüen, prima Stoff . jetzt von 70 Pf.
Sin Posten eleganter grauer Staub -RScke.
Ein Posten Tämen -Schürzen aller Art.
Ein Posten eleganter Unterröcke aller Art.
Ein Posten eleganter Damen -Hemden aller Art . . .
Ein Posten Damen -Beinkleider mit breiter Stickerei .
Ein Posten Damen-Strümpfe, schwarz.
Ein Posten Rouleau » cremeu. weiß, Fenster . . . .
Ein Bosten, za. 800 Fenster, bocheleganter Gardinen

aller Art zu staunend billigen Preisen.
Ein Posten einige Tausend Meter Dpitzen n «Stickereien,

Festons aller Art. Meter „ 8 » „
Ein Posten vom Fenster trübgewordener Damen -Wasche

aller Art zu jedem annehmbaren Preis.
Einkauf von 1© Mk . an V* Dtzd. gute Taschentücher gratis.

Wäsche-8
früher FauLbrrrnnenstratze 9.

MWU

r
auf-

Gelsgenheitskäufe in Möbeln.
Die Mestbestände einer durch Sterbefall

gelösten Möbelfabrik , bestehend in;
Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer u , Salons,

Altes in hochfeiner Ausführung sind ZT1 jedem an¬
nehmbaren JPreis zu verhauten. (Kr.8199)F38

JE3. Grossart Wwe ., Mainz , Neutorstr. 11, l.

Mi

in grösster Auswahl,
in bester Qualität,
bekannt preiswert.

CarlF. Iller
Ciiocoladeiilians

Ijanggasse 8»
Filialen: Bahnbofstr . 3.

Wellritzstr .13.

W agserdichtc
Betteinlagen

per Meier von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
ArmtrafMnden von 80 Pf. an.
Augen -, Was « « - *>■ Ohren*
Bondien n . SprSiien von

25 Pf. an.
Aafen - nnd Ohrenklappen

nad ISinden,
Badesalze , wie:

Kreuznacber Mutterlaugensalz.
Stassfurter Salz,
Bchtes Seesalz,

äebto Kreuznacher Mutterlaufe,
Fächtennadelextract und Tabletten
Baile -n.T oiletteschwsimine

in grösster Auswahl.
GrimmischwämmeIa Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
■aCethcrmoineter

von 40 Pf. an.
Bettpfanwen

(Unterschiebet, Steohbeeken)
ans Porzellan, Emaille nnd Zink in
verschiedenen Grössenv. Mk.2.—an.

Brnehbäiider
von Mk. 1.80 an.

Brusthfitehen mit Sauger.
BrustumschEiätje , J
aial . umschliijre , PrieesnitzBheihuraschlagre , J
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1. an.

Telephon 717.

Clyatierspriizen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glyeerinspritzen.

Clyetierrohre aus Glas, Hart - und
Weiehgummi.

Beflirafektionsmittel,
wie: Lysol, Lysoform, Carbolwasser,

Oreoiin, Septoforma etc.
Einmchmcgfäscr » ff»öffel,

Trinkröhren und Krankenkassen
von 20 Pf. an.
JBisibeg fel.

Fieber - ((BSaw inaal)
Tliermomeier

von Mk.S.— an, mit amtlichem
Brüfuragsseheira von Mk. 3 .—

an. .
Fingerlinge ans Patentgummi undLeder.

Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

gS-esuudheitsfoiindcin
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
BefesisgrramgrsgSirtel hierzu in

allen Preislagen von 5 ® Pf. an.
CJuiramihiaden.

Crummistrümpfe in allen
Grössen.

Molzwoll -®isterla55 'en
für das 'Wochenbett.

BSrastesipEStillen . und
Bombous.

Juhalatioins - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Infectionsspritzen au» Glas
und Hartgummi.
Hrrigatore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. 1 .— an.

Leibbinden
in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Lnftkissen,
rund tt. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Massage - Apparate

und Artikel.
Hffediciraische tieüfeu.

VSIlehpumpera von 75 Pf. an*
Sämtliche SSSneraüwäisser.
IJBundserviettem , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre ans Glas n. Hartgummi.

WraljclbrMChbiiuder.
Nabelpflaster und Flecken.

©Iirerahalter für Kinder.
Ozeulatnapetu.
ff*ul verbleiter.

Hy gieniseh e
KSand - Spncknäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
EEyffieuisclie

Tascben - SpucklHnsehen.
Suspensorien,

gewöbnl., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 4 » Pf. an
Taschen - und

^Reiseapotheken.
Turnapparate.
Tri nfl ns ciien,

männliche u. weibl. von 80 Pt an
Verband watte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe  und Blinden
wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Idral etc., Brandbinden,

Terbandgaze , Lint.
Gnttapercbatafft , ] zn 'Verbänden
Bilirofb Battist , ! u. wasserdichten
Mosettig Battist, I Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
■WürmSlaschcn

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundäjnder , aseptisch.
Eitnüier -ThermoiHieter«

Zungenschaber.
st © Preise ! 316

Nachdem erfahrungsgemäss
der Andrang in den letzten
Tagen vor Ostern sehr be¬
deutend ist, bitte ich meine
werte Kundschaft um mög¬
lichst frühzeitige Deckung
des Osterbedarfes. 564

Man sagt
und nicht mit Unrecht , ,

daß man schöne, moderne, elegante
Km»- md KUdenmAge.
Hosen, Sommcrjopsten am billigsten

NettWsse 22,1 . Et . ,
kauft. Wegen Eriparn . der Ladenmiete
und Gelegenheitskäufe billiger a»S
bei jed er Konkur renz.

Artikel zur
Kirchgasse 6 .

Fnssbodenlacl
per FTd . 6 ® T»f .,

... »«el *■» S”fd . 55 1*5
Bc r stein - lacSc kg Mk . i .ei

bei 10 kg ä Mk. 1.50,
allen Farbtönen empfiehlt

BSobert Sasster,
Oranienstrasse 50, Ecke Goethestrasse.

Fernruf 1050. 488
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Meidiich » $t«rja *t#n.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Kontoristin per 1. Mai
in  engag . gef. Öfs . m. Bild , Zeugn . u.
Gehaltsanivr . u. F . 807 a. Tagol .-V

Suche auf 1. Mai
erne Verkäuferin . Franz
Metzgerei, Röderstraße 30.

Pauli,

Lehrmädchen
od. angeh. Verkäuferin sucht B. Backe,
Parfümerie , Taunusstra ße 5.

Lehrmädchen gegen Vergütung
su cht H. Schweitzer, Hofliefe rant.

Lehrmädchen g. Vergütung
gesucht Alt e Kolonnade 8.

Le! ' —. . . , . .. sofort gesucht.
schonfelds Schuhbazar , Marktstr . 11.

KewerLkiches Personal.
!Geübte Rock- u. Taill .-Arbeiterinnen
gesucht  Hafnergasse 13, 1.

Tcht. Zuarbeitrrin f. D.-'
flesucht Hafneraaffe 16.  2.

Zuarbeiterin für

Zchnerd.
Etage.

r - --y-~r- — Taillensofort gesucht Taunusstraße 9,  1 r.
Tüchtige Zuarbeitcrinnen

Werden gesucht Hellmundür . 53. 2̂ 1.
2 tücht. Zuarbeiterinnen f. Kons.

gesucht Dotzheimerstraßê 55̂ 4 rechts.
Gute Aermelarbeiterin

sofort gesucht Taunusüra tze 3. 1
Lehrmädchen f. Damcnschneiderei

Hafneraaffe 16, 2.

r.

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
gesucht Maurrtlusstra be 3, 1 r.

Tücht. jung._ 5.1 • - •“> Herrschaftsköchrn,
gewandt rn einfacher u . seiner Küche,
s. alleinsteh. Ehepaar bei hoh. Lohn
u. guter Behandlung gesucht. Keine
Hausarbeit . Magda Glembowitzki,
Stellenvermrttlerin . Wörthstr . 18.  8.

Kochfräuleinm ^ gesucht. ^ 7894Privattzotel ^ Cordan , Nikolasstr . 15a
n Ein Kochtehrmädchen gesucht.
Kulmbach er Felsenk., Tau nusstr . 22.

Ems . geb. Fräulein , kinderl.,
8 ' öugelir k., als Stütze ges.Kaiser -Friedrich -Rina 50. Narterr .!

Tüchtiges Hausmädchenb.
xrf. B. 11—1 u. 5—8 Lessingstr.'
! , ... Braves Mädchengesucht Steingcrsse  86.

M . Lohn z. 15. April ges. G. Zgn,
f.  B . 11—1 u . 5—8 Lessinastr 9.

. . 'T ■»*£>*•>* vtwvMUnubffiCtt
Mit guten Zeugnissen gesucht.
Deberg asse 39, nn Eckladen.

Näh.

Braves tüchtiges Mädchen
gesucht Riehlstr aße 16, Laden.

Ein braves Mädchen,
das alle Hausarb . gründl . versteht >:.
e.was kochen kann, baldigst gesuchtBachma perstraße 12.

,Ein anständiges Mädchen
für Küche u. Sausarbeit gegen hohen
Lohn gef. Albrechtstraße 31, 1 St.

Besseres Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, per sofort
gesucht Schlichterstraße 11, 1. Etage.

. Erfahrenes Hausmädchen
gesucht Rheinstraße 20, 1. 7381

Wegen Heirat des .jetzig. Mädcĥ "
^ch.ê p. 15. Ipri 'l,!einfsäub , bravesRädchen, w. bürg . koch. k. u. Hausarb
her,tehst Moritz stra ße 3, 1. Eta ae.

Tüchtiges Mädchen per
gesucht Kleiststraße 8, "

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit gesucht
hintere Wilhelmine nstra ße 44._

Ordentl . Mädchen
für gleich gesucht. Friedrichstraße 10,
Konditorei.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Neugasse 24, 2.

Alleinmädch., das bürg. koch, i
' ' . " ' ~1, , Rorh,,gesu cht Platter straße 81.

Ehrliches fleißiges Mädchen,
w. bürgerl . kochen kann, z. 15. od. 1.
gesucht Moritzstraße 4, 2. Et . 85463

Junges fanb . Mädchen gesucht
Friedrrchst raße  1 1. I . Ulrich.

Ein ordentliches Hausmädchen,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
als Zimmermädchen auszubilden , zu
s. Eintr.  g es. Sonnenberg erstr . 10/11.

Gesucht zum 1. Mai
ein tücht. Mädchen, welches die Haus¬
arbeiten versteht u. etwas- kochen k.
Kaiser -Fr iedri ch-Rina _63 »_ 3. Etage.

Reinl . Mädchen in ruh . Haushalt
gesucht Mor -tzstraße 5, 1 rechts.

Hausmädchen
zu baldigem Eintritt gesucht. Hotel
Nizza, Frcmksurterstraße.

Zuverlässiges besseres Mädchen,
das kochen kann, jede Hausarbeit
versteht u. kinderlieb ist, nach außer¬
halb für feinen Haushalt gesucht.
30—35 Mk. monatlich. Vorzustellen
Adelheidstraße 18.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches servieren , nähen u. bügeln
kann, sof. gesucht. Frau Dr . Äug.
D hckerhoff, Biebrich, Nhe ingaustr . 18

Mädchen mit bescheid. Ansprüchen
für einfachen ruhigen Haushalt ges..
od. reinl . Monatsfrau für 3 Stunden
vormittags und abends von 8 bis
9 Uhr . Kirch gasse 17, 1.

Aelt. felbständ. Mädchen
bei gut . Behänd!. u. g. Lohn gesucht.
Leinema nn, T aunusstraße 40)

Zuvor!. Alleinmädchen,
d. g. bürg . k. k., z. einz. Dame a. gut.
Lohn ges. Kais.-Fri edrrch-Ning 46, 2 r.
.Jg . Mädchen mit gut. Zeugnissen
in fL Haush . baldigst ges. Zu melden
vormittags Knausstraße 2, Part,  l.

Gesucht bis , 1. Mai,
a. I. von auswärts älteres od. junges
dnverläss. Alleinmädchen in kl., Villag. Dauer -Stell . Grillparzerstr . 5.

BraveS Alleinmädchen,
w. bürgerl . kochen kann, z. 1. Mai f.
kl. Haush . ges. Dotzheimerstr. 39, 3 r.

Zum 1. Mai
Alleinmädchen, im Kochen u . Haus¬
arbeit erfahren , b. gut . Lohn in kl
Haush . gesucht S chi erstei nerstr . 7, 2.

er 1. Mai braves Mädchen,
w. eiw. koch. k. u. alle Hausarb . verst.,
gesucht Rheingauers tr aße 17, 1 links.
Suche z. 16. o. 21. 4. einfach, jung.

Mädchen. Gneisenaustr . 27, 3 rechts.
2 tücht. HauS- u. Küchenmädchen

sucht bei gutem Lohn Hotel Kaiser-
hof, Biebrich gi. Rh.

Ordentliches Bädemädchen ges.
Palast -Hotel, Eing ang Saalgasse 7.

Braves schulentlassenes Mädchen
tagsüber für leichte Hausarbeit von
kinderl. Ehepaar gesucht. Borzu¬
stellen bei Frau Raidt , Bertramstr . 6.

Junges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber , gesucht
Friedrichstra ße 10, Konditorei.

Junges Mädchen für nachmittags
zu einem Kinde gesucht. Vorzustellen
vormittags Scheffelstr aße 6, 1. Et.

Eine Büglerin f. sof. dauernde
Beschäftigung Emserstr aße 69, Gth.

Tüchtige Büglerinnen sof. ges.
Neuwäscherei Biel , Bertramstraße 9.

Perfekte «
Scharnhorststraß

erin gesucht
2.

Persekts Büglerin
f. d. Beschäft. Adler straße 11, Hth.

Tücht. Hemdenbügl. sof. gesucht.
Scheller, Göb enstraße 3. 85547

Äng. Büglerin u. 1 Lehrmädchen
ges. Blü che rstr . 8, Mtb. 8 l.  85440

Ein Mädchen k. das Bügeln grdl.
erlern en Emserstraße 69, Gartenh.

Bügel -Lehrmädchen gesucht
Eltville rstraße 7, Sto . P art.

T. Waschmädchen dauernd ges.
Scharnhorststra ße 22, 2._

Ein Waschmädchen
wird gesucht Weilstrasse 20, Hth.

Junges Monatsmädchen
gesucht Karlstraße 7, Par t.

Junges Mädchen
für morgens 2 Stunden u. nachmrtt.
zu Kindern und leichter Hausarbeit
gesucht Mauergasse 17, 2. Etage.

oderMonatsfrau oder Mädchen
p. 1. Mai ges. Alte Kolonnade_JL

Saub . Monatsfr . od. Mädch. morg.
von 8—40 ges, Schenkendorfitr . 6. 1.

Eine unabh . saub. Monatsfrau
gesucht Weißenburgstraße 1, 1 St.

Stundenfrau oder Mädchen
von fhg—10 u. von 2—3 Uhr gesucht
Luxemburgplatz 4, 1 links.
Mvnatsmäd
U. %2 -r

. .. od. Fr . v. %8— %10
-3 gef. Ad elheidstr . 76, P . 1127

Monatsmädchen
gesucht Grabenstraße 2, 2 links.

Unabhängige Wonatssrau
üb er Mitt ag ge sucht Michelsberg 9, 2.

Laufmädchen gegen guten Lohn
sucht Sch uhw.-Kansum, Kirchg asse 19.

Br . unabhKng. Frau
vorm. z. Milchausf . Lei hohem Lohn
ges. Molkerei Süd , Adolfstraße 10.

"Tücht. Bäckerinnen per sof ges.,
d. lohn., Beschäftigung. Zigaretten
Fabr ik „M enes", Rheingauerstraße 7.
' Ein nettes ' junges Laufmädchen

gesucht. Vorzustellen und nähere Aus¬
kunft wird erteilt von 1—2  Uhr
Weberga sse 3, bei Böh ringer.

Ein Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht Kiedricherstr aßo 12. 85532

Jemand zum Roßhaarzupfen
gesucht Riehlstra ße 11

Eins gesunde Amme sofort
gesucht Dotzheimerstr. 94, Lad. U5033

Männlich » Perfonrn.
Kansnlännisches Merfsnak.

Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht.^ Medizinal -Drogerie Cratz,Langgasse 29.

_ Junger Mann
m. gut . Schulbicd. unschön. Handschr.
ges. Kohlen-Kontor Moritzsträße 6, 1.

.HewrrbkichesPersonal.
Glasergehilfe

gesucht Emserstraße 10.
TaveziercrgehilfeEin

gesucht Karlstraße 5.
Jünger tücht. Tapeziergevilse

' . Eltviller str aße 7, Best._sof. gef
T. Tüncher u. Anstreicher gesucht

Bei Bilse u. Böhlmann .̂
Wochenschneider

gesu cht Karlstraße 39,  2 St.
Tüchtiger Rockmacherauf Woche

gesucht Albrechtstraße 13. 73o7
Sitzplatz für Schneider

Bismarckring 26, 1. 8 5510
Friseurgchilfe für

gesucht
bauernd

Menbögeng asse 4.
Schlosserlehrling gesucht.

I . Bausch. Wellritztall 8 6885
Ein Schlofferlchrling g. Vergüt.

gesucht Schwalbacherstratze

Weiblich» Nrxsonen.
Kaufmännisches 'gezfctiat.

EiRe Berssrs,
>ie Deutsch u. Spanisch lesen und
chreiben kann, wird gesucht. Schrift-
iche Offerten mit Preisangabe pro

Stunde oder pro Tag unt . I . L. S .,
Zimmer 37, an Herrn Professor
P agenstecher, Augenklinik.  _

Empfangsdame
in feine zalmärztliche Praxis gesucht.
Nur Damen mit besten Referenzen
wollen sich melden. Adr. im Tagbl.-
Verlag zu erfahren. Iw

Redegewandte Damen zur» Br-
such bestimmter Kundschaft gesucht.
Offerten unter B . SJ>» an den
Lagvl .-Nerlng.

Lehrmädchen
mit gnten Schulzeugnissen gegen
Vergütung gesucht . Bsrstellung
bei Danncmann , Kirchgasse 22.

Gewerbliches Weriouak.

Modes.
Tüchtige erste Mrbeiterni per sofort

oder in 14 Tagen gesucht. - (No.201) § 39
Autte Merz,

SKgittl . Alle Universttätsstr. 21.

Wäschestopferm
für 1. Hute ! und ein junges Mädchen
z,im »Siischeanfftlingcn im Hotel,
welches zu Hause schlafen kann so¬
fort gesucht. Zentralbnreau Frau Lina
Wattravenstein , Stellenvcrmittlerin,
Langgasse 24.

Gesucht
ZimmerhauShülterinnen u. Küchen-
haushältcrinnen für Jahrcsstellen in
erste Hotels , Wäschebeschlietzerinnen,
Büglerinnen und Näherinnen für
Hotels , perfekte Stopferin s. Hotel,
ein Portier -Fräulein mit perfekt
Englisch in ein erstklassiges Privat-
Hosel, Fräulein ^ ur Stütze f. Hotel
und Hcrrfchaftshäuser , .eine Wirt-

terin für ein Gr ^schafterin für ein Gut in der Nähe
Wiesbadens , eine tüchtige Hans-
mamsell, welche die feine Küche perf.
versteht, für ein feines Herrschafts-
hans nach außerhalb , eine gute perf.
Herrschaftsköchin zu zwei Personen
(45 M,k.) nach außerhalb , besgl. für
hier , große Anzahl Hotclköchinnen
(bis 100 Mk.), Otestaurationsköchinn.,
perfekte u. fein bürg . Herrschafts-
Köchinnen, perfekte u. angehende
Jungfern , erste adrette Stuben¬
mädchen, Hausmädchen für Hotels u.
Herrschaftshäuser , Engländerinnen,
Französinnen , Kinderfräulein mit
SprachkeSprachkenntu .. eine tücht. Kassiererin
für ein großes erstklassig. Restaurant,
tüchtige Büfettfräulein, . Servierfrl .»
Kaffeeköchinnen. Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, große Anzahl Alleinmädch.
für kleine Familien (bis 30 Mk.),
Verkäuferinnen für Schweinemctzg.,
Zimmermädchen für erste Hotels u.

feinste Pensionen nach hier , an Rhein
u. allen Badeorten , Küchenmädchen
für Hotels , Pensionen u. Herrschafts¬
häuser (höchstes Gehalt ).

internationales
Zentral - Stetten -Bcrmittl . -Bureau

BÄwheW»,
Bureau allercrKen Ranges

für Hcrrschaftslmuser und .Hotels,
Langgasse 24 , 1. Tel . 2555.

Fran Lina Wattrassenftein,
Stettenberrnittleri » .

Suche perf. Köchinn., 1. Hausmadch.
f. g. Herrschaftsh., t. Haus-, Alleinm. b.
h. Lohn. Frau Eli e Laug , Stellcn-
Vermittlerin, Wtoritzstraße 62, Part.

Suche junge Prioatköchin , perf.
Bensionszimmermädch ., einfaches
Kind er :» as ch srr, d. schneidern kann»
zu i '.nWft». Kinde , nettes AKein»
uiäöl cii  zu einz . Darv.e nach auf¬
wärts (Giessen , Oberhesse ») , gute
Stelle , Hoteiküchcnmädch ., Äv.Dik.
Köln», beff. Herr chaftshausmäbch«
Frau 'Anna Mütter , Stellen -Ver-
«nittierin , Wrb ergasse 40, ^1rechts.

Suche ein gesetztes 'Mädchen oder
twr für Restaurant zu ernzelnem

Herrn (kochen).
Bernhard Karl,

Schulgasse 7.
Stellenvermittler,^
Telephon 2085.

Hausmädchen gesucht Hotel
Bellevue.

Hans-u. Küchcnmädchcn
in nur erste Häuscr bei hohem Gehalt
sucht Genfer Brrvand,

LangLasse 13. 1.

Lehrling für Zahntechnik
(mit Vergütung ) aus guter Famrlie
ges. Näh. im Tagbl .-Verl ._ Pp

Lehrling sucht
Beruh . Schmertz, Maler -, Lackierer-
u. Anstrei chergesÄ., Hellmundstr . 12,1.

Jung . Hausbursche v. 14—-16 I.
gesucht Quer feldstr . 7, Ecklad. 85351

Hausburfche ^ .
per sofort gesucht. Rhernrsches Kauf
haus ^ Ma rrtstra ße 21._

Jung . saub. Hausbursche, sof. ges.
Weber, Kaiser .Fried rich- Ring 2.

Ein sauberer Hausburfche.
hohen Lohn gesuchtauf sofort gegen , .

Bossung, Kirchgasse 42a.
Ordentl . Hausbursche ' gesucht~ ' " tffe 2.von I . Rapp Nachf., GoldMsse^

sofortJunger Hausbursche , - ..
gef. Wörthstraße 17, Färbern . H2d

Ein Hausburfche
sofort gesucht Nikolasstraße.̂ 12̂ .

Junger saub. Hausburfche ges.
Bäckerei Wallacher, Blu cherstraße 48.

Laufbursche,
Bor-

Zn
1)8

Ein junger braver - ----> .
der Rad fahren kann, sof. ges, ,
zustellen zwischen 10 u . 12 Uhr.
erfragen im Tagbl .-Berlalu,

Ein Junge
ihren alsvon 14—16 Jahren als Hausburfche

gesucht. Rest.. Mainzer Landstraße 5.
Znverl . kräft . Bursche vorm. ges.

Molkerei Süd,  Adol fstraße IE,
Junger Laufbursche verlangt.Friedrichstra ße 13. Tuttr ich,- 1402

Schulpflichtiger Laufiungesofort gesucht Särnerggsse^ Z^,
Zwei tüchtige Fuhrknechte

gesucht Mainzerstraße 35. "300

In biete Rubrl ! werden
nur Anzeigen init Überschrift

ausgenommen. - Das 5̂ err>or!>eb-„ emzeln-r
Worte im Tex! durch fette Echrist ist unftatttoft.

Weidlich » Peusonen.
Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin , selbstanbrg, .
sucht per sof. entspr . Posten . Prnna
Zeugn . Anspr . bescheiden. Offerten
erb. u. S . 308 an den Taabl .-Verlag.

Wer verbilft einern Fräuleirr .
(Waise) zu einer St . als Kassiererin.
Empfangsdame od. sonst. Vertrauens¬
posten. Offerten unter M. 308 an
den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.

Geb. Fräulein , 40 I .,
im Kochenu. Haush . durchaus erf., s.
' ' — ‘ - >aush . b.Stellung zur Führung des
einz. Dame ob. kl. Famcke . Gefl . Off.
unter C. 306 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin . Suche f. 15. Slprrl
od. 1. Mai Stelle als Haushalt , od.
Leinenjaf . od. als Aush. M .^Wester-
mann , Geisenheim a. Rh., Bierstr . 1.

Suche Stellung
als Servier - oder Bufettfraulern.
Off , unt . P . 309 an den Tagbl .-Verl.

Wirtssrau sucht Aushilfe
an Büfett , eventuell auch zum
Zapfen . Offerten unter D . 74 an
die Taabl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
stra ße 8.  7392

Bürgerl . Köchin sucht Stellung,
am liebsten auf dem^Lande.̂ Offert.
unt . S . 307 an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Luisenplat ; 7, 2 links.Gesucht
nach Köln zum baldigen Eintritt ein
tüchtiges Hausinädchen, welches ser¬
vieren kann, gute Stelle . Näheres
Reg.-Baumeister Krüger » Köln a. Rh.
Marienburg , Mehlemerstraße 25.

Männlich » Personen.
Kanf-uäunisches Personal-

Kautisirsfässi er verlleiratetrr
fBrdänfev

zur selbständigen Leitung eines Konsmn-
gcschäits gejuckt . Gefl. Off. u. M'. T-L
a. d. Tagb!.-Hpt.-Ag.,Wilhel msir. 6. 7893

Pr ovlsiönsMeisLuder ^
für den Vertrieb eines neuen , gesetzl.
geschützten Ladentisches mit Fließen-
Verkleidung gesucht. Offerten unt.
. Tagbl .-BA. 223 an den  Tagbl .-Verlag .

Redegewa »«dter tüchtiger Herr
jtm Besuche «>essi»i»mter Geschäfte
gesucht. Ossertrn unter D. an
den Tn gbl.-Berlag,

zuAMltzckcr-EicvkNK
(persönl. Ausbild.) Erlenbach , Oder-
tr> oswel ' Pfalz) b. Kreuznach. 8114

ferf . Herrschafts -Penfionsköchin
sucht Stelle oder Aushilfe . Blücher»
straß e 14, Hsth, 1. St . rechts . 8 552)
Gut empf. Mädch.. Perf. im Koch-,

s. sof. St . als Koch. o. Alleinm. in >
Hause. Kaiser -Frdr .-Ri ng 2, Hth.  1-

AeltereS Mädchen sucht Stelle
in f. Herrschaftshaus als Köchin, a-
auch z. Au sh. Näb. Bleichstr. 35, P,

Gebildete Witwe
in mittl . Jahren , in Küche, Hausb-
u. Nähen erfahren , w. Stell , z. selbst.

eines besseren Haushalts-
Off . u. U. 808 an den Tagbl .-Berlag,
Empf. t. Stütze, w. k. k., gew. Z.-M-

und Köchinnen. Kath . Hardt , Stellen»
Vermittlerin , Grabe nstraß e 14.

Fräulein , 31 Jahre,
mit 10-jähr . Zeugn. von einz. Herr -r
perfekt in Haus u. Küche (Kochen),
Pflege rc., sucht baldigst Stellung.
Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgasse 7. Telephon 2085.

Fräulein , „ , ,
das die bürgerliche Küche versteht,
sucht Stellung zum 1. Mai rh
besserem Hause als Stütze der
Hausfrau : am liebsten in Wre--»
baden. Näheres zu erfragen rrv
Tagbl .-Verlag . 4»?

Ein best. Mädchen sucht Stelle
in best. Haus als Allein- od. Haus»
mädchen, geljt auch als Aushilfe-Lebrstraße 26, 2 rechts.
Mehr . einf . Frdut . f. paff. Stellung

zum 1. Mai . Näh. Frau JamL-
Stellenvermittlerin , Marburg a. L-,
Wettergaffe 37.

Tücht. brav . Alleinmädch. f. St.
auf gleich oder 15. Avril . Offert . U-
T . 307 an den Ta gbl.-Verl ag.

EuwMädchen aus guter Famrlie,
17 Jahre , welches nähen u. bugein I-,
in Hausarbeit erfahr ., sucht in Herr»
schaftl. Hause per 1. Mai Stellung.
Näh. Kl. Burg straße 3, Laden._

will. MädchenNettes best. .
von außerh ., w. nahen u. bug. r., s.
Stelle . Magda Glembowitzki, L>tellen-
vermittlerin , Wör thstr. 13, 2. T . 23o 2^

Junges Mädchen vom Lande
sucht sofort Stellung m einem Herr-
sLaftshaus . Offert , unt . F . B.
bauvtvo ftlagernd erbeten._ _

P . Büglerin s. Besch, i. u. a. d. H.
Dotzheimerstraße 30, 2._^

Frau sucht _ . .
im Wasche-Ausüess., au
Putzfach bew., a.
Rauenthi ' ' '

Beschäftigung
»s„ auch ist die,.
halbe T . auß . d. S,3 r.Rauenthal erstraß e 4,

Junge Frau sucht W-- u

dies, isst' d. Sc
85544

Blucherstraße 16, Ä' tb. Dacki. 85540

Männlich » Prrfonrn.
Hewerökiches Personal.

Langjühr . Oberkellner , «8 I . alt,
welcher auch selbstand. war , rm Aus
lande , wünscht Stellung als Ober

Beste Referenzen.
K. 309 an den Tagbl .-Verlag.

Verh. Mann , Mitte d. 30er I .,
sucht, auf langjähr . Zeugn . u. vriMa
Res. gest., Stell , als Bureaudiener,
Kassenbote, Einkassierer usw. Kaution
kann gestellt werden . Offerten unt.
R . 309 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verheirat , ged. Mann
suchÖ Stellung , aucĥ Vertrauens ^v^.Kaution kanw gestellt werden . Näh
im Taabl. -Verlag. Va-
Ein 14-jähr . .

Näh. Mor itzstraße
unge sucht Beschäft.

' HG - "ch. 2 re>
real
chts

Herrschaftskutscher, nnüchtern u. zuverlässig, sucht Stelle.
Näheres im Tagbl .-Verlag . V*

NMiiseMlM- und
©rpnifotiDitspofeii

an einen geschäftsgewandten Herrn
der besseren Kreise im Regrerungs'
bezirk Wiesbaden

| !i UWkll
Offerten erbeten

F. V. F . 388 an
Frankfurt a. M.

unter Chiffre
Rudolf Mossta
(Pu. 5972) p 11?

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

August Engel » Hosiieferant.

wr Llontor und Lager
JWijUült | gesucht gegen sofortige

Vergütung. Offerten unter 8 . ff". 1 * *
postlagernd Bismarck-Ring.

Für AnwaltZburcau
LehrliKg

sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offert
unter » 4iiO an den Tagbl.-Verlaü-

mit guter Schulbilsnug gesucht.
LshrliNg

Gcdr . WoUmeber.

__ ■M - —



Nr . 179. Morgen-Ausgabe, 2. Matt.

GewerSüchrs Personal. RestaurutiLnsrerrner,
irrrsg - Kellner u . Saalkellner für
JallreS -Salfonftellen , auch für Aus¬
stellung Müuchen - Darmstadt,
Hotel - und Restarrrationököchr ». ,
Bei - und Kaffee ' öchittneu , Kalt¬
mamsell .»Servierfrünleiu gesucht.
Offerten und Bild oder persönliche
BorsteUuug an Bureau Diugeldcin»
Darmstadt , Schützenstraße 10'/r. 2. St.

Telephon 531.

, Tüchtige Warmorpoliseure finden so-
wrr Stellung bei I . N. Köbig, Mainz,
Münsterstraße 22.

Tüchtiq«

Kilkr unD Aillreltzrr
Segen hohen Lohn sofort gesucht.
Stillung dauernd. 7395

EchöPNler & .Haffmaun,
Mainzerstraße 62. Lehrling

zu baldigem Eintritt sucht
L« Pst . Dorner , Optiker,

Marktstrahe 14.

Tüchtig «Polsterer u. Dekorateure
gesucht per sofort

Gustav Schupp Nächst«,
^ Taunusstraße 89.

SaMeZLrrer
und

KellnerLehrLiuge
sucht sofort Carl Grüuberg, Stellenver-
viiüler Wiesbaden, ältestes und best-
kenommiertes PlacierungSburcau, Gold-
gasfe 17. P . Telephon 434.

Gesucht zum sofortigen Eintritt ein
Hausdlcucr ; am liebsten gelernter
Schreiner.

W . Ruthe , Kurhaus-Restaurant.

Laufjunge,
15 Jahre alt, gesucht Kirchgaffe 29,
Nietschmann.Pens. Herr für leichte geheime Tätig¬

keit ges, Off. an H. Neuhoff, Mainz,
Augustinerstraße 48.

Wresk §rÄLNer SagblaLL» Mittwoch, 15. April 1608.

Weibliche Personell.
GcwcrSliches H'ersonak.

WTWTNNeWUn'
sucht Stelle in bess. Hause, a. liebst,
zu kl. Kindern . Gefl . Off . bitte u.
M. R. Binnen a. Rh-, Gaustr . 28.

tu mittleren Jahren , w. gut deuti^
spricht u. längere Jahre eine kranke
Dame auf Reisen begleitet hat , sucht
ähnliche Stellung Lei Dante oder
Herrn . Off . u. C. 74 Tagbl .-Haupt-
Ugentux, Wilh elmstr. 6. 7887

HmtshältemR
wünscht Stelle , auch als Reisc-
begleiterin , nur zu seinem älteren
Herrn , am liebsten gu einem Aus¬
länder . Off . erb. unter I . 4821 an
Haasenstei« & Vogler A.-G., Frank-
filrt ä, M._ F 72

Müllers Bureau ,Fäülbrunnensträße 3,
empfiehlt Köchin und Alleinmädchen.
Frau Elise Müller, Stelleumrmittlerin.

Emps. perf. Köchinnen, Stütze, Scrvier-
sräul., Kindermädch., t. Haus- u. Allem-
mädchenm. g. Zeugn. Fr . Elise Lang,
St .-Vermittlerin, Moritzstr, 52, Ms ß863,

Gesunde zweilstilleudeSchentamme
sucht Stelle . Näh. bei (Nr.8677) 1' ->9

Fr . Bett « Tretchler , Hebamme,
Mainz , Gärtnergaste 1, 1.

Seite 1.1»

"KeEAlches ^ -rsonas.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Verloncl.

PnlUll-KkilrMr,
mit allen Zweigen des Bankgeschäfts
vollständia vertr ., in ersten Familien
tätia , übernimmt weit. Vermögens-
Verwaltungen . Verfchwiegenh. Ehren¬
sache. Offerten u. F . T. 2824 beford.
Dau be &, Co., Frankfu rt a. 9)1. * 7

'Gesucht
wird für Kaufmannssohn, Franzose, 16
Jahre alt und etwas deutsch sprechend,
LedrlingSstelle ohne gegenseitige Ver¬
gütung bei freier Station in besserem
DetailgeschLft. Pr . Referenzen am Platze.

Osterten unter O> SMS an den
l Tagblatt -Verlag.

Junger Bantechmler,
flotter Zeichner, Absolv. e. Kgl. Bau»
aewerbeschule, g. Z ., sucht f. iof. St.
Off . u . G. 389  an den Taabl .-Bcrlag.Dbergartner
mit langjähriger Praxis , auch theoret.
gebild., tücht. in den bersch. Branchen
des Gartenbaus , sucht dauornd-
Stellung . Adresse I . 10«, p. Adr.
Le hrer Ortseifer , Getsenbeim a. Rh.

Pensionierter Staatsdeaurter,
46 Jahre , mit allerersten Referenzen,
sucht Vertrauensstellung. Kautionsfähig, i
Gefl. Referenzen unter Li. 4 post- !
lagernd Bismarckring._ _ _ _
flefget streOnier Manu.

30 I ., sucht Vertrauensposten irgend
welcher Art , welcher keine besonderen
Branchekenntnisse erfordert . Hohe
.Kaution kann gestellt werden. Be¬
treffender würde auch Reiseposten an¬
nehmen. Offerten unter N. 305 an
den Ta abl.-Verlag erbeten._.

Ein 14 Jahr alt . Junge m. die
Konditorei erl., kann ans. Mai eintretcn.
Näh. Mainz Gr. Bleiche 41, Schlerettm

- Wohmmgr-Mzeiger des MrrbaÄrner Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

4 Zimmer,

i Zimmer.
Adlerstra ße 47 1 Z., K. u. K. 1. Mai.
Eltorllerstraße 2 1 schönes Zim . u.

Küche z. 1. Ma i z. v. N. das. P . l.
Hellmundstraße 13 1 Z., Küche, K. u.
.M aus , zu llm. Näh. Hth. 2. 1536

Karlstratze 18 1 Mans, -Zim ., Küche.
Keller au ruh . Leute zum 1. Mai

„ 3. bm. Monatl . 16 Mk. Näh. Part.
Michelsbera 12 1 Zim. u. Küche za

verm. Näh. das. bei Freund . 1579
2  Zimmer.

Adlerstraß- 47 2 Z., K. u. K. 1. Mai.
Herderstraße 33, Hth.. schone 2-Zim.-
^ Wohn, a/1.  Juli . Näh. B. P . 1695
Hirschgrab ett 10 L-Z.-Wo bn. sof ort.
Tdsteinerstraße 21, Landhaus , schone
. 3-Zimmdr-Wobnnna zu  vermieten.
Neugasse 22 eine 2-Zim.-Wohn. sofort
^ zu vermieten . Näh. 1. Etage  links.
Nlieinaauerstraße 17, Hth.. 2-Z.-W.
^ zu verm. Näh. Vorderh . 1 l. 1480
Ccharnhorststr. 38, Hth., 2 Z„ Küche

u. Zub . p. 1. 7. L N . d. V. P . 85272
Tedanplaü 5, 2 r ., frdl . 2-Z.-Wohn.,

Vdh. Mans ., auf 1. Mai , 8 8522
Steinaasse 15 1 sch. 2-Z.-Wobü., Hth.
. 2, St ., p. 1. Ju lr z. v. Nah. V. P.
Wälkniülilstraße 28 Fröntsvitz-Wohn.,

2 Stuben , Küche, in Villa , an nur
rubiae ältere Leute p. 1. Mai  z . v.

Uellrit ' straße 26, Hth. 1 St ., 2 Z-,
.Kücheu. Keller zu verm. 1566

Zimmermannstr . 8, Gth -, 2 Z-, K. a.
^ r . L. p. sof. o. sp. R. V. 1 r . Lo268

3 Zimmer.
Eleonorcnstraße 5 3 Zim . u . Küche
^ zu vermieten ._ 1580
Niehlstratze 2 sind folgende Wohnung,

zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z.-
Wohn., mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Jn.ni 1808: im Part -,
Stock eine 2-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim. nebst Küche u . Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wtes-

_baden, Niko lasstraße 13, 1. 12 40
Schwalbacherstr, 47, 2, 3 Z. u. K. sos.

Yorkstr. 17 gr . 4-Z.-Whn. sof. N. 1 r.
5 Zimmer.

Ecke Gutenbergvlatz 3 n, Klopstock-
straße 1, hcrrschaftl . 5- u. 4-Zim .-
Wohnungen ans sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klapstock-
str aße 1, P ari ._ 1613

Karlstraße 37, 2 I., große 5-Z.-Möhn .,
Balkon, Zub ., p. 1. Juli . 1637

6 Zrrirmer.
Kapellenstraße 38 herrsch. 6-Zim .-W„

1. Et ., per Juli od. Oktober zu vm.
Nikolasstraße 26, 1. Etage , elegante

6-Zim .-Wohnung, großer Balkon,
Gas und elektr/Licht , nebst reicht.
Zubehör ans sofort oder später.
Näheres Hochparterre daselbst. 1631

Lader , und Geschäftsräume.
Karlstraße 39 Ilrbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28/ 3 links . _ 1440

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Wcrk-
stätte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 398

Kleine Werkstütte z. 1. Juli/zu ^ver¬mieten , auch a. Automobil -Garage.
Näheres Blücherstraße 48.

Moll nun gen offne Zimmer-
Angabe.

Schwaibacherstraße 5, 2, eine kleine
Dachwohn, per sof, o. spät. 1438

Möblierte Mahnungen.
Scharnhorststraßo 24 möbl. aügeschl.

3-Zim .-Wohn. m. Küche, 1. St ., z. v.
Möstlierte Zimmer , Mansarden

' rtr.

Adelheidstraße 10, 1, elcg. mbl. Zim.
Adelbeidstraße 40, Part ., elcg. möbl.

Erkerz. mit Terrasse  sof . zu verm.
Adlerstraße 33, 2 I., möbl . Zim. bi ll
Albre chtstraße 6, H. 2
Albrechtstraße 12, Stb

r ., mbl. Z. z. v.
" möbl. Zim.

"rr |H. '' ‘ . haors., NI. h'/ äg:T.r>o:
_35 , 1, schö ne Zim. frei.
Bahnhosstratze 18, ZPfrdl . möbl, Z. ü

AlbreMstraße
ÄlbrechLst ratz

Bertramstr . 2, P . r ., möbl. Zim. z. v.
Bertram straße 6, 3 l., mbl . Z. m. P s.
Bismarckring 26, P . r. , gut möbl. Z.
Blcichstraße 7. 3 l., möbl. Zim . zu b.
Blei chstr. 1,2, 2, best. Schisst, m. K. s. b.

Marktstraße . 14, 2. schönes Zimmer

VleiKstxaße 15, 1 l ., gut mbl. Z. sof.
Bleickistraße33, 2 l., sch, mbl. Z. sos.
Vlstch er str aße_ 8, 1_r ., gut möbl.  Zim.
Blücherstraße 18, 3, m. Zim. 05 537
'Dostheimerstraße 18, 2 r „ sch, m. Z.
DÄkheimerstraße 29̂ 3 L, schön, gut

möbl. Zim mer mit gut . Pe nsion.
DostlieimersiraAo 32, 3 l ., gilt rn.̂ Z.
Dotzstrrmerstr., 4L, H. 8, m. Z. 85 541
DstvheimerstrÄs 109, 3 r„ ein möbl.

Kim, mit Balkon bill ig zu verm.
Eleonorenstraße 8, 2. St . lks., schön

möbliertes Zi mmer zu  vermieten.
Kllenvoäenäässe 2. 4 r. , möbl. Zim.
Eltvillerstraße % P ., g, mbl. Z., 15. 4.
Eltvisterstrn ße 3, 1 r „ möbl. Z. züv.
Fr änkenftraße 1, 1 r., sch, möbl. Z.
Frankcnstr . 13. H. 1 r ., m. Z. L5252
Friedrichstraße 30, 2 r„ möbl. Zim.
Friedrichstraße 89, 2, g. möbl. Wohn-
_ u. S chl afz. in b. Hause. Näh, i. Ld.
Friedrichstr . 43, 2, m. Z. m. u. o.  P.
Golbgassc 21, 1, nröbl. Zim . zu verm.
Ho lenenstraße 1, 1 f., mül. Z/ m, 2 B-
Helenenstrafie 2, 1 l., möbl. Zimmer

sofort oder iVäter 31t vermi eten. _
He llmundstr."12,  1 , m, Z, m. u. 0. P.
HellinNndstraße 17, 8 x„  mbl . Z. ẑ v
Hestmundstr. 83, 3 l., mbl, Z-, s, E-, s-
Hellmundstraße 30, 2,̂ 2 m. .Z^ sosort,
Hellmundstraße 36, 1,  fsf), m.  S , mit

Bens , au 2 ,£>. ob. Dam . b,ll. L5642
Hellmundstraße -IO, j _4~•,_f•  m . Z. sof,
Hellmundstr aße 40, 1, Log, s.  U „ 2.50.
Hermannstrapß 20, 1,_ möbl. Zi ni
HgMätte 2 gut nwlis." Z:m. zu. vm,
Jahn sträße 2Z 3, ' rd: mK . Z. H17
Jalmstraße 46, 3 I., frdl . m.  Z . zu v,
Kaiser -Frdr .-Ring 60, 1, mbl. Wohn-

u. Schlafz.,, auch einz., ruh . Lage,
_t . d. Nähe d. Bahnh., in . u. o. Pcns.
Karlstraße 35, 2 lks., mbl . Man sarde.
Karlstr . '37, 3 r ., Z. m. Kaffee, 20.M.
Kirckaafle 17, 2 I „ gut möbll Zi?n.
Kirchgaffe 19, 2, schön möbl. Zimmer

mit oder oh ne Pension  zu verm.
Kirchaasse 46, H. 2, m. Zim . bill. z. v.

4 Zimmer '.

t - Zimmer -Wostnung , im Zentrum
der Stadt , mit allem Komfort, prers-
wert zu vermieten Näheres Wilhelm¬
straße 22, Zigarrengcschäft. 7403

Läden und G ssö.Bftsr 'üume.

Blüchcrstratze 44 Sckmstmncherei,
Schnetts . , in stark brw. Geg., ev. mit
2-Z.-Wohn. Näh. Albrcchlstr. 22, 2.

Blücherstrssie 44 Wäscherei , Püg-
lexei, nahe d. Bleickwiesen, mit 2-Z-
Wohn. bill. Näh, Älbrechtstr. 22. 2.

»iit Zubehör per sof.
ob. spät, zu vermieten

Oranieustraßc 51. 1690

Speisewirtschaft,
schönes Lokal, wegen Krankheit sofort
zu verm. Hellmundsiraße43. 8 3839

Dillen und Zö nser.

OigsRheim.
Kleine Billa » 6 bis 7 Zimmer mit

reich!. Zubehör, gr. Veranda, Loggia ec.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
straße 27, Part . _ __ 1339

MödUrrte Molkunugen.

KapeAenstr. 4Ä
elegant u«öb !. Wohnung mit Küche,

Zubehör, elektr. Licht, Bad, Garten
zu vermieten. IV 3

Möblierte Zimmer,rte.
Mansarde»

Hellmnndftr . 42 , 2 St ., freundl. möbl.
^Zimmer mit 1—2 B., mit u. ohne P.

Marktstraße l4 , 2, am Schlosivlah, el.
möbl. Z., Auss. n. d. Schlostplast,
mit Frühstück sofort zu vermieten

Moritzstraste 10, 1 n . 2,
gesste vestualich möblierte Zimmer

mit gut bürgerlicher Pension im
Preise Non Mk. 70 an per so-
sort zu vermieten ._ __

Moriststratze 10, 1 u. 2,
schön möblierte Zimmer mit guter

Pension in v̂erfch. Preislagen
^ sofort  zi r vermieten ._
Lranienstr -rste 35 , Vorderh. 2. Etage

rechts, beffrreö möbl . Zimmer
cm; gl eich in vermieten.

Philtppsv -rgstrasie 2«, P . U,  sch.
möbl . Zimmer , gesunde Lage.
8 Minuten v. Zentrum . 8 5390

rllnaosiärt sch- ßr. möbl. Zim. a. kurz
MrlgkWU c. langer Bleichstr. 21, 2 r.
Möbliertes Zimmer für Däuermictcr

tu der Nähe der Langgasts zu verm.
Büdingenstraße8, 2, bei Wetneler.

Bei alleinst. gebild. Dame findet seiner
gebild. Herr behagl. fnrsorgl. Heim.
Schöne luftige Zimmer. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Ur

Mauergasse 17, 2, möblierte Zimmer,
80 und 80 Mk. pro Monat.

Moritzstraßc 10, 1 u. 2, große behagi.
möbl: Zimmer mit gut bürgerlicher
Pension , im Preise von 70 Mk. an
ver sofort zu vermieten.

Moritzstraße 16, 2. Et . I.t fern wobt.
Zimmer mit sep. Eingang für
25 Mk. monatlich zu vermieten.

Moritzstr. 39, Mb . 1, nt. Z., ev. m. P.
Nerostraße 21, 1. frdl . möbl. Man ' .
Oranienstraße 3, 2, möbl, Z. unt sep.

Eingang frei . Nah. das. Part.
Oranienstraße 22. 2 I., möbl. Z. z. v.
Oranienstraße 52. 1 r .. g. m. B.-Z. b.
Philippsbergstraße 17/19, P , l., m.

Zim. m. Pens ., 45 Mk., an ?rrl . o.H.
Niehlstratze 4, 3 links , gut m. Zim.iw verm., eventl. mit Sawn.
Nieblstraße 10. Vdh. 2, m. Zun . bill.
Richtstraße 15 Seitenbau 2. Stock,

sauberes möbl. Zimmer zu berm.
Röderstraße 23, 2 I., frdl . Zim . frei,

1—2 Betten , sep. Eingang.
Billa Ottilie , Röderstraße 32, nahe

der TaunuSstr ., fein möbl. Wohn-
u . Schlafzim ., einzelne Zimmer.

Römerbera 14, 2, iep. 2-fenst. mbl . Z,
MSmerbera 16 mbl. Z. a. Tage u. W.
Miimerbera 17. V„ frdl . möbl, Z, bill.
Römerbera 23 ein gut u. ein eint,

möbl. Zim . frei . Näh. Sattlerei.
Römerbera 30, 3 r„ mbl. Z. 112 Mk.s
Römerberg 39, 3 I., kann solider ja.

Mann hbsch. Z. m. od. 0, Kaff . erh.
Roonstraße 17, 8, m. MansM/AM8ö
Schachtstraße 8 einfach möbl. Stube.
Scharnborststraste 17, 2 r ., g. mbl. Z.
Schulbera 11. 1 !., möbl. Zim. billig.
Schulbera 15, MH. 1 l.. mbl. Z. sost

Wörthstraße 16, Part ., möbl. Zimmer
nrit oder ohne Pension zu verm.

Wörthstraße 17, 2, m. Z., 1 0. 2 Bett.
Zim. mit Kaffee. Duschen u. Nicken

für 4 Mk. wöchentl. an anst. Mann
zu verm. Moritzstraße 39, Hth. 3 r.. | n|, ||,nmi, ,-ny-|-),, , , .. . , »u miu_

Leere Zimmer und Man sarden etc.
vwetliZtraße 1. l/ Frtsv .-Zim . z. vm,
Goethestraße 1 Räume z. Mob.-Einst.
Scharnhorststr . 40, P ., Ms. z. Möb.-E.

ziemisr», Mallun gen etr.
Weinkeller," ca.̂ M0 Omtr ., m. Pack.

u. Füllraum , Aufzug, gr. Hofr.,
Karlstraße 89, per sof. ooer ipat.
Näh. Dotz he imerstr . 28, 3 l. 1443

Schöne Stallung,
für 4 Hörpschaftspferde mit Wagen-

remise und sonstigem Zuhehor zu
vermieten . Kutscherwohnuna im
Hause. Näheres bei Vittali,
Schlachthausstraße 12. 7391

i In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufzenommen. — Das Hernorbeien einzelner
! Worte ir.i Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

inu -L'jf ",
_ straße . gut möb lierte Zim mer z, v.
Schwalbacherstr. 29,"2 ' l„ msbl . Znn.
Scdanstrnße 9, 3 %,  m . Znn . billig.
Walramstraß e 2, 2, sch. L. s. anst. Ll,
Walramstraße 29, 1 l ., gut mbl. Zim.

mit _ ob._ ahne Pension ?m verm.
Wrilstraße 1,. 1 r ., >u. Z. ' 2 Bett,
Weilstraste 8, Vdh. 1 l., Zcĥ urdbl./Z,
Wellritsitr . 48. IN ., sch, m. Z. U5487
Westendstraße 1, 1 r ., g. m.  Z „ 18 M,
Weßendstratze 15, Par t., möbl. Zim.
Wörthstraße 1, 2, Weimer , gut möbsi

Zimnier _j |U vermi etcn._
Wörthstraße '8, 1, möbl/ Z. m. 2 B.

zu vermieten Hallgartcrsiraße 4,2 . Et.

Leere Zimmer und Monsarden etr.

}ml  sMM pole }im\\tt>
unmöbliert, mit Balkon, sofort zu ver¬

mieten Bahnhofflraße 6, 2 l.

Oberlehrer
sucht zwei möbl. Zimmer mit Früh¬
stück in ruhiger freier Lage, Nähe der
Ringkirche bevorzugt. Angebote mil
Preisangabe unter O. 308 an den
Tagbl .-Verlag._ _ _

Akademiker sucht möbl. Zimmer
in besserem Hause, Offerten unter
B. 808 an den Tagbl .-Verlag._

2 geräumige möbl. Zimmer
im südwestlichen Stadtteile gesucht v.
einem Oberlehrer . Offerten unter
N. 308 an den Tagbl .-Verlag.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgcnommen- — DaS HeLvorhcbeileinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

lupiertc3-WmrMP.
im Zentrinn d. Stadt sof. zu mieten ges.
Off. unt. M . an den Tagbl.-Verl.

Off. unt . « . KU den Tagbl .-
Verlag zu richten.

1—2 leere Zimmer in Villa . 1
in Erbenheim mit od. ohne Pension
preisw . z. v. N. Wiesbadenerstr . 89, 1.

Kinderloses Ehepaar
(Dame lungenschwachs sucht für
einige Monate 2 Zimmer mit guter
Verpflegung in ruhig gelegener
Pension od, Villa mit Garten . Off.
mit Preisangabe unter T. 308 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Frl . sucht möbl. Z. m
_ Mittagst . Off. m. Pr

unt. s « 9 au den Tagbl .-Verl.
Sep , Zimmer z. Sind . v. Musik ges

Offerten unter Ni. 8 . 10 » Hauptpost!

Alte lkiSeidk Dme
sucht zur Erholung Land- und
Waldluft mit Pension in gebildeter
Familie . Meldung Hospiz, Friedrich¬
straße 26, Zimmer Nr . 106.

Die4 Zweigstellen der Wiesbadener Lagblsiis
VismarSring 20. Zernfprecher MS
Adeltzeidftrche 70, „ 373

3: Goühchraße 13, zernfMcher 5S5
4: vambachtal1, „ 641

nehmen Anzeigen -Aufträge für beidê Aus¬
gaben des Wiesbadener Tagblatts IN gteichen
Preisen , gleichen Knlrnttsä ^ en und innerhalb
der gleichen Aufgabezeiten wie im „Tagblatt-Haus",
= == == Langgaffe 27, entgegen. -------------------
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Melfach vorgekommerie Mißbräuche geben
uns Beranlassung 31t erklären, daß wir nur
direkte Offertdriexe . nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Her Verlag.

Kaprtalien-Angsbots.
50—100,000 Mk. Privakkapital

auf gute erste oder zweite Hypottz.
auszuleihen . Off. unter a~
an den Tagbl .-Brrlag. _

a «KM $oo Mart int Ganzen
ober geteilt auf dies. Geschäftshaus an
1. St ., 12- 15,000 Mk. an 2 St . sofort.
10,000 Mk. an 2. St . am 1. 10,000
Mk. auf gut. Restkauf zu vergeben,

rr . ascciistedt . Dotzheimerstr. 33.
2. fjpoti). Oer WKUe

bis zu 130,000 AU laufen gesucht. Off.
(auch von Agenten ) unter C. 301 an
den Tagbl .-Verla g.

220,000 Mk. Privatkapital
sind in beliebigen Beträgen auf ! .
Hypotheken für gleich oder l . Juli
auszuleilie « . Offerten erbeten unter
B®. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Kapitalisn -Grsnchr.

GelSgeher
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch Iiudwlsr jstel , Weber¬
gasse 16. Fernspr. 2188.

auf 31/; Jahre
gegen hohen Zins

gesucht. Gute Sicherheit. Offert, unt.
TL.  3i »9 an den Tagbl.-Verlag.

7000 Mk.

20,000 Mk»
prima 2. Hypoth. gesuckitu. 26,000 M.
gutes Restkaufgeld zu zedieren. Ag. Verb.
Näh . Schenkendorfstraße4, P.

10- bis 80,000 Mark gegen
2,. .Hypothek nach Landesbank an?
bald gesucht: §554

Ortsqcrichtliche
Taxe . . . Mk. 89 .000 .—

Grandkaffen-
taxe . . . „ 77 .240 '—

1. Hypothek
amotistert
bis ans . . , , 43 .800 .—.

Grundfläche 84 Ruten . Miet-
w -rt 5000 Mk. Jetziger Ertrag
4800 Mk. Gute - ZtuSzatzler.
2il crerste Referenzen . Offerte»
unter » Md  an d. Tag bl.-Berlag.

15—20,000 Mark
von vermögendem Ingenieur gegen
6 % gute Hypothek nach der Lcmdcs-
bank gesucht. Off . erb. unter A. 74
Tagbl .- Haupt - Agentur , Wilhclm-
straß e 6._ 73 84

M 000 91 ? f °>s HypothekÄ/LI . auf erstklassiges
Geschäftshaus im Zentrum der Stadt
sofort gesucht. Off. ». s®. m.  aso
postlagernd Schützenhofstra ge.

20 —25,000 Mk. gegen sehr gute
2. Hypothek auf ein vorzngl . Ge¬
schäfts - EÄhans in prima Lage
gefrrckt. Off. rr. „ Hv. m.  asn *-4
ha nptp ostlager nd._

Gesucht auf2. Hypoth.
werden 30,060 Mk. od. auch weniger.
Prima hiesiges Harrs. Offerten
erbeten u. « . a. d. Tagdl .-Berl.

70 —75,600 Mk. gegen hochfeine
L. Hypoth . auf ein erstklassiges Ee-
schäfts -MchhansinbcsterGcschästsl.
Wiesbadens v« vcrm . Eigentiimcr
u . prompt . Zinszahler gef. Off. « .
.11. postl . Berliner Hof.

Immo bilien-Uerhänfe.
Haus , im Zentrum der Stadt,

gr . Hof, Stallung , f. jedes Geschäft
pass., zu vk. Off . L. H. 10 hauptpostl.

Pen und€taacn!jcu[er,
GestziNZtzUler

M GrundflNe
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachweie -Bnrean
Ijiini  ä  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

üW
an der Sldolfshöhe , ganz der Neu¬
zeit ansqcstattet , zu verkaufen.
Preis 50,600 Mark«

AII .st !»dt,
Sch-er steiuerstrafie 13.

Prachtvolle,
herrschaftliche

massiv gebaute, hoch-Billa,
in schönster gesundester Lage Wies¬
badens , nahe beim Walde (Haltestelle
Elektrische Bahn ), 10 Zimmer mit
vielen Balkons , reichlichen Neben-
Räumen , sehr großer Küche, herrlich.
Vestibül u. besonders schönem Garten,
ist Umstände halber sofort zu verkauf.
Anfragen unt . Z. 298 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . _

1m
in keiner Lage , zum Preise von
6 »,0l !0 Mark zu verkaufen.

•Fulitas
Schierstcinerstratze 13.

Neue Biliett
au der Bingertstr ., direkt bei den
Knranlagen , 8 BUnnten von der
elektr Bah « , mit 10 Räumen,
gr. Garten preisw . zu verk. Besitzer
A. M._ Biirner . D ohh eimerstr. 21.

Wirtschaft -Saakbäu , am Rhein,
stcrbefallshalber zu verkaufen. Off.
u. G. I . 7 hauptpostlagernd . 8 5530

? .♦
mit Stallung in feiner Lage zu
verkaufen . , ,.altsjrri -t.
JjMmobilien » Säiiersteinerstr . 13.

MMeWhk UiHe».
grosze und kleine , in schöner Lage
hier, sind preiswürdig zu verkaufen.
Anfragen bitte zu richtenu. e . sos
an  den Ta gblatt- Bcrlag.  _
Moderne neue Mlla!

feinste Lage»
mit Zentralh .» Diele , Elektr.» Gas,
Bad , Garten , zu verkaufen.

Altstadt,
Immobilien — Hypotheken,

Schiersteinerstr . 13.

AM NlödeM Men!
Bordcee Biebrichcrstraße,

nächst Rondell,
Nerotal,
Parkstraße,
Thomä-gioffclsiratze,
Damvachtak,
Sonneubergerstrasie,
nächst Frankfurtcrstraste,
Martinstrastc»
Leffingstratze

zu verkaufen.
.Iiikiirs Allstadt,

Immobilien , Hypotheken,
Sckiersteincrstrafic 13.

Kleine Villa, ml ,Ä
Zimmer, Garten , nahe Wiesbaden, zu
verkaufen. Preis 17,500 Mk. Offerten
unter Rl . su » an den Tagbl.-Verlag.

MU- Landhaus
in herrl. Lage, prachtv. Auss. a. Rhein
u Taunus , 20 Min . von Wiesbaden u.
Mainz, gr. Garten, 7Zinm,er mit allem
Zubeb., 'elektr. Licht u. Wafferltg., für
45 Mille Mk. zu verkaufen. Näh. unter
m.  ff .,. Sät33 Hauptpost Wiesbaden.

Kronprinzenstr. 38-
(Fa . 5888) Fl 17

wmmm mm ä
Herrschaftliche Mlla

z. Alleinbew., am HardwalS von
Homburg -Höhe, ist wegen WegzugN
verkaufen, cv. auch zu oermictn. Dal
Anwesen hat 70 m Front . 2330 «i»*
Garten . Billa hat 11 Zimmckl
Kalt- u. Warmwasserleitung, Warnv
wafferheizung , elektr. Licht, Kockr-
« . Heizeinrichtuug . Der Besitzer

ISi -äs « , Homburg-H., Höldcr->
linweg. Näheres durch dessen Bureau
Frankfurt a. M.,
Telephon 9008.

Sehr rettt. Haus!
am Kaiscr -Fricdrich-Ring gegcil
eine Billa zu vertauschen.

üßiallits Lllertadt,
Immobilien . ^

Mittelpunkt der Stadt
gegen Etagenhaus oder

Grundstück, Hypotb., Regkauf, zu verk.
Näheres durch LZ. it nrl , Agent,
Schulgasse7. Telephon 2(85.

Sehr schöne piMonÄe
können unentgcltl. nachgewiesen werde»
Proiektskizzenu. Voransch!. b. Erteil,
d. Bauausführ . kostenlos. ArckriLetl

i i ?».441-r!>ardt , Kirch gaffe 54,2.

GaschLätze-
sehr preisw . v. Selbstbes. in vornchw-
Villenlage zu vk. Off . V. 71 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 71ov

Immob ilirn-Kaufs rsnche. ^
Haus mit Werkstätte und Laden,

in guter Lage, zu taufen gesull,: .
unt . F . 308 an den Tagbl .-Verlag.

Spe !ulatio » sol >jekte,Grnnd-
stücke, Billen re. zu kaufen gesucht.

SSerjiharil aiarl , Agent,
Echulgaffe 7. Telephon 203m

Kleiner Anzeiger-er Wiesbadener Tagbiatt
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Ein gutes Pferd zu verkaufen.
Bisrstadt , Schwarzgaffe 5._ '

Ein stark. Ponb
mit leichter Federrolle billig ẑu verk.
Off , u. I . 150 an den Tag bl.-Ver lag.
Zwei Kriegshunde lPolizeihunde ),

rasserein , 1 Jahr alt , zu verkaufen
Mauergasse 2, Friseurladen. _

Hund (Pinscher), 7 Man. alt,
schwarz mit gelben Abzeichen, zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Kaiscr -Fricbrich-
Ring 3, Parterre , nachm, von 2—4.

Jg . raffenr . Dobermannpinscher
zu verkaufen Wo rthstraße 10, Part.

Schw. Spitz» Münnch., 8 M. alt,
billig zu verk. Franken str. 13, V. 3 I.

Präm . Kanarienhähne u. Weibch.,
St , Seifert , zu vk. Veite , Web.erg. 54.

Wellensittiche ä 2 Mk.
zu Verkäufen Marktstraße 12, 2 r.

Eleg. H.-Kleider u. Schuhe
lull, zu vk. Wagner,  Fr ankenstraße 2.

Ein Gehrock-Anzug
zu verkaufen Michelsberg 18, 2.

Ein Sacko-Änzug,
noch nicht getragen , pr . Stoff , für
mittl . Gr ., ümständeh. im Auftrag zu
verk. Bä renstr aße 2, 1. Et ._
2 dunkle Jackenkl., 2 leichte Jack.

abzug. Philippsber gstraße 4, Part.
Für Wirte.

10 fast neue Tischd. billig zu vcr-
kaufen Nettelbe ckstr. 7, Par t, rechts.

Bilz ' Naturheilbuch u. bersch. Möb.
billig zu verk.  Wellritz str. 25, H. 2 l.

Soxblet -Äpparat
sehr billig z. bf. Dobbeimerstr . 6, 2 r.
Pianino , sch. T., w. Wegz. s. 175 Mk.
zu verk. Göbenstraße 10, Wirtschaft.

Herrschaftliche
Mahagoni - Salon - Einrichtung , fast
neu , umständehalber spottbillig zu
verk. Blücbervlaß 3. 3 1. B 5381

Kinderbett mit Strohsack zu verk.
Hermannstraße 20, 1 Mt . _ B5499
Kinderbett n. 1 Ablaufbrett billig

zu verk. Hallgarterstr . 2, Sib . 3 Iks.
Gut crh. ctfcrtteS Kinderbett

m. Vorh. u. Matr . b., gr . ov. Tisch
5 Mk. Näh. Hellmu ndstr . 17, 2 re chts.

Extra gr. 2-schläf. pol. Bettstelle
m. mass. Sprungfedcrmatr . f. 28 Mk.

erk aufen  Richlstraße 18, 2 links.
Moderne Plüschgarnitur , neu,

Sofa u. 4 Sessel, für 185 Mk. zu
verkaufen Oranienttraßc 10. 2

Gute Bettstelle mit Matratze
bill. zu vk. Westendstraßc 18, Stb . 2.

Alle Sorte » Möbel
wegen Aufgabe des Ladens sehr bill,
zu  verk . Frankenstra ße 19, P . B 5320

Gut erh. Möbel, bersch. Oelgem.
billig zu verk. Frankenstr . 9. B5546

Wegen Umzug billig zu verk.:
KIcidcrschr,, 1- u. 2-tür ., Brandkiste,
2 Betten ä 15 u. 12 371., Bert . 15 .M,,
Wascht., Nachttische, EiSschr., Tische,
Kleiderst., Küchcnbr. Deckb. rc. Schwal-
bacherstr. 30, Allecs., kl. Hth., E. gr . T.

3 antike Kommoden. Biedermeier
u . mod. Betten , Schränke, Tische,
Stühle , Sofas m. Stuhl , u . Sesseln,
Wasch- u. Nachttische, Ottom ., Büch,-
u. Küchenschr., 2 gute Flügel , Tepp.,
Lüster, Trum .- u . andere Spiegel u.
vieles Andere zu verkaufen Aöolfs-
allee 6, Hint erh . P arterre.

Antike nußb.-poliertc Kommode,
eingelegt, gut erhalten , zu verkaufen.
Näh, Dotzheimerstraße 129, Hth. 1.

Kl. Eisschrank für 10 Mk.
zu verk. Dotzheimerstraße 47, 1 l
Trüm .-Spieg ., Anszieht .. Ladenschr,
u.'T . Rumbler . Wilh elmttr . 14. 7386

Rutzbaum-Sviegel , 2 Sessel,
Teppich, sehr gut erhalten , billig zu
verk. Lorclehr ing 7, 2 l„ 10—2 Uhr.

Zuschneidetisch
für Schaftenmacher billig zu verk.
Wo ? sa gt der Ta gbl.-Verla g. Illm

Großer Holzkoffer, ne«,
billig zu verk. S cdanplatz 4. M. 2 L

Markise , fast neu, billig
zu  verkaufen Rüdesbe im erstr , 9,  1 r.

Nähmaschine, neu, billig zu verk.
Well ritz straße ,27, Parterre ._ B4897

Eine Aähmasch.. tadellos i. Näh.,
Pr . 25 M., z. v. Saalg . 16, Kurzw.-L.

Eine Nähmaschine- Sg "n>" a' «n ' "
näht vor- u. rückwärts , stopft u. stickt,
billig^zu Zik. Saalgasse 16, Kurzw,-L.
Gut erh. Hand -Näbmasch., Singer,

billig zu verk. Göbenstr . 13, M. P . I.
Hobelbank, Spieaclschrank,

antiker Schrank , Schubladcnrcgale,
Ladentheken, vorz. gcarb ,̂ kauf. Sic
bill. Mar ktstraße J 2, JJ . 1 I._ S päth.

tzlebr. Federrollen , 6 Kohlenrollen
mit überbaut , u. breit . Pritschen bill.
Dotzhei merstraß e 85, bei Becker.

Gut erhaltener Handwagen
und Dezimalwage bill. zu verkaufen.
NaL Herderstraße 2, Mtb . 1 lin ks.

Ein 2spänn. Ehaisengcfchirr
(aebraucht) preiswert abzug. Biebrich,
Wiesbadencrstr aße 71._ __

Kinderwagen zu verkaufen.
Göb enst raße 15, M. 1 r._B 5518

Ein Kinderwagen zu verkaufen.
Näh. Adlerstraße 07, 3 St . rechts.

Ein weißer Kinderwagen
zu verkaufen Schachtstrabe 6, 1. Et.

Gut erb. Kinderwag . m. G.-N.
z. v, Pr . 15 Nt. Hahn, Adel heids tr . 48.

Best. Kinderwagen , zweisitzig,
bill.  z u verk. Dotzh ei mer str. 120, 2.

Kinderwagen , gut erhalten,
12 Wt f.  F ried rcchftraße 39 a, 3.  S tack.

Eleg. Kinderwagen , s. g. erh.,
bill.  zu verk. Walram str. 18,  2 rechts.

G. erh. Sportw . u. Kinderstühlchen
bill. zu verk,  Walramst raße 10, P.

Sportwagen
zu verk. Moritzstr aße 35, Part ._
Tandem , eleg. Gaslüst ., gr. Gasherd
billig abzug. Jl arlstraße 35, 3._

Herren - it. Damenrad , neu, bill.
zu verk. Ricg ler . Hotel Grüncr Wald.

Mehrere Zweiräder mit Freilauf
und Rücktrittbremsen billig zu vcr-
kaufcn Saalgaffe 16.

Adler-Fahrrad mit Freilauf
u. Rück trittbr . b. z. v. S aalgasse 12, 2.

Pr . Freilanfrad n. Nähmaschine
bill.  z u verk. R ichlstraße 22, P art . I.

Rad , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen Lur cmbu rastr . 7.  Laden.

2 sch. 3-arm . elektr. Bronzelüster,
einige Tausend gebr. Säcke u. Flasch.,
1 Trägerlochstanzc und Hebelschere,
Träger und Robre rc. billig zu vcr-
kaufen. Näh. Kirchgasse 56, 1. Etage.
. Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetemGeländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu Pcr-
kaufen. Anzusehcn in der Schlosserei
Kühn & Kä mpfer , Nömerbcr g 8.

Wegzugshalber
1 gr . Wäschbütte. 1 Kinderwagen bill.
zu verkaufen Dotzheimerstr. 71, l l.

In diese Rubrie werden
nur Anzeigen mit Überschrift

attf^enonlmen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text fette Schrift ist unstatthaft.zz2&'jrziZTr:~-*x.

Gut gehendes Geschäft,
am liebsten Kolonialw ., zur Grund,
einer Existenz, sucht kapitalkräftiger
Kaufmann . Offert , unter I . W. 3
postlagê d^Msmarckring ._ ,_

Wachsamer Hund zu taufe » ges.
Bru nn , Ahelbeidstraße_33._

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs, Wilbelmstr . 12. 7397

Kaufe Möbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art.
Karte gen.̂ Hcidcnreich, Fr ankenstr. 9.

Ein Käffenverschlag .. .
nebst Glasaufsatz zu kaufen aesuckit.
Off , u . P . 308 an den Taabl .-Vcrlag.

Gut crh. 2flammiger Gasherd
zu kaufen ges. Gocthestraße 1, Part.

In diese Rubrik werden
mit Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattüaft.

D. A. Lehrerinnen -Vcrcin.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frt.
Th. Ilgen Btsmarckr . 35, 1, Sprech-
stunden: Fre itags , 12—1 Uhr. *

Silentium,
resst. Nachhilfestunden für Sexta,
Quinta , Quarta . Rheinstraßc 72, P.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter S . 284 an
den Tagbl .-Verlag.

Durchaus perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in und außekdem Hause. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Ver lag ._ _ _ UH

Modistin. ,Hüte w. sehr eleg. garniert zu bi"'
Brei sen. Hcrmannst raß e 12,  1 ._ _

Hüte werden schick und flott , ,
garniert , modern , u. aufgearüeitei
Lothringerstraße A, 1_ I., r . Ausgang-
Putzarb . w. schick, schnell n. bill. ang»
a^ äuß. H. Rar!ent halerstr . 4, 3 r .̂ .

Wäsche zum Wasche« u. Bügeln
w. stets angcn . Eig . Bleiche. Herren'
Wäsche auf Neu. Tadell . Lieferung ff-
schnelle Bed. Wellritz str.  87 . T . 3930;

Gardinen -Wäsch. n. Spannerei
Borkstraße 29, Parterre . B5100

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

-msgenommeu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch feile Schrift ist linstälktiait.

20 Mark Belohnung.
Am 9. März 1907 wurden vom

Hause Taunusstraße 43, 1. Stock,
Möbel in einen Möbelwagen ge¬
laden. Dabei sollten angeblich ein
graues Sammetsofa und 2 Sessel
dazu gehörig (Kamcltaschen) mit
roten Streifen (Rosen od. dergl.) ge¬
wesen sein, die verschwunden sind,
ehe sie in den Wagen kamen. Wer
Auskunft geben kann, wo das . Sofa
u. die 2 Sessel sich eben befinden,
wolle dies unter P . 73 an die
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
straße 6, melden. 7360

Ein Hermelinpelz
ist Sonnt , verloren worden. Wieder-
bringer Belohn., Bah nhofstra ße 22, 2.

Hund, Dobermann , entlaufen.
Abzuge ben Franken str. 13, P . B 5531

Zugelaufen kl. Pinscher.
Blcichstraßc 21, Laden. F 5523

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

->usge-,ümme,i. — Das Hervorhftieu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schneiderin f. Kund, im Aend.
u. Ausbcss. von Kleid, und Wäsche.
Hellmundstraße 32, P . L5442

In diese Rubrik werden
»irr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Werre st»'. Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürge »,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ltückzam-
Selbstgcbcr Schilinski , Berlin 36,
Schlcswiger Ufer 10. Rückp. F iji

Kleines Darlehen
von bcss. Persönlichk. ges. Offerte^
u. 0 . 309̂ an den T agÜl.-Bcrlaa.

Alleinstehende Person bittet
um kleines Darlehen . Offerten u,
I . K. 340 po stlag. S chühen hof str.

450 Mk. zu leihen gesucht
gegen doppelte Sicherheit ' u. Zinsew
Off , unt er K. 75 hanptpostla gernd.^

Kinderloses Ehepaar,
in bess. Verhältnissen , möchte er>'
Liind adoptieren bei einmal . Ver>
gütung . Herr Thiel , Leipzig'
Scbcnkendorferstraße 21._ .

Fräulein mit Vermögen,
aus achtbarer Fam . sucht anst. Herr»
im Alter v. 35—45 I . zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offerten unter

M. 40 postlagernd Bismarckri ng^ .
Gebildeter junger Kaufmann ,

von gewinnendem Aeußern wünsw:
mit hübscher junger Dame zwcct-
späterer Heirat bekannt zu werdest'
Offerten unter W. S . 10 post'
lagernd Schützen hofst raße._^

Heirat . . „
Junger strebsamer Mann sucht ein-
Lebensgefährtin , welche mit de-
bürgerlichen Küche vertraut ist. AltE
23—28 Jahre . Briefe unter R. 30b
im Taabl .-Berlag abzugeben.

A. B. 19.
Bitte Brief abholen (Postamt Bi?'
marckring) unter der Chiffre Deine-
letzten Karte . Herzlichsten Gruß.
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Ncnt . ^ remdenpension , la Kur¬
lage , 11 Zim ., Bad ec., zur Saison zu
verk. Off , u . HI. 8 «>a a.  d . Tagbl .-Verl.

Kolonialwarrngeschäft , 14,000 Mk.
Umsatz — Ladeneinrichtung zur Miete —
Waren laut Faktura — ohne lede
weitere Vergütung , doch nur gegen bar,
wegen Krankheit des Inhabers sofort
zu verkaufen . Offerten unter W . K8«
an den Tagbl .-Verlag.  _

«»Weil»« MWMWWi
im Zentrum der Stadt ist umstände¬
halber sofort od. später zu verkaufen.
Erforderlich zirka 3— 4000 SÄ Oif.
unter F . 809 an den Tagbl .-Verlag.

RLitpferd,
Lunkelbr . Halbblut -Stute , wegzugsh.
bill . zu bk. Näh . Reitbahn Chr . Reese
Söhne , Franks . M ., Mai n zerlan dstr.

Umstände halber verkauft Dame
Briuantohrrirrgc m. Saphir . Ahr
mit Brillanten ri . Riirste billigst. Off.
u. ZI. ? 4 an die Tagbl .-Hauptagent .,
Wilhelmstraße 6.

LchemKe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunussiraße 88, Ga rtenbaus ._

IpartllefHellmundstraße 5, 1.

Gelegenheit.
Gebr ., neu berqer . Piarrinos

von Blüthner , Bcchstein, Knacke,
Knauß u. a. zu sehr bill . Preisen
bei BEesisricIi IWolff , Hoff.,
Wilhelmstraße 12. 7398

Bta'fianos.
Der grosse Pianist Prof. ®»r . Eäsu»*

von . Säiälow fand die Pianos von
Ärtiold . .isülialfenburg , in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik u. d.
Ersparung -«l . SSänrälernrctaems
beste und billigste_Bezugsquelle und
sicherste Garantie. _ F 6

Könzert -Zitl »cv, fast neu, billig zu
verkaufen Riehlstraße 6. V. P.

JagZzimmer
nit reichh . in - u . ausl . Geweihs , u.
anz apart . Mobiliar , außergewöhnl,
chön, a . f. grüß . Diele passt, wegen
Zla tzm. billig  zu vk. Krrchgaffe 04, 2.

EMNüÄ » Schlaszimmeri Mahag
und hell Satin , prnna

Arbeit , enorm billig . Alle anderen
ssöbel, als : Büfetts . Bücher -, Spiegcl-
. Klciderschr., Vertikos , Betten , Wasch-
ommoden, Nachttische, kompl. Küchen,
inzelne Küchenschränke, Sofas , Otto-
mnen , Vorpl .-Möbcl re., alles zu sehr
illigcn Preisen.

Ferner verschied. Geldschränke , prima
Ziano (Fabr . Hoflieferant Gebr . Dörncr,
ötuttgart ), Anschaffungspreis 1400 Mk.,
cht zu 6d0 Mk. abzugeben. 559
_Fr iedrich str &ne  13 ._

HochvornehmerEmpire-SolöK-
mplett bis auf Lüster u . Teppich,
:eiswert abzuacben . Näh . Franz-
btstr . 2, P . Keine Händler nachfr.

Woliöier FreihMd-UerkMf
herrschaftlicher Mobilien.

Aoam Bender , Auktionator,
2 Bleichst raße 2. Telephon 1847.
Nußb.-Sp eisezrmmer,

wenig gebraucht , billig zu verkaufen.
Adam Bender , 2 Bleichstraße 2.

__Telepho n 1847._
ilepitts»cUts Ktzlchlmn

°SL - -.
Telephon 1847.

G.VM.selWerf.OMNnen
b. z. v. Möbelgeschäft Ms, »» - » » -! ,
Helenenstraße 2, Eing . Bleichstr . B 5484

Laven-Mnrichtmrg
für Sperereiwaren » Theken n. dergl .,
1 eiserner Weinschrank , Gasherd,
Gaslüster , Gaslarnpen sehr billig
abzng eben Bleichstk atz e 18

Theke mit GlasMMtz
und Kaffe sehr preiswert abzugeben.Jf. Bacharach.

Wegen Ausverkauf
werden zu den billigsten Preisen ab¬
gegeben : Kochtöpfe , Teigschüsseln,
Petroleumlampen , Vogelskafige usw.
bei Krieg , Kirchgasse 19, Hof links.

Mff neues Dmemsd
Adler), Wert 825 Mk.. für 100 Mk.
u verkaufen . Aarstratze 4 « .

Bohrmaschine¬
gebraucht, zu verkaufen . 7389

Philipp Sitter,““T,?“'"
Eiserne Treppe, *

leicht gewunden , 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuseben in der Schlosserei
Hülm & st iimpler , Römerberg 8.

Schöne Spaliergartenhänschen
sehr billig bei g . Stecker , WrehtN-
heinr vet Biain z, Taunussiraße 27.

108!!telM8 chn'Mß5ftnjfkr
niit Rahmen , 125x225 cm,

1 doppeltür . Haustüre nt. Eisengitter,
1 Eichenholz - Ladentürc mit Um¬

rahmung
aus meinem Hause Langqnffe 14 per
Anfang Mai billig zu verkaufen.

Costrad Mrell , Langgasse 11.

Bitte sich güt . zn überzeugenl

li !. Weliersresw 9 , 1, kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise u » Mehr
wie scd» Andere f. guterh . Herren -,
Damen - u. Kinderkleider , Sckuhe , Möbel,
Gold , S ilber , g. Nach!. Postkarte genüg t.

Neu eröMets'
Suche aut erhaltene Herren - u . Damcv-

kleider, Mi '.itärsachen , Stiefel , Möbel,
Gold - u. Silbersachen . Zahle ausmihms-
weis hohe Preise wegen Eröffnung
meines neuen Geschäftes.

A . Schilfer,
Goldgaffs 18

Ibii sich gell , zn ii lierzeugen , das
nur Lk, Orosslmt 9
Hetsgergasse SS , TFeä. 259535,
| | j Zahler "Wiesbadens ist

<| AI * lljAfiTA u. mehr zahlt als jeder
5V Andere , genügt Postk.

Kaufe gut erhaltene Herren-, Damen-
u. Kinderkid., Militärs., Schuhe, Gold,
Silber, Möbel, ganze Nachlässe etc.
A. fieizhals, IlStS:
kauft von Herrschaften guterhalt . Herren-
und Damenkleider , Möbel , g. Nachl.,
Pfandscheine , Gold - und Srlbcrsachen,
Brillanten,Zahngcbisse . Auf Best. k. i. H.

ßtsliiilk sttzr Sjolscn Preis
beim Ankauf gut erh. Herren - u. Damcn-
kleidcr. Kindergarderobe , Schuhe , Uni¬
formen, Möbel . Pfandscheine , alter
Gold - ». Silbcrsachcn.
_Frau V saune . Grnbenstr . 6, 2.

Kräuleiu W . Geizlfals,
Gravenstr . 24 , kein Laden , zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- n.Damen-
kleider, Uniformen, , g. Nach!.. Pfandsch .,
Gold , Silbern . Brillante ». A. B . k. i. H.

Wiesliais»
fädaBffigiiim,

staatl. konz. Iiöiiore Privatsclmle,
verli . mit klein . I *ensioaiat.

Gründl. "Vorbereitung zur Einjährig-
Freiwilligen-, Fähnrich-, Primaner - u.
Abiturientenprüfung. Sep. Gymnasial-
kurse für Damen. — Arbeits- u. Nach¬
hilfestunden f. Schüler höh. Lehr¬

anstalten.
Mehrere vorig. Ostern sitzengebliebene
Ober- u. Untertertianer bestanden d.
Einjähr .-Priifung nach 4 - mon., resp.

eins ähr. Vorbereitung.
©i*. E. ©oeweal >erg’,

Adelhejdstr. 48, Pt . Sprachst. 10—1Uhr.

Berliiz Schoo!,
Spraclilelirinstitut, 7851

Luisenstrasse 7.

Nicht versetzte
GymNllßlll- und Realschüler

holen ihre Klasse wieder ein
durch cinsährigen Privatunterricht bei er¬
fahrenem Fachmann in Wiesbaden (Kur¬
gegend). Ebendas . Nachhilfe , Nrveit-
stundcn und Ferienkurse für Schüler
aller Klassen. Behufs bricfl. Auskunit
wolle man Adresse mit Angabe der Klasse
u. Li . 3 W9 an b, Ta gbl.-Verl . eiuienbeit.

Englnudcri .r erteilt Unterricht , Kon¬
versati on E lisa bethe nstr . 21 , 3, Gth.
dEllgl. u. franz. Oerels, verb. mit mod.

Lecture, Cony. Miss Browne, Nerotal 5.

Französisch, Englisch
crt . akadoni. gepr. Lehrerin , 10 Jahre i.
Aus l. Philippsbergstr . 26, P . .1. B 5526

Mölm-UnterrichL
erteilt gründlich Bf. Bieincmann,
Müllerstr . 9 , Part . Schüler -Violine
zu verkaufen ._

Tanz-Unterricht
in allen modernen Rund - u. Gesell¬
schaftstänzen erteilen gründlich zu
jeder Zeit im eigenen Unterrichtssaal
„Loge Plato"

fitSiit * Mer «. Fra «.
Lehrer u. Lehrerin für Gcsellschafts-

und Kunsttänze,
Michelsberg 7, Lad . Emserstr . 48,1.

Knaben- 3 n$titut Lucius
försftaiiS bei 6d)zel! (lüetterau).

Gegründet 1809.
Berrl. Tage am Rodjiuald. ßünst. Pensiojisbedir.gungen.
ervo!grcid)eücrbcreitungcn disOber-Sccufida derbebereil

Lehranstalten.
Habere Hiishunft erteilt

Julius Lucius
ßrossberzog!. lies?. Präccpfor. :

r
©M # Killaii,

Lehrer für
Zither. Streich- MeMeon,
Mandoline, Laute». (initarrc,

jetzt York str . 8, Part .,
am Bismarckring. B4967

Wiesbadener TanWle.
Adelheidstrnße 2l.

Inh. Kritz Sauer und Krau.
Rach Dstsrrr beginnen unsere

KiOer-kKßLse.
Nähere Mitteilungen geben wir

Kern mündlich oder d. Prospekt.
Wir bitten um Besichtigung

unserer Anstalt.
Krrh Sauer und Krau^

Adelheidstrnße 21.

fölUlitttfen Kriegshund „Rolf ".
^miUllllU Geg. fl. Belohnung

abzngeben Adclheidstraße 10, 1.

WuMMKSSNS
italienischen «Lprache , sowie Slbschriftrn
aus der Schreibmaschine werden durch
Sl . Weyerlioff , Uebersetzer, Eltville
tnn  NheO .k, über tto mmen._

Zeugnis-Abschrifte 07215
in Maschinenschrift schnell, billigst.
Lehmann’s Sc breib stubo. Markt3tr. 12,1.

Schrslö finde Karl.
Abschriften mit , Schreibmaschine

werden prompt , billig und schnell er¬
ledigt . B . Karl , Schulgasse 7.

_T elepho n 2085.
Elektrische Klirrgel -Änlage » ,

sowie Reparaturen.
if > . SeiiaicU . Herrngartetistr . 12.
^ PoUerer !, Wichsen, Reparat . aller
Möbel , Pianos , Antiken sofort und billig
bei Karb , Bertramstraße 11.

Perfekte Kschfrarr empfiehlt sich im
Kochen bei Konfirmationeii , Hochzeiten.rc.
Bleichstraße 35. Part ._ B 3830

Mage
(interttational)

von junger Dame.
Sprechst . : inorg . 9 bis 8 Uhr abends

Michelsberg 24, l . Etage .

fMicii {uw), Ruff. Mllffllffe
u. s, w. v. gcb. Dame . Bleichstr . 21,2r.

Dum empf. jiöj für elegante
Ragelpffege.

Elisabetheustraße 10, 2. Et.
VLMLure de Paris

d. j . D. EJissäijirclii ' ijt " ' 30 , 1 1.
Haiti stelle der Elektr.

Sprechst.: vorm. 10—1,  nachm . 3—7.

Pjmiölßoin WM. 12,l.j
perimte fllirenoloain

z. spr . nt . 0 Uhr vis abds . 10 Uhr
Lldlcrflr . 13 , Stb . 1 l . ( Hr . u . Dam . )

Spezialarzt kür Haut- nnd Harnleiden,

von der Reise zurück.
Mühlgasse 11.

Sprach stun den von 10—1 u. 3—4 Uhr.
' Wer

sich ein Zigarreu -Gesch. einzur . beabs.
u . mit einer . erstkiass. Hamb . Zig .-Fabr.
u . Dresü . Ziaarett .-Fabr . in Verv . k.
will , schr. n. W> :U S au den Tagbl .-
Verlag . 1F . cpt . 1354) F117

MMark
von seiner Hand (diskret ) gesucht. Gefl.
Offerten unter H . 24 an die Tagbl .-
Hauptag ., Wilhelmstraße 0. 7404

Warnung!
Meine Tochter KlisaheOi Bbssicläs

hat gegen meinen Willen den Kaufmann
ZS» 8!«« i»1hsii!li> aus

Schiersttin geheiratet und heimlich mein
Haus verlassen.

Ich mache hierdurch bekannt , daß
meine Tochter kein eigenes freies Ver¬
mögen besitzt und daß ick für keinerlei
Schulden , die meine Tochter oder deren
Ehemann etwa machen, aufkommen werde.

WieSbaderr , Nero str . 30»

im Eduard Fuchs, -Me.
Tätige Beteiligung

mit 12—15,000 an rentablem Unter¬
nehmen , das keine besonderen Vor-
kcnntnisse erfodcrt , sucht energischer
jg. Mann . Glefl . Offerten u . T . 305
an den Taabl .-Verlag erbeten.
M  Darlehn znb"/°,Ratenrückzadl.Selbstgeber Oissner , Berlin Ost»
Belle -Allianc estr. 71. Rückpor to. F70

50  bis 60  Mk. Sffi*
zu leihen gesucht. Offerten u . so . » « S
an den Tagbl .-Verlag.

UH)# Mk. gesucht
auf gleich von pünktl . Zinszahler . Gefl.
Off , u . 8 « 8 n. d. Tagbl .-Verlag .

HoteZ-Porzsilmil
liefert Fabrik direkt an Private . Off . u.
so . 30 ® an den Tagbl .-Verlag.

MsrKehme Dame
lehrt ebensolchen Skat geg. maß . Honorar
Gefl . Off , u. M . a. d. Togbl - Berl -

Wer vermieLst
ANtsMshiLe?

zu Ausfahrten . Preis - Offerten
unter ? 4 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmflr - 6. 7401

'Msdell
Schöner weibl . Kopf zu malen gesucht.
Atelier Geisbergstr . 30, Gartenerng .,
Anmeld , na chm. 8—5 Uh r.

Beinkranke.
Operationslose Behandl . v. Krampf¬

adern . Bcingeschwüren , Salzfluß ec. : a.
veraltete , schwere Fälle ; meist o. Berufsst.

I !UÄ <e]rt Dressier,
Institut für Naturheilmetkode , Kaiser-
Ir .-Riu a 4,10 —12 u. 4—6 Uhr . B 3031

iv. i . jm  na
ElLNUierstraffe 0,1,

behänd , mit Erfolg alle rheumat . Leiden
Wirkung überrasch. Sprechst . 2- 6 Uhr.

(auch Maffage ) behandelt Schülerin des
Medizmalraks ZZZ'»
Empfehlungen von den höchst. Herrschaften.
Damen , die einige Zeit in Zurück-
gezogenheit leben wollen , finden jeder¬
zeit frenndliche Aufnahme . 7369

Kau hLrtch
Wiesbaden , Goethestr . 1,

1» « a ge,
vis -a-vis dem neuen Bahnhof.

Bei Frauenleiden,^ «?̂
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter Au W8L an den Tagbl .-Berlag.

f. Irdl. Aufn.,iastsss
Frau Frantz,Verviers LBelg.,

Place du Martvr Uo. 9, II . F117

AdoPLwtt.
Gut situiert . Ehep . sucht ein Kind

bei einmaliger Erzieh .-Vergütung.
Off . u . B . 74 Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6.

Hrirats-
7385

-Z/ Q't
Ermittelungen, Beodachtungen re.
Strengste Diskretion . — Billige Preise.
Ausk unftei »,C « nffanee '̂ ,Marktstr .12.L

Bcsscrc Heiraten Kif“
Frau ISartntann , Röderstraße 5,1.

und Privat-
SpezSal-Auskürifte
üb. Famil. u. einzelne Personen
bszügl. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde. F 114
Welt-Auskunftei„Globus“,

wUmberg , Bindergasse 24.
(Viele freiwill. Dankschreib.)! !

Wollen Sie heiraten?
Von Damen (darunter a. solche m.

illia . Kindern , m. körperl . Fehlern ec.)
Mit Bern «, v . 8006 —860,080 Mk»
sind wir beauftragt , pass. Ehegatten zu
suchen. Nur Herren (w. a. o. Berm .),
d. es wirklich ernst meinen n . b. d. geg.
e. schnelle Heirat kein Hindernis vor !.,
wollen schreiben an £». Schlesinger,
Be rlin 18«_ (E. B. 1984) F161Adkd. Md. uemög. Am
sucht die Bekanntschaft vermögender
Dame , zwecks Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Off . u . F . 73 an Tagbl .-
Hau vt- Ag „ W ilh elmstraße 6.  7350

Heirat ! Häusl . erzogTFsrl ., 22
Verm . 180,000 M . bar , w. m. liebev. H.
in Verk. zu tret . Verm . n. Bed ., doch
aufr . Liebe. Brief „Reform ", Berlin 26.

Heirat
gebild . hübsches Fräulein , Waise , mi.
150,000 Mk., sucht sich zu verehel. Offerten
unter ei.  r « postl. Luxemburg . F117

m

Das

MM « rSdjWfltt
ist

mZchheM
zum Preise voR GG Pfg . monatlich

direkt zn beziehen dnrch:
Jakob Kroth , Wilhelminenstraße 2,
Philipp Scelbach , Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich - Egcrt , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstraße 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum , WieSbadenerstraße 20,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Adam Knapp , Römergasse 11,
Heinrich Moos , Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell , Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr , Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36,
Wilhelm Körppen , Ecke Ober - u . Bachgaffe,
August Wilhelm , Neugaffe 24,
Adolf Wurster , Taunussiraße 5.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.
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Bedeutendstes und  g rösstes Un ter¬
nehmen Mittel - und Süddeutschlands
für kompi. Wohnungs-Einrichtungen
m allen Preislagen.

FabriJationsletriel)durch Neubauten, Neueinrichtungen
und grosse Holztrocknungsanlagen
bedeutend verbessert und erweitert.
Daher höchste Leistungsfähigkeit, —,

Nur denkbar beste Qualitäten . Formensebönheit und Preiswürdigkeit gehen Hand
in Hand. — iUIgfeinein al * SeheDSwiirdligfkeU L. Rangaa » « -
erhaGDte , grösste exlsiiercnsle lramid übevsieihtlicli » arrangierte

L jion + AllTinf » von za . 800 kGin ^ l . ranstergilltig und stetsliefen fertig - eingerichtete « Wnlmräumen.
— ohne Kaufzwang — unserer Fabrikation»- u. Aus¬
stellungsräume erbeten und erwünscht.

direkt an IPrivate asm ®rigin »1-S’’a 5*r «Kjj  reisen.
SO -jSlirlge Raragtif . Lieferung franko Haus.

Man verlange Preisliste mit, Abbildungen,
(Photogr . Aufnahme der einzelnen Zimmer.)

(Fa 1528g) F 117

Besichtigung
Verkauf

Besitzer des Etablissements Locseh’s Weinstuben.
Zu den bevorstehenden Festtagen empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kein-,Haardt' ti.Moselweinen.
Als besondere Spezialität und natraxnreiu empfehle:

lOKtdr Knglißller BtieslSrag . per Flasche inkl. Glas Mk. 1 .80
1004r iUedricher , Wachstum

Kiedrieher Winzerverein . . . » » > » » 1 .55t
18WÄ -- Winkler . . . . . . » » » » » 4 -* ®
19 &4r EltrUler . Kreszenz Frhr.

v. Bodelschwingh . . . . . . . » » » »
19 <Mr Hochheimer ® a « fe"

lians . Kresz. Georg Kroescbell » » » » » l *«®
l9 ®4r Walätsfer Walk eis-

herg , Kresz. Pfarrgufc . . . » » > » » l .Sffi
INO -Rz" Hiideslt . Biscliofs-

5»erg , Kresz. Ad. Sturm . . . » » » » » S .S55
IfSätlr 8. ie I»5'r !3» indch . Kresz.

P. J . Yalkenberg , Worms . . » » » » » 8 <—
Probierstube und Verkauf : Sjsiegelgassc 4,

Kellereien : Nengamr

3um Berten das Veste und WZ frisch.
Palmnußbutter Pfd . 52 Pf ., Solo -Margürins Pfd. 72 Pf ., Pitello-Margarin ? bei
8 Pfd. 75 Pf .. Süßrahm -Butter Pfd . 1.40 Mk., Kuchenmehl5 Pfd . 80 Pf ., 90 Pf.,
1.— Mk. und 1.20 Mk., Rosinen, Sultaninen , Korinthen, Zitronat , Orangeat.

Telephon 125. EYtefJiFlcfe $£<J5lsatlfj 9 Grabenstraße 3.

üna Scheid,
geb. Engel,

Nerostrasse 17.

r
W der vc
;W erwor

Mwswepkasif

i
i

u

der von der Konkursmasse „Marmcsrwerk Wiesbaden, G. in. b. H.u,
erworbenen Vorräte in:

Wasebtisebaufsätze und Xachttisch-
piatten.

f Kamine und Säulen,
Spülsteine, Mörser cte.

zu hedeHtend reduzierten Kassapreisen.

= jUTeuasiferti ^ iisig =
aller Marmor -, BBass-, VHöbel - und Hunstarheiten
mittelst modernster maschineller Einrichtung. 572

Wiesbadener Marmor- n. Banmaterialien-ladustrie
Ja il © te (Aug. ßesierling Nactif.),
Dotzheimerstrasse 28 , — Telephon 500.

SdjntttflHirflCl II, 2-P?d.-Dofe 7t Pf.. 4-Pid.-Dose 134 Pf.
I , 2-Pfd . -Dofo 37 Pf . , 4>Pfd .. Dose 158 Pf.

Stangenspargel rr.
,»

2-Pfd .-Lose 120 Pf . , 4-Pfd, .Dos - 235 Pf.
2-Pfv .-Dose 134 Pf «, 4-PfS «-Dose 253 Pf.

7400JTrtedrlcSi Stohaab , Grabenstraße 3.

Kack- und Häufelpflüge
Kataloge gratis, vorzügliches Gerät zum Behacken

und Häufeln der Kartoffeln, fabri¬
zieren und liefern unter Garantie

PH. iAYFAHTH L Co.,
Frankfurt a. M. F524

Fabrik landwirtschaftlicher laschinen,

Grosses Lager
fertiger Korsetten.

Anfertigung nach Mass.
Konlirmanden-Korsetten.

Wo kein Depot, direkt beziehen.

Dampf
Naturwein

Brennerei
Weingut Ober - Olm , Rhein . g

Ia garantiert frische

gestempelte Trilisteier,
welche nur von Hühnern mit unbkF
schränktem freien Auslauf stammen,
welches Güte und Wohlgeschmack der
Eier gewährleistet. Täglich 4^ 600
frisch gelegte Eier lieferbar . Post¬
sendungen von 60 St . an , wöchenil.
Bahnsendungen von .300 St . an lief,
prompt u. billig Bäuerlicher Nutz-
geflügclzncht-Berein , Drei ^ausen beiMarburg an der Lahn
Schriftf. Joh. Schneider.

an d.
F7

Mur prima Stoffe,
deutscheu. englische, für Damen-
Koslüme, Paletots , Herren- u. Knabm-
Anzüge, Beinkleider, auch Futterstoffe,
zum Selbsteinkaufspreis zu verlaufen
SÄWaldacherstr . 12, 2. Et . 491

M die Järrfe. SfefÄi
zu verkaufen Neugasse 22 , 1 St.

Frührosakartoff. z. vk. Albrechtstr. 27.
Gcländeryolz . Naturlatten . Riegel

U. Pfosten billig abzugeben. A.  itic k.
Zimmergesch. u. Sägewerk, Aarstraße 8.

Allen voran!
Haarunterlagen von 3.50 Mk . an.

Anfertigung sämtlicher Haarardeiterr
im eigenen Atelier.
Wendt , Coiffeur,

Emserstraße,
Ecke Weifteubur ^ftrahe.

LchWarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarza Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre, K10

S.MinitalLCo.,
Ksrchgasse 39/41.

Schwememehgerei und Wurstfaörik
^H on  Carl Harth?

11  Maektstvatzs H,
empfiehlt 74Q5

Warme Splitten in der Brühe.
WmmMUMnMWmxWxmmMMmmM

^jrianon
Schrift und Schmuck nach Zeich¬
nungen von Zfeinrich SOieynh,
hergestellt von der Zauersehen
Qießerei in ‘Frankfurt a. FR., ist
das geeignetste QlXgterialzur zeit*
gemäßen (Ausstattung von (Bruck*
arbeiten jeglicher (Art im (Bieder*
meier*Stil , gleich gut passend für
gewerbliche und gesellschaftliche
Zwecke . <£> SFir erwarben diese
hervorragend schöne Schrift in
allen (fräßen mit sämtlichem dazu
gehörigem Zierrat und bitten,
SRuster von (Drucksachen in dieser
(Sri in unserem 0 \ ontor, ßoang-
gasse 27, ansehen zu wollen. & <£>

ß . Scße [fenbergft e
Qfofbucßdrucker ei.

ZTZTZT

Trauarhüte,
Trauerschleser,

stets grosse Auswahl.

La Wolf,
vorm. P . Steif »,

Webergasse 8, 310

Wiesbadener
BeldMungs-

InlMut
Gebe. Uengebaner.

Darnps -Kchreiuerrf.
Geer. 1856.

Telsfo » 111. 461Zargmagazin
SchrvaU ^ chevstv . 22.
Vkfei 'otste» de- Pererns

für F euerbestattung
« . des Peamten -Lsreins.

Bei Stcrbefällen ver¬
anlassen !vir aut cinchdie An¬
zeige bei uns alle weiterer»
Kef»rgm,gen uird Gang ».

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 8. April : dem
Gastwirt Karl Weimer e. S „ Kurt.
Am 7. April : dem Hausdiener Jo¬
hann Kahl e. T ., Luise Johanna
Antonia,

Aufgeboten:  Chauffeur Hein¬
rich Unton Gottschalk hier mit Karo-
line Schönberger rn Oberwies.
Tüncher Karl Roos in Dotzheim mit
Margarete Ottilie Georgine Josefine
Seelbach daselbst. Packer Jakob
Haubl hier mit Katharrne Hoffmann

Taglöhner Ferdinand Gärtner
ier :nit Atarie Brühl hier . Spengler¬

gehilfe Ernst Koch hier mit Rosa
Augenstein hier.

Verehelicht:  Oberleutn . Karl
von Mentzer in tzalmstad in Schwe¬
den mit Antonia 'Freiin v. Malapert
geimnnt von Neufville, hier . Fuhr¬
mann Albert Majkowski hier mit
Frau Margarete Maskowski, geb.
Eisenbach hier . Dtetzger Jakob Uhrich
hier mit Wilhelmrne Deines hier.
Taglöhner Eugen Krantz hier mit
der Witwe Philippine Thinius , yeb.
Stein , hier . Rechtsanwalt Dr . iur.
Wilhelm Herkersdorf in Elberfeld

hier . Guts¬
in Wiers-

, . . . . , . Kaufmann
Heinrich Reumarm hier mit Berts
Freund schuh hier.

G e st o r b e n : Anr 12. April
Schuhmacher Lor. Eckert, 63 I.
Eleonore, T . des Schuhwarenhändlers
Wilhelm Pütz, 4 I . Am 13. April:
Maurer Karl Kraus, 22 I.

—
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2 « <y /—x w " cy -.an 2 m p ey
S P x0X<2 p «-» «-»- c-- , p P 2
S " p p § 53 « p s P _̂ . p

8

p
p
xZS
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Nr. L7S.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Uiksbsökmr Tsgblst

Oer Veinmarft

Mittwoch,

5. April 1908.
M . Jahrgans.

wöcheMcher Anzeiger
des Wiesbadener Cagblatis für Weinbau und Weinhandel.

Die "Dsrsteigsvung
von

-ber-IiMklmr Srlgmsl-̂ ArotskSiies
aus dein Wcingute des Hrn . Rud. Ludwig in Db.-Ingclhcim

von § 37

ZOd -lSit,
Weingutsbesitzerin Frei -Weinheim und Nieder-Jngelheim,

findet am Dienstag , 21 . April 1S»8 , vorm , 11 '/« Utzx,
im Hotel „ Englischer Hos " in Gingen statt.

Zum AuSgcbot 18/2 Nttö G/4 Stück 1 »)<N4er,
kommen: ZS/2 uttd K/4 Stück 1BO» er.

Probetaqs für die Herren Weinkommissionäre am 1. u.
2. Avril . Allgemeine Provetagc am 9., 10. und 13. April im
.Hause des Versteigerers in Frei-Weinheim, am 7. April im „Eng¬
lischen Hof" zu Bingen, sowie vor u. während der Versteigerung.

Wem-VerstetzerMg in Bingenn.Rhein.
Mittwoch, 22. April 180», vorm. UV* Uhr, läßt

Fran «§L8.« OÄ Ww§.,
Weingutsbesttzerin , Bacharach a . Rhein,

tm oberen Saale des Bingev Bahnhofs nachverzeichnete
Weine versteigern. (Nr. 2788) F37

35/2 Stück ISSScr , darunter 7/2 Stück naturrein,
js/fl 1 Steeger , Enghöller uns
?/ | " Bacharacher Riesling.
1/2 „ UKsfeCt * j Weine.

Probetage in Bacharach am 15., 16., 18., 21. April.

f eia - Weiris in Mainz . '
Samstag , den 25. April 1908, vormittags II Uhr,

Im Saale des lionzerlhatsses , Große Bleiche 56, Mainz,
lassen die Herren

Heinrich Schlamps Erben,
Weingutsbesitzer in Niersiein a. Rhein,

folgende in besseren und besten Lagen Nierstems erzielte' "Weine
— worunter hochfeine Spät- und Auslesen versteigern:

22 ganze und 29 halbe Stuck
1900er Niersteiner.

Proliciagc in Nierstein in den Häusern der "Versteigerer
für die Herren Kommissionäre am 2., 3. u, 4. April ; allgemeine
Probe am 8., 9. u. 13. und vom 21. bis 24. April, sowie vor und
während der Versteigerung. (Nr.2787) F37

Termin-Naleiider
für we« -Versteigerungen(488. i

Mitgeteilt von der Annoncen-Expedition D . Frenz,
Mainz , Große Bleiche 12. Wiesbaden , Wilhelmstraße6.

Haupt -Agerrtnr des Wiesbadener Tagblalts»
April : 21. Bingen , Oswald Schleif.

„ 21. Edenkoben, Eugen Schneider.
„ 28. Bingen , Wwe. Jakob Wasum.
„ 23. Mainz , Georg Schmitt.
„ 24. Bingen , Carl Erne.

24. Haardt , Friedr . Foerster.
„ 25. Niersiein , Heinr . Schlamp Erben.
„ 27. Bingen , Otto Wechler.
„ 28. Bingen , Gebr . Schmitt u. Voller.
„ 28. Trierer Versteigerungen.
„ 28. Kallstadt, Winzer -Verein.
„ 29. Nierstein , Phil . Fincksches Weingut.
„ 29. Kreuznach,' Ph . u. Hch. Baum.
„ 29. Trierer Versteigerungen.
,. 80. Zell (Rheinpf .), A. Golfen . .
„ 80. NüdeSücim, Vereinigte Wemgutsbefiher.
„ 30. Trierer Versteigerungen.

Mai : 1. Oppenheim, Heinr . Jul . Wallot.
„ 1. Trierer Versteigerungen.
„ 1. Dürkheim, Rudolph Bart.

2. Berncastel -Cues , Hospital.
4. Mainz , Jean Senfter.

' Wilhelm Engelsmanm
Wenigutsbesttzern

Zcingutsbesitzern

Mittwoch , den 2S . April 1863 , vormittags 16 Uhr,
wird in Nierstcin in der Bchausung daselbst aus dem vormals

Philipp Findet Weingut
die 1906er Kreszenz, bestehend aus:

15/1 und SG/S *

4. Kreuznach,
4. Bcrncastcl, Vereinigung von

der Mittelmosel.
5. Bingen , Jos . Hassemer.
5. Dürkherm, Eswenuche Verwaltuw
5. Berncastel, Vereinigung von 3

der Mittelmosel.
6. Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
6. Wochenheim, Albert Burklnr -Wolf.
6. Trierer Versteigerungen.
7. Kreuznach, Carl Boigtländew ^ ,
7. DeideSheim, L. A. Jordan (Wassermann-Jordan)
7. Trierer Versteigerungen.
8. Kreuznach, Rittergut Bangert.
8. Trierer Versteigerungen.

11. Oberingell,eim , Winzer -Genostenschaft.
11. Trierer Versteigerungen.
12. Eltville , Jakob Schraub.
12. Oberwcsel, Wilhelm Hoffmann.
12. Trierer Versteigerungen.
12. Ungstein, Winzer -Verein.
13. Oestrich. 1. Vereinig . Oestrichcr Wemgutsbesttzer.
13. Ahrweiler , Weinbau -Verein.
18. Kallstadt, Wilhelm Ruprecht.
13. Trierer Versteigerungen.
14. Lorch. Gräfl . von Walderdorfnche Verwaltung.
14. Forst, W. Schellhorn-Wallbillich.
14. Trierer Versteigerungen . . ,
15. "Erbach, Königl . Pmnzl . Administration Schloß

Reinhnrtshausen.
15. Wachenheim. Albert Bürklrn -Wolf.
15. Trierer Versteigerungen.
16. Eltville , Heinrich Kimmei.
16. Trierer Versteigerungen . , , . . . .
18. *S » loß Johannisberg , Fürst !, v. Mettermchsche

Domäne.

aus bekannten Lagen, worunter Glück und Großer Auslangen,
versteigert. (Nr-2302) F 8,

Allgenreine Probetag e am 22., 21. u. 27. April in Nicrsteiu.

Wein-Berstetzermz in Mainz.
Montag- dem4. Mai 1008,

vorm. 11 Uhr, im Konzerts, suse der Liedertafel zu Mainz,
läßt Herr

Jean Senfter,
Wcinqutsbesitzer in Oppenheim, Dienheim u. Nierstein,

17 Stück, 14 Hslvstück ISWer,
i „ 4 „ 1905er,

eigenes Wachstum aus besseren und beste» Lagen vo»
Ovvenheiin , Dienheim « uv Rierstei « , öffentlich versteigern.

Probetage: in Oppenheim am 28., 29., 30. Apriln. 2. Mai,
in Mainz im Konzerthans am 4. Mai vor und während der
Versteigerung. _ (Nr. 2804) IT 37
MSaEB ®MMraMS8 @SSSSJE!SeS ®EiE803ä0SB0£=affiSälESä
aä
® für |

*)  Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer

Fpemden -Mepaeiclarais«

sinbau und
Weinbandel

liefern wir alle Arten von Druckfacbenj
wie pretsltften , Kataloge ,Zirkulare,
Briefbogen , Postkarten , Etiketten,
Verfteigenmgsliften , Recfemmgs-
formulore , Ruwerts ufw . in jeder ge¬
wählten Ausstattung zu müßigen Preisen.

Langgasfe 27 £ ■* Sdb ©lf ©ntS ©irQ f= e
sernruf 2266. ßöfbucbdrucfcerei.
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Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Immel, Ing., Geisweid. — Lieben¬
thal , Frau Fabrikant , mit T., Berlin. —
Loecvenstein, Fabrikant , Berlin.
Theichmüller, Gutsbes., Berlin. —
Stave, Oberpostsekretär, Heide. —
Siechei, Fabrikant , Frankfurt . — Blitz¬
stein, Kfm., Königesbrg.

Eramltfurter Hof.
Webergasse 37.

Hinrasky, Paris . — Notkin, Dr. med.,
Kiew.

Hotel Fiärstcnhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Niedieck, Rent ., Lobberich. —
Heiden-Heimer. Rent ., Mainz. — Nagel,
Frl . Kent., Mainz. — Keissner, Fabrik¬
besitzer, Berlin. — Reissner, Frau,
Berlin. — Fetterlein , Rent ., Hamburg.
>— Gregory, Frau Rent ., London. —•
Vogel, Hotelbes., m. Frau, Leipzig. —
de Sapressia, Frau Rent ., Petersburg.
-— Vogel, Leipzig. — v. Roth , Frau
Rent ., Weimar. — Wenzel, Rent ., mit
Bed., Kreuznach.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Richter , Zeitnngsverleger, Würzburg.
— Richter, Frau , Würzburg. — Palsoni,
Stockholm. — Lidberg, Schweden. —
Braunberger, Neunkirchen. — Richter,
2 Hm , Würzburg. — Röllchen,
Brauereiinspektor, Riga. — Schölting,
Brauereiinspektor. Riga. — Geller,
Gymn.-Lehrer Er ., Würzburg. —
Arens, Frau Br . med., Essen.

Hotel Gambrlaas.
Marktstrasse 20.

Rulishaussen, Frl ., St . Gallen.
G i’; : ' I i ' T IVall.
Marktstrasse 10.

Kremann. Eir ., Breslau. Eemuth,
Fabrikant , Pforzheim. — Sander, Kfm.,
Berlin. — Kemp, Kfm., Freiburg. —
Noack, Kfm., Berlin. — Hörster,
Solingen. — Hörster , mit lamilie,
Solingen. — Schuhmacher, Kfm.,
München. — Schön, Kfm., Leipzig. —

Appel, Kfm., Hanau. — Kavser , Er .,
Berlin. — Schlüter, Kfm.. Berlin. —
Hase, Frau Geh. Rät , Berlin. — Beuk,
Kirn., Berlin. — Kaufmann, Student,
Charlottenbuvg. — Leipziger. Kfm.,
Berlin. — Fellheimer, Kfm., Stuttgart.
— Mertes, Kfm., Köln. — Meder,
Ivfm., Köln. — Businger, Ingenieur,
Luzern. — Burkhard, Kfm., Luzern. —
Bornblüth , Kfm., Nantes . — Fleming,
Kfm., Neuss. -- Wefers-Bettmk , Kfm.,
Utrecht . — Bamp, Kfm., Berlin. —
Oberkampf. Kfm., Berlin. — Staub,
lvfm., Ratibor . — Hamann, Kfm.,
Würzburg.

Hotel Halm.
Spiegelgasse15.

Berndt , Frau , Stolpmünde. —
Albreckt, Fr, , Banzig. — Albrecht, Fr.
Rent ., Stolpmünde.

HaraTamrger Hof.
Taunusstrasse 11.

Rossmann, Kfm., Hamburg. —
Lourie, Kiew. _Hotel Happ «!,

Schillerplatz 4.
Neidhart , Kfm., m. Tochter, Köln. —

Ebert , lvfm., Stuttgart . — Zwenger,
Ivfm., m. Sohn, Hamburg. — Panzel,
Ing., m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

v. Ivries, Werftdirektor , Kiel. —
v Kries , Hauptm ., Naumburg. —
Burckhardt , in. Fam., Wiesloch. —
Schwenke, Geheimsekretär, Boxhagen.

Hotel Hchenzollern.
Paulinenstrasse 10.

Weil, Kfm., Hamburg. — Erckener,
Frl ., Hamburg. — Alexander, in. Fam.,
Berlin. — Reitz, Hanau . — Booms, mit
Frau Wien. — Springmann, m. Fam.,
Elberfeld. — Kirn , Leipzig. — Kirn,
Prof. Br ., m. Frau , Leipzig. — Hahn,
Direktor , mit Fam., Mannheim. —
Hueck, Kfm., Elberfeld. — Hess, Fr .,
Köln. — Fleck, 2 Frl ., Köln. — Zeller,
Kfm., Karlsruhe.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedricli-Platz 1.

v. Cersdorff, Graf, Berlin. -— von
Leube, Geheimrat Br, , mit Familie und
Bed., Würzburg. — Landau, Fabrik .,
m. Frau und Bed., Warschau . — von
Frankenberg, Baronesse, m. Bed., Ber¬
lin. — Graf Wydenbruck, Ivgl. Kais.
Gesandter, Wien. — Coustol, m. Fam.,
London. — Hoering, Dr ., in. Fr ., Ber¬
lin. — Bumm, Geheimrat, mit Familie,
u. Bed., Berlin. — Langenheimi, Major,
Halle. —- Baron von Engelhardt,
Kammerherr Sr. Maj. des Kaisers,
Brüggen.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Selter, Dr. med.. Solingen. — Brin-
ton , in. Fr ., Philadelphia. — Simons,
Mannheim.

Kaiserhatl.
Wilhelmstrasse 42.

Riedel, Med.-Rat Br ., in. Fr ., Lübeck
— Günther , Frau , Dresden. —
Günther . Major, Dresden. — Vogel-
Krelil, Frl ., Berlin. — Engelliorn,
Justizrat , m. Fr ., Saargemünd. —■
Jönsson, Kfm., Halmstad . — Lasshen,
Redakteur , Halmstad. — Sasse, Frl .,
Berlin. — Bouchsein, Kfm., Schwelm.
__ v. Baumgarten, Frau Oberst, Wer¬
nigerode. — Bauer, Eil ., Wernigerode.

Kaiserhof.
Frankfurterstrasse 17.

Brückmann, Fabrikbes ., m. Frau,
Magdeburg. — Landy, Ivfm., m. Fam.,
Antwerpen. — Schwerin, Graf, Berlin.
— Sinzheimer, Ivfm., m. Fr ., Berlin. —
Karo, Br . med., Berlin. — Flackfeld,
m Frau, Lol/wi . — Heilporn, Frau,
Antwerpen. — Meyer, Brüssel. —
Mecklenburg, Berlin. — Morton von
Douglas, Baron, Berlin. — Fedorotf,
Moskau.

Weisse Lilien*
Häfnergasse 8.

Rügamer, Kfm., Hamburg. — Back¬
haus, Apotheker, Langenberg.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Gabel, Kfm., in. Fr ., Magdeburg. —
Bodensetin, Oberregierungsrat, Pots¬
dam. — Garten-Kraft , Rittmeister , mit
Frau , Bonn.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Bauer, Hauptlehrer . Ansbach.
Mang, Reallehrer, Heidelberg. —
Wagenheim, Fr . Dr., Petersburg.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46.

Silberschmidt, Frau Br ., Würzburg.
— Nadel, Kfm., m. Fam., Leipzig. —
Mugdan', Berlin.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

v. Münker, Bürgermeister, Hede¬
münde.

Metropole lmii Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schäfer, Kfm., Dortmund. — Ulrich,
Ivfm., m. Frau , Düsseldorf. — Nieber-
ding. Kfm., m. Fam., Antwerpen. —
Hauptmann , Frau ' Sanitätsrat , Berlin.
— Bickel, Fr ., Weimar. — Bickel,
Frl ., Weimar. — Gerber, Plauen. —
Hess, J ., Mühlenbes., Kassel. —
Weinlig, Kfm., in. Fr ., Cape-Town. —
v. Barkienski, Student , Aachen. —
Mancher. Kommerzienrat, mit Familie,
Neustadt . — Mann, mit Fam.. Elber¬
feld. — Ingenohl, Bonn. — Breibach,
Baron, Darmstadt . — v. Kraatz , Han¬
nover. — Herz, Berlin. — Holler, Ham¬
burg. — v. Holthoff. Offizier, Berlin. —
Eckes, Kfm., Remscheid. — 'Rosen¬
stein, in. Fr ., Hamburg. — Hess, N.,
Mühlenbes., in. Fr ., Kassel. — Graef,
Kfm., m. Fr .. Eisenach. — Aders, Bei¬
geordneter, Elberfeld. — \ Vitczynski,
m. Fr ., Lodz. •— Mayer, Heidelberg.
Wittgensteiner , Köln. — Biwckmann,
Fabrikbes., m. Frau , Magdeburg. —
Hoge, Oberleutn., Logan. — Wolf, Irl
Düsseldorf. — Ingenohl, Ivfm., Ant¬
werpen*

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Neuffer, 2 Hrn . Kauf!., Köln.
Hotel Minerva.

Rheinstrasse 9.
Puiseux, Student, Paris . — Puiseux

Frau , Paris.
Hotel Hassan u . Hotel Ceeille.

Kaiser-Friedrieh-Platz und
Wilhelmstrasse.

Lembcke, m. Tochter, Hamburg. -
v. Schröter, Baron, Lugano. — Sykes
2 Hm . Rent ., Chicago. — Gottschalk
Fabrikbes., m. Familie und Bedien.
Kassel. — Spirlieh, Fr ., London. —
Sartorius, Landrat Dr., m. Fr ., Wetz
lar. — Hilpert , Nürnberg. — Grimm
Rechtsanwalt Dr., in. Fr ., Crimmit
schau. — v. Mentzer, Fr!., Schweden
— Treuherz, Bergwerksbesitzer, mit
Fam. u. Bed., Berlin."j — Patsno.
Rechtsanwalt, Bonn. *— v. Halem,
Generaldirektor , Stuttgart . — Baron
v. Mentzer, Major, Schweden. —
Wolff, Fabrikbes., Magdeburg. — Baron
Skrbenskv, Offizier, Düsseldorf. —
Essingh. 'Bonn. — Lifsehütz, Frau
Rent ., Charlottenburg. — Bamberg, m.
Fam. u. Bed., Berlin. — Witzei, Geh.
Rat u. Prof., Düsseldorf. — Lessing,
Frau Dr., m. Sohn, Nürnberg . —
Baronin Franckenstein, Ehrenstifts¬
dame, mit Bed., Wien. — The Losen,
Düsseldorf. — Eichwede, Dr., m. Auto¬
mobil!!., Berlin. — Feiner , Fr .. Braun¬
schweig. — Hastedt , Brauereibesitzer,
Harburg. — van Bommel, mit Fam. n.
Bed., Zaun dam. '— Witt , Frau , Magde¬
burg. — Meyer, Prof ., m. Fr ., Berlin.
— Kaempf, Vizepräsident d. Reichs¬
tags ü. Stadtrat , m. Frau und Bedien.,
Berlin. —

Prof . Pagemsteeliers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Winkinson, Pütney-Hill. — Hughes,
Calcutta. — Shaw, Frl ., Dublin. —
Chandaboy. m. Fr . u. Nichte, Bombay.
— SStna, Bombay.
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in ihrer
Leistungsfähigkeit

Ersparnis an Zeit
und Arbeit

Schonung der Wäsche
Leichteste Handhabung
Solideste Ausführung
Wählen Sie nur
diese bew ährte
Masc hine,  denn
sie brin gt Ihnen

unerwarteten
Vorteil,

Jede weitere Auskunft bereit¬
willigst durcli den Vertreter

Kirchgyasse 47 .

Kirchgasse 39/41.

Box- und Boxealfleder,
früher bis 10.50 Mit., jetztbraun und schwarz, hochelegant, nai£ Derby

Lackkappe,
Grösse 31—35 Grösse 2

schwarz, Box und Boxcalf, Grösse 27—29,
Wert bis 6.— Mk., jetzt

eleg. Wiener Fabrikate,
früher bis 13.— LI für Herren und Damen,

Ia Lackleder, la Chevreauleder, früher bis 22.— Mk., jetzt nur
echt Chevreaux und Boxcalf, braun und
schwarz, Wert bis 11.50 Mk., jetzt nur

ZWWDMMWYMWW

Spffd/fjorts -ff es e !Isc Haft.  W iesbaden,
[Spetihons-Fuftr-sMöbEltransDorHjeschfff

Mft £§■m  fo ßi rslm  cti &wris

JKttbeltranaporte von Zimmer za Zimmer unter Garantie.
V erpacknng :. Asifbe Währung.

Speditionen aller Art, Passagiergnt. Zollahfertignng.
WaggonEadungen . Lastfejhs *wes *k.

Eigene Lager- und UmladehaHe mit Geieiseasischlus®.
Klgfenea massive ® JLa ^ eFliaiis

zur Aufbewahrung von Koffern, Möbeln etc.
Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika-Linie.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 3,
au der Rheiustrasse. 363

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
Telephon 872.

« . jm. 1». » .
Tsisgramm -Adr .: „Prompt “.

Dentscae Mttifet - ü.Lblirns-versiGiiermigs-Anstalta.&. in Hannover.
——— Errichtet Isis Jahre LSS8 . .———

Militärdienst-Versicherung, s Lebens-Versicherung.
Gesamtversioherungsbestand: 300 Mltl. Mk. Versicherungssumme.

GegamtvermSgensbestamd : 130 Millionen Marls,
«eiarotaumhluugoii : . . 91 Millionen Mark.
im Jahre 1807 wurden rund 2s Mül. Mark ye rsteherui-.flss umnie bea ntragt.

Die Dentidie -ilSlUtärdicnit . und LebentTersicher-
^ «sgr«- Anstalt » • fS. in Eananver übernimmt unter iiusserst
günstigen Bedingungen die Vcrticharnng von Kapitalien auf
den Fall der Erfüllung der  allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Reiche
— iffltiltlirdienst -Versicherungen — und für den Fall der Er¬
reichung eines bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens
mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebent -Versirlicrnn ^ en.
Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien
für YnChter -Anastener -tSfiniienzweche ete ." Alle BleSier-«elilüsse falle »» den Versicherten an . 5,«>

in enormer Auswahl
zu extra billigen Preisen.

KompletteSchlafznmner
„ Küchen.

Prachtvoll« Büfetts , Vertikos,
Diwans , Trumcans , Spieg el.

Teilzahlungen - W3
bei günstigsten Bedingungen.

J &k*  Weig ^ Büd & &o> 9
Wellritzstraße 20.

Vo3ldaapf-|

Im gröstte» Westens-Möbelhaus
Fuhr , Blcichstraßc 18,

sind als Gelcgenheitskauf auf Lager:
Mehr, sehr schöne komplette Schlafzimmer, , , .

" fphr fHhnnr Büfetts , Schreibtische in allen «sotten.
einzelne Betten» komplett,

in jeder' Preislage, sehr' schöne . .
Sekretärs, Zylinderbureaus, Salons , Umbau, Waschkommoden,
Damen-Toiletten (Nußbaum), Salonschränke, Vertikos, Ottomane,
Sofas , Ruhesesscl, Ist Nenstcr Vorhänge u. Portieren, Pretlcr,piegel

und sonstige große Auswahl.
Durch günstigen Kauf meines jetzigen Hanfes bin ich in der

Lage mit dem kleinsten Nutzen loSschlagen zu rönnen.
Telephon 2737. D. O.

ConeoriSäa
Eölimche Lebens-Versicherrülgs-6ese!I§chM.

Gegründet 1853.
Grundkapital: 20 Millionen Mark.

Unverfaül&arSseit. » ieltpolice. o Clnanfecijf&arlielt.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos:

Schuster , General-Agent in Wiesbaden,
laiiseuplatz 1 , Ecke der Kit eins trasse.

Niemanö versäume
vorm Einkauf von

pltel,Jetten,iifdjen,MUen.Riegeln etc.
trollst . BrautausstattUi -gert

mein großes reichhaltiges Lager zu besichtigen.
Rur beste Fabrikate. Eigens Polsterwerkstätte.

Durch McrnieSrigste GeschAftsspefer; in eigenem Hause billigste Preise.

A* 3L©feIi ©r9
Opanienstratze 6 nahe der? Rheiuftratze.

Telephon 331S.
Moderne Sckfcrfzinrrnev crrrßexctewöHnfrcA preiswert.

Vstraebtsn

Ä
Sie es genau

und Sie werden finden,
daß das

in jeder Beziehung

tadellos =
ist. F6

Vertreter : Jacob Gottfried,
Wiesbaden,

Grabenstr, ‘26. 'j'elophon 8805,

kommen Mittwoch u. Donnerstag auf dem Markt©
zu nachstehenden Siillijfcra JPressera zum Verkauf:

Pfund 15 Pf.a fetten Kabeljau(
a fetten Seelachsl pu
illergrösste Schellfische per PH,
Portions-Schellfische 25, kleine 29 Pf.

ftij

qglbslfä.Vü

Einfach , Praktisch , Esälig
BRAUNS’ sche  Stoffarben

(millionenfach bewährt)
zum Auffärben von allerlei

----- Kleidungsstücken =
aus Wolle , Halbwolle , Seide etc.

Käuflich in den meisten Drogenhandlungen
Apotheken etc . gj

Ausdrücklich fordere man
Päckchen mit der Bezeichnung

,,BRAUNS ’sehe Stoffarbe “ ^
und achte auf die Schutzmarke : ^ j (L’R

11 Schleife mit Krone /
\lU )iäUn <lSU ändere Fabrikate weise man zurück.

Oppenheim am Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- undD-?,üge, direkte>;ugverbindung pon Wiesbaden

nach Oppenheim. Dampfschiffstation. Malerisch am Bergesabhang gelegen.
1. Sehenswürdigkeit die St . Katha , inenkirche . Vom Ruprcchtsturm und der
Ruine Lard - krone herrlicher Fernblick über Rhein- und Mainebene, Odenwald
und Taunus ; bet rer Ruine hübsche Anlagen; in nächster Nähe,große Wirtschafts-
Halle mit vorzüglicher Restauration; Regieweint des Verschönerungs-Vereins.
Anmeldungenvoll größeren Gesellschaften vorher erbeten. F1S3

De« Vesstvömrimtze , Verein«
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Eingreifen der lonsulatsbeliörde» bei Prozesse»
deutscher Firme» im Auslände.

Das Führen von Prozessen im Auslande ist Bekanntlich
mit besonderen Schwierigkeiten und Kosten verknüpft und im
allgemeinen wenig erfolgreich. Besonders gewisse weniger
kulturell entwickelte Gebiete, wie Rußland , die Balkanstaaten
und der ganze Orient, auch Südamerika sind in dieser Be¬
ziehung ein wahres Kreuz für den Kaufmann. Nicht nur der
Gerichtsgang ist schleppend und unvollkommen, sondern vor
allem entsprechen die Advokaten in jenen Gebieten häufig
in keiner Weise deutschen Begriffen von diesem Stande und
tragen durch ihre Unzuverlässigkeit und Saumseligkeit oft viel
zu Verschleppungen und ungünstigem Ausgang des Pro¬
zesses hei.

Der Handelsvertragsverein;  der bekanntlich
seit Jahren eine besondere Abteilung für Rechtsverfolgung im
Auslande eingerichtet hat, hat deshalb der Rechtsabteilung des
Auswärtigen Amtes die Anregung unterbreitet , ob es nicht
möglich wäre, durch Vermittelung der deutschen Konsulats¬
behörden hier eine gewisse Besserung der . Verhältnisse zu
schaffen. Heute greifen die Konsulate auf besondere Be¬
schwerde einer Firma wohl ein und suchen auf einen saum¬
seligen Advokaten im Interesse der Firma einzuwirken, aber
eine derartige gelegentliche Vorstellung hat in der Regel keinen
oder nur ganz vorübergehenden Erfolg. Wünschenswert er¬
scheint eine ständige und planmäßige Kontrolle.
Der Handelsvertragsverein wirft deshalb die Frage auf , ob
nicht vielleicht wenigstens in solchen Fällen, wo eine Firma
Grund zum Verdacht wegen unzulänglicher Vertretung ihrer
Interessen durch den betreffenden Anwalt hat und daher einen
entsprechenden Wunsch ausspricht , die ganze weitere Korre¬
spondenz zwischen ihr und dem Advokaten ollen durch die
Geschäftsstelle des Konsulates gehen kann, so daß 'dieses über
den Verlauf der Dinge auf dem laufenden bleibt und auch
ohne besonderen neuen Antrag gleich in geeigneter Weise ein¬
greif en kann, wenn etwa Verschleppungen, Beeinflussungen
durch den Schuldner oder sonstige bedenklich erscheinende
Vorkommnisse eintreten, deren Vorhandensein sie meist besser
zu erkennen und zu beurteilen in der Lage sein wird als die
deutsche Firma , Eine wesentliche Mehrarbeit würde den
Konsulaten im ganzen dadurch schwerlich erwachsen. Die
betreffenden Rechtsanwälte würden aber schon, um einen
falschen Eindruck zu vermeiden und als Entgelt für die
Empfehlung ihrer Person durch den Konsul, bei Anfragen aus
Deutschland voraussichtlich unbedenklich auf diesen Vorschlag
eingehen.

Des weiteren macht der Handel svertragsverein dann noch
aufmerksam auf das von der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung an gewissen Plätzen , namentlich Rußlands und der
Balkanstaaten, eingeführte Institut der Konsulatsan-
wälte,  das sich anscheinend sehr bewährt hat. Diese
übernehmen zu einem im voraus fixierten und mit der
KoDSulatsbehörde vereinbarten Tarif die Vertretung öster¬
reichisch-ungarischer Staatsangehöriger vor den lokalen Ge¬
richten bei allen wichtigeren Rechtsangelegenheiten und inter¬
venieren a,uch bei der Einbringung ausstehender Sohuld-
forderungen auf außergerichtlichem Wege. Die Bestellung
eines solchen fcönsulatsanwalts bedarf ministerialer Ermächti¬
gung, ohne daß jene jedoch in einem festen Verhältnis zu der
betreffenden Konsuls,ßbehörde stehen.

Es muß natürlich dem behördlichen Ermessen anheim
gestellt bleiben, öb vielleicht Schwierigkeiten und Bedenken
irgend welcher Art ; vorliegen, welche die Durchführung von
Vorschlägen in dem; skizzierten Sinne unangängig machen.
Dfe d euitisch e we 'spfh ä £t s w e*J t würde zweifellos es
mit großer Befriedigung; ‘begrüßen, wenn eine gewisse Er¬
leichterung und Sicherung der Prozeßführung im Auslände
erfolgen fömäte. , ___

Banken und Börse.
Von der Berliner Börse . Die Börse war bei Eröffnung

abgeschwächt infolge Realisationen der Spekulation. Die Un¬
gewißheit über den Umfang und den Wert des Zeichnungs¬
resultates wirkte drückend, ferner die Nichtermäßigung der
Bankrate und dann die viertägige Verkehrsunterbrechung mit
Rücksicht auf die Osterfeier tage. Weiter verstimmten auch
amerikanische Roheisenverkäufe nach Europa. In Montan¬
werten trat der Wiener .Platz als Verkäufer auf und Bochumer
gingen von 215)10 bis 213.80, Laurahütte verloren 1.20, auch
Geisenkirchener waren bis 192.70 abgeschwächt, nur Har-
pener ziemlich behauptet ; Im Verlauf des Verkehrs trat einige
Besserung für Amerikaner ein. Gegen Schluß zeigte sich im
allgemeinen eine leichte JResserung. Der Privatdiskont schloß
4 Proz.

Landgräffich -Hessischa konz . Landesbank , Hembnrg v. &. H.
Der Geschäftsbericht für 1907 des der Dresdener Bank nahe¬
stehenden Instituts erwähnt, daß die beiden Filialen Nau¬
heim und Friedberg  befriedigende Entwickelung auf-
weisen. Bei. einem Gesamtumsatz von ‘216,50 Millionen Mark
(i. V. 186.87 Millionen Mark) ergibt sich, einschließlich
£7!844 M; (29-765 M.j Vortrag, ein Bruttogewinn von 335 588 M.
(295 336 Mv), wovon 56 765 M. (38 411 M.) aus Wechseln,
214 054 M. aus Zinsen, 29 989 M. (28177 M.) aus Provi¬
sionen, 6935 M. (0560 M.) aus Kupons stammen. Aus
Effekten ergab sich diesmal ein Verlust von 18 632 M. gegen¬
über einem Gewinn von 7523 M. im Vorjahr. Nach Deckung
von 110 526 M. (90 402 M.) Passivzinsen und der Unkosten
ergibt sich ein .Reingewinn von 135 828 M., d. i. fast genau so
viel wie im Vorjahr (136 678 M.). Auf das emittierte Aktien¬
kapital von i Million Mark werden davon wieder 8 Proz. (wie
ijn Vorjahr) Dividend 'e verteilt , 6791 M. (6834 M.) der
Reserve und 15 000 M. (wie im Vorjahr) der Spezialreserve
überwiesen, zu Tantiemen 66j9 M. (7000 M.) verwandt , wo¬
nach ein Vortrag von 27 4,18 M. verbleibt. Bei Jahresschluß
betrugen die Verbindlichkeiten 5.36 Millionen Mark (i. V. 5
Millionen Mark), darunter 3.41 Millionen Mark (3 Millionen
Mark) Depositen auf Kündigung. Demgegenüber waren in bar
und Wechseln 1,04 Millionen Mark (0.97 Millionen Mark) vor¬
handen, in Effekten 0.87 Millionen Mark (0.86 Millionen Mark) ;
bei [Debitoren einschließlich 1.75 Millionen Mark Bankguthaben
standen 4.66 Millionen Mark aus (i. V. 2.91 Millionen Mark,
außerdem damals 1.48 Millionen Mark Vorschüsse) und die
Reserven erhöhen sich auf 208 816 M.

KRttelrhemische Bank in Koblenz . Die am 11. d. M. ab¬
gehaltene Hauptversammlung setzte die sofort zahlbare Divi¬
dende auf 7Vs Proz. fest.

Baijnei Kreditbank, Barmen . In der Generalversammlung
wurde ,der . Antrag .der ..Verwaltung .auf Erhöhung des Aktien¬

kapitals um 600 000 M. auf 1.8 Millionen Mark einstimmig
genehmigt. Die Notwendigkeit der Erhöhung wurde mit der
sehr starken Zunahme der Geschäfte begründet. Die Ver¬
sammlung stimmte einer Offerte zu, wonach die neuen Aktien
zum Kurse von 100 Proz., jedoch ohne weitere Kosten über¬
nommen werden.

Die Ronsdorfer Bank beschloß die Erhöhung ihres Kapitals
um 500 000 M. zu dem Ausgabepreis von [115 Proz; Beide
unter' Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre. ** -

Anleilseii.
Zar Emission der 4proz. Reichsanleihen und Konsols.

Das ^ eichnungsresultat steht jetzt in der Hauptsache fest, und
es ist, wie mitgeteilt wird, besser ausgefallen, als zuerst an¬
genommen worden war. Es sind im ganzen über 700 Mill. M.
gezeichnet worden, und dabei ist die Qualität der Zeichnungen
ausgezeichnet zu nennen . 40 Proz . der Anmeldungen lauten
auf Sperrstücke, größtenteils mit Eintragung in die Schuld¬
bücher . Das ist jedenfalls von großem Vorteil sowohl für die
Zeichnungsstellen wie auch für die Ausgeber der Anleihen.
Die früheren glänzenden Emissionen mit 10, .12, ja einmal
sogar SOfacher Überzeichnung -und gewöhnlich nach einigen
Tagen schon ganz bedeutend zusammengeschrumpft, wodurch
die gute Klassierung der Anleihen regelmäßig erschwert wurde.
So war es seinerzeit auf der Emission von 560 Mill. M.
3Vsproz. Reichsanleihe und Konsols im April [1906 gewesen,
so war es selbst bei den 300 Mill. .M: 4proz. Schatzanweisungen
von 1907, auf die die groteske Summe von 13,500 Mill; M-,
darunter allein 5400 Mul. M. mit Sperre angemeldet würden.
Bei beiden hat sieb,der anfängliche Erfolg bald in einen Miß¬
erfolg verwandelt) äIm allgemeinen kann , also das »jetzige Er¬
gebnis, dessen Details noch später festgestellt werden, als
durchaus günstig bezeichnet werden, und , dies um so mehr,
als es sich, um eine sehr bedeutende Summe handelt, und
181 Mill. M. preußische Staatsschuldbuchanleihe schon im
Januar Unterkunft gefunden haben . Nicht zu gedenken der be¬
deutenden anderen Emissionen von Staats - und Kommunal¬
anleihen, die im 1. Quartal untergebracht wurden.

Gasselex Siadtauleihe . Auf einen Teilbetrag von 400 000
Mark 4proz. Oasseier Stadtanleihe boten fünf verschiedene
Casseler Bankengruppen. Das Höchstgebot wurde mit
97.73 Proz., das Mindestgebot mit 97 Proz ) abgegeben;

Rückkauf von Türkenlosen . Wie wir bereits mitteilten,
hat die Dette publique beschlossen, versuchsweise die Amorti¬
sationsrückkäufe von Türkenlosen in Berlin aufzunehmen.
Der Konseil der Dette publique , hat im vorigen Jahr mit der
Praxis gebrochen, den 'dritten Teil, der Rückkäufe ohne' Rück¬
sicht auf das Kursniveau in Wien vorzunehmen und er doku¬
mentiert mit seinem .jüngsten Beschlüsse, die Päritätsverhäit-
nisse aller Plätze allmonatlich zu prüfen, die Absicht, die
Lose jeweilig an den billigsten Plätzen zu erwerben, wobei
allerdings zu berücksichtigen sein wird, daß die Kurse in
Berlin und Wien infolge der Lossperre wohl immer etwas
höher sein werden als in .Paris und "KonstäntinopeL

Berg - i!« d Hüttenwesen ?.
Konsolidation von Bergwerken . Wie man der „Frankf.

Ztg.“ aus Halle a. S., 32. ja: M., schreibt , genehmigte das
dortige Öberbergami, Saß; 'die der 'Aktiengesellschaft Kali¬
werk  K r ü g e‘r ssha41 in Halle gehörigen fünf. ‘Salzberg¬
werke Teutschentai I bei Wansleben ; Langenbogen bei Langen¬
bogen, Langenbogen II bei Zappendorf, Langenbogen III bei
Müllerdorf und Bennstedt Bei Bennstedt unter dem Namen
„Konsolidiertes Kaliwerk Krügershali" zu ’ einem... einheitlichen
Ganzen vereinigt werden. Das Bergwerk hat 10 73H 471. qm
Inhalt und liegt im Mansfelder Seekreis und [Im Saalkreis.

Aktiengesellschaft Deutsche Kaliwerke Bernterode . Ge¬
rüchtweise verlautete an der gestiegen Börse) daß die Gesell¬
schaft beabsichtigte, V o r z u g s a k t i e n herauszugeben , in¬
folge dessen der Kurs einige Prozent niedriger notierte . Wie
der „Rhein.-Westf. Ztg." jedoch von informierter Seite mit-
geteilt wird, beruhen diese Mitteilungen nicht auf Wahrheit
und dürfte sich auch wohl der Vorstand dieser Gesellschaft
noch genauer darüber äußern.

Dia Bergwerksgeselischaft „La Houva “ in Straß Iburg i. E.
beantragt eine 'Erhöhung des Aktienkapitals.

IMnstrie.
Die Lage der deutschen Flanellindastrie . In der letzten

Zeit ist in verschiedenen Tagesblättern auch die Situation der
deutschen Flanellindustrie in recht düsteren Farben ge¬
schildert worden. In Pößneck, dem Hauptsitz der Branche,
sollen Arbeiterentlassungen größeren Umfangs stattgefunden
haben. Demgegenüber wird dem „B. L.-A.“ von bestunter¬
richteter Seite gemeldet, daß^ nur bei einer dortigen Firma,
welche sich in Liquidation Befindet, Arbeiterkündigungen im
Verhältnis zu der durch die Liquidation bedungenen Arbeits-
einscliränkung eingetreten seien. Es wären zwar einige Be¬
triebe zurzeit nicht so flott beschäftigt wie im Vorjahr, doch
hoffe man , daß jetzt nach 'Beendigung der Londoner Woll-
auktion und nachdem sich die Situation des Wollmarktes etwas
geklärt hat, das Geschäft sich bald wieder lebhafter ge¬
stalten wird.

Auslandsaufträge für die deutsche Industrie . Das Kabel¬
werk Rheydt, Aktiengesellschaft, erhielt bei einer Submission
auf Telephonkabel,  die die italienische Pcstverwaltung
ausgeschrieben hatte und an der sich zahlreiche italienische
und sonstige Werke des Auslandes , beteiligten, den Zuschlag
auf sämtliche Lieferungen im Betrage von 700 000 Lire.

Voigt u. Haeffner, Aktiengesellschaft , Frankfurt a. M.-
Bockenheim . Der Umsatz der Gesellschaft stieg im abge¬
laufenen Jahre nach dem Geschäftsbericht um etwa 20 Proz.
(i. V. um ca. 45 Proz.) gegenüber dem Vorjahre, hauptsächlich
nach dem Inlande. Die Zahl der Beamten und Arbeiter be¬
trug fast unverändert rund 1000. Trotz des gestiegenen Um¬
satzes ist der Bruttogewinn von 1360 241 M. auf .1. 319 235 M.
gesunken,  und zwar infolge der Preissteigerung der
Kupfer enthaltenden Materialien, sowie der erschwerten Fabri¬
kation. Die allgemeinen Geschäftsunkosten stiegen von
469 450 M. auf 557 262 M„ die Zinsenausgaben ermäßigten sich
dagegen von 47 772 M. auf 15 1.77 M., die Abschreibungen sind
auf 117 528 M. (307294 M.) bemessen. Es werden aus dem
684 062 M. (554 572 M.) betragenden Reingewinn der Reserve B
1.25 000 M. (wie im Vorjahr) überwiesen und 100 000 M. (0)
für ein Fabrik-Neubau-Konto zurückgestellt. Die ordentliche
Reserve wird diesmal nicht dotiert (i. V) 35 903 M.) ; sie hat
die Höhe von rund 475 000 M. bei 3 Millionen Mark Aktien¬
kapital. Tantiemen erfordern 70 315 M. (85 208 M.), an Grati¬
fikationen werden 60 000 M. (74500 M.) aufgewendet, vorge¬

tragen werden 28 747 M. (33 981 M.). Die Dividende  b <*
trägt unverändert 1.0 Proz.

I Zahlungsschwierigkeiten. Die Seidenfärberei Peter Luhe
u. Ko.-El-berfeld hat mit ihren Gläubigern ein Moratqjimji
vereinbart . Die Gesamtpassiva  wird auf 900 0)00 M.
beziffert. Von dieser Summe entfallen laut „Konfektionär-“-
etwa 200 000 M. auf Warenschulden . Die ungünstige Lage der
Seidenschwarzfärberei soll Ursache des nachgesuchten Mora¬
toriums sein.

Dividenden . Die Reederei -Aktiengesellschaft von 1896 In
Hamburg wird wieder 5 Proz. Dividende in Vorschlag bringen.
— Die Aktiengesellschaft für Bergbau, Blei- und Zmk-
fabrikation Stol'berg und in Westfalen in Aachen schlägt für
1907 die satzungsmäßigen 5 Proz . (im Vorjahr 10 Proz .)' Divi¬
dende vor. — Die Chemische Fabrik Oranienburg bei Berlin
bringt 13 Proz. (10 Proz.) Dividende in Vorschlag. — Üie
Dividende der Aschinger Aktiengesellschaft in Berlin wird
wieder in Höhe von 8 Proz . vorgeschlagen; — Der Aufsichts¬
rat der Sächs.-Anhalt. Armaturenfabrik und Metallwerke,
Aktiengesellschaft, Bernburg, bat beschlossen, für 1907 eine
Dividende von 7 Proz. (8 Proz .) vorzuschlagen und 7287 M.
(4847 M.) vorzutragen . — Wie mitgeteilt wird, beschloß der
Aufsichtsrat der Waggonfabrik, Aktiengesellschaft, Rastatt , die
Verteilung einer Dividende von 5 Proz. (wie im Vorjahr) vor¬
zuschlagen. — Der Aufsichtsrat der Akkumulatorgpfährik,
Aktiengesellschaft, Berlin-Hagen i. W., beschloß, der für den
18. Mai er. einzufierufend.en Generalversammlung die Ver¬
teilung einer D i >vi d,e n d-e von wieder 12% Proz. ).Voran¬
schlägen. *- )

I Kleine Finanzshroidk . Die Generalversammlung deryAn
.halter  Kohlen,werke in Frohse soll u . a. über, die Er¬
mächtigung des" '-Vorstandes, SicherKeitshypotheken zu be-

. stehen, Beschluß' -fas.-en.
Yei 'kelirswesesi»

Cöla-Mülljeimer DampfschiffahriSrAJjtüengesellsciiaf!, MiiL
heim a- Rh. Nach 38 944 M. (739A . M.) Abschreibungen )ver»
blieb in 1907 ein Reingewinn von 1.5 803 M. (37 463 M.) .wo-'
von 790,M: (2000 M.) der Reserve überwiesen und 15,018 M.
voitzeträgen werden, (Im) Vorjahre ‘wurden außerdem 30000
M. als 4 Proz . Dividende[verteilt .'und 5000 M; dem Versiehe-:
rungsbestande überwiesen.

Brtihlthaler Eiseahahu Âktiengesallschafä , Kennet a. ä.
Sieg . Nach dem Bericht wurden in 1907 502 491 (i. JV.\
475 640f Personen, befördert und 552 571 Tonnen
Tonnen)1 Güter . Dabei”'wurde ein Reingewinn von 1.69,618 <M.
(176 163 M.) [erzielt) woraus .eine 'Dividende von 4 Proz . (wie
im Vorjahr) .auf das im Berichtsjahr zusammengelegte Stamm¬
aktienkapital von 3ft99 200 M. verteilt wird. (Im Vorjahr
würden [4 .Proz. Dividende auf die il 5601300 jM. Vorzugsaktien'
.verteilt,"[während”' die Stammaktien leert ausgingen,

■f , YerscMedefies.
Za . den ;Schwierigkeiten der Londoner Oeireidefirma

Lenders n. Ko. -Entgegen der Londoner Nachricht des „B. T.“
über das eigenmächtige Vorgehen des Hamburger Vertreters
genannter Firma wird von Hamburger vertr^uensvmrdiger
Seite versichert, daß die dortige Niederlassung im Einver¬
ständnis mit dem Londoner Haus handelte und daß die Ver¬
luste 750 000 M. nicht übersteigen . Die Hamburger Getreide¬
börse sei nur ' mit etwa 150 000 M; ■Differenzen betroffen.

Der Jahresberlarf der Hambarger Reefteisieji an Sae-
lenfen. Interessante Angaben über den Bedarf der Hamburger
Reedereien an seemännischen Arbeitskräften enthalten die
statistischen Aufstellungen, mit denen die drei für die Ver¬
sorgung der liamburgischen Schiffe mit Mannschaften haupt¬
sächlich in B̂etracht kommenden llauerÖureaus der Harpburg-
Amerika - Linie, der Hamburg - Südamerikanischen ßampf -'
schiffahrtsVlesellschaft und des Vereins Hamburger Reeder
alljährlich über ihre Tätigkeit Bericht erstatten . Durch dio
genannten Heuerbureaus sind während des vergangenen Jahres
insgesamt 5 5 423 Seeleute  für 1530 Schiffe' neu ange¬
mustert worden. Mehr als die Hälfte dieser Mannschaft er¬
forderte die Flotte der Hamburg-Amerika-Linie. Für sie wur¬
den insgesamt 28 980 Mann, die sich auf 509 Schiffe verteilten,
angenommen. Die Hamburg-Südamerikamsche Dampfschiff¬
fahrts-Gesellschaft bedurfte für 127 Schiffe 10{142 Mann. Der
Rest, nämlich 16 780 Mann, wurde auf 894 Schiffen der
übrigen Reedereien, soweit sie dem Verein Hamburger Reeder
ar geschlossen Sind, in Dienst gestellt.

Marktliericiite.
Frachtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den
13. April. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 20 M. 75 Pf. bis 21 M), Roggen, hiesiger
19 M. 75 Pf., Gerste, Ried und Pfälzer 21 M. bis 22 M., Gerste,
Wetterauer 20 M. bis 21: M., Hafer, hiesiger 16 M. 25 Pf. bis
17 M. 50 Pf., Raps, hiesiger 35 M., Mais 16 M., Mais, Laplat»
16 M. bis 16 M. 25 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. iS. vom 13; April. Zum Ver¬
kaufe standen : 643 Ochsen, 47 Bullen, 995 Kühe, Rinder und
Stiere, 463 Kälber, 222 Schafe , und Hammel, 1938 Schweine,
7 Ziegen, 8 Schafläinmer. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen : a) vollfleischige ausgemästete höchsten Sehlachtwertes
bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 77—81 M., b) junge,
fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 69 bis
72 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 58 bis.
60 M. Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes'
05 08 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
58—60 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) voll¬
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertes 70—72 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 64—66 M., c) ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 44—46.M., d) mäßig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 34—36 M. Bezahlt
wurde für ein Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Yolim.-Mast):
und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86—98 Pf., (Lebend-;
gewicht) 55—58 PL, b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 87—95 Pf., (Lebendgewicht) - 52-—56 Pf.,
c) geringe Saugkälber Schlachtgewicht ) 70—75 Pf., Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel (Schlachtgewicht)
80 Pf., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf.
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu l.Vi  Jahren (Schlachtgewicht)
6.1 Pf-, (Lebendgewicht) 48 PL, b) fleischige (Schlachtgewicht)
60 Pf., (Lebendgewicht) 47% Pf., c) gering entwickelte) sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 52 PL
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl . ö . Whrg . . . .
1 österr .-Ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
X skand . Krone . . .

A  20 .40
I Lei » —.80

» 2 —
» 1.70
» —.85

105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

Kursbericht von 14. April1» .
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ° Privat -Telegr . des Wiesbadener sagblatts.

I fl. hol !.
1 alter Gold -Rubel . - - • - > 3 -20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . > 2.10
1 Peso.
1 Dollar. 5 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » l ^.~
1 Mk . Bko. • l .W

Zi.
SV2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3. .
31-2
31/2
3.
3. .
3. .
4.
31/2
31/3
37a
3. .
4..
4. .
4. .
Zl/2
31/2
3. .
Zi/2
3. -
31/2
4. .
31/2
ZV:
3V:
31/2
31/2
Zi/2
3V2
31/2
31/2
3. .

Staats -Papiere.
a) Deutsche . In *'&.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad*A. v. 1Q01uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.

» » A
» Anl . v . 1886 abg . »
* » » 1892u . 94 »
> » v. l900kb -05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912>
» » » v. 1896 »

ßayr . Abl .-Rente s. fl.
»E .-B,-A.uk . b .06 A

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Bzaunschw . Anl . Thlr.
B^em. St.-A. v. 1888 M

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 >

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900a.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .l887 »
> » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. >
» » Anl . (v. 99) »
* » * (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/941
Sächsische Rente -
Waideck -P}rrni . abg . »
Wiirttemb . v. 1907 '
Wurtt .v.l875-80,abg . -

» » 1881-83 » j
» » 1885u.87 » j
» - 1888u. 1889 -
» > 1893 ^
» » 1894 j
» > 1895 j
» » 1900 -
» >4903 :
s >1896 i

99 .60
91 .70
81 .95
99 . 60
91 .80
82.
99 .95
öS,
82 .10

90 .90

90 .70

99 .40
,99 .65
1 00,20

90 SO
81 .20
81 .55
SO.
90 .20
SO SO

*83 .70
39 .70

91 .10

SS.

99 .90
92 .60
30 .70
80 .05
51.
81 .16

©9 .95
92.
91 .55
82.
92.
SL.
92.
98.
01 .80
91 40
82 .50

b) Ausländische.
I . Europäische.

4. . Belgische Rente Fr. 96 .20
3. . Bern . St.-An!,v.l 395 » &4.
4«/a Bosn . ti. Herzeg . 98 Kr
41/2 » ti. Herz .02uk .1913 » 89 .10
4. . , u . fierzegovina > 61 .90
5. . Balg . Tabak v. 1902A  69 .23
3. . Franzos . Rente Fr . 98 .80
4. . Galiz . Land .-A.6tfr. Kr . 96 .80
4. . » Propination »Q. fl.
l 6/io Griech . E.-B. stfr .QOFr.
1V4

3. .
«. .

4. .
33/4
4. .
2‘iio

4..
4. .
31/2
31/2
3. .
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/s
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4t. '.
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4.(
4 ';
4.
4.
4.
4.
4.
4'
4:
4.
36/m
3V.
3.
31/2
31/2
31/2
3. .
3V2

4. .
4. .
3V2

46,70
4-.9 .2C
49,50
89.

2-02.30
2-00 .60

31/2

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v,1882 (abg .) Pes,
Türk .-Egypt .-Trb . , £

* cons . » v. 1899 A
» (Administr .)1903»
»con . ujiif.v.1903 Fr.
> Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

> Staats -Rente Kr.
» > 10,000r »
> St.-R.v.l897 stf. >
> Eis . Tor Gold * A
> Gran dt!, v. 89 »öfl.
» 5000r * >•

! s s 560r »

II . Au8Si2reuropLisch».
S. .

5. .
5. .
4V2
41/2
4. .
41/2
4i/r
6. .
5. .
ifl/2i
5. .
L. .
Z:/2
3. .
tVai

Arg .i.G.-A.v.1887 Pes» » » 500 »
> » » abgest . »
> äus3. E.-B. i.Q. 90 £
> innere von 1888 Jb
» äuss .G .'-Anl .1888 L
» -» > v. 1897 Jk

Chile Gold -Anl , v. 89 »
do . von 1906 *

Chin . Sfl-Aiil . v. 1895 £
» » * 1896

Zf
4.
5.
5.
4.
3.

Japan , von 1905 J
Mex . am. inn . I-V Pes.

> cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . .̂ f
» cons . inn .5000rPes.
> > 750/1250r >

Tamauk (25j.mex .Z.) »

Äß 6/0

98 .45
100 .00

82 .85

66 .60
98 .10

Provinzial - « . Com muna !-
zf . Obligationen . rn 0/0.
4. .1-Rheinpr .Ag .20, 21,31^
33a!
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3' /2
31/-.
31/2
4.

do . » 22U. 23

doll0,12 -16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09 »
do . » 28uk.b .l916»
do . > 18 »
do . * 9, 11 u . 14 >

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) >
do . Lit . R (abg .) »

^ Sv . 1886 >
> T > 1891 »
> U »93,99 »

V > 1896

do.
do.
do.
do.
do . L .W v. 98u .08 »

Mon.-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» SöOör »

Stal. Rente i. G . Le __
> > 10—20,000 > 103 75» > 100-4000 »

stfr . i. G . >
O . >
30,000 *

ämrt . v.S9S.RI,IV »
Luxemb . Ani . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1891 J6

< cv . »v. 1888 »
Öst . Papjerrente o. fl. <̂9,30

Goldrente ö. fl. G . 93,80
Silberrente ö .fl &QA6

einheitl . Rte .,cv . Kr . «̂ 7 es
» >1. 5./11.» 97 *50

Staats -Rente2000r » 30
> » 20,000r *

Portag . Tab .-Anl . A
unif . 1902S.1410>

S. III > 0 ! 70
S.IIHS .) » 10 .ÖO

Rum . amort .Rte .1903 » 3-01 .40
Cohv . » gg]

amort . Rte . 1890 » QSs.lO
1893 » 88 .60

> inn . Rte . (Ve89) Lei
äuss . Rte . (Vs89) »
araort . > v. 1894 Jb

1896 »
1898 » 83 .30

- - 1905 » ß &,40
Russ . Cons . von 1905» 94,00
Russ .Cons . von 1880 » ÖI .S5

Gold -A. » 1889 » 81 .40
C.E.B.S.Iu .IlSO » 82 .30

» S. IIIstf .91 » sc .QO
Goldanl .Em.UpO > 80  70

ti 70
VI 94 > '

> St.-R. v .94a.K. RbL 74 .10
> » > 1902stfr . j £, jg2 .ß5
» Conv . A. v. 98 stfr . » 7 2 .S O

Goldanl . » 94 » » 7S .S0
» » 96 ■* » GA.

-Schwcd. v. 80 (abg .) » 97 .
1386 » 92 .30
1890 » $3 .5©

07,
8X46
95.

&4e.lO
80 .5©
S6.
85 .90
85 .55
03 .90
83 .50

81 .10
78 .25
95 .10
55 .10

99 .20

38.
ss.
96 .60
93 .60
85 .50
86 .80
cs .- o

104 .60
100 .60

, > » 1898 » ©5.30
CubaSt .-A. 04 stf .i.G .Jb 1 01 .5 ©
E<rypt . unificirte Fr . ixCla»AO

» priviiegirte » I
> *garantirte Lj —

Japan , Anl» H * ! 67 .75

do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

... . Augsb . v.l901uk .b .0S»
3»/2i Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
31/zj do . > 05 » ■» 10»
3. . do . > 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06 »
4. . do . » 07 » »12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v . 05uk . b .l9 !0»
3. . do . » 1395 »
4. .(Darmstadt v. 07u . 14 »
31/2 do . abg . v . 79 »
Zl/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v .91L .H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02 am .ab 07 »
3V2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freib .i.B.1900k,1905 »
ZV2 do . v. 81u .84 abg . »
3V2 do . » 03 uk. b . OS »
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b.Oö »
3V2 do . von 1904 »
4. . GiessenV .1907«.1917 »
31/2 do . v . 1890 »
3Vs do . v. 1893 »
3V2 do . v.lS96kb .ab01 »
3V2 do . »1897 » »02»
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
zr /2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.!907u.l9 !3 »
3V2 do . » 2894 »
Zr/2 do . » 1903 »
3V2 do . v. 05uk.b .l911»
3V2 Kaisersl . v .97uk . b .03 »
4. . j Karisr . v. 1907U.1913 »3V2 do . » 02 uk . b . 07 »
3V2! do . » 06 (abgest .) »
3V2 do . v.l903uk .b.08>
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do. » 1897 >
3V2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 3900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 >
4. . do . v. 1901u. 06»
ZV2 do . v. l886u . 87 »
3V2 do . » 190.5 »
3'/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »

' 31/2 do . » 1896 »
3V2I do . v. 1903 uk . b .Ö8 »
4 . . ( Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb *ab 3904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)2S78u. 83>
do . » L.j . v. 5884*

'do . von 1886u. 88 *
do . (abg .) L.M. v.91 >■
do . von 1894 -
do . » 05uk .b .l915 >

Mannh . v. 1901 uk . 06 -

4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3V2
3V2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2

31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/21
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3. .
41/2
4i,
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3V:
4. ,
31/2

1906uk. ll
1907 uk. 12 »

» 1838»
> 1895»

. 1S98k . 03 »
1904/05 »

Münch . 1900/01u .10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . > 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09»

Nauheim v. 02u. 1912 »
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
dO.
do.

do.
do.

do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14 '
1907u. 17 ;

1906u. 16 -
1903u. 08 -

Offenbach von 1377
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do .v. !891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » S3(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v. l 895k.a.G5»

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 08»
do . » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk . b. Oö*
do . » 1899 *

4. . Ulm, u. 1912 »
3>/2 do . abgest . »
3l/2 do . V. C5uk. b . T910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u. 12»
3V2' do . (abg .) s
3V2! do . v . !! 887,96,98,02 »
31/2 do . v . 1903 S . 1, If »
4. J Worms v. 1901 u . 07 »
31/2I do . » 1887/89
31/2! do . » 1896k .1901 »
31/2! do . » 1903 k:1914 »
31/21 do . « 1905 u . 1910 »
4. . 1Würzb . v . 1S99u . 1910»
31/2! do . v . 1903 u . 1910 »
4. . Zweibrück . uk .b .1910»

89 .60

SO.

SO.
98 .50

99.
83 -80

98 .60
98 .50

ss.

SO.

©7.75

98 .25

©Ö.XQ

ss.

93 .50
93 .50

89,30

31/2 ,A m sterdam ' i. . f‘ J
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Ji\
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .

do . » 1895 4050r
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1386 »
do . » 1895 »

Zf.

3s|io
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6. .
4V2

Lissabon > 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

A
Rbl.
Lire

A

6 . fl.
Kr.
A

Fr.
Pe.

£

In o/o

101 .80
©7.

97.
97 .20
94 .80

101 .40

99.
95.
93 .75
SO.EO

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/tz.

90 .50 6 .. 62/2!A. Eisass . Bankges. 1X9 .80
90 .50 51/2 61/2 Badische Bank R. X33 .60
33. 41/2 4V2;B. f . ind . U .S . A-D . .« 75.
81 .60 5. . » f. Handel u.Ind .» lOS .SO

8. . > Bod.-C .-A., W. » 137.
94 .50 805. S05 » Handelsbanks .fi. 151.
92. 12« 1295 » Hyp . u .Wechs . » 230.
SX.30 7V2 772 Barmer Bank-V »
91 .30 6. . Berg- u. Metall-Bk.vÄ 118 .75
91  30 81/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 120 .
91 .30 9. . 9. , Berk Handelsg . » 162 .50
91 .30 41/2 572 . Hyp .-B. L. A. , 1X8 .80
91 .30 41/2 51/2 » » Lit . B »
91 .30 7. . 6 . . Breslauer D.-Bk. » 105 .20
93 .10 61/3 672 Comni . u. Disc.-B. » 109 .50
92 . 30 8 .. 8 . . Darmstädter Bk. s.fl.
91 .70 8.. 8 . . » » A 126.
80 .70 12 .. 12 . . Deutsche B. S. I-X » 283 .60

l ! . . 9.  . » Asiat . B.Taels 138 .70
5. . 5. . . Eff. u. W . Thl. IOI.
7. . 7. . > Hypot .-Bk. » 138 .80

82 .70 6 . . 6 . » Ver .-Bank Jb 122 .
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 176 .40
81/2 872 Dresdener Bank » 139 .40
6. . 6 . . » Bankver . « 102 .50
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .50

90 .20 81/2 9. . Frankfurter Bank » 198.
9. . 9. . do . H .-Bk. . 200.
7V2 8. . do . Hyp .C.-V. » 153 .70
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. l65.
41/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Or . A
6V2 61/2 do . Cr .-Bank » 115 .20
7. . ?>/2 Natibk . f. Dtsch !. - 116  20
51/2 6. . Nürnberger Bank »10. . 10. . do . Vereinst ). » LOS.

51/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124.
93. 6. . 61/2 Oest . Etinderb . » 110 .50

83/4 93/s do . Cred .-A. Ö.fi. 198 .90
90. 41/2 5. . Pfalz. Bank A  XOO,

9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISO,
71/2 77j Preuss . B.-C.-B. Th!. 143.
5. . 57a do . Hyp .-A.-B. A 111 .50
615 822 Reichsbank » lE4 .se
7. . 7. . Rhein . Credit .~B. » 133 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .60
81/4 872 Schaaffh . Bankver . » 133 .90
6.  . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 109.

90 .50 8. . 5. . do . Bodenkr .-B. » 168 .10
5. . 57a ^chwarzb . Hyp .-B. » 116.

98 . 10 5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » SS.
90. 7>/2 772 Wiener Bank-V. > 133 .50

7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 142 .80
90. 5. . 5. . do . Landesbank » 101 .40

5V« 6. . do . Notenb . s. fl. 116.
93 .50 7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .30

5.6.. 6. . Würzb . Voiksb . A 120.

80,75 Nicht vollbezahlte87 .SO
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien. In % ,

— 8. . 19. . !Banq . Ottom .50 °/oFr . 1 143 .50
83 .S0
91 .80

Aktien u . Obligat Deutscher
98 .90 Divid. Kolomal -Ges. In % .Vor!.Ltzt

Ostafr . Eisenb .-Ges.
101 75Z. . (Beri .) Ant .gar . M.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt,

60 .50
SS

22 ..
10 ..
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12 ..
10. .
l2*/a
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. •
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10 ..
12.

25. .
10 . .
10 ..

5. .
15. .
13. .

12V2

14.

9. .
12 ..
9. .
8. .

10. .
7V2

30.
9.

30.
10
12 .

24. . j30.
4. 4.

19. . 20.
8. . 10. .

19. . 221,2!
9. . 6 . . :
8. . 10.

In V«
\ Imn.Ncuh, (50°/e)Fr 213,
A.schffbg .Buntpap ..<# ”

. Wasch.-Pap . • :13 &.30
ßad . Stkf . Wash . fl, j141, .26
ßaugSiidd .I.60% E. A'
Öleist.Faber Nbg . »
örauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaüm »
» Eiche , Kiel »
»Hennin gerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. *
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher *
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk >
Cem. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
)hem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . *
»D,Gold -,Sl.-Sch .» ; _ Cf.
» Fahr . Goldbg . »

Griesh . El.

276 .30
214.

125 .50
194 .70
128.
147 .80
101 .
133.

67 .50

137
154 .50

103.
115.

80
213.

2S8.
120 .20

106.
153 .60
13 £.30
124.
151.
109 .30
512.

: C6 .SO
449.

Farbw . Höchst [C72
Mühlheim *

11 . ,
3l/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5V2
6»/2
9. .
5. .

10 .

4. .
7. .

10..

JO.
35. . 20.
10. 110.
10. . 0.
25.
12.
25.
11.
6.

14.
10.
15.

‘12.

>10.

14.
i14.
16,

176.
107.
113 £
159.

O

124.
237 .50
171.
178.
286 .50

84 .50
Fahr .,V .Mannh .» i? ? ®-80Weiler -ter -Meer»
Werke Albert ^
Holzverkohtgs . » !

- Ult .-Fabr . Ver . »
12V2 12»/2 xl\. Accum . Berlin » jlö - .4G
9. . 9V2 * Deut . Uebersee »

» Ges . Allg .jBerl . » <40(5*10
» W.Homo .'v.d .H .» 119 .20
» Lahme ver » 120 .50
» Licht u. Kraft » 113 .80
» Lief .-Ges. vBerl . » !168 .50
» Schlickert » il06 .S0
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. >

Feinmechanik (j .) »
Gdsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Klever

» Badenia , V(/h . » 16S.
» Bielefeld D., » !3Lü.
» Faber u. Schl . » I --
» Gasm . Deutz » 1 87.
» Gritzn ., Durl . » 1214«
» Karlsruher » 22 X.
» Moerus » 1218 .50

Vorl . Ltzt. In o/e
6. . 5. . » Mot . Obemrs . A 75 .10

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 183.
23. . 25. . » Witten . St. > 273.
47a 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 01,80

12. . 12.. MetallGeb .Bing .N. » 187.
7. . 772 Ölfab . Ver . D. » 123 .70

12. . 10. . Photogr . G., Stegl . » 11S .60
12-/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 236.
7. . 6. . Prz . Stg . Wesse ! » 7 " .

15. . Pressh .,Spirit , abg . » 225 .80
9. . 9 .. Pulverf ., Pf ., St.I. » 214 .50

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 165.
7. . do . I"rankf .,Herz» 123.

10. . Schuhst . V. Fulda» 145 50
15. . 16. . Glasind . Siemens » 246.
7.. 772 Spinn . Tric ., Bes. » 126.
8. . 8. . » Westd . lute » 97.

20. . 25. . Zellstoff-F.Waidh . . 1313 .90

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . in *J/o.
15. . J162/3;ßoeh . Bb. u . G. A

14. .
16. .
11..
12..
14. .
10. .
15. .

41/2! 41/2
5. .! 8. .
5i/2! 6 . .

15. . 17. .
12. . 1 9. .
12. Jl2.

Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riedeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H .Thlr . 213,

814 .20
112 .
320.
152.
266 .50
143.
183.
197 .30
2V5.

180.
103.

99 .SO
182 .80

12. . Ü5. .IOr.tr .. Air». M. 6. fl 345.
Kuxe.

(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | —>

Aktien v. Tr|yisport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In «v«.
10. . in . . Ludwigsh .Bexb . s.fl 2X6 .50
672 672 »Pfalz. Maxb . s. fl 134 .10
5. . 5 .. do . Nordb . » 128 .60
3. . 41/2 ÄUg. D. Kleinb . .Ai 0 \ .3073/4 73/4, do . Lok .-u.Str .-B., 1*48.
73/4 8. . aeriinergr . Str .-B. » | I74.
4. . Cass . gr . Str .-B. » i —
6. . 672 Danzig El. Str .-B. » !126.
5-/2 51/2 p . Eis.-Betl*.-Ges . » 104,
6. . 51/2^üdd . Eisenb .-Ges . » 113,50

11. . 10. . ^amb .-Am. Pack . » 1111 .30
772J 872 “ordd . Lloyd » 1 97,30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fi. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 106.
573 52/3 öhm . Nordb . » 132.

m/ ?ii3i7j2i
1272113. .

uschtehr . Lit . A. »
do . Lit . B. » 273.

I » l201" ,20 /.äkath -Agram » 24 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . tVs *st.-,üng . St.-B. Fr. 145 .75
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 23 .40
57« 57« do. Nordw . ö .fi.
574 51/4 do. Lit . B.
4. . 4. . rag -Dux Pr .-Act. »
4-/5 5. . dö . St.-Act. »

13/8 ^aabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . fluhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 ofthardbahn Fr. —

6. . J 6. , |Baltim. u. Ohio Doll. | 83 .50
6. . | 7. . [Penn sylv. R. R. Doll . jll2 .6Q
6. . j 6. . jAnatol . E.-B. Ä\ —_
6 . . \ 6 3/5|Prmce Henri Fr. j120.
9~. j 9Vi |GrazerTramway ö . f1. j188.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a't Deutache , In <v<i.

4. .1Pfälzische Jt  bS -LP
31/2 do - *
3V2I do. (convert .)_ » 81 -50
3. .1 AHg. D. Kleinb . abg . Ä
4. . ! Alig .Loc.- u.Str .-B.v.9S»
4V2 Bad. A.-G . f. Schifft. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III »
4V2 do . Ser . II »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2' Siidd . Eisenbahn

97.
87 .40

94.
100 .30
100 .50ss.

31/2
3V2
5. . :
31/2
3«/2
5. .
31/2
31/3
5. .1
4.

2e/i°

t . J
4.. ;

3. .

3.  d
4. .!
3. .!
3. , i
3. . !
3. .
4. .
4. .
4. /
5. .
4.^

2Vio!
4.

2ViO

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. Ö.fi.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr , Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i . S. ö.fi.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. O . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö.fi.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grd . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . JL
do . do . stfr . i . G. >
do . Nwb . sf . i . G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö .fi.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v . 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . J<
do . Br. R. 72sf. i. G.Thi,
do . Stsb . v.S3stf . i .G . Je
do . I.-VIII .Em.stf .O . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i -S. ö.ii.
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. 1. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fi.
RudOlfb. stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Jl
Ung .-Gal . stf . 1. S. Ö. fi.
Vorarlberg Stf. 1. 8 ._ »

ItaL stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittel in. stf . i.G. *

Livorno Lit .C.D u. D/2 »

©7.
©7.
87 .40

97 .30
97 .50
95 .30

97 .90
97 .80

87 .40

9b.

84 30
84 40
76 .60

76 .10
74 .ÖO

71 -20

97 .50
96 .50

70 .25

7240

Zf.
4. .
4. .
4, .

2Vio
4. .
5. .
*?. .
3V2
3-1/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

41/2
3. .
4. .
5. .

Sardin .Sec. stf. g . Iu .IILs ! —
Sicilian . v. 89 stf. i. O . : ’ Ä‘I *

do . v. 91 » i. G. >
Süd .-Ital . S. A.-H . -
Toscanische Central 3
Westsizilian . v. 79 Fr . •

do . v. 1880 Le *
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . ,
Schweiz -Centr . v. 1880->
Iwang .-Dombr . stf. g . A —-
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb.v. 97 » 73 .60
do . do . v. 98 stfr . » 73 .70
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G . stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A  78,60
do . Süd west stfr . g . » 80 .30

Ryasan -Uralsk stf . g . > 73 50do . do . v. 97 stfr . > 79 .30
Wladikawkas stfr . g.

do . v. 1898uk. 09
Anatoiische i. G . JC
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

Ir. o/o. Zf. ln % .
L . Ld .-Hess .Com .Ser .7-S» 98 .70

101 .30 3-/2 do . do . »3u . 2* 31 .70
101 .2© 372 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .50

70. 372 do . 8. 4 vl. uk . 1915» 91 .90
112 .SC 4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914» 99 .70
102 .30 372 „ S.21U.1917»
102 .30 4. . Nass . L.-B. L. Vu . 15» 100 .30

95. 31/2 do . Lit . j » 98 .70
95 .90 372 do . » F,G,H,K,L* 93 .70

101 .90 372 do . » M, N, P, Q » 93 .70
372 do . » S, R » ÖS.70
372 do . » T > 94 .30

78 .90 3,. do . » O » 8S.
78 .60 33u 97 .20

101 .50

63 .80
63 .30

100 .60

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
3V2
4. .
4. .
3V2
31/2
4.
4.
4.
Zi/2
3V:
4. ,
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
31/2!
4,
31/2:
4. .
4. .
4. .
4. ,
31/2
3’-/2>
31/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4. ,
Zi/:
31/2
31/2
4.
4.

AHg. R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »

ln % .
94t.
9S .6C
91 .30
99 . 10
90 .10
91.
S9 .SO
91 .40
99 .90
98 . 30
91 .30
98,60
94 .00
94 .90

do . do . S. 11,12,14 » 94 .90
do . do . 8er . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Beri . Hypb . abg . 80o/a»
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 >
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l9l3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Beri . S.10 »
do . do . do . »

. !Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 >
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.i913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400ak.l910»
do . 8. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611. 7 »

4. . do . do . S.Suk .1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do , do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
3V2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .*Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
3‘/2 do . S. 3. 7, 8, 9 »
31/2 Pr . C .-B.-C .-Pbr . v . 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk. b . 12 »
4. . do . v. 06 uk. b . 16 »
4. . do . v. 07 uk. b. 17»
31/2 do . v . 1894/96 »
$1/2.1 do . v. 1904 »
3V2; do . C.-O.06uk .b .lft»
4. . ; do . do . 01 uk .b .10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . *
4. . do . v. 04uk . b .1913*
4. . do . v. 07 uk . b. 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
4. . do . » 1912»
4. . do . * 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917'
33A do . » 1914
3>/2: do . » 1912*
31/2' Comm .-Obi . » 1912 3

98 .80 4. . do. » 1917»
95 .50 4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 '
95 .50 4. . do. uk . b. 1907 »

102 .50 4. . » » 1912»
86 .80 3-/2 do.

372 » » 1914»
102 .80 4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

63 .20 4. . do. Ser . 7 u. 7a »
4. . do. » 8 u . Sa »
4. . do. » 9 u. 9a »

67. 4. , do. »10 »
372 do. » 2 ii. 4 »

103 .50 372 do. »öuk .b .OS*
S2 .&Ö 4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
63 .10 372 in kl. S. 52 »
63 4. . W.B.-C.li .,Cö!nS .7»

105 .3.0 4. . do. do . S. 8 »
105 .60 372 do. do . S. 4 *
37 .30
86.

4. .
372

Württ .H
do.

-B.Em.b.92»
do . . »

86 .80
86 .80
96 .75
86 .75
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
98.
S8.
98 .80
80.
96 .60
90 .20
89 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
©7.50
91.
91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
87 .90
82 .20
©2,
92.
36 .50
96 .40
97.
98.
90.
SO
90 .20
98.
97.
«7 20
97 .10
97 .20
90 .30
91 .30
91 .20
97.
97 .25
97.
91.
08 .70
90 .90
96 .30
©6.30
89 .50
97 . 20
97.
97 .30
97 .70
98 .30
50 .20
90 .30
91 .50
99.
95 .10
88 .
96 .70
98.
©7.50
97 .30
07 .50
97 .50
SL.
82 .90
90 .50
91 .30
98.
87.
&7.
©7 .30
83 .90
SO 90
96 .4.0
96 .40
86 .90
97 .20
97 .60
90.
9C.
8Ö.3Q
ÖO.SÖ
87 .50
SL.
01 .50
98.
92.

Staatlich od . provinzial -garant
Ld .Hess .-H, -ß . S. 12-13

uk . 1913 A
4. . do . S.J4-15uk.l914»
31/2 do . Ser . 1—5 »
3V2j do . » 6—S ver!. »
31/2I do . » 9-11 uk .1915»
4. .! do . Ccmt, Ser . 5-5 »

90 .50
97 .70
91 .70
91 .50
91 .90
99 .20

Zf.
4* .1
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3*.
5* .
4* .

Amerik. Eisenb .-Bond*.
at .SO
82 .10

107.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw.St.P ., P .D.

do . do , do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P.IM.
South . Pac . S, B. I M.

107.
89 .50

103 . 50
83 .30
9G

Diverse Obligationen.
Tf. -n 0lt*

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ 96,80
4. . Bank für industr . Ü. * C4,
4. . | Brauerei Binding H.
4. . do . Frkf . Essigh.
4. . do . Nicolay Han . * 05 .50
4. . do . Mainzer Br. * 101,70
41/2 do . Rhein . , Alteb . * 100,50
41/2! do . do .Mainzr .103 IOC.
41/2] do . Storch Speyer * IOO.
4. .! do . Werger » Sb LQ
4. . ! do . Oertge Worms » 92.
5. .] BrüxerKohlenbgb . H . » 101.
4. . Buderus Eisenwerk » 96 .30
4. Cementw . Heidelbg . » öS 50
41/2'Ch . B . A .- u . Sodaf . » Xöl.
41/2 B )ei - u . SiIb .-H ., .Brb . » 99 .50
41/2: Fabr . Griesheim El . » 102 SO
41/2 Farbwerke Höchst » 99 .80
41/2! Chem . Jrid. Mannh . » 05 .50
4. .! do . Kalle & Co. H. » 97 .50
4. . 1Con cord . BergbH.
5. . 1Dortmunder Union » HO.
4. .! Esb .-B. Frankfa . M. » 97.
31/2 do . do.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 1C1 .£ ©
4. .1 do . do . » IOO,
41/2 El . Accumulat . , Boese > 94.
41/2 do . AHg . Ges . , S . 4 » 05 .50
4. do . Serie I-IV > 96 .50
5. . El.Dtsch . Uebersecg . » 100 SO
41/2 G . f . elektr . U . Berlin » 98,80
2V2, do . Helios > 68 .75
2V4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-1/2̂ El .Werk Homb .v .d .H . »
4.1/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . >
(1/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Beri . *
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4, . do . do . do . »
41/2 Emailür . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. .j Frankfurter Hof Hypt . *
41/2! Geisenkirch .Gussstahl
4. .! HarpenerBergb .-Hypt.
41/2I Gew .RossleB 'mückz .102
41/2! Hotel Nassau , Wiesb.
41/2; Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . Öelfabr . Verein Dtsch . »
41/2: Seilindust . WolffHyp . -•
41/2 Ver . Speier .ZiegelwK . -
41/2' do . do . do.
41V Zellst WrvMi'n? r 1X01 .30

Zf.  Verzins !. Lose , ta «*
Badische Prämien rhu
Belg .Cr .-Com. v. 63 Fr
Donau -Regulierung ö. f
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thh

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thh
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . f
Oldenburger Thh
Russ . v. 1864a. Kr . Rb!
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-P .-O-•. "

ISO.
130 ,

101 .60
XS4-.L0

129 .60
!162 -76
1130,80
S4e5.

1106 .40

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per St. in Mi

Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thh . 20
Finländisch . Thir . 30
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 6 . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fi. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fi. IGO
Venetianer Le 30

179 .S0
131.

21 .3(
31 .76

4:5 « .
393 .60

145 .60

lsäc 't. 0
80 .40

Geldsorten.
ngl . Sovereig . p. St.

:IQ Francs -St. »
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
\Teue Russ .Imp. p .St.
Gold ai marco p . Ko,
Ganzf . Scheideg . »
doch halt . Silber »
Amerikanische Noten
•Doll. 5—1000) p . D.
AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doli.

Belg. Noten p. lÖOFr.
Eng!. Noten p . 1Lstr
rrz . Noten p . 100 Fr
Holl. Noten p . 100 fi.
:tai. Nöten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (lu .3R.)p .lOOR,
Schweiz . N. p. 100 F-

Brief. Geld

Reichsbank - Diskonto 51/2% . Wechsel.
Amsterdam . fl . IOO;168 . 121/2; 5%
Antw. Brüssel Fr . 100, Sl .OS ! 6%
Italien . . Lire 100; Si. 271/2; 51/2%
London . . Lstr . 1j 20 -42 I 7 «/o Fnest
Madrid . . Ps . iOO — 5o/o Wien
H.-York (3T S.)D. lOOl — I do.

20 .40 20 .36
X6.S3 16 .29

17. 16 .90
4 .1S 4 .187 -2

2 .047?
2800 2790
2804
74 SC 75 .5«

4 .1872 4 .18

4 .IS 4 .1774
81 .20 81 .10

20.421A 20.4172
81 .55 Sl .OS

X68 .3S 168 .85
81 .65 81 .5Ö
85 .05 5s4,9S

213.
S1 .36 ÖX.Ö5
81 .80 81,SO

en in Gold.

k.
)| 81.35 4%
) 81.171/2 572 0/0
}i “3 —

9o/a

)j 84.921/2 4 °/«
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■««.,- « »» Hoflieferanten
I . M . der Königin Mutter Margherita von Italien,

Spezialität : L » ISKZs » 88 « S7,
Feine Üfi ©tt ©la beehrt sich die letzten Eingänge ihrer §Ms ®n - Metalleiten

und anznzeigen. ^ $e

i 'apisep Blusen . J? ranZa  u . engl . Kostüme . ^sZ . WKriWNg

glpesl silitüt:Fein®

Blusen °
Telephon 73 G

llliliSIllllllliBilll

Warenhaus
Julius

Für die Festtage
Kaffee,

besonders preiswert:

eebrannt, sehr feine Mischung, pr. Pfd. 80 Pf., ^
90 Pf., 1.00,1 .1®, 1.20,1 .40 , 1.00,1 .80 . ®

SJetoofeolsMÜ© — Kakao — Tee
in bekannten Qualitäten.

Wurstwareo und  Aufschnitt,
säniti. Delikatessen.

SS
s
m
m
m
n

liiköre und Weine , s « 2
m
m
m

Frische Ananas.

^ Schöfferhof-drauerei Minz
Aeute beginnt bex  Werfnnö

unseres anerkannt vorzüglichenLstcrdreres

„KL. Wartinus -Doppelbier"
HM und dunkel.

Erhältlich auch in Maschen , „ Origiual -Vrauereifüllimg " , in allen durch Schilder und Plakate kenntlich
gemachten Verkaufsstellen und direkt durch

Depot Wiesbaden , Mainzerstrafte ( Hasengarten)

Der

|® fe | E

Utzhl, kalM»U88dMtsr, \ia t-ŝ ariiio, Bosinen , W
Korinthen, Snltanln. Mandeln, Mm

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 100,000 Ausl., bringt

.. Ihnen zuverlässig zahlreiche An-
« . geböte au§  d . kl. Orten Bayerns von
** bescheiden., tüchtigen u. fleitz. Dienst¬
es boten. 30—BO Bewerbungen nichts

seltenes. ■ Inseraten -Annahme^ durch
alle Aunoncen-Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus . F t0

ilREr efe. K 25

Ostereier,ßsferatappgü, ®

Wegen gänzlicher Aufgabe

H We Ge Gi
stenu. billigsten hygienischen Bedarfs¬
artikel . ' .uataloä gratis u. fr. I5*160

K . Playcns , Magdeburg 32.

Lager in amerit Sclisilieii.
Aufträge nach Mass. 4'V)

Herrn . Stielt »v:or «i, Gr. Burgstr. 41.

p.->i

r Sommerkur für
erven

Kranke . (Geisteskranke ausgeschloss .)
behagl . eingericht . ki . Anstalt . Speiräal-
Ueilanstalt . Neue Gesillsch . -Räume,
offene u . geschloss . Liegehalle . Kühler

chattiger Park . Sorgsame Behänd«
luiig und TerpflegUBf . » iÄtknren.

(Dependance für Minder
Prospekte franko.

Dr, M. Schnl :ee-K «*l»l«yss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

10,000 Pfund.
und AoufirmMden-AnZAge

bietet sich heute Jedermann eine noch nie gekannte EinkeufSgelegeuheit in obigen
Artikeln. K nfirmandeu -Anzügc , sowie alle sonstigen Herren - « . Ldnaven-
An .' Äge» Paletots , Jopjreu , einzelne Hosen , Hosen und Westen,
«tnder -Leivhose « re«, Verkaufs von fetzt av zu « « » « nter Einkaufs .-
vreiken vollkommen ans . Hierunter befinden sich Anzüge auf Roichaar.
gearbeitet(Ersatz iiir Mast).

Wiesbaden, Marttstratze 22,
Kein Laden. Telephon 1884.

XL. Die Auswahl ist jetzt noch aarr veseuteud und empfiehlt es sich
»aber, bei Zeiten die nie wiedcrkchre noe Gele cudeit zu benutzen. 6981

jiMLeN 'ÜUlEW sMrmL.
- JUltinigeJat ’rikznt&n

TTtenfisimJ'Tiäfekids?- . .— J

Schellfische
30—40 Pf.

Seeliecht 60 Pf.
8ra '.Schellfische

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Heilbutt 1.20 Mk.
Lachsforeilen2Mk.

50 Pf.
Angel- Schellfische

60 bis 70 Pf.
Qstseedorsch 30 Pf.
Lebenclfr. Bach-

tcreil in 2 Mk. 50
etc. billigst.

Kabeljau so Pf.,
im Ausschn.40 Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Lintandesv.80Pf.an

bis 1 Mk.
Salm 2 Mk.
Bratzander 1 Mk.

20 Pf.
' Angel- Kabeljau

60 Pf.
Echter Rheinsalm

5 Mk.
Leb. Kummer etc.

billigst.

Tisrbois,
ganze Fische,
1 Mk. 5 ©.

Feinste gefüllte töonikendamer Bratbückinge
10 Pf., Dtssd. 1 Mk.

Lehendfr . Karpfen 80 Ff.

Bestellungen
schon heute

Kl 20
für Karfreitag bitte mönlicttst

aufzugeben.

Hai* * » ja ai m mm - » ?- “ !!
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beacht «
sind die Auslagen unserer 6 Schaufenster, welche speziell für die Ostertage die entzückendsten, allerletzten

Jfenheiten in Konfektion
und &©nstSgifeii Modewaren bringen.

J . Hirsch Söhne,
Sanggasse, Seite Bärensteasse. 570

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr : 6. Vortrag . Herr Professor
Johannes Trojan.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Rigoletto.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Wasunger Krieg.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lNestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—1.0,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kinephon- Theater , Tannusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglrch: Vor¬
stellungen. _

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel.
Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon . TaunuSstr . 3.
Banners Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstrabe 54.
Damen -KluS E. V. Oranienstr . 15,  1.

Geöffnet von morgens 10 b:S
abends 10 Ubr.

Unentgeltliche Rechtsausrurnt für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für April : , ^ ,

Rüdes 'heim : Mittwoch, 15., 9% Uhr,
L.-Schwalbach: Donn ., 30., 10% ',
Caub : Mittwoch, 15., 11% Uhr;

jheim : Mittwoch., 22., 9% Uhr;
rlahnstein : Mittw ., 15., 3% ;

Ems : Montag , 27., 11% Uhr;
Homburg : Freitag , 24., 11% Uhr;
Soden : Freitag , 24., 8 Uhr;
Nassau : Montag , 27., 3 Uhr;
Herborn : Dienstag , 28., 11% Uhr;
Wetzlar : Dienstag , 28., 8% Uhr:
Haiger : Dienstag , 28., 2 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstratze 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Volkslesehalle, Friedrichstrabe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9Vj Uhr abends.
Feiertags , vorm. 9%-

Sonn - und
,,,_ . . , _ - l Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des VolksbildungS-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von d bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stcin-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbcrgschule):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und SamstagI von
4 bis 7 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—6 Uhr.
Ganz der Papa.

Verein für Sommcrpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
SamStag nachm, von 6—7 Uhr.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstratze 15, 1,
Bücheraüsgabe täglich von 10 bis

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
stelle: LuisenstE 22.

VereinFrauenbilbung -Frauenstudium
Auskunstsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstratze 1,
von 11—1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2V-— 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rwgenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.45 Uhr:
Turnen der Mädchcn-Abtenung;
8.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer -Turnvercin . Von 3—i  Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—5lA Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungssdiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbildungskursus (%9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstratze 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Blau - Kreuz - Verein . E. V., Markt-
straße 18. Abends 8.30 Uhr : Brbel-
besprechung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schlohplcch, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipp-Bereiu . Abends 8.80 Uhr:
Versammlung . _ _ ,

Heilsarmee . Abends 8.15 Uhr : Extra-
Versammlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Vcrein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Con amore". Abends
9 Uhr : Probe . ,

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liedertranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 3 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof). .

Wiesbadener Radfahr -Vercrn 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Deutschnationaler Handlunasgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsäbend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunbe . 9 Uhr:
Probe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.80
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstraße 5.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Damenfriseur - und Perrückenmacher-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 9*,',
Uhr : Versammlung.

jggSMtMMmxMRBmKawmBmw

M«teoxsiss ?.I'che Keovachtuugen
der Station Wiesbaden.

13. April. 7Uhr
morg.

Barometer̂ ) 751.0
Thermom. C. 4.1
Dunst sp. mm 4.7
Rel. Feuchtig¬

keit C/o) . 77
WindrichtungNO. 2
Niederschlags-!

höhe (mm)! 5.9
Höchste Temperatur 8.1.
Niedrigste Temperatur 3.4.

% Die Barometeraugabcn sind aus0° C. reduziert.

2 Uhr
nachm.

) Uhr
abds. Mitt

750.9 751.8751.2
6.5 4.1 4.7
4.7 4.5 4.6

65 74 72.0
NO . 9 NW. 1 —

— — —

Ans- und Untergang fiie Könne
und Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden »ach mittel»
eurodäiicher Leiw

I © I C
^ im Süd.!Ausgailg'U»tera Aufg. !Unterg.
tz? Mhr M |ut)c Bt.iMir M.IUHr Mni .chdr -Lim
10.»12 27 5 34 |7 2017 7 5)1.15 55 V»

*) Hier geht t -Untcrgang dem Auf¬
gang voraus.
Ferner' tritt ein fnr den Mond r

Am 16. April 5 Uhr 55 Min. nachm.
Vollmond.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Beweist erungs-
arbeiten , sowie die Bewegung von
ca. 28,000 Cbmtr . Erde auf dem
Rennplatz bei Erbenheim , an beii
Rennklub Wiesbaden , E. B. (S.
Tagbl . Nr . 149, S . 14.)

Versteigerung von Mobrlrargegen-
ständen ufw., im Hause, Helenen¬
straße 5, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 178, S . 10.)

Rrstdenx -TheaLer.
Direktion: vr . viiil. H- Raurtk.

Mittwoch, den 15. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Der Wasrmger Krieg.

Historische Komödie in 5 Akten von
Anton Ohorn.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Herzog Anton Ulrich
von Meiningen . Georg Rücker.

Die Herzogin ' . . . Agnes Hammer.
Minister von Pfau . Rudolf Bartak.
Hofstabsrommandant

von Buttlar Rud. Miltner -Schonau.
Frau von Buttlar . Sofie Schenk.
Landjäg-rmeister von

Gleichen . . . . Reinhold Hager.
Frau von Gleichen . Clara Krause.
Marguerite, ihre Tochter Luise Delosea.
Herr von Pfaffenrath Gerhard Sascha.
Frau von Pfaffcnratd Else Noorman.
Gustav von Helleichen,

ihr Neffe i . . . HeinzHetebrugge.
Herr von Rauchleben Wolfgang Leßlcr.
Frau von Rauchleben Theodora Porst.
Baronin von Knotz . Margot Bischoff.
Schlinge,Schuster und

Grenadier . . . Ernst Bertram.
Franziska, (ein Weib Rofel van Born.
Storch. Herzoglicher ,

Kammerdiener . . Theo Tachaucr.
Ein Kurier des Rcichs-

kammergerichts. . Arthur Rhode.
Ein Page . . . . Steffi Sandori.
Ein Burgersoldat . CarlFeistmantcl.
Sein Weib . . . . Minna Agtc.
Erste ) Margot Bischoff.
Zweite) Bürgerfrau Alice Harden.
Dritte j Dora Schütz.
Diener bei Gleichen . Willy Schäfer.
Leutnant v. Erbacher Albert Köhler.
Der älteste Junge

Schlinges . . . Amalie Funk.
Ort der Handlung : Mit Ausnahme
des 3. Aktes, der in Frankfurt a. SM.

spielt , Meiningen.
Nach dem 2. und 4. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.
Donnerstag, den 16. April. Dntzend-

karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die Stützen der Gesellschaft.

Freitag , den 17. April : Geschlossen.
Samstag , den 18. Avril : Staatsan¬

walt Alexander.

dKchmrsprele.
Körtigirche

Mittwoch, den 15. AprrL
106. Vorstellung.

45. Vorstellung im Abonnement £-♦
MgslMs.

Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Personen.

Der Herzog von
Mantua . . . . Herr Fredench.

Rigoletto, s.Hofnarr HerrGeisse-Winkel.
Gilda, dessen Tocbter Frau Hanger.
Graf von Monteronc Herr Braun.
Graf von Ceprano . Herr Weber.
Die Gräfin v. Ceprano,

seine Gemahlin . Frau Doppelbauer.
Marullo , Kavalier . Herr Engelmann.
Borsa, Kavalier . . Herr Armbrecht.
Sparafucile , e. Bravo Herr Schwegler.
Maddalena,f . Schwester Frl . Schröter.
Giovanna,Gildas Ge¬

sellschafterin. . . Frl . Schwnrtz.
Ein Offizier der Helle¬

bardiere . . . . Herr Prenß.
Ein Page d. Herzogin Frau Eberl.
Herren und Damen vom Hofe. Pagen.

Hoflakaien. Hellebardiere.
Die Handlung spielt in der Stadt
Mantua und Umgegend. Zeit: Das

16. Jahrhundert.
Akt 1 : Perigordino, Menuette, ausge¬

führt vom Korps de dallett.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schm.

Eine größere Pause findet nach dem
2.  und 3. Akte statt.

Anfang 7st- Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Das Königliche Theater bleibt vom
16. April bis einschließlich 18. April,
geschlossen.

Sonntag , den 19. April, bei aufgehobenem
Abonnement: Carmen.

Montag, den 20. April , bei aufgehobenem
Abonnement: Lohengrin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 15. April.

Abonnements -Konzerts
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Kra Diavolo“ . . . F. Auber.
2. Russisch u. Spanisch M. Moszkowski.
3. Phantasie aus der

Oper „Samson und
Dalila“ . . . . C . Saint-Saens.

4. Frauen Lieb u. Leben,
Walzer . F. v. Blon.

5. Ouvertüre zur Oper
„Tel!“ . G. Rossini.

6. Walkürenritt . . . R. Wagner.
7. Entr’acto aus d. Op.

„Mignon“ . . . . A.  Thomas.
8. Ouvertüre z. Operette

„Isabella“ . . . . F. v. Suppe.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre„Rackoczy“ A.Keler Bela.
2. Lied an den Abend-

stern aus der Oper
„Tannhäuser“ . . . R.Wagner.

3. Von Gluck bisWagtier
Chronolog. Potpourri A. Schreiner.

4. Festpolonaise . . . Joli.Svendsen.
5. Ouvertüre zur Oper

Semirauns . . . . 0 . Rossini.
6. Duett ans der Oper

„Die Hugenotten“,
4. Akt . G.Meyerbeer.

7. Fantasie aus d. Oper
„Die weisse Dame“ . A. Boieldieu.

8. Lagunen-Walz er . . Strauss.

Walhalla-
Theater.

Vornehmstes Spezialitäten-TheatäP
Wiesbadens.

Stlirsiiä .scHä.es * iSeifall.

DassMnoienale ErliiMgsreraim
Das Vornehmste der Kunst.

H # Iymptei 95
Meisterwerke der Bildhauerkunst.

Asässerdesii 8 sensationelle
Ättralitioaieäs.

Anfang ' 8 Uhr.

iophoti'
Theater.

Wilhelmstr . 6 , Hotel Monopole.

Prolog aus der Oper„Bajazzo“,
vorgetragen von

Opernsänger Lieban.
„Leb ioll mein firaiülriscü lätteii“

aus „Zar und Zimmermann‘\
gesungen vom König!. Ilofopernsänger

Robert Philipp.
Robert Steidl:

Solovortrag:
„Der verregnete Soumier 1987".

aosaiasJ ^c ans „ iöoccaccso- 4.
Fiametta : Marie Ottm 'a --» >
Boccaccio: L-. Ohemaier.

,,La Sylphe“, Akrobat. TiscManz
in einer Pariser Bar.

IlelieiE m.  Treiben in eine«
chinesischen Stadt.

KorwegiselieWiatcraianSvc*
Kpkd'ivvte 'li -nilrisitirit ': i» Säaälieu
Kartenkunst — Zu Hilfe, zu Hilfe —

Gewandtes Stubenmädchen.

Walhalla -Theater . Mauritiusiir . 1».
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends._ „
8leiä,s!>a!len-Tbcater . Stiftstrabe 1».
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstrabe 37.

Wöchentlich zwei Serien.
Auswärtige Theater.

Lxaukfueteu Ktadttsieater -. Opern¬
haus . Diittwoch: Geschlossen. --
Donnerstag : Die Hugenotten. -
Schauspielhaus. Mittwoch: Meisterin.
— Donnerstag : Die Nibelungen(Der
gehörnte Siegfried. Siegfrieds Tod).



Dsrl-rg Sanggaffe 27.
„Tagblatt -Heus " .

Fl Mer -Halls geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Wiesbllürmr Tagblotts.
... Erscheint zweimal wöchentlich, c— ------- ----------------

Fernsprecherr
Verleg (Expedition) LS53 , Rcdakt !«» 52,

Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend».

Nr. KO.
_ Bekanntmachung,
betreffend daS Droschkenfuhrwesen.
. Es wird hiermit zur Kenntnis
der Mitglieder des Wiesbadener
Droschkenbesitzervereinsgebracht, daß
bom 1. April d. I . ab aus den folgen¬
den Droschkenhalteplätzen der Staat
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschken Aufstellung zu neh¬
men hat : Zahl der

Droschken:
1. Am Anfang des „ Nerotals

(Westseite) gegenüber der
Mündung der Elisabethenstr . 2

2. In der Saalgasse , an der Mun-
dung in die Taunusstraße 8

8. Auf dem Kranzplatz , . 4
4. In der Sonnenbergerstraße,

an dem durch die Kuranlagen
führenden Chaisenweg 2

5. Vor der alten Kurhaus -Kolon-
nade „ , 206. Vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt ) ^ 20
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8)4 Uhr abends mrt 20
Droschken, nach 8)4 Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt.

7. An der Südseite des Rat¬
hauses 4

8. Auf der Südseite d. Museum - ^
9. SufHer Ostseite der Viktoria¬

straße, an der Mündung in
„„ die Frankfurterstraße t 4
10. An oer Parkstraße —■ Nord¬

feite — an der Mündung des
Chaisenweges und gegenüber
der Mündung der Bodenstedt-
straße 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße zwischen Wil-

, helmstrabe und Marnzerstraße 20
12. Ans dem Reitwege der Rhern-

straße, anfangend an der
^ Rhernbahnstraße 10
13. Auf dem Reitwege der Rhein-

straße, anfangend an der
Moritzstraffe, 10

14. Auf dem Reitwege der Rhein¬
straße, Ecke Kcnser-Friedrich-
Ring 4

15. Auf dem westlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich -Rings , an
der Südostseite der Schier-

-«. SÄ ? °L,tf °i>. d°- s » . "
dammes der Mündung . der
Zusahrtstraße vom Kaiser-
Wilhelm -Rina zum Stück-

, güter -Bahnhof 10
17.Auf dem Mcmritiusplatz 3
18. Auf der Westseite des Fahr¬

damms der Schwalbacherstr.,
dicht neben dem Eingänge
zum städt. Krankenhause 1

tcn en zum Eisenbahndiensr bestimm-
. .. Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofgebäudes angc-
Miesen worden.

Die vorstehend zu 5, 6, 11 und 13
genannten Halteplätze sind von
vlorgens 6 Uhr ab mit je 2 Drosch¬
ken, der vorstehend zu 2 genannte
Halteplatz ist von morgens 6 Uhr ab
Mit 3 Droschken und der vorstehend
öu 3 genannte Halteplatz ist Von
Morgens 6 Uhr ab mit 4 Droschken
SU besetzen.

Der zu 17 genannte Halteplatz rst
von 3 Uhr nachmittags ab, und der
?u 18 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken gu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den vorgenannten Halte-
blätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
auf dem Halteplatz vor der alten
nurhauskalonnade , bezw. nach be¬
dingter Vorstellung im Königlichensbeater — oder wenn solche Vor-
nellung nicht stattfindet -— auf dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
-elonnade (auch Thcaterkolonnade ge¬
bannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr währt , sowie der zu 18 an¬
gegebenen 1 Droschke, dauert die
U-ienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den Halteplätzen bis 11 Uhr
ubends. *

Wiesbaden , den 12. März 1908.
T>er Polizeipräsident : v. Schenck.

BerÄittgLtNg.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung von rd . 2000 lfd. Mir,
Einfriedigungen aus Tannenholz
zur Einfriedigung der Baublöcke an
der Kaiserstraße zu Wiesbaden sollen
in einem Lose öffentlich vergeben
werden.

Die Eröffnung der mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenen Angebote
findet am 21. d. M., vorm. 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 14 der Unterzeich¬
neten Betriebs -Inspektion (Rhein¬
bahnhof) statt.

Von da können auch die Ver¬
dingungsunterlagen gegen vorherige
Einsendung von 1 Mk. in bar durch
die Post bezogen werden. Zuschlaas-
frist 14 Tage . . F 264

Wiesbaden , den 10. April 1908.
Kgl. Eisenb.-Betr .-Jnspektion.

Bekanntmachnng.
zug aus der Feldpolizei -Berord-

nung vom 25. Mai 1894.
. § 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
mcht aus den Schlagen gelassen
werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen
Me Vorschriften dreier , Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu
Zeißig Mark , im Nichtbcitreibungs-
>all mrt entsprechender Haft bestraft.
, Die Frühjahrs -Saatzeit dauert von
letzt bis 15. Mai d. I.

Wiesbaden , den 2. April 1908.
Der Oberbürgermeister,

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung.. der
Eintalerstücke deutschen Gepräges.

Vom 27. Juni 1907.
Auf Grund der Art . 8, 15, Abf. 1,

Ziffer 1, des Münzgesctzes vom
9. Juli 1873 (Reichs-Gesetzbl. S . 233)
hat der Bundcsrat die nachfolgenden
Bestimmungen getroffen.

8 1. Die Eintalerstücke deutschen
Gepräges gelten vom 1. Oktober 1607
ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kassen niemand
verpflichtet, diese Münzen in
Zahlung zu nehmen. ,.

8 2. Die Taler der im 8 1 dieser
Bekanntmachung bezeichneten Gat¬
tung werden bis zum 30. September
1908 bei den Reichs- und Landes¬
kassen zu dem Wertberhültnisse von
drei Mark gleich einem Taler sowohl
in Zahlung als auch zur Um-
wechselung angenommen.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie ver¬
fälschte Münzstücke keine Anwendung.

Berlin , den 27. Juni 1907. *
Der Reichskanzler.

In Bertr .: Freiherr von Stengel.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 2. Januar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor

den Uebertretungen werden nach¬
stehend die den Schutz des Waldes
vor Bränden bezweckenden Strafbe¬
stimmungen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

8 368 Nr . 6
des Reichs-Strafgcsetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder mit Hast bis zu vierzehn Tagen
wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden
oder in gefährlicher Nähe von Ge¬
bäuden ober fenerfangenoen Sachen
Feuer änzündet.
8 44 des Feld- u. Forstpolizei -Gesetzes

vom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark

oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen
wird bestraft , wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder
Licht den Wald betritt oder sich dem¬
selben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder
glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des
8 368 Nr . 6 deS Strafgesetzbuches,
im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben, im Freien ohne Erlaub
mS des Ortsvorstehcrs , in dessen Bo
zirk der Wald liegt , in Königlichen
Forsten ohne Erlaubnis der gu.
ständigen Forstbeamten Feuer an
zündet oder das gestatteter Maßen
angezündete Feuer gehörig zu beauf¬
sichtigen oder auszulöschen '■nt - j

4. abgesehen von den Fällen des
8 360 Nr . 10 des Strafgesetzbuches
bei Waldbränden , van der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorstcher oder
deren Stellvertreter oder dem Forst¬
besitzer oder Forstbcamten zur Hilfe
aufaefordert , keine Folge leistet, ob¬
gleich er der Aufforderung ohne er¬
hebliche eigene Nachteile genügen
könnte.

8 17 der Negierungs -Polizei-
Verordnung vom 6. Mai 1882:

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mark,
im Unvermöaensfalle mit verhält¬
nismäßiger Haft wird bestraft , wer
in der Zeii dom 1.5» 15. Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der
Wege in einem Walde Zigarren oder
aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel rauchr.

Wiesbaden , den 2. März 1908.
. Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Mittwoch, den LZ. April.

Lanbtagswah ! betreffend.
Abgrenzung der Urwahlbezirke des
Stadtkreises Wiesbaden zur Wahl der

Abgeordneten pro 1908.
1. Bezirk: Adalbertstraße , Adolfs-

allee, Allemannen -, Augnsta-, Vik¬
toria -, August Wilhelm -, Bicbricher-,
Buchen-, Chatten -, Cimbern -, Fischer-,
Fritz Kalle-, Goethe-, Gutzkow-,
Heiligenborn -, Heine-, Mattraker -,
Sirana -, Teutonen - und Ubierstraße.

2. Bezirk : Alexandra -, Brentano -,
Gerichts-, Hebbel-, Herder-, Herrn¬
gartenstraße , Kaiserplatz, Kaiserstraße,
Kaiser Wilhelm -Ring , Marienstraffe,
Nassauer Ring , Rußbaum -, Vol!-
radser - und Wiesenstraße.

3. Bezirk : Auerbach-, Erbacher-,
Frauenlob -, Eeibel -, Gräsenberger-
und Grillparzerstraße , Gutenberg¬
platz, Gutenberg -, Jahn -, Joachim-,
Körner -, Lenau -, Magdeburg -,
Matthias Claudius -, Möhrina -,
Mosbacher-, Neudorfer -, Wilhelm
Hauff - u . Wolfram von Eschenbach-
straße.

4. Bezirk : Christiansplatz , Oden-
waldstraße , Oranienstraße (von Haus
Nr . 1—35 inkl.), Sartorius -, Scheffel-,
Schenkendorf-, Schlachthaus- und
Wintermeyerstraße.

5. Bezirk : Niederwald -, Oranien¬
straße (von Haus Nr . 36—62 inkl.),
Prinz Friedrich Karl -, Prinz Hein¬
rich- und Wielandstraße.

6. Bezirk : Cäcilien - Platz , Kaiser
Friedrich -Ring , Kleist-, Klopstock- u.
Kranprinzenstraße.

7. Bezirk : Rheinbahn -, Rheinstraße,
und zwar die ungeraden Nr . und die
geraden von Nr . 2 bis inkl. Nr . 58,
sowie der Artilleriekaserne.

8. Bezirk : Adolfstraße, Nikolas-,
Rheinstraße , u. zwar die geraden Nr.
von 60—96, und Schlichtcrstraße.

9. Bezirk: Albrechtstraße.
10. Bezirk : Adelheid-, Diezer -,

Dillenburgerstraße , Gersdorff - Platz,
Hadamarer -, Hallgartener -, Hatten-
heimer-, Hochheimer-, Hombürger -,
Johannisberger -, Königsteinerstraße.
Oestricher-, Ilsinger -, Weilburger - u.
Westerwaldstraße.

11. Bezirk : Aßmannshäuser -, Ei-
binger -, Jngelheirner -, Cauberstraße,
Loreleyring , Mittelheimer -, Rauen-
thaKrstraße , Rheingaucrplatz , Rhein-
gauer - u . Äückertstraße.

12. Bezirk : An der Ringkirche,
Erbacher-, Lorcher-, RüdeZheimer-,
Wallufer - und Wörthstrahe.

13. Bezirk : Dotzheimerstraße von
Haus Nr . 1—57 inkl.

14. Bezirk : Dotzheimerstraße von
Haus Nr . 58—181 inkl. und Dreu
Weidenstraße.

15. Bezirk: Elsqsserplatz, Elsässer,
straße, Eltviller -, Frauensteiner -.
Freiherr vom Stein -, Geisenheimer-
straße, Germaniaplatz , Kiedricher-,
Clarenthaler -, Manteuffelstr ., Straß-
burgerplatz, Winkeierstraße und die
zwischen der Sckiiersteiner- und Dotz-
beimerstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungs¬
grenze.

16. Bezirk: Bismarckring u. Eleo¬
norenstraße.

17. Bezirk: Karlstraße , Luxemburg-
Platz und Luxemburgstraße.

18. Bezirk : Moritzstraße von Haus
Nr . 1—37 inkl., Schiersteinerstraße
von Haus Nr . 1—12 inkl., sowie die
zwischen der Biebricher- und Schier-
steinerstr . vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

19. Bezirk: Cichendorff-, Eitel
Fritz-, Freiligrath - und Moritzstraße
von Haus Nr . 38—76 inkl.

20. Bezirk: Arndt - und Riehlstraße.
21. Bezirk: Schiersteinerstraße von

Haus Nr . 13—64, einschl. der Jn-
fanteriekaserne.

22. Bezirk : Bahnhofstraße , Luisen¬
platz und Luisenstraße.

23. Bezirk : Kirchgasie, Kl. Kirch-
gafse, Mauritiusplatz , Mauritiusstr.
und Schillerplatz.

24. Bezirk: Schwalbacherstraße von
Haus Nr . 1—58 inkl., sowie d,e In¬
fanterie -Kaserne und^ das Mrlrtar-

'25. Bezirk: Faulbrnnnenplatz , Faul-
brunnenstraße und Helenenstraße.

26. Bezirk: Schwalbacherstraße von
Nr . 55—79 inkl. u. Kl. Schwalbacher-

^E 'Bezirk : Bleichstraße.
28. Bezirk: Dlücherplatz, Bülow-

straße und Gneisenaustraße.
29. Bezirk : Göben-, Steinmetz - und

Werderstraße.
80. Bezirk: Bertram - und Zimmer-

mannstraße.
II . Bezirk : Blucherstraße.
32. Bezirk: Druden - u. Scharn¬

horststraße. ,
33. Bezirk: Norkstraße.
34. Bezirk : Bocklrn-, Defregger -,

Kaab -, Holbein-. Kesselbach-, Klrnger -,
Knaus -, Lenbach-/ Roth-, Rnbens-
straßc, Sedanplatz , Sedanstraße.
Thorwaldsen - Anlage, Van Dyk-,
Walkmühl- und Walkmubltalstraye.

35. Bezirk: Aar -, Bachmayer-,
Eckernfördc-, Habelstratzc. Clarenthal,
Kruse-, Lahn-, Lothringer -, Lukas-,
Cranach-, Marschall-, Preenstraße,
Schützenstratze und Zietenrmg.

36. Bezirk : Seerobenstraße , sowie
Fasanerie , Holzhackerhäuschen, Fisch¬
zuchtanstalt , Waldhäuschen, Hof
Adamsial und die Walkmühle.

37. Bezirk : Waterloovlatz- Water-
loostr., Walram - u. Weißenburgstr.

38. Bezirk : Franken - uno Roonstr.
39. Bezirk : .Hermannstraße und die

zwischen der Dotzheimer- und Lahn¬
straße vereinzelt stehenden Wohnge¬
bäude bis zur Gemarkungsgrenze.

40. Bezirk : Hellmundstratze mit
Ausnahme der geraden Nr . 48, 50,
52, 54 und 56.

41. Bezirk : Hellmundstraße , und
zwar die geraden Nr . 48, 50, 52, 54
und 56, sowie die Wellritzstraße von
Haus Nr . 1 bis inkl. 42.
' 42. Bezirk : Nettelbeckstraße und

Wellritzstraße von Haus Nr . 43 bis
inkl. 51.

43. Bezirk : Westendstraße.
44. Bezirk : Emser-, Gagern -, Georg

August-, Gersdorff -, Hochstättenstr.,
Michelsberg und Ouerfeldstraße.

45. Bezirk : Gr . Burgstraße , Kleine
Burgstr ., Ellenbagengasse, Museum¬
straße, Neugasse und Schulbera.

46. Bezirk : Delaspee -, Frredrich-
straße irnb Mühlgaffe.

47. Bezirk : Marktplatz, Marktstr .,
Mauergasse, Metzger- und Schulgasse.

48. Bezirk : Bären -, Büdingen -,
Coulinstraße , Gemeindebadgäßchen,
Goldgaffe, Grabenstr ., Herrnmühl¬
gasse, Langgaffe, Kleine Langgaße,
Schloßplatz und Schützenhofstrahe.

49. Bezirk : Am Römertor , Hafner-
ggsse, Kochbrunnen- und Kranzplatz,
Spiegelgasse, Webergasse und Kleine
Webergasse.

50. Bezirk : Lehr- und Roderstraße.
51: Bezirk : Römerberg.
52. Bezirk: Hirschgraben u. Schacht¬

straße. _ .. .
52. Bezirk: Steinaaffe u. Werlstr.
54. Bezirk : Adlerstraße von Hans

Nr . 1 bis inkl. 47 .
55. Bezirk : Adlerstraße von HauI

Nr . 48 bis inkl. 69.
56. Bezirk : Feld- und Kastellstraße.
57. Bezirk : Albrecht-, Dürerstraße,

Ahelberg, Belle-Alliance-, Blnmen-
thal -, Bose-, Braun -, Gustav Adolf-,
Hoch-, Philippsberg - und Riederberg-
straße, sowie die zwischen der Lahn-
und Platterstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungs-
grenze.

68. Bezirk: Fach-, Firnhaber -,
Harting -, Ludwig- und Mariahrlfstr.

59. Bezirk: Bantei -, Kant -, Plätter¬
und Ruhberastraße.

60. Bezirk : Elisabethen -, Nero- u.
Querstraße.

61. Bezirk : Saalgaffe u. Taunus-
straffe.

62. Bezirk : Franz Abtstr., HeinrichS-
bcrg, Keller-, Lanz-, Müller -, Nero-
bera- und Nerotalstraße.

63. Bezirk: Adolfsberg, Emilien -,
Neubauerstraffe , Ncuberg, Pagen-
stechsr-, Rossel-, Stift -, Thomas -,
Weinberg- und Wilhelminenstratze,
sowie die zwischen der Platter - und
Sonnenbergerstraße vereinzelt stehen¬
den Wohngebäude bis zur Gemar¬
kungsgrenze, einschließlich des Jagd¬
schlosseŝ Platte , des Nerobergs , der
Villa^ Panorama und des Brand-
scheidschen Hauses im Distrikt Wein-
reb.

64. Bezirk: Abeggstraße, Bahnholz¬
straße, Cansteinsberg , Dambachtal,
Dambachtalstr ., Demminswcg , Fre-
scniusstraße, . Friedrich Ottostraße,
Herzogsweg, Jdsteiner - u. Kapellen-
straße, Leberberg und Wilhelmshöhc.

65. Bezirk : Badenstedt-, Erath -,
Geisberg - und Gluckstraffe, Gretel-
weg. Händelstraße , Hänselweg, Hans
Sa 'chs-, Haydn- u. Hcßstraße, Hohen^
lohevlatz. .Hohenlohe- u . Humverdink^
straße, Kaiser Friedrichplatz, Kreide)
str.. Kursaalplatz , Lortzing-, Mozart -,
Rößlerstraße , Schöne Aussicht, Wrk-
helmstraße und Kl. Wilhelmstraffe.

66. Bezirk : Amselberg, August
Wilhelmjstr ., Bingert -, Brahms -,
Chopin-, Flotow -, Karl Maria v.

und Sonnenbergerstraffe , sowie d:e
»wischen der Bierstadter - und Bieb-
richerstrgße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis . zur ©emarlun &&
grenze.

67. Bezzirk: Alwinen -, Augusta-,
Beethoven-. Bierstadter -. Blumen -,
FrankfNrterland -, Frankfurter -, KI.
Frankfurter -, Frieden -. Fritz Reuter -,
Garten -, Gustav Frehtag -, Julms -,
Krimhilden -. Schwarzenberg - und
Siegfriedstraffe.

68. Bezirk : Bismarckplatz. Grün
wea, Haineiwea , Herqenhahnstraße,
Hilda-, Humboldtstr ., Langcnbeckplatz,
Langenbeckstraffe. Leffing-. Mainzer -,
Rosen- und Schubertstraße.

69. Bezirk: Mainzerland -, Mar^
tin -, Oskar -, Paulinen -, Sofien -,
Solms -, Tbelemann -, Theodoren-,
Uhland-, Viktoria - und Viktorra
Luisestraffe.

Vorstehendes wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 9. April 1903.
Der Magistrat . I . V.: Dr . Scholz.

IS « 8.

Bekanntmachung.
Der Verbindungsweg zwischen der

Sonnenbergcr - und der .. Parkstraße
(Kronenbrauerei -Dietenmühlc ) wird
zwecks Umbaues der Fahrbahn auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 11. April 1803.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.
, er Fluchtlinienplan

über die Erbreiterung der Nikolas-
straße zwischen Rhein - und Goethe-
straffe hat die Zustimmung der OrtS-
polizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß.
Zimmer Nr . 38 », innerhalb , der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt. . ,

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
bom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen rc„
mit dem Bemerken hiertmrch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlufffrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 27. Marz
und endigt mit Ablauf des 24. April
1903. „

Wiesbaden , den 23. März 1908.
Der Magistrat.

Der Flnchtlinienplan
für eine neue Straße im Langschcn
Weinberg -Terrain hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde er-
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38»,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen rc„
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlufffrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringer
^ D̂iese Frist beginnt am 27. März
und endigt mit Ablauf des 24. April
dieses Jahres . •„ ..

Wiesbaden , den 23. Marz 1903.
Der Magistrat.

Städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung derv nachstehend der-

zeichneten Gegenstände soll rm Suüc
miffionswege vergeben werden :. .

500 Handtücher, weiß,
250 Handtücher, grau,
300 Küchentücher,

75 Waschtischtücher,
800 Eßtucher,
300 Taschentücher,
50 Handtücher, 1. Klasse,
86 Tischtücher,
72 Servietten,
12 Badetücher, 1. Klasse,

300 Bettücher, 3. Klasse.
25 Badetücher, -3. Klaffe,

800 Unterlagen,
175 Deckenbezüge,
100 Kissenbezüge,
100 Deckbettbezüge,
60 Dtänner -Anzüge»

800 Männer -Hemden,
175 Paar Männerstrumpse,
50 Frauenkleider,
50 Unterröcke, '
50 Hosen,

250 Frauen -Hemden«
100 Nachtjacken.
75 Kinoerhemden,
30 Knabenanzüge,
30 Mädchenhosen,

100 Paar KinLerstrümpfe,
400 Windeln,
100 Kinderbettücher,
60 Ktnder -Kissenbezuge,

120 Kinder -Bettdeckbezüge,
80 Operationsschürzen,

100 Wärterschürzen,
86 Wärterinnenschürzen,
75 Schwesterschürzen, -
o Küchenschlirzen,

40 Mädchenschürzen,
36 Hausburschenschürzen.
36 weiße Schürzen,
36 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Komrnodedeckeri
00 bunte Tischdecken,
80 Wärterjacken',
24 HauSburschenjacken,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bettschoner,
75 Wäfchesäcke,
50 Federkissen,

2 Deckbetten,
46 Kilogramm Roßhaare,

100 Kilogramm Federn,
30 woll. Decken 3. Klaffe.
50 Meter Federleinen.

Lieferungsangebote mit Mlistcr-
absÄnittcn , rcsp. Saar - u . Federn -^
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück, bezw. Meter und Kilo¬
gramm bis einschließlich den

21. April d. Js.
an das städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzureichen. *

Wiesbaden , den 24. März 1908. v
Städtisches Krankenbarrs.
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Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Ver¬

ordnung des Herrn Oberpräsidenten
vom 18. Mai 1905. betreffend das
.Verbot der Ausfuhr von Reben
aus reblausverseuchten Gemarkungen
wird darauf aufmerksam gemacht,
daß zurzeit die Gemarkungen Well¬
mich, Nochern, Lierschied, St . Goars¬
hausen. Patcrsberg , Bornich, Lorch,
Geisenheim , Biebrich, Wiesbaden,
Hochheim und Wicker als rcblaus-
verseucht gelten.

Wiesbaden , den 31. März 1908. *
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Schulgeld für den Besuch der

städtischen Mittel - und höheren
Schulen ist mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde vom 1. April er. ab
wie folgt festgesetzt worden:

I . Mittelschulen.
Für Einheimische auf 48 Mk., bis¬

her 42 Mk.
Für Auswärtige auf 64 Mk., bisher

56 Mk.
Für Geschwister, welche gleich¬

zeitig eine der Mittelschulen be¬
suchen, bleiben die bisherigen Ver¬
günstigungen , wonach für das
zweite Kind einer Familie zwei
Drittel und für das dritte und jedes
weiters Kind nur die Hälfte des fest¬
gesetzten Schulgeldes zu zahlen ist,
bestehen.

II . Höhere Knabenschulen.
Für Einheimische:

a) von der Sexta ab durch alle Klassen
auf 130 Mk., bisher 120 Mk.

b) für die Vorschulen, wie bisher
120 Mk.

Für Auswärtige:
a) von Sexta ab durch alle Klassen

auf 180 Mk., bisher 160 Mk.
b) für die Vorschulen, wie bisher

160 Mk.
III . Höhere Mädchenschule.

Für Einheimische:
a) für die Klassen der Höh. Mädchen¬

schule auf 130 Mk., bisher 120 Mk.
b) für die Seminar -Uedungsschule,

wie bisher 80 Mk.
c) für das Lebrerinnen -Seminar , wie

bisher 144 Mk.
Für Auswärtige:

a) für die Klassen der höh. Mädchen¬
schule auf 180 Mk., bisher 160 Mk.

b) für die Seminar -Uebungsschule
auf 112 Mk., bisher 106,67 Mk.

e) für das Lehrerinnen -Seminar , wie
bisher 192 Mk.
Die oben ausgeführten Vergünstig¬

ungen bestehen bei den höheren
Schulen nur für die Kinder der¬
jenigen Eltern und HanShaltungs-
vorftänbe, welche ei» Einkommen
von weniger als 6000 Mk. haben.
Diese Vergünstigungen treten wie
bisher nur für Geschwister, welche
die höheren Knabenschulen besuchen,
in Kraft , dagegen nicht, wenn Ge¬
schwister gleichzeitig die höheren
Knabenschulen und die höhere
Mädchenschule besuchen.
. Wiesbaden , den 21. März 1908.

Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im

Stadtbezirk Wiesbaden werde,: hier¬
mit davon in Kenntnis gesetzt, daß die
Anmeldung der Hunde für das Rech¬
nungsjahr 1908 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen
Steuerkasse im Rathaus , Zimmer 17,
zu erfolgen hat und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann. _

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß
auch diejenigen Hunde wieder anzu¬
melden sind, welche im vorigen Jahre
versteuert waren , sowie _diejenigen,
für welche Steuerbefreiung bean¬
sprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 2. April 1908. *
Ter Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschlüsse an das .Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraße 26:
2. Max Commichau, Mauergasse 12:
8. F . Doftlein , Friedrichstraße 43;
4. EIektr.-Akt.-Ges. vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40:
5. Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36;
6. Maschinenfabrik Wiesbaden,

Friedrichstraße 12;
7. Theodor Meininger , Kapellen-

firctjjc 1;
8. Aua. Schaesfer Nachf., Saat¬

gans 1;
9. Phrl . Steimer , Webergasse 51;

10. Thiergärtner und Voltz & Witt-
mcr , G. m. b. H., Wilbelmstr . 10;

11. Rhein . Elektrizitüts - Gesellschaft,
Luisenstraße 6;

12. Aug. Jeckel, Zietenring 1;
13. Elektr . Ges. Wiesbaden Ludlvig

Hanson & Co., Friedrichstr . 31;'
14. Nathan Heß, Taunusstraße 5;
15. Heinrich Horn Söhne , Dotz-

veimerstraße 97a;
16. Heinrick Brodt Söhne , Oranien¬

straße 24;
17. Gebr . Wollweber, Lanngasse 39;
18. Glaab Metzger, Adelheidstr. 82.

Wiesbaden , den 24. März 1908. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhof be¬
findliche Kapelle (Traucrhalle ) wird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
keiten unentgeltlich zur Verfügung
aesiellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
hofsaufseher anzumclden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerak-
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt

auf dem Terrain der an der
Mainzerstraße Hierselbst bestehenden
Gasfabrik die Ammoniakwasser-Ver-
dichtungsanstalt zu erweitern.

Dieses Unternehmen der Stadt
Wiesbaden wird hiermit gemäß 8 1?
der Reichs-Gewerbe-Ordnung mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kennt¬
nis gebrach:, etwaige Einwendungen
gegen dasselbe binnen 14 Tagen bei
mir schriftlich in 2 Exemplaren anzu¬
bringen.

Die Frist beginnt mit dem Wochen¬
tage, welcher auf den Tag folgt, an
dem die, diese Bekanntmachung ent¬
haltende Nunnner des General - An¬
zeigers der Stadt Wiesbaden aus-
gegeben wird . Nach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht
werden.

Die auf das Unternehmen bezüg¬
lichen Zeichnungen und Be¬
schreibung usw. liegen an den
Wochentagen während der Zeit , vor¬
mittags von 9—12 Uhr, in dem
Dienstzimmer des Unterzeichneten
auf dem Königlichen Landratsamtc
Hierselbst, Lessinastraße 16, Zimmer
Nr . 4, zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der
gegen das oben bezeichnete Unter¬
nehmen etwa erhobenen Einwen¬
dungen wird hierdurch Termin auf
Montag , den 27. April d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr. im Rathause Hier¬
selbst, Zimmer Nr . 20, anberaumt.

Im Falle des Ausbleibens des
Unternehmers oder derjenigen , die
Einwendungen erhoben haben, wird
gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgcgangen werden.

Der mit der Leitung des
Vorverfahrens beauftragte Beamte:

Schroeter , Kanzlei -Rat.
Die Glühlampenlieferung für städt.

Verwaltungen soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen , khnnen
währnd der Vormittagsdienststünden
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
straße Nr . 16, Zimmer Nr . 19, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.St . M. B. A. Nr . 68" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21. April 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
u. ausgefüllten Verdingungssormular
eingercickten Angebote werden berück¬
sichtigt, desgleichen nur solche von
durchaus leistungsfähigen Unter¬
nehmern.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 10. April 1908. *

Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Mobiliar-

und Einrichtungsgegenstünoe , Los I
bis III ) für das Wirtschaftsgebäude
aus dem städtischen Krankenhaus¬
gelände sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. . . ,

Verdingungsunterlagen und Zeico-
nungen können während der Vor-
mittagsdicnststunden , im städtischen

-ooauamt , Frredrrckntraße Nr . 15,
Zimmer Nr . . 10, eingesehen, die An-
gcbotsuntcrlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Eiu-
lendung von 50 Vf. (keine Brief-
marken und iiicht gegen Postnach-
nähme ) bezogen werden. ^

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 8 . versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 18. Avril 1998,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . _ , r

Nur die mit dem vorgeichriebenen
u. ausgesüllten Verdingungssormular
eingereichten Angeboten werden per
der Zuschlagserteilung berück,ichttgt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. April 1908.

Städt . Hochbauamt.
Verdingung . ..

Die Terrazzofußböden für das um-
zubauendc Verwaltungsgebäude aut
dem städtischen Krankenhausgelan .de
zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
" Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Stad . iichen
Hochbauamt, Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, dur An¬
gebotsunterlagen , ausschlictzl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 80 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werdeii. .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift .Io . A. 9" versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 21. Avril 1998,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Berdinaungsformu-
larc cingeretchten Angebote werden
bsi der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zaschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. April 1908.

Städ tisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt lvährend
der Sommermonate — April bis
einschließlich September —■ um
9 Uhr vormittags

Wiesbaden , den 27. März 1908.
Städtisches Akziseamt.

DampfLN-FtthLten.
Norddeutscher Lloyd in Breme ».

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich. Wilhelmstraße oO. l1 344
Letzle Nachrichten über die Beweg»

mißen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New York.

„Kronprinz Wilhelm ' nach New
Bork, 8 April 7.45 Uhr nachm. , vo»
Cherbourg. — Mittelmeer - Linie:
„Friedrich der Große nach Neid
Nork, 9. April 2 llhr vormittags in
New York. — New York-, Baltimore -,
Galveston-, Philadelphia - und Sa-
Vannah-Ltnien : „Amerika nach Bre¬
men, 8. April 7 Uhr nachm. Lizaro
passiert. „Frankfurt " nach Bremen.
9. April 8 Uhr vorm, m Baltimore.
„Barbarossa " nach Bremen , 9. AprU
1 Uhr nachm, von New Bork. „Bres¬
lau " nach Baltimore , 9. April 10 Uhr
nachm. Borkum-Riff passiert. -'- ..Au¬
stralien - Linie : „Großer Kurfürst
nach Bremen , 9. April 7 whr vorm,
in Bremerhaven . „Roon nach Au¬
stralien , 9. April 6 Uhr . nachm. ..in
Sydney . — Ost-Asien-Li nie : „Klei,t
nach Hamburg , 9. April 11 Uhr vorm,
in Hamburg . „Goeben" nach Bremen , ■
8. April 6 Uhr nachm, von Genua.
„Prinz Eitel Friedrich" nach. O,t-
Alien, 10. April 7 Uhr vorm, rn Co¬
lombo. „Bülow " nach Ost-Asten,
9. April 11 Uhr vorm, in Neapel.
„Prinz Heinrich" nach Ost-Asien,
10. April 8 Uhr vorm, in Antwerpen.
— La Plata -Linie : „Göttingen ' naw
Madeira , Antw., Bremen , 7. April
Fernando Noronha pass. „Darmstadl
nach Bremen , 9. April Qnessant pass-
„Tübingen " nach La Plata , 8. April
in Montevideo. „Gotha " nack, La
Plata , 10. April Dover passiert. - -
Brasilien -Linie : „Würzburg na«
Rotterdam , Antwerpen , Bremen , 9-
April von Oporto . „Mainz " nach
Oporto , Antwerpen , Bremen , 8. April
von Fnnchal . „Bonn " nach Madeira,
Lissabon, Oporto , Antwerpen , Bre¬
men, 9: April von Pernambuco.
„Halle" nach Brasilien , 9. April von
Pernambuco . „Erlangen " nach Bra¬
silien, 10. Apr. in Lissabon. — Mrttel-
meer-Levante-Dienst : „Bayern nach
Genua , 10. April in . Marseille.
„Preußen " nach Nicolajcss, 10. April
von Smyrna . „Sachsen nach Mar¬
seille, 10. April in Smyrna . —
Alexandrien - Linie : „Hohenzollern
nach Alexandrien , 8. April 3 Uhr
nach Marseille , 8. April 2 Uhr
nachmittsgs von Alexandrien-
— Austral -Japan - Linie : „BrmZ
Sigismund " nach Kobe, 9. April
8 Uhr nachm, von Sydney.

Dampfer - Expeditionen des Nord«
deutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 12. bis
18. April 1008: D. „Kaiser Wil¬
helm II .", 14. April nach New Bork,
über Southampton , Cherbourg-
„Zieten ", 15. Avril nach Austratten.
„Großer Kurfürst ", 18. Avril nach
New Bork direkt. „Schlesien' <
18. April nach dem La Plata.

Die Preise der Lebensmittel rmd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 4. bis cinschl. 10. April 1903 folgende:

Niedr. IHöchst.
Preis . Preis.
J6 J6 "?I

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität. . 50 Kg. 74 — 78 —
II. . 50 „ 70 — 73 —

Kühe: I . „ . 50 „ 62 — 65 —
II. . 50 „ 50 — 58 --

Schweine. . 1 „ 1 03 1 12
Mast-Kälber . . . . 1 „ 1 70 1 84
Land-Kälber . . . . 1 „ 1 30 1 60
Hammel. . 1 1 58 1 60

2 . Fruchtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. — — — —
Hafer, neuer. . . . . 100 „ 17 — 18 ——*
Stroh . . . 100 „ 5 — 5 40
Heu . . . . . . . . 100 .. 7 — 8 —

8. VikLualiettmarrt.
Eßbutter. . 1 Kg. 2 60 2 90
Kochbutter . . . . . 1 „ 2 40 2 50
Trinkeicr. . 1 St. — 8 — 9
Frische Eier . . . . . 1 „ — 6 — 8
Kalk-Eier. . 1 „ — 4 — 0
Handkäse. . 100 „ 5 — 7 —
Fabrikküse . . . . . 100 „ 4 — 5 —
Eßkartoffeln. . . . . ICO Kg. 7 — 8 —
Eßkartoffcln . . . . . 1 — 10 — 12
Neue Kartoffeln . . 1 „ — 20 — 24
Zwiebeln. . 50 .. 0 50 6 —
Zwiebeln. . 1 — 16 — 18
Knoblauch . . . . . 1 ,, — 80 1 —
Erdkoblrabi . . . . > 1 ,, — 10 — 14
Rote Rüben. . . . . 1 — 14 — 16
Weiße Rüben . . . . 1 ., — — — —
Gelbe Rüben . . . . 1 „ — 14 — 16
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — — — —
Rettich. . 1 St. — — — —
Treibrettich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . — 2 — O
Spargel. . 1 Kg. — — — —
Suppcnspargkl . . . . 1 „ — — — —
Schwarzwurzel . . . . 1 „ — 50 — 58
Meerrettich . . . . . 1 St. — 20 — 25
Petersilien . . . . . 1 Kg. 1 40 1 50
Lauch. — 4 — 5
Sellerie. — 15 — 20
Kohlrabi. . 1 Ka. — 4 — 5
Fcldgurken . . . . — — — —
Treibqnrken. . . . . 4 „ — 40 -- 45
Einmächqurken. . . . .100 „ — — — —
Kürbis. — — — —
Tomaten. • 4 „ — — — —
Grüne dicke Bohnen. . 4 „ — — — —
Grüne Stg .-Bohnen. . 1 „ — — — —
Grüne Buschbohnen. . 4 „ — — — —
Grüne Prinzeßbohnen . 1 — — — —
Grüne Erblcn wit Swale 1 — — — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ — — — —

St.

Kg.

St.

Wicsvave » . den 10. April 1903.

Weißkraut . . . . 50 St.
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing'
Blumenkohl (hiesiger) .
Blumenkohl (ausländ.) .
Rosenkohl.
Grün-Kohl.
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse . . .
Artischocke.
Rhabarber.
Eßäpfel . . . . .
Knchäpfel.
Eßbirncn.
Kochbirnen . . . . .
Quitten.
Zwetschen.
Kirschen . .
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer - . . .
Pflaumen. . . . . .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Apfelsinen.
Zitronen.
SIMoneif.
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse . . . . . .
Haselnüsse . . . . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südland.).
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . . 1
Hecht (lebend) . . . . 1
Karpfen -lebend) . . . 1

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Ltr.

Kg.

St.

Kg.

St.

Kg.

Ni-dr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.

Jb A
1 Kg.

Jb M— — — Schleie (lebend) . . . 3 — 3 60
— 22 — 24 Barsche (lebend) . . . 1 „ 1 — 2 —
-- 30 — 35 Bachforellen (lebend) . I „ 8 — 16 —
— 22 — 26 Backfische(lebend) . . 1 .. 50 — 60
— 40 — 50 Hummer (lebend) . . . 1 .. 6 — 8 —
— 20 — 40 Krebse(lebend) . . . 1 „ 6 — 8 —
— — — — Schellfische. 4 „ — 50 1 20
— 65 — 70 Bratschellfische. . . . 1 — 40 — 70
— 60 — 66 Kabeljau. 1 „ — 50 1 20
— 30 — o2 Kabclsau(Stockfisch gew.) 1 „ -- 56 — 80
— — — — Salm. 1 „ 3 — 10 —
— 14 — 16 Seehecht. 4 „ — 80 1 40
— — — — Zander. 1 „ 1 60 3 —
— 50 56 Lachsforellen . . . . 1 „ 3 60 5 —
1 10 1 20 Seeweißlinqe (Merlan?) 1 .. — 60 1 —

— 66 — 70 Blaufelchen. 1 „ — — — —
— 90 1 — Heilbutt. 1 „ 2 — 3 —
-- — — — Steinbutt . . . . . . 1 „ i 80 4 —
— — — -- Schollen. 4 — 80 1 40
— — — — Seezunge. 1 „ 3 — 5 —
— 50 — 70 Rotznnge (Limandes) . 1 1 20 2 —
— 40 — 50 Grüner Hering . . . 1 „ — 30 — 60
— 50 — 70 Hering (gesalzcnl. . . 1 St. — 5 — 15
— 36 — 50 6. Geflügel und Wild.

(Ladenpreise.)
1 SGans. 10 — 11 —

Truthahn. 1 ,, 9 50 12 —
Truthuhn. 1 „ 7 — 9 —
Ente. 1 ,, 4 -- 4 50
Hahn . . . . 1 ,, 1 50 2 —
Huhn. -4 „ 2 30 2 80
Masthnhn. 1 „ 6 — 7 —
Perlhuhn . . . . . 1 4 — 4 25—

10
7

Kapaunen . 1 „ 2 30 3 505 Taube. 1 „ — 80 1 20
5 Feldhuhn, alt . . . . 1 „ — — — —

Feldhuhn, jung . . . 1 —
60

— —
1 oO 2 Haselhühner . . . . 1 „ i 1 80__ Birkhühner. 4 „ 3 — 8 50

50 60 Schneehühner . . . . 1 „ 1 50 1 70
Fasanen. 1 „ 4 — 4 50

50
80

Wildenten. 1 „ 2 80 3 --
■40 Schnepfen. 4 „ 4 50 4 8060 Krammetsvogel. . . . 1 „ — — — —
80 1 Hasen . . . . . . . 1 „ — — — —

20 Reh-Rucken. 1 „ 10 — 14 —
1 1 Reh-Keule. 4 „ 7 — 8 —

Reh-Vorderblatt . . . 1 „ 1 50 2 --
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule. . . . .

1 Kg. 2 4!) 2 60— 4 2 40 2 60— — Hirsch-Borderblatt . . 1 ,. 1 50 i 70—
Wildschwein. 4 — — — —

— Wildragout. 1 „ 1 — i •20
! 6. Fleisch.
1 3 60 3 80 (Ladenpreise.)
! 2 80 3

2
Ocksenflesich von der Keule 1 Kg. 1 60 i 70

! 2 60 ! Ochsenfleisch, Banchfleisch 1 „ 1 40 11 50

1 Niedr.
' Preis.

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch. . . .
Schinken, roh . . .
Schinken, geräuchert .
Schinken, gekocht . .
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . -
Nicrenfett . .
Schwartenmagen, frisch
Schwartenmagcn,geräuchert
Bratwurst.
Fleischwurst . . .
Leber-u. Blutwurst, frisch
Leber- n.Blutwurst,geränch

7. Getreide , Mehl und
Brot tu

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen . . . . . . 100
Gerste . 100

Kg.

Erbsen zum Kochen
Speisebohncn
Linsen, neu .
Linien, alt .
Weizenmehl: No. 0 . .

No. I . .
No. II . ■

Noqgcnmehl: No. 0 . .
No. I . .

b) Ladenpreise:
Erb sin zum Kochen . .
Spcisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bereitnng.
Roggenmehl zur Speisc-

bcreitung.
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze . . . . ,
Hafcrflockcn. . . .
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr. . .
Speiscsalz.
Schwarzbrot: Langbrot

100
100
100
100
100
100
100
100
100

1
1
1

21
20
21
82
28
46

Kg.

Rundbrot

Weißbrot:

1 ..
1 „
1 ..
i
1 „
1 „
1 .,

1 ..
1

0,5
1 Laib

D,5 Kg.
1 Laib

Höchst-
Preis.

A

81 50
30 :50

Wasserweck
Milchbrot . . .
Städtisches SlSäÜf:

22
16
48
in
48

f— ; 3
: . 3
Amt.

40
80
80
80:
40
80
80
70
70
80
80
60

80
20
SO
60
20
80

32 50
31 !50
30 50
32
30 50

50
50
90

48

40
70
ö4
62
64
64
70

60
2ö
19
52
18
52
3
3

Druck und » erlag der 8. Schettenderg '-chen Hof-Buchdruckernin Wiesbaden.
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„Tagblatt -Haus " -
Echalter-H-llle geöffnet von 7 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Be^uas -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellenrn allen Teilen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblätt - Träger . - - - -

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgabm. Bcriag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2286.

Rnszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

.e.aen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Saüiorm - M Pfg in davon abweichender Satzaus uhrung, sowie für alle übrigen lokalen
AnM ; 30 Wt f rfiir alleauäwärtigin Slnätiant ; 1 Wk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach be,°nderer Berechmmg. -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen ent,brechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingercichtcr Anzeigen in die nächstcrschcinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 18 « . Wiesbaden,  Mittwoch , 13 . April 1K« 8. SK. IahrMN -g.

klbend -Kusgabe.
1. Wtcrtt. ^

Bayerijches.
Aus München bekommen wir manches zu hören,

was sich lehr wichtig gibt und tatsächlich nicht viel be¬
deuten wi'u . Dafür wieder ereignet sich im Bayern¬
lande vielerlei , wovon kaum eine Kunde zu uns dringt,
während es sich reichlich verlohnte , darüber etwas zu
erfahren . Vielmehr , die Mitteilungen sind wohl da,
aber wenn der rechte Nachdruck bei ihrer Verbreitung
fehlt, oder wenn uns nicht erläuternd gesagt wird,
welche wichtigen Dinge da behandelt werden, so ver¬
pufft eben die Wirkung , und es ist, als hätte man uns
überhaupt nichts erzählt . Diese allgemeine Betrach¬
tung wird man angemessener zu würdigen wissen, wenn
wir jetzt aus die Enthüllungen Hinweisen, mit denen sich
vor einiger Zeit ein Mitglied des bayerischen Rcichs-
rats , Graf Törring , verdient gemacht hat . Wie ge¬
sagt, die Tatsache, daß Graf Törring den Finger auf
eine schlimme Wunde gelegt hat , ist obenhin bekannt
geworden, aber wer hat sich sonderlich darum geküm¬
mert ? Und doch ist es Pflicht und Notwendigkeit, von.
diesen Dingen Akt, zu nehmen.

Nämlicki der genannte Herr hat Alarm geschlagen
ob der Mißwirtschaft im bayerischen Staatsforstwesen,
und dabei sind schlimme Dinge an den Tag gekommen.
Wir folgen im Nachstehenden einer ungemein fesseln¬
den nnd instruktiven Darlegung , die wir (aus der
Feder von Ph . Staufs ) in dem demnächst erscheinenden,
uns freundlicherweise schon jetzt zur Verfügung gestell¬
ten Hefte der ausgezeichneten- Halbmonatsschrift „Neue
Revue" finden. Von den gesamten Waldflächen des
Königreichs Bayern besitzt der Staat allein mehr als
ein Drittel , nämlich fast eine Million Hektar. Die
Kammern beschäftigen sich kaum mit der nicht unwich¬
tigen Frage , was mit diesen Wäldern geschieht. Bet
der Behandlung des Forstetats kommen zwar hin und
wieder einige Dinge zur Sprache , aber die haben mit
der Sache meist gerade so viel zu tun wie das Aus¬
bessern eines Flanellnnterrocks mir den Flachspreisen.
Da kommt höchstens zur Sprache , daß der Staat seine
Holzarbeiter zur Frühmesse schicken soll. In allem
Übrigen können die Staatsorgane wursteln , wre es
ihnen beliebt, und die sämtliche Weisheit praktisch
Mützen, mit der sie aus der Aschasfenburger Forsthoch¬
schule gefüttert worden sind. Die Forstleute werden
im allgemeinen nicht viel sagen. Sie lieben ihre konrg-
liche bayerische Rübe. Denn was hat man , wenn man
Anreaungen versucht? Daß man oben rn den Geruch
eines" Querulanten kommt, der alles besser verstehen

will als diejenigen, denen der liebe Gott die hohen
Ämter gegeben hat . Aber wenn man mit einem Holz¬
sachverständigen durch die königlichen bayerischen
Waldungen geht, dann kann man staunen, wie einer,
der die Augen .und Ohren ausknöpft. Dann wird man
gewahr, daßb ganze Ficht enpartien von
großem Werte um 40 bis 50 Jahre uber-
ständig  sind und um Jahr zu Jahr an Wert ver¬
lieren , ohne daß ihnen die Säge näherrückte. Daß
bares Geld ruhig liegen bleibt , bis es vermodert ist:
Kapital mit Zinsen kaput. Und die Aufforstung ver¬
säumt die Sorge um den Nachwuchs neuer Bestände.
„Wenn ein Privatmann so arbeiten würde", sagt der
Holzsachverständige, in dessen Begleitung wir uns be¬
finden, „der wäre in einigen Jahren bankerott , und
wenn er Hunderttausende besäße!" Aber der bayerische
Staat arbeitet so. .

Dies sagt mit grimmem Spott , der gleichwohl die
augenscheinliche Wahrheit enthält , der Verfasser des
Aussatzes in der „Neuen Revue", und er erzählt uns
weiter , daß, wenn man die Waldungen ans den Stand
bringen wollte, wie er den buchmäßigen Ansätzen ent¬
spricht, für ungefähr 20 Millionen Mark Holz heraus¬
geschlagen werden könnten. Vielmehr , das sagt auch
Graf Törring , dessen bezügliche Ausführungen im
Reichsrat die behagliche Sorglosigkeit des Bayern¬
volkes arg aufgerüttelt haben. Aber die Freude , nun
unverbosft ein Geschenk von baren 20 Millionen zu be¬
kommen, wird nicht lange Vorhalten. Geben wir nur
lieber gleich dem trefflichen Ph . Staufs das Wort , denn
der versteht sich ersichtlich gut auf den Ton , mit dem
man über die Bayern und zu den Bayern zu sprechen
hat . „Unserer Forstwirschast", so sagt er, „erwachsen
so viele Ausgaben, daß dadurch ein großer Teil der
außerordentlichen Ausforstungserträge wieder erfordert
wird Außerdeni vertragen die Löhne der Holzarbeiter
eine sehr wesentliche Besserung, und außerdem haben
wir über 2 Milliarden Schulden , an denen in Bayern
ja bislang nichts abgezahlt worden ist. Man hat in
den Staatswaldungen gewartet , bis die Bestände sich
selber ausfressen, nnd hat vielleicht gedacht, das ginge
mit den Schulden ebenso. Was natürlich ein Irrtum
ist- denn die wachsen immer noch, wenn der überständige
Baum schon längst fault . Gras Törring beantrag !,
daß die zu gewiiinenden Millionen in dieser Weise ver¬
wendet werden, und hat recht damit — vorausgesetzt,
daß eben die Millionen überhaupt zu gewinnen sind.
Überhaupt wäre der ganze Plan des Grasen Torring

.noch einntal so schön, wenn ihn Gras Törring auch aus¬
führen könnte. Aber die Ausführung , die verbleibt
den Staatsorganen , die eben trotz allem Weiterarbeiten
werden, wie bisher gearbeitet worden ist. Ein kleiner
Anstoß ist ja vielleicht die Folge des Antrages . Aber
es vergehen höchstwahrscheinlich keine zwei Jahre , dann

FAUilletorr.
Machbruck verboten^

HrrMstülüung und Verbrechen?)
Es muß stark betont werden, wie die Verbreitung

von ethischer Herzensbildung ein Hauptersordernis
unserer Zeit ist. Ihr auffälliger Mangel in gewissen
niederen Schichten unseres Volkes ist ganz gewiß mit
eine Hauptursache ihrer Kriminalität . Während aber
die soziale Kurzsichtigkeit diesen Mangel an Herzens-
bildung immer den Übeltätern nur zur alleinigen Per-
sönlichen Schuld anrecbnet, werden wir nicht anstehen,
zu bekennen, daß die Gesellschaft daran ihren gleich,
wertigen Anteil hat . Vor allem auf soziale Ursachen,
auf Mangel der Erziehung und aus wirtschaftliche Not-
lage iit der Mangel an Herzensbildung zurückzuftchren.
Schiller konnte die brennendste Forderung seines Jahr¬
hunderts in die Worte zusammenfassen welche sein
Marquis Posa an König Philipp richtet : „Lire geben
Sie Gedankenfreiheit !" Wollte heute em Marquis
Posa die Hauptforderung unseres von sozialen Wün¬
schen und Erfüllungen getragenen Jahrhunderts aus-
sprechen, so hätte er eben im Hinblick auf die mit unzu¬
länglichen Mitteln arbeitende Erziehung der breiten
Massen und im Hinblick ans deren wirtschaftliche Durs¬
tigkeit und Notlage zu bitten : „Sire , verbreiten Sie
Herzensbildung !" - . .

Unter dieser ethischen Herzensbildung m des
Wortes vollkommenster Bedeutung verstehe ich dm
durch die Befruchtung von Gemüt und Geist Er¬
langte Befähigung des Menschen, ethische Eindrücke
nnd Einwirkungen nicht nur oberflächlich anszusasten,
' *) Uns den uns von der Verlagsbuchhandlung Dr . P.
Dangenscheidt, Groß -Lichterselde-Ost. zur . Borfugung ge¬
stellten Aushängebogen des demnächst erscheinenden bedeut-
samen Werkes : ..Psychologie, des ..Verbrechers von Staats¬anwalt Dr . Wulfsen (zwei Bande 25 M. geb. 30 1.
bringen wir obigen Abdruck, der das Interesse unsrer Leier
erwecken wird.

sondern dauernd festzuhalten und im Innern derge¬
stalt zu verarbeiten , daß diesen ethischen Geboten und
Verboten auch praktisch, durch Betätigung rm realen
rauhen Leben, nachgegangen und nachgelebt werden
kann ; mit anderen Worten , Herzensbildung ist die Be¬
fähigung zur Umsetzung empfangener ethischer Er¬
drücke in die wirkliche ethische Tat . Diese Befähigung
ist es, welche das soziale Ziel unserer Zeit sein mutz.
Diese Befähigung vermag der dem Menschen, wie wir
gesehen haben, von der Natur eingepflanzten Krimi¬
nalität in vielen selbstverständlich nicht in allen Fallen
erfolgreich zu begegnen. Zur Verbreitung solcher Be¬
fähigung haben wir auch schon die verschiedenstenWege
betreten . Vor allem gilt es, den Kindern der armen
und arbeitenden Klassen einen gesunden Körper zu er¬
halten oder zu verschaffen, damit in ihm gesunder Geist
und gesunde Seele sich regen können. Daher unsere
schönen Institutionen der Ferienkolonien . Jedes
Kinderauge , das da draußen in Wald nnd See und in
den Bergen lacht, jedes Kinderherz , das da draußen
freudiger schlägt, bedeutet auch eine Hoffnung auf Ver-
minderung der Kriminalität ! Auch Genüsse des Ge¬
mütes und des Geistes' sollen diese Kinder haben : Sie
sollen lernen , sich an Malereien , an Bildwerken, an der
Musik an den Aufführungen der Klassiker und ande¬
ren guten Theaterstücken zu erfreuen!

Und was da den Kindern geboten wird , sollen auch
die Erwachsenen der breiteren Massen nicht entbehren.
Dahin müssen wir streben. Wir klagen über mangelnde
Empfindung , über Undankbarkeit, über die Sprödig¬
keit des Gemütes solcher Menschen. Ganz gewiß, das
ist alles vorhanden , wer hätte das nrchv lwon er-

' (K} 2Benn aber Urgroßvater , Großvater und Vater in
drei Generationen ' nichts weiter vom Leben gehabt
haben, als alle Tage gearbeitet und notdürftig sich
durchgeschlagenvon Kindesbeinen an , wenn sie der Er¬
ziehung des Gemütes durch genußreiche freie Wochen
und Schöpfungen der Kunst immer und immer em-
behrt haben, müssen diese so verbrachten drei Genc-

sind wir wieder im ganzen Luder drin . Dann schleifen
die Zügel wieder am Boden, und mit den Millionen
ist's Essig. Dann sitzen die Karpfen wieder im
Schlamme des königl. bayerischen Staatsteiches _ und
schmausen und erholen sich von der Aufregung , die. der
Hecht unter sie gebracht hat ."

Wöhlgemerkt, dies schreibt PH. Staufs in der
„Neuen Revue", dies schreiben nicht wir . Wenn wir es
sagten, klänge es wohl gar gehässig, obwohl es nicht ge¬
hässig wäre ; wenn PH. Staufs es sagt, so wird man es
in München — auch nicht beherzigen. -ss-

Kolitisch» Übersicht.
Herarrsgepntztc Lehrergchälter.

Die amtliche preußische Schulstatistik berechnet das
durchschnittliche Einkommen der Volksschullehrer seit
einiger Zeit in der Weise, daß sie das Gesamteinkommen
mit Einschluß der freien Wohnung und der , Mietsent¬
schädigung zugrunde legt. Sehr stattlich werdest die
Ziffern auch bei dieser Berechnung allerdings noch nicht,
immerhin aber ergeben sich für die Rektoren nyö Haupt-
lehrer ohne Kirchendienst in den Städten 3784 M., ans
dem Lande 2720 M., für die Rektoren nnd Hauptlehrer
mit Kirchendienst in den Städten 3076M., ans dem Lande
2732 M ., für die sonstigen Inhaber vereinigter Kirchen-
nnd Schulstellen 2573, bczw. 2087 M., für die anderen
Lehrer , also die große Mehrheit , 2470, bezw. 37S1 M.
Wahrscheinlichist diese Berechnung gewählt worden, um
die Armseligkeit der Lehrerbesoldungen etwas zuzu-
becken. Sie ist aber in jeder Beziehung irreführend.
Die Gehälter der Staatsbeamten  werden
stets ohne  den Wohnungsgeldzuschuß angegeben. Da
die Mietsentschädigung der Lehrer im allgemeinen nicht
höher, eher niedriger ist, kann zur Vergleichung au#
nur das Einkommen ohne die Mietsentschädigung yeran-
gezogen werden. Sodann führen diese Ziffern wegen
der höheren Wohnungsmieten in den Städten  zu
einer völlig falschen Darstellung  des Verhält¬
nisses zwischen Stadt und Land. Ohne die Miersent¬
schädigung ergeben sich nach der Statistik für 1906 folgende
Gehälter : für die Rektoren und Hauptlehrer ohne
Kirchendienst in den Städten 3244 M., auf dem Lande
2412 M ., für die Rektoren nnd Hauptlehrer mit Kirchen¬
dienst 2788, bezw. 2525M., für die sonstigen Inhaber ver¬
einigter Kirchen- und Schulstellen 2333, bezw. 1920 M.,
für die übrigen Lehrer 2026, bezw. 1588 M. Der Unter¬
schied in der Besoldung beträgt bei dem Gros der Lehrer
in Stadt und Land also nicht, wie es nach den amtlichen
Ziffern den Anschein hat, 700M., sondern nur wenig über
400 M ., und die durchschnittliche Besoldung  der
festangestellten Lehrer steht etwa dem Gehalte der mitt¬
leren Beamten bei der festen Anstellung, bezw. nach drei

rationen nicht dazu geführt haben, in der vierten
Generation , im Kinde, die herrlichen Gaben der Natur,
als da sind: Mitleid , Dankbarkeit , Befähigung zur
Reue, offene Freudigkeit an den Schöpfungen der
Kultur , auf ein Mindestmaß zurückzuführen? Alle
diese Seelengüter bedürfen doch, wie wir täglich an uns
erfahren , einer sorgsamen Hütung und Übung. Wenn
ich erfahren habe, daß ein Mensch solcher sozialen Kreise
für ihm erwiesene Wohltat , ihm gezeigtes Mitleid mit
Undank, ja mit Gefühllosigkeit geantwortet hat , da
konnte ich nie einen Stein aus ihn Wersen. Nur ein
weiteres größeres Mitleid hat mich um ihn und um
die ihn erbarmungslos verurteilende menschliche Ge¬
sellschaft erfaßt : sie wissen beide nicht, was sie tun!

Nun begegnen wir bei Betrachtung der Kriminali¬
tät dem Widerspruche, daß gerade diejenigen jener
Herzensbildung am meisten entbehren, welche ihrer am
ehesten zur Abwehr gegen die Anfechtungen ihres Da¬
seins bedürfen . Es ist ganz richtig, daß die im Leben
gut und vorteilhaft gestellten Menschen, welchen ihre
Verhältnisse die Aneignung von Herzensbildung sehr
wohl gestatteten, solche doch nicht immer m einem Maße
erworben haben, welches bis zur wirklichen ethischen
Guttat führt . Da aber ihre soziale Lage an sich ganz
selten die Gelegenheit zur Verübung von Verbrechen
im Gefolge haben wird, bedürfen sie, wovon wir hier
allein sprechen, auch nicht der Herzensbildung als einer
Abwehr krimineller Anfechtungen. Sotveit ihnen solche
aber von Natur innewohneu und trotz der günstigen
sozialen Lage durchzubrechen drohen, bieret auch ihnen
eine erworbene Herzensbildung die einzige Waffe zur
Bekämpfung ihrer Kriminalität . Hat ihnen nun ihre
Erziehung und ihr sozialer Werdegang die Füglich¬
keiten zur Aneignung von Herzensbildung in hin-
reichendem Maße geboten, so hat die menschliche Ge¬
sellschaftsordnung an ihnen alles getan , was sie über-
Haupt nach dem Stande der Vollkommenheit der der-
zeitigen Kultur zu leisten vermag . Und hat bei dem
einzelnen Menschen sein angeborener Charakter die
Aneignung der Herzensbildung versagt, so kann dieser
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Handlungen sollen Ende ApM vor dem Einigungsamr
des Gewerbegerichts wieder ausgenommen
werden.

* Vcrtretertag des preußischen Lehrervercins . Der
Verrreter -tag des preußischen Lehrervereins wurde
gestern vormittag in Anwesenheit von etwa 1200 Leh¬
rern in Berlin eröfsnet. Nach Erledigung einer Reihe
geschäftlicher Angelegenheiten stimmte die Versammlung
zu, daß dem ehemaligen Kultusminister Dr . Bosse  in
Schreiberhan von dem deutschen Lehrerverband ein
Denkmal  errichtet wird . Sodann folgten Verhand¬
lungen ' über die Be so l üu ngssra  g e. Der Vor,
sitzende des Brandenburgisch-Preußischen Lchrerverban-
ües, Lehrer Otto in Charlottenburg , gibt der Enttäu¬
schung der Lehrerschaft über die abermalige Verzögerung
der Revision des LchrerbesolöungsgesetzesAusdruck. Das
Vertrauen öerLeh rer  zur Regierung habe einen
bedenklichen Ritz erlitten , wenn auch keinen unheilbaren.
Von dem Verband Hannover wurden spezialisierte Be¬
schlüsse für die Ausgestaltung des Besoldungsgesetzes
verlangt . Hierauf fand folgende Resolution Annahme:
„Der Bertreterversammlung des preußischen Lehrerver¬
eins spricht ihr tiefstes Bedauern darüber aus , daß die
StaatSregiernng die in der Thronrede versprochene Be-
foldnngsvorlage für Bolksschullehrer dem Landtag nicht
vorgelegt hat. Sie erwartet , daß die betreffende Vorlage
dem neuen Landtag sofort nach seinem Zusammentritt
zugcht. Bezüglich der Gehaltssätze beharrt der preußi¬
sche Lehrerverein auf der Forderung des vierten preußi¬
schen Lehrertages : Gleichstellung aller Lehrer in den
Städten und auf dem Lande mit den Sekretären der all¬
gemeinen Staatsverwaltung . Der preußische Lehrerver¬
ein gibt auch dem Gefühl bitterer Enttäuschuug über die
Einschätzung Ausdruck, welche die Arbeit der Volkssch'ul-
lehrer durch die Bemessung der Teuerungszulage erfah¬
ren hat."

* Justizrat Bernstein antwortete der Redaktion der
„Münch. N. N." aus eine Anfrage nach dem Stande des
gegen ihn wegen Beleidigung des Fürsten Eulen¬
burg  schwebenden Strafverfahrens , daß er bisher
keine Anklageschrift  erhalten habe und noch
nicht einmal verantwortlich vernommen worden sei. Alle
mehr verkündenden Zeitungsnachrichten seien unrichtig.

Marlirmenr -rEches.
Ans dem Hessischen Landtag . Der Abg. Köhler-

Langsdorf Hat Lei der Zweiten Kammer einen dringlichen
Antrag eingebracht, worin er für die der Lawöesgesetz-
gebung überlassenen Bestimmungen im Reichs - Ver¬
ein  s g e s e tz Vorschläge formuliert , durch die eine
milde Handhabung  der Vorschriften garantiert
werden soll. Weiter wird die Regierung ersucht, die von
der Landes-ZentraWehörde zu erlassenden Ausführungs-
bestrmmungen zum Retchsvereinsgesctz vor der amtlichen
Bekanntmachung noch dem Landtag zur Aussprache und
Begutachtung vorzulcgen.

Mrs! BülsWS Dmnrelle.
hd. Rom, 15. April . Für gestern vormittag hatte

Tittoni eine Fahrt nach Frascati vorgesehen, welche in¬
folge des schlechten Wetters jedoch unterblieb . Die Ab¬
reise des Reichskanzlers  und seiner Gemahlin
dürfte Freitagabend oder Samstagfrüh erfolgen.
Senator Blaserna wird das Kanzlerpaar bis Venedig
begleiten.

hd. Rom, 15. April . Im Quirinal fand gestern
abend zu Ehren des Reichskanzlers Fürsten Bülow ein
Diner statt, welchem ein Empfang folgte. Im Verlauf
des letzteren erklärte der Reichskanzler, er werde, wenn

er nicht mehr Reichskanzler  sein würde , min¬
destens sechs Monate jährlich  in Rom ver¬
bringen.

hd. Rom, 14. April . Fürst Bülow betonte in einem
Interview  über die auswärtige Politik die Schwie¬
rigkeiten in Mazedonien,  den englischen mit dem
russischen Standpunkt zu versöhnen. Er drückte aber die
Hoffnung -aus , daß das Konzert der Mächte nicht getrübt
werde. Schließlich betonte er die Herzlichkeit der Be¬
gegnung des Kaisers mit dem König von Italien in
-Venedig.

hd. Rom, 15. April . Zu dem halbamtlichen Com-
mnniquo mit den Äußerungen des Fürsten Bülow
über seine Reise bemerkte die „Trtbuna " gestern abend,
die Politik Deutschlands und Italiens folge so klarer
und genauer Direktive und sei in ihren Zielen der-art
verbrüdert , daß neue Vereinbarungen zwecklos wären.

ARsLmrd.
Gstrrreich -Urrg-nm.
Zum Lenlberger Mord.

Der im Zusammenhang mit der Ermordung des
Grasen Potocki verhaftete Akademiker Camora wurde
eingehend verhört . Dabei ergab sich, daß er seine für
diesen Fall berechnete Aussage von langer Hand vor¬
bereitet Habe. Schon in den Frühstunden des gestrigen
Tages sammelten sich auf dem Wege zum Statthalter-
gebäüde Abertausende von Menschen, um den Lei-chenzug
zu erwarten . Die Polizei hatte die größte Mühe , die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Das Leichenbegängnis
ist ohne irgendwelche -Störung unter kolossaler Betei¬
ligung des Publikums verlaufen . In Vertretung des
Kaisers war der Oberzeremonienmeister Graf Cholo-
niewskt erschienen.

Besonders tragisch an dem Morde ist, daß Gras
Potocki zu jenen wenigen Politikern unter den Polen
gezählt haben soll, die den Ruthenen wohlgesinnt sind,
und die sich um die Abschwächung der nationalem Gegen¬
sätze bemühen. Gerade deshalb hatte ihn die Regierung
zum Statthalter von Galizien gewählt. Erst jüngst, als
an der Lemberger Universität anläßlich des Gelöbnisses,
das ruthenische Studenten in polnischer Sprache ablegen
sollten, Konflikte entstanden, bemühte sich Potocki sehr
um ein Kompromiß und brachte es auch schließlich zu¬
stande. Freilich hat es den leidenschaftlicheren Teil der
Studentenschaft , zu dem auch Sjezynski gehörte, nicht
befriedigt.

Im Laufe der vorletzten Nacht wurden bei ruthc-
nischen Sozialdemokraten Hausdurchsuchungen vorge¬
nommen, die jedoch nichts Belastendes ergaben. Die
ruthenische sozialdemokratischePartei steht dem Attentat
vollkommen fern.

Beim Dnjestergebäuöe , in dem sich die große ruthe-
mrsche Versicherungsgesellschaftbefindet, kam es vor¬
gestern zu ernsten Zusammenstößen zwischen der Menge
und der Polizei , wobei die Polizei gezwungen wurde,
blank zu ziehen. Auch das ruthenische Nonnenkloster
und das ruthenische Gymnasium wurden mit Steinen
beworfen.

Die Mutter  Sjezynskis widerrief  im wei¬
teren Polizciverhör ihre erste Angäbe, daß sie den Atten¬
tatsplan des Sohnes gekannt und ihn zu der Tat be¬
redet habe. Mutter und Sohn wurden noch Montagabend
dem Strafgericht eingeliefert . Bor dem Eingänge des
Strafgerichts bereiteten ihnen ruthenische Studenten eine
Ovation.

In Wien wird allgemein anerkannt , daß die Lem¬
berger Mordtat nur als natürliche Folge der rttcksichts-
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Dienstjahren gleich, 5. h. sie bleibt um 1000 bis
1600 M. hinter dem durchschnittlichen Ein¬
kommen dieser Beamten zurück.  Es wäre
wünschenswert , daß man das auch in amtlichen Ver¬
öffentlichungen ohne Umschweife anerkennte und dadurch
die notwendige Beseitigung so unerhörter Gehaltsrück¬
stände in der öffentlichen Meinung vorbereitete.
lK. D. B.)

Der Kaiser im Sildsu.
hd. Korfu, 14. April . Der Aufenthalt des Kaiser¬

paares im Achilleion -auf Korfu ist vorläufig bis zum
2 8. April  tu Aussicht genommen. Prinz Oskar,
der nach den früheren Dispositionen heute abreifcn sollte,
bleibt bis zum 20. d. M.

hd. Korf», 15. April . ' Zwischen Kaiser Wilhelm
und Kaiser F r a n z I o s e p h sind nach der Ankunft des
ersteren auf Schloß Achilleion herzliche Depeschen
gewechselt worden . Der Kaiser von Österreich beglück¬
wünschte Kaiser Wilhelm zur Besitznahme des Schlosses,
das die unvergeßliche Kaiserin Elisabeth erbauen ließ.
Es erfülle ihn mit besonderer Genugtuung , zu wissen,
daß der Lieblingsbesitz der teueren Kaiserin bei Kaiser
Wilhelm am pietätvollsten aufgehoben sei.

hd. Korf«, 14. April . Des Kaisers eventuelle Inter¬
vention für die griechische Anschlußbahn
Larissa-Saloniki wird hier für aussichtsvoll gehalten , da
das Projekt sich ohnehin in letzter Zeit der Erfüllung
stark genähert hat. Bon Pola kommend, werden hier
drei österreichische Schlachtschiffe  und zwei
Torpedojüger erwartet , die den Kaiser später nach Triest
begleiten sollen. Die Athener Nachricht, daß das Schloß
Monrepos für König Eduard hergerichtet werde, ist un¬
zutreffend . Letzte Nacht wehte wieder heftiger Schirokko
mit starkem Hagelschlag. Das Meer ist sehr unruhig.

Deutsches Reich.
* Keine neue Partei . Eine Korrespondenz hatte

gemeldet, die Herren Dr . Barth , Dr . Breitscheid und
Gerlach -wollten eine neue Partei gründen . Von Herrn
Dr . Breitscheid wird nun ausdrücklich zugleich im Namen
des Herrn Dr . Barth mitgeteilt , daß ihnen von der
Gründung einer neuen Partei nichts bekannt ist.

* Feuerbestattnng in Preuße «? Wie das „B . T ."
erfährt , ist die preußische Regierung entschlossen, der
Frage der Feuerbestattung  näher zu treten . Die
Erwägungen und Vorbesprechungen sind bereits so weit
gediehen, -daß man -aus eine Einführnmg der
fakultativen Feuerbestattung  rechnen darf.
Die Einführung derselben wird durch ein besonderes
Gesetz erfolgen, welches höchstwahrscheinlich bereits dem
neuen Landtag in der nächsten Session zur Begutachtung
und Verabschiedung unterbreitet werden dürfte.

* Die Verhandlungen im Baugewerbe . Die Eini¬
gungsverhandlungen zwischen dem Vcrbandsvorstand
der Baugeschäste von Berlin und den Vororten mit dem
Zentralverbünd der Maurer und Bauarbeiter und der
christlichen -Bauarbeiterorganisation sind bis auf weite¬
res abgebrochen  worden . Beide Parteien konnten
sich über die Lohnfrage und andere wichtige Punkte nicht
einig werden. Die Vertreter der Arbeitgeber erklärten
schließlich, daß sie bei ihren Auftraggebern für eine Er¬
höhung des seit kurzem festgesetzten Stunöenlohnes etn-
treten würden , wenn auch die Arbeitnehmer von ihren
zuerst gestellten Anträgen , die Lohnsätze über die im vor¬
jährigen Schiedsspruch des Gewerbegerichts festgesetzte
Norm zu erhöhen, Abstand nehmen wollten. Die Ver-

Mcmgel jedenfalls der menschlichen Gesellschafts¬
ordnung , worauf es hier allein ankommt, nicht mehr
zur Last gelegt werden, soweit nicht etwa die Ver¬
erbung ungünstiger Charaktereigenschaften auf die un¬
günstigen sozialen Daseinsbedingungen eines Vor¬
fahren zurückzusühren wäre.

Es trifft weiter zu, daß die von uns gekennzeichnete
Herzensbildung auch armen und arbeitenden Land¬
bewohnern in gewissen patriarchalischen Verhältnissen
eigen ist. Das Leben und Arbeiten in der freien
Gottesnatur gibt unter Umständen allein schon Her¬
zensbildung , so daß die hinzutretenden Wirkungen der
Schule und Kirche aus guten Boden fallen und die Er¬
ziehung durch die Kunst usw. dann entbehrt werden
kann. Wir wiederholen aber , die Verhältnisse müssen
wirklich natürlich , einfach und patriarchalisch liegen. In
den Gesindestuben der Ritter - und Bauerngüter er¬
wächst solche Herzensbildung meist ebenfalls nicht.

Der mittellose, in schwerer Arbeit stehende Mann
ist der Kriminalität am meisten ausgesetzt, besonders
in den größeren Städten . Seine soziale Notlage tritt
täglich als Versucherin an ihn heran . In seinem
Charakter vererben sich leichter von den Vorfahren her,
welche in ähnlichem Lebenskämpfe gestanden haben . und
unterlegen sind, kriminelle Eigenschaften. Er bedürfte
also am ehesten der Waffe gegen die Kriminalität und
hat doch wieder am wenigsten Gelegenheit , sich jene
Herzensbildung zu erwerben, welche, wie wir gesehen
haben, ihn einzig befähigen kann, in seinen Verhält¬
nissen, wie sie nun einmal geartet sind, den Sieg zu er¬
ringen . Auch ihm die Fähigkeiten zu bieten, . jener
Herzensbildung zur Bekämpfung seiner Kriminalität
teilhaftig zu werden, müssen sich Gegenwart und Zu¬
kunft bestreben. Es muß und wird Ausgleiche geben,
welche diese göttliche und menschliche Forderung mit
den Rauheiten des Erdendaseins und der rastlos vo.r»
wärtsschreitendcn Arbeit des Menschengeschlechtes in
Eiirklang zu bringen vermögen!

Aus Surrst und Leben.
" Krmftsalon Aktnaryus . Die Marinen des Russen

Haussen  erregen fortgesetzt das lebhafteste Interesse.
Kunstverständige und Laren stehen gleich ergriffen , be¬
wundernd vor diesen Gemälden. Zu ihnen Hat sich jetzt

ein neues gesellt: „Meeresstille", das im goldigsten,
klarsten Licht sich spiegelt, und über dessen kaum gekräu¬
selter Flut , auf der die leuchtenden Wolken sich eitel
spiegeln, das Sonnenlicht wie mit Gold- und Silberfüß¬
chen tanzt und schwebt. Hanssens Landschaften lassen die
persönliche Note leider vermissen. Doch offenbart sich
auch hier ein feines Naturempfinden . — Meister Ach e n-
bach hat eine Landschaft ausgestellt , die, in braunem
Ton gehalten, die stolzesten Merkmale der alten Malerei
zeigt. — L öwith  bringt ein kleines Bildchen „Ein
guter Schluck", ein gediegen gemachtes, behagliche Stim¬
mung atmendes Bild eines Zechers. — Der hiesige Maler
Watzelhan  zeigt einen „Vorfrühling ", der respektable
malerische Werte aufweist. Der zarte , frische Hauch des
jungen Lenzes mit seiner großen Farbigkeit ist mit Reiz
und eminenter Verve wiedergegeben. — Der obere große
Saal ist nahezu gänzlich eingenommen von der Kollektiv¬
ausstellung des Münchener Vereins für Original-
raöierung . Es sind Arbeiten jeden Stils und jeden
Charakters , sie einzeln zu beschreiben, wie sie es wohl
ihrem Wert nach verdienten , würde zu weit führen . Nur
wenige seien hervorgehoben, so Pontinis „Inneres
eines fränkischen Bauernhauses ", Baers flotte, kräftige
Alpenlandschaften, Atchin-gers peinlich-saubere und tech¬
nisch-vollendete „Gießerei ", Ulrichs Bauerngestalten und
Meyer-Basels farbige Landschaften. W. M.-W.

* Scheid« rrgsgrÄnde der Gräfin Jametel . Aus
Paris schreibt man uns : Die Gründe , welche zu der —
schon gemeldeten — Scheidung der Gräfin Jametel von
ihrem Gatten führten , werden augenblicklich ebenso eifrig
im Fanbour -g St . Germain wie in den Cafes, in den
fashionabelsten Restaurants wie im Quartier Latin be¬
sprochen. Eins ist sicher, daß die Ehescheidung nicht erst,
wie es den Anschein hat, in letzter Zeit beabsichtigt wor¬
den ist. Nein , die Gründe dazu bestehen schon seit meh¬
reren Jahren : auch der erste Schritt zur Ehescheidung
wurde schon vor ungefähr zwei Jahren getan. Die An¬
gelegenheit zog sich nur so lange hin, weil in Frank¬
reich alle diese Dinge nicht gar so tragisch genommen
werden, und weil deswegen kein Mensch sich sehr stark
beeilt . Tatsächlich spricht man in den Klubs schon seit
vielen Jahren von den vielen Verhältnissen , die Graf
Jametel — der übrigens nicht nur „päpstlicher" Graf ist,
sondern auch Mecklenburger, —' mit den Tänzerinnen
eines weniger bedeutenden Operettentheaters hat . In

letzter Zeit konnte sich eine Opernsängerin Madame B.
seiner ganz besonderen Gunst rühmen . Dies alles wußte
die ganze Welt, sogar der päpstliche Nuntius war dar¬
über sehr genau schon seit Jahren orientiert , es wird
also auch der Gräfin nicht verborgen geblieben sein. Im
übrigen wußte sie sich anscheinend zu trösten, denn sie
machte ein sehr großes Haus . Der ganze Adel von
Paris verkehrte bei ihr sehr gern und viel, da die Tee-
abenöe der Gräfin Jametel als ungewöhnlich unterhal¬
tend berühmt waren . Die Gräfin ist eine glänzende
Reiterin und passionierte Jägerin . Im Herbst wurden
darum auf den Jagdgründen ihres Gatten große Treib¬
jagden veranstaltet , denen der Graf allerdings nicht bei¬
wohnte, da seine Passion mehr ans den grünen Hasard-
tischcn des Klubs liegen. Dafür machte aber hier seine
Gattin um so besser die Honneurs , die, als Jagdamazone
gekleidet, entzückend aussah , und von den Kavalieren
umschwärmt wurde . So gingen die beiden Ehegatten , wie
das in Frankreich nicht selten der Fall ist, still und fried¬
lich nebeneinander her, ohne sich gegenseitig im Wege zu
sein. Das ging so bis zum Jahre 1003, wo Graf Jametel
nicht nur für eine Angebetete seines Herzens die grüß¬
ten Ausgaben machte, sondern auch ein sehr heiteres
Leben im Klub führte und bedeutende Summen verlor.
Da kam cs zum erstenmal zu einem Unfrieden zwischen
den Ehegatten , die einander eigentlich schon ganz fremd
geworden waren . Die häuslichen Szenen wiederholten
sich, da der Graf in bezug aus seine Liebesverhältnisse
seiner Frau gegenüber nicht sehr taktvoll gewesen sein
soll. Trotzdem wäre es falsch, anMnehmen , daß es wirk¬
lich zu aufgeregten Zank- und Lärmszenen gekommen
wäre, nein , es waren nur die kleinen Sticheleien an der
Tagesordnung , die der Gleichgültigkeit und der Lange¬
weile entspringen . Die Ehegatten sahen dies vernünf¬
tigerweise sehr bald ein. Da . ferner auch die Gräfin
Jametel niemals ihre Zugehörigkeit zu einem regieren¬
den Hause vergessen konnte und sich bis zum letzten Tage
an die neuen Verhältnisse nicht gewöhnte, so kamen die
beiden Ehegatten ganz ruhig überein , ihre Ehe friedlich
auszulösen. Diese Lösung entsprach den Wünschen beider
und auch ihrem Temperament . Die Gräfin kehrt also
wieder an den Hof zurück und heißt von nun an wieder:
„Marie , Prinzessin von Mecklenburg-Strelitz ". Auch
ihre Kinder sollen einen Titel erhalten , der dem Rang
ihrer Mutter entspricht. Und Graf Jametel , ursprüng¬
lich ein kleiner Hofbedienter, — will wieder heiraten . . .
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losen Unterdrückung der Ruthenen seitens der Polen in
Galizien angesehen werden kann. Die Bedrückung gibt
sich namentlich in der Entziehung und Beschränkung der
nationalen Kulturmittel kund. Der Mörder Sjezynski
galt als ruthenischer „Exaltado", und seine Zulassung
zur Audienz bezeugt einen großen Mangel an Vorsicht.

Als mögliche Nachfolger des Grafen Potocki auf dem
Statthalterposten werden genannt : Finanzminister von
Korytowski, Abgeordneter Bobrzynski und Sektions-
chef von Zaleski.

hd. Wien, 15. April . Die Wiener r u t h e n i s che
Studentenschaft  entsandte zu der hier wohnenden
Schwester des Mörders des Grafen Potocki eine Depu¬
tation, um sie zu beglückwünschen.

wb. Wien, 15. April . Der Mörder  des Grafen
Potocki Sjezynski soll in der vorigen Woche dreimal
im Landtagsgebäude aufdringlich eine Audienz bei dem
Landmarschall Grafen Baöeni verlangt haben, um eine
Privatbitte bei dem Landmarschall oder dessen Sohn vor-
zubringcu . Er wurde aber nicht vorgelassen: Badenis
Sohn kandidiert in Koropec, wo der ruthenische Bauer
Kahanies von einem Gendarmen erstochen wurde . Man
vermutet daher, daß Sjezynski auch gegen den Grafen
Badeni ein Attentat beabsichtigt habe.

lxl. Lemberg, 15. April . Abends spät veranstalteten
mehrere polnische Studenten und halbwüchsige Burschen
S t r a ß c n - D e m o n str a t i o n en gegen die Ruthenen.
Die Polizei ging schließlich mit der blanken Waffe vor
und trieb die Menge auseinander , wobei einige Personen
verwundet wurden.

hd. Lemberg, 15. April . Polnische Beamte der Statt¬
halterei überreichten ein Gesuch, alle rathenischen
Beamten der Statthaltcrei in einem Ressort zu ver¬
einigen, da die Polen n i cht m c h r m i t i h n e n z n -
sammcn arbeiten  wollen.

*
Erzherzog Joseph Ferdinand , der Zweitälteste Sohn

des verstorbenen Großherzogs von Toscana,  erhielt
vom Kaiser einen sechsmonatigen Urlaub als Oberst
unter Verzicht ans seine Gage. ES verlautet , daß der
Erzherzog nach Ablauf seines Urlaubs aus dem Armcc-
verbanöe ans scheiden  werde , da er durch seine
militärische Karriere nicht befriedigt wäre und bei dem
letzten Avancement nicht zum Brigadier ernannt worden
sei. Sein jüngerer Bruder , der Erzherzog Heinrich
Ferdinand , lebt als Maler in München.

It -Merr.
Außer dem Konstantinopeler italienischen Stationär

geht das in der Suda -Bucht (Kreta) liegende italienische
Kriegsschiff nach Dakkari (Tripolis ) ab. Neben der
Sühne der Ermordung des Kapuzinermönchs will Ita¬
lien auch den K i r che n b a u in Dakkar nachdrücklich
betreiben . Die Türkei weigert sich, diesem Bau die Ge¬
nehmigung zu erteilen , weil sie findet, daß der Bau viel
eher als Kaserne  für mehrere Bataillone dienen
könnte. Auch hegt man in Konstantinopel wegen des
Fanatismus der Muselmanen in Dakkar gegen -die Ita¬
liener Bedenken.

Rrrsilarid.
Die Vorlage über die Erbauung der Amurbahn

wurde gestern mit 203 gegen 101 Stimmen in erster
Lesung angenommen.

Fvmrkverck.
Der französische Gesandte in Tanger Regnault trifft

heute in Paris ein, General Liautey wird für Freitag
erwartet . Beide werden gleichzeitig vom Kabinettschef,
dem Minister des Auswärtigen und dem Kriegsminister
empfangen werden, um über ihre Missionen Bericht zu
erstatten.

Marineminister Thomson  reiste gestern abend
nach Italien und Österreich ab. Seine Abwesenheit von
Paris wird mehrere Tage dauern.

Aus Rouen  wird gemeldet, daß sich die Lage ge¬
bessert hat , obgleich die Zahl der Ausständigen keine
Abnahme erfuhr : die Streikenden verhalten sich jedoch
ruhig , da die Haupträdclsführer verhaftet sind. Der
Hafen wird immer noch von Gendarmen und Truppen
bewacht. Eine Anzahl Versammlungen Streikender
wurden gestern morgen von Gendarmen anscinandcr-
gcsprcugt.

England.
Die Kriminalkammer bestätigte das Urteil , welches

die Auslieferung des von dem Diamanten-
schwindler  L emo ine  bei der Unionbank hinter¬
legten versiegelten Briefes verfügt . Dieser Brief soll
bekanntlich nach der Behauptung Lemotnes das Rezept
zur Herstellung künstlicher Diamanten enthalten.

Schweden.
Das englische Königspaar trifft voraussichtlich am

Sonntag nach Ostern, über Deutschland kommend, zum
Besuche König Gustavs  in Stockholm ein.

Spanien.
In Barcelona wurde gestern kurz nach Mitternacht

das Urteil in dem Prozeß gegen Juan Rull und Genossen
gefüllt, die beschuldigt waren , eine große Zahl der
Barcelonaer Bombenattentate der letzten Zeit verübt
zu haben. Der Hauptattentäter Juan Rull , dessen
Bruder Hcrmcnegilüo und die Mutter der beiden, Maria
Queralto , wurden zum Tode  verurteilt , ein anderer
Bruder Jofo zu 17 Jahren Zuchthaus , ferner Amaöeo
Trilla zu 24 Jahren , Trigueros zu 14 Jahren Zuchthaus
und Vurguet zu vier Monaten Zwangsarbeit . Parello
und Perals wurden sreigesprochen. Der Verteidiger
wird Berufung cinlcgen.

Novtngar.
Ministerpräsident Amaral erklärte in einem Inter¬

view, sein einziges Programm für die neue Kammer sei,
kein bestimmtes Programm aufzustellcn, vielmehr streng
v e r s a s s u n g s m ü tzi g mit den Parteien zu regieren,
gute Verhältnisse mit dem Auslände aufrecht zu erhalten
und die Ruhe im Innern zu sichern.

Wiesbadener TagblaLt.
Türkei.

Der letzte Ministerrat beschloß, dem französischen
Botschafter zu erklären , daß die Pforte auch weiter be¬
reit sei, wegen des Rückkaufs der Mine von H e r a k l e a
weiter zu verhandeln.

Marokko.
bä. Paris , 15. April . General Liautey  widerspricht

in einem Telegramm an den Kriegsminister den Äuße¬
rungen , die ihm der „Matin "-Korrespondent über die an¬
geblich ungünstige Lage in Marokko in den Mund gelegt
hat. Er habe nur gesagt, daß er nichts sagen könne. Die
übrigen Nachrichten aus Marokko sind sehr wider¬
sprechend,  da der einen Zeitung zufolge Muley Hafid
gegen Settat marschiert und täglich an Terrain gewinnt,
während nach anderen Mitteilungen die Sache des
Gegensultans verloren sei, die Stämme sich von ihm ab-
gcwandt hätten und sehnsüchtig das Einschreiten von
Abd ul Asis oder gar der Franzosen erwarteten.

Merrinigte Staaten.
Vier neue Schlachtschiffe.

Präsident R oosevelt  ließ gestern dem Kongreß
eine Botschaft zugehen, worin er die schleunige Geneh¬
migung des Baues von vier neuen Schlacht-
s chi f f e u verlangt . Der Präsident beruft sich für seine
Forderung auf den Mißerfolg der Abrüstungsidee auf
der Haager Konferenz, nach dem sich der ursprüngliche
Plan , jährlich nur ein Schlachtschiff zu bauen, unmöglich
aufrecht erhalten lasse.

Der Staatssekretär des Äußern Root und der rus¬
sische Botschafter Baron v. Rosen hatten im Auswärtigen
Amte eine lange Unterredung über die Lage in der
Mandschurei.  Nach der Unterredung reiste der
Botschafter nach Petersburg ab . Man glaubt , das Er¬
gebnis der Konferenz werde sein, daß in dieser Ange¬
legenheit keine weitere Friktion eintrcten wird.

China.
Der „New York Herold" meldet: Die chinesischen

Exporteure verschiffen n i cht s mehr in japanischen
Schiffen. Mehrere chinesische Firmen z c r st ö r t e u
ihre japanischen Waren . Der Boykott nimmt überhaupt
beständig an Ausdehnung zu.

„New Pork Herald" meldet aus Hongkong: Wie die
Admiralität mitteilt , ist ein neuer japanischer Dampfer
mit Waffen nach den chinesischen Gewässern abgegang-en.
Ferner wird berichtet, daß der chinesische Kapitän , der
infolge des „Tatsu -Maru "-Zwischenfalles degradiert
worden war , wieder in seinen früheren Rang einge¬
setzt  worden und mit dem Kommando des Kreuzers
„Paupih " betraut worden ist.

Die ImWtw kx  laMWimylen in üoffaii
Über den Stand der Kaudidateuaufstellung in der

Provinz Nassau  bringt die „Cöln. Bolksztg." einen
gut orientierenden Artikel, den wir daher in Nachstehen¬
dem wiedergeben:

rm. Aus Nassau, 12. April . Unser aus elf Wahl¬
kreisen bestehender Bezirk war bisher im Landtag durch
sechs Nationalliberale , zwei Anhänger des Zentrums,
zwei Konservative, je einen Freisinnigen und Demo¬
kraten vertreten . Die Sozialdemokraten , welche Bet der
vorigjährigen Reichsiagswahl mit 62 000 die meisten
Stimmen im Regierungsbezirk Wiesbaden erzielten,
konnten es bei der letzten Laudtagswahl nur in Frank¬
furt zu einer nennenswerten Anzahl .von Wahl-
männern bringen und blieben ohne Vertreter . Obwohl
die Zeutrumsstimmen bei der Reichsiagswahl mit
46 500 die der Nationalliberalen um über 1000 über¬
flügelten , besitzen die Nationalliberalen  doch
dreimal so viele Landtaasmandate wie das Zentrum,
welches über die gleiche Zahl verfügt wie die bei der
Reichstagswahl fast gar nicht in Betracht kommenden
Konservativen  und die diesen an Stärke gleichen
Freisinnigen und Demokraten . Im dritten nassau-
ischen Wahlkreise W c st e r b u r g - U n t c r w e ste r -
wald  und im fünften Wahlkreise Limburg  ist die
Wiederwahl der seitherigen bewährten Zentrumsabgc-
ordnetcn Dr. Dahlem  und C a h c n s l y sicher. Dahlem
siegte bei der letzten Wahl mit 206 gegen 25 und Cahensly
mit 156 gegen 23 Stimmen . Im ersten Wahlkreise
Biedenkopf,  der ein sicheres Besitztum der Konser¬
vativen ist, haben diese den bisherigen Vertreter , Landrat
Heimburg (Wiesbaden ) wieder aufgestellt. Er wurde
19Q3 einstimmig gewählt. Nicht so sicher ist die Wieder¬
wahl des konservativen Vertreters des sechsten Wahl¬
kreises Oberlahn - Usiugen,  des Landrats Beck¬
mann (Usingen ), der wieder kandidiert . Bei der letzten
Wahl siegte dieser zwar mit 115 Stimmen über den
mationalliberalcn  Gegenkandidaten , der 92
Stimmen auf sich vereinigte , bei der vorhergegangencn
Ersatzwahl aber war Beckmann mit 1 Stimme gegen
Mischke (uail .) unterlegen . Da nun der jetzige Kandidat
der Nationalliberalen , Bürgermeister Hcpp (Seelbach ),
auch dem Bund der Landwirte augehört , hoffen sie, die
geeignete Persönlichkeit gefunden zu haben, den länd¬
lichen Bezirk zu erobern . Nachdem der seitherige Ver¬
treter des zweiten nassauischen Wahlkreises Dillkreis-
O b e r w e st e r w a l d , der nationalliberale Amtsge¬
richtsrat Hofmann (Reunerod ), aus Gesundheitsrück¬
sichten eine Wiederwahl abgelehnt hat, haben die
Nativnalliberalen den Amtsgerichtsrat Dt . Loh m a n n
(Weilburg ), welcher sich bei der letzten Reichstagswahl
in der Agitation gegen das Zentrum so sehr hervorgetan,
als Kandidaten ausgestellt. Da bei der letzten Wahl 214
uationalliberalen Stimmen nur 25 gegeuttberstauöen,
darf die Wahl des Nationalliberalen als ziemlich ge¬
sichert gelten, wenn auch der Bund der Landwirte in dem
Provinzialvorsitzenden des Bundes der Landwirte für
Wiesbaden , Generalmajor a. D. v. Kloeüeu (Wies¬
baden), einen eigenen Kandidaten ausgestellt hat . Im
vierten Wahlkreise U n t c r l a h n ist die Wiederwahl des
in der vorigjährigen Ersatzwahl gewählten Landrats a. D.
Di- Hcydwcilcr (natl .) vorauszusehen . 1903 erhielt
der nationalliberale Kandidat 149 von 155 abgegebenen
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Stimmen , während sich bei der Ersatzwahl 1907 die
nationalliberalen Stimmen auf mehrere Kandidaten zer¬
splitterten . Den siebten Wahlkreis , wozu antzer den
Kreisen Rheingau und St . Goarshausen  auch
der davon auf dem Hunsrück liegende protestantische
Kreis Meisenhcim  gehört , hat 26 Jahre lang der
Nationalliberale Lo licht ns vertreten , der jetzt aus
Gesundheitsrücksichten nicht mehr kandidiert . Bei der
letzten Wahl erzielte das Zentrum 130, der national-
liberale Kandidat 119, der Bund der Landwirte 67 und
der Freisinn 32 Stimmen . In der Stichwahl siegte dann
der Nationalliberale mit 145 Stimmen über 133
Stimmen des Zentrumskandidaten . Die Entscheidung
liegt beim Bund der Landwirte und dem Freisinn.
Letzterer hat jetzt den Beschluß gefaßt, den national-
liberalen Kandidaten zu unterstützen, wenn er min¬
destens für das qehcime und direkte Wahlrecht und eine
zeitgemäße Wahlkreiseinteilnng einzuireten sich ver¬
pflichtet. Von 32 Freisinnigen wählten 1903 in der Stich¬
wahl 10 den Nativnalliberalen , nur einer den Zentrums¬
kandidaten. Von den Bündlern entschieden sich je 7 für
beide Kandidaten , während sich 43 der Stimmabgabe
enthielten . Im achten Wahlkreise Wiesbaden
(Land )-Höchst haben die Nationalliberalen wieder den
seitherigen Vertreter , Bürgermeister a. D . Wolf?
(Biebrich), als Kandidaten aufgestellt. Er erhielt 1903
203 Stimmen . Auf das Zentrum entfielen 101, ans den
Bund der Landwirte 86 und auf den Freisinn 18
Stimmen . Die Freisinnigen haben auch diesmal in dem
Stadtverordneten Dienstbach (Höchst ) einen eigenen
Kandidaten ausgestellt. Doch dürfte aller Wahrscheinlich¬
keit nach Wolfs wiedergewählt werden. Im neunten
nassauischen Wahlkreis Wiesbaden (Stadts-
Unter  t a u u u s kr e i s kandidiert für die National-
liberalen wieder Kommerzienrat Bartling (Wies¬
baden), welcher 1903 den Kreis von den Frei¬
sinnigen eroberte  und mit 238 Stimmen über
Müller -Sagan mit 155 Stimmen siegte. In der Ersatz¬
wahl 1904 erhielt Bartling gar 250 Stimmen , der frei¬
sinnige Gegenkandidat nur 123. Die Freisinnigen wer¬
den auch jetzt einen eigenen  Kandidaten ausstellen.
Im zehnten Wahlkreise O b c rtaunns - Fr ankfu r i
(Land)  siegte bei der letzten Wahl Amtsgerichtsrat
v. B ü l o w-Homburg (natl .) mit 150 Stimmen . Das
Zentrum erhielt 33, Wodicka (wild) 26 Stimmen . Die
Freisinnigen haben den Nationalliberalen , für welche
wieder v. Bülow kandidiert , einen Gegenkandidaten im
Stadtverordneten Goll (Bockcnheim ) gegenübergestellt.
Im elften Wahlkreise Frankfurt (Stadt)  siegten
1903 die Kandidaten der vereinigten Freisinnigen und
Demokraten mit geringer Mehrheit . Seitens der Links-
liberalcn wurde der seitherige Abg. Funk (freist Vpt .)
wieder aufgestellt, während der Demokrat Redakteur
Oeser (Hosp. der freist Vgg.), welcher seit den Blockwahlen
Frankfurt auch im Reichstag vertritt , eine Wiederwahl
ablchnte. An seiner Stelle wurde Stadtrat Dr . für.
Flesch (Südd . Vpt.) als Kandidat aufgestellt. Auch die
Nationalliberalen und Sozialdemokraten und vielleicht
die Mittelständler werden eigene Kandidaten prokla¬
mieren . Doch ist die Wahl der linksliberalen Kandidaten
wahrscheinlich. Alles in allem wird sich im Besitzstände
der Parteien im Regierungsbezirk Wiesbaden wenig
oder nichts ändern ."

Aus Stadt and Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . April.

Bezirks -Angelegenheiten.
In der Sitzung des Lanüesausschusses vom 26./27.

März 1908 wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem
Interesse gefaßt: Mit dem Austritt des leitenden Arztes
der Lanüespflcgcanstalt zu Hadamar Oberarzt Dr.
M eitzcn aus dem Dienste der Bezivksverwaltung zum
i . April 1908 erklärte sich der Landesausschuß einver¬
standen und ernannte zu dessen Nachfolger den bisher
bei der Landes-Heil- und Pflegcanstalt Eichberg tätigen
Oberarzt Dr . Wahlmann. — Der praktische Arzt
D>- Werner Becke r aus Bederkesa wurde vom 1. April
1908 ab zum Hilfsarzt bei der Landes -Heil- und Pflege¬
anstalt Weilmünster ernannt . — Der bisherige Hilfs¬
lehrer E f f e l v e r g e r am Taübstummcn -Jnstitut zu
Camberg wurde vom 1. April 1908 ab zum Taubstummen¬
lehrer am genannten Institut ernannt . — Zum Ver¬
trauensmann für die Familienpflege von Waisen usw.
im 4. Bezirk des Kreises Limburg wurde an Stelle des
verstorbenen Standesbeamten Jakob Schardt in Frick¬
hofen der Kreistags -Abgeordnete Bürgermeister Baus  ch
in Oberzeuzheim widerruflich gewählt. — Einem
früheren Wcgewärter sowie der Witwe eines solchen
wurden, aus der UntcrstützuugSkasse für ständige Be¬
dienstete und Arbeiter des Bezivksverbandes jährliche
Renten bewilligt.

Die in diesem Jahre aus der W r r t h s che n S t t f -
tiutß  für Waisen fälligen Zinsen wurden wegen
Mangels geeigneter Bewerber nicht verteilt , cs sollen
beim Vorhandensein solcher eventuell im nächsten Jahre
zwei Zuwendungen erfolgen. — Der Voranschlag
des Bezirksverbaudes für 5a§ Rechnungsjahr 1908 wurde
in Einnahme und Ausgabe auf 4 780 500 M. sestgestellt

-und wird mit dem gleichzeitig festgestellten Verwaltungs-
bcricht für die Zeit vom 1. April 1906 biS zu Anfang 1908
dem am 4. Mai l . I . im Landeshanse znsammcntrcten-
den Kommnnallandtag zur Genehmigung vorgelcgt
werden.

Aus dem M e l i o r a t i o n s f o n d s wurden be¬
willigt : 1. Der Wiesengcnossenschaft„Anspitz" zu Hatz¬
feld unter Zurücknahme eines im November v. I . zu¬
gesagten Darlehens eine Beihilfe von 700 M . unter der
Voraussetzung , daß der Staat einen gleich hohen Betrag
gewährt , sowie ein Darlehen von 1295 M .; 2. zur Bach¬
regulierung und Wiesenmolioration im Dörsbachtale
in der Konsolidationssache von. Dörsdorf ein Zuschuß
von 3000 M .: 8. den Gemeinden Marienberg (Wester¬
wald ) und Bicken (Dillkreis ) zu Konsolidationszwecken
Darlehen von je 6009 M. — Aus der ständischen Hilfs-
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lasse wur 'öe der Gemeinde Waldaubach (Dillkreis ) zur
Bestreitung laufender Ausgaben ein Darlehen  von
1000M . gewährt . Als Z u s chü ss c zu Gemeindewcge-
bauten für das Rechnungsjahr 1008 gelangten 163 610 M.
zur Verteilung , und zwar 103 936 M. für Neubauten
und 89 674 M . für Herstellungsbauten . Zum Ausbau
des Vizinalweges Katzenelnbogen-Rcckcnroth wurden
den 6 beteiligten Gemeinden : Katzenelnbogen, Allenöorf,
Berghausen , Dörsdorf , Eisighofen und Reckeniroth Zu¬
schüsse zur ersten Herstellung des Weges gewährt und
die spätere Übernahme der Wegestrecke in die Unter¬
haltung des Bezirksverbandes gegen Zahlung . der
üblichen Beiträge zu den Kosten der normalen jährlichen
Unterhaltung beschlossen. — Aus der Nassauischen Brand-
versicherungs-Anstalt wurden weitere Prämien  und
Darlehen im Gesamtbeträge von 3663M ., bezw. 6000 M.
bewilligt.

Das vorgelegte Projekt nebst Kostenanschlag für den
Ban eines Gebäudes für die L a n d e s b a n kst e l l c
zu Weilburg  fand die Zustimmung des Landcs-
ausschufses, ebenso das Projekt nebst Kostenanschlag für
den Bau einer Baracke der Landes-Heil- und Pflcgc-
anstalt Weilmünster . — Zur R uhegehal  t s k a s s e
für die Kommunalbeamten wurden zugelassen: 1. die
israelitische Kultusgemeinde zu Herborn vom 1. April
1907 an : 2. der Frankfurter Asylverein für Obdachlose
E . V. zu Frankfurt a. M . vom 1. April 1008 an : 3. die
Gemeinde Atzmannshauscn vom 1. März 1908 an : 4. der
Landrat des Kreises Usingen bezüglich seiner Privat-
gehilsen vom 1. April 1907 an : 3. der Gemcinschafts-
pflege- und Erziehungsverein zu Herborn vom 1. März
1908 an . — Einem Antrag des Vorstandes des Verbandes
der Gemeinöebeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden
aus Abänderung der Reglements der Ruhegehalts -, so¬
wie Witwen - und Warsenkasse für die Kommunalbeamten
des Regierungsbezirks Wiesbaden wurde eine Folge
nicht gegeben.

Als Termin für die nächste Sitzung des Lanöes-
ausschusses wurde der 24. April 1908 in Aussicht ge¬
nommen.

Ärztemangel oder -Überfluß?
Der Obmann der Ortsgruppe Wiesbaden des Ver¬

bandes der Ärzte Deutschlands schreibt uns:
Vor einigen Tagen erschien in einem großen Teil der

deutschen Presse (auch im „Wiesbadener Tagblatt ") ein
Artikel , der die Aussichten für das medizinische Studium
in den rosigsten Farben malte und scharfe Kritik an der
Ärzteorganisation übte, die durch Warnung vor dem
Studium lediglich das Angebot herabzudrücken und da¬
durch ihr jetziges wirtschaftliches Übergewicht den Kran¬
kenkassen und sonstigen Versicherungsträgern , sowie dem
Privatpublikum gegenüber noch mehr zu stärken suche.

Ter Artikel ist ein Musterbeispiel für die Art und
Weise, wie man die Tatsachen auf den Kopf stellen kann.
Wer ist dieser Warner vor der bösen Ärzteorganisation?
Wem ist so sehr daran gelegen, daß das Angebot von
Ärzten steigt, damit das wirtschaftliche Übergewicht der
Krankenkassen erhalten bleibt ? Das ist die „Geschäfts¬
stelle des Verbandes zur Wahrung der Interessen der
Deutschen Betriebskrankenkassen" in Essen an der Ruhr.
Ihr , der erbittertsten Feindin der Ärzteschaft, kann man 's
freilich glauben , daß es ihr angenehm und zweckdienlich
wäre , wenn die Zahl der deutschen Ärzte ins Unge¬
messene steigen würde . Stammt doch von ihr der famose
Vorschlag, die Ärzte zur Tätigkeit bei den Kassen gesetz¬
lich zu zwingen und auf diesem Umwege den alten
längst begrabenen Kurierzwang wieder einzuführen!

Wie steht es denn in Wirklichkeit mit dem Ärzte¬
mangel ? Zugegeben sei, daß an Krankenhaus -Assistenten
und in manchen Gegenden an Landärzten Mangel
herrscht. Der letztere Fall trifft aber fast nur dort zu,
wo die Bevölkerungsdichte und damit die Existenzmög¬
lichkeit gering ist. Im allgemeinen ist es leider unzwei¬
felhaft, daß auch aus dem Lande die Ärzteschaft dnrch-
gehends großer ist, als es die heutigen Lcbensbeöingun-
gen wünschenswert erscheinen lassen. Richtig ist dagegen
unzweifelhaft der Mangel an Assistenzärzten. Dieser ist
aber nicht etwa einer geringeren Zahl von Approbatio¬
nen zuzuschreiben, sondern er ist im wesentlichen hervor¬
gerufen einerseits durch die schnelle Zunahme der Kran¬
kenanstalten an Zahl und Umfang (Bettenzahl ), anderer¬
seits durch das verlängerte Studium und das neu einge-
führtc sogenannte „praktische Jahr ". Bekanntlich wird
seit einigen Jahren die Approbation als Arzt erst nach
Absolvierung eines praktischen Jahres erteilt . Während
früher viele junge Arzte nach abgelegtem Examen ein
Jahr als Assistenzärzte in Krankenhäusern verbrachten,
sieht die Mehrzahl jetzt, wo sie bereits eine gewisse prak¬
tische, Ausbildung erlangt hat , davon ab und hat nach
den erheblichen Mehrausgaben für das Studium das be¬
rechtigte Streben nach baldiger Seßhaftmachung zur Er¬
ringung einer Lebensstellung.

In den Städten , großen und kleinen, in fast allen
Teilen des Reiches, herrscht ein zum Teil erschreckender
Überfluß an Ärzten . Die Folge ist vielfach ein wirt¬
schaftlicher und sozialer Notstand nicht nur in öen-Krei-
sen junger Ärzte, denen die Erringung einer ausreichen¬
den Existenz immer schwerer gemacht wird. In Berlin
ist die reichliche Hälfte der Ärzte mit einem Einkommen
von weniger als 8000 M. eingeschätzt! In Wiesbaden
haben von ca. 200 praktizierenden Ärzten rund 40 ein
steuerpflichtiges Einkommen von nicht mehr als 3000M.,
fast ebensoviele von 3000 bis 6000 M.! Das sind betrü¬
bende Zahlen , und die Aussicht, daß sie besser werden, ist
sehr gering , denn nach kurzem Sinken der Approbations-
zisfer in den ersten Jahren des neuen Jahrhunderts ist
in letzter Zeit wieder ein bedenkliches Ansteigen zu be¬
obachten. Sv haben sich die Approbationen im letzten
Prüfungsjahr von 728 aus 843 und die Zahl der Medizin
Studierenden von 6080 im Wintersemester 1905/06 aus
7219 i:n Wintersernster 1906/07 vermehrt , und dabei ist
noch eine mehr als reichliche Reserve unbeschäftigter
Ärzte aus früheren Jahren vorhanden . Haben doch im
Fahre 1906 nach dem Bericht des ärztlichen Verbandes
etwa 700 Ärzte allein durch dessen Vermittelung eine
Vraris gesucht! Wiele davon vergeblich! Das sieht doch
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wahrlich nicht wie Ärztemangel ans ! Solange mit die¬
sem unnatürlichen Zustand gerechnet werden muß, ist es
nicht axt verantworten , die Abiturienten zum ärztlichen
Studium als zur Vorbereitung auf einen einträglichen
Beruf zu verleiten . Der Ärzteverband hat vielmehr die
Pflicht, die Eltern und ihre Söhne vor schweren Enttäu¬
schungen zu bewahren — trotz der Liebeswerbungen des
Rheinisch-Westfälischen Krankenkassenverbandes. —g.

— Pcrsonaluachrichtcn. Der Architekt beim städti¬
schen Hochbauamt Albert Cvnrady  wurde vom Magi¬
strat zum Städtischen Baumeister ernannt . — Schlosser¬
meister Karl M ü l l c r, Schreinermeister Heinrich
Schüfe r, Sattlermeister Johann Thiel,  Weißbinder
und Anstreichermeister Georg Krautworst  und
Maurer Edmund Nicolai,  sämtlich zu Langen-
schwalbach, bekamen das Allgemeine Ehrenzeichen.
— Die Ärzte Dr. Werner v. Noorde  n in Hom¬
burg v. d. Höhe, I )r. Heinrich Seligman  n in
Frankfurt a. M. und Dr . Karl H a r t in Frankfurt a. M.
erhielten den Charakter als Sanitätsrat.

— Gerichtspersonalien . Zu Hilfsrichtern rvurdcn
ernannt die Assessoren Dr. G nth zu Hachenburg in
Rüdeshcim , Erbes  zu Neuwied in Niederlahnstein und
Dr . Rath  hier in Camberg.

— Angekonmrenc Gäste. Es sind hier eingetroffcn:
Generalleutnant Gusakofs  aus Kronstadt im „Hotel
Schwarzer Bock": Exzellenz v. M i tzl a f f aus Potsdam
und Prinzessin Mechtildis v. S chö n a i ch- C a r o l a t h
aus Hannover im „Hotel Englischer Hof": Wirklicher
Staatsrat Professor Trauberg  aus Petersburg im
„Hotel Nassau" : Landgerichtsrat und Rcichstagsabgeorü-
netcr Schultz ans Bromberg im „Hotel Römerbad " :
Fürstin Melanie M e t t e r n i ch- W i n n c b e rg . aus
Schloß Johannisberg im „Hotel Rose".

— Bezirksausschuß. Heute stehen nur zrvei kleine
Sachen zur Aburteilung . Bei der ersten Handelt cs sich
um eine Klage des Karl , R u ß zu Königshofen
wider den Kommissar zur Wahrnehmung des öffentlichen
Interesses , Steuersekretär Geismar zu Langenschwalbach,
wegen Erteilung der Erlaubnis zum Gastwirtschaftsbc-
trieb . Der Kläger hat die Billa „Sanitas " in Königs¬
hofen käuflich erworben . Von seinem Vorbesitzer ist für
das Anwesen die Konzession zuur Betrieb einer Gast-
wirtschaft in der Zeit vom 13. April bis zum 15. Novem¬
ber v. I . erworben worden, und auch auf ihn wurde diese
Konzession übertragen . Bevor ihm aber noch dieser Ent¬
scheid zugestellt war , erweiterte er sein Gesuch dahin, daß
ihm die Konzession aus das ganze Jahr erteilt werden
möge. Eine Anzahl von Mitgliedern des „Rhein - und
Taunnsklnbs " hat im Interesse 5er vielen Königshofen
besuchenden Touristen bas Gesuch befürwortet , der
Kreisausschnß aber hat dasselbe abgelehnt , weil Königs¬
hofen bei 358 Einwohnern bereits zwei während des
ganzen Jahres geöffnete Wirtschaften und eine Svmmer-
wirtschast besitze und zumal bei der Nähe von Niedern¬
hausen die Bedürfnisfrage daher verneint werden müsse.
Heute wird eine neue Beweiserhebung , sowie eine Orts¬
besichtigung beschlossen. — Die zweite Klage ist cinge-
rcicht vom Kommissar zur Wahrnehmung des öffentlichen
Interesses , Regiernngssekretär Schulze dahier, xviöer den
Adolf Roth von Hofheim  und betrifft die Erlaub¬
nis zum Schankwtrtschastsbetrieb. Es handelt sich um
eilte Wirtschaft, welche an Stelle des eingegangenen
„Schützenhofes" in einem Neubau an der Landstraße von
Langenhain nach Hvsheim in der Nähe des Georgischen
Erholungsheims eingerichtet werden soll. Bon seiten
dieser Anstalt ist mit Rücksicht auf die durch dieselbe be¬
dingte Erschwerung ihres Betriebes Einsprache xoiüer
die Erteilung der Konzession erhoben worden. Der
Kreisausschuß hat die Schankerlaubnis erteilt . Ein
Gutachten des medizinischen Dezernenten der König!.
Regierung spricht sich mit aller Entschiedenheit gegen die
Kvnzessionierung ans , da sie die Interessen der Anstalt
im höchsten Grade schädige. Heute wird die Konzession
unter Aushebung des ersten Urteils untersagt.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungen des städtischen Statistischen Amtes am
1. April d. I . 106 055. Die Bevölkerungszunahme be¬
trug im Monat März 175 Köpfe (gegen eine Zunahme
von 23 im gleichen Monat 1907), Todesfälle sind 158
(140) und Geburten 237 (189) zu verzeichnen. Zugezogcn
sind 1816 Personen (1879) und fortgezogen 1720 (1905).

— Das 70. Lebensjahr vollendet morgen, am
16. April , Herr Schneidermeister Jakob Becker,  Saal¬
gasse 20, eine bekannte, beliebte und geachtete Persönlich¬
keit. Herr Becker ist Ehrenpräsident des Münnergesang-
Vereins „Concordia", gehörte lange Jahre zum früheren
Bürgerausschuß und bekleidete auch sonst eine Reihe
städtischer Ehrenämter , in denen er sich durch Fleiß und
Pflichttreue bewahrte.

— Turnerisches . Dem Beispiel anderer großer Ver¬
eine der Deutschen Turnerschaft folgend, hat der
„T u r n - V e r e i n Wiesbaden"  einen Lehrgang
zur Ausbildung von Vorturnern  abgehalten,
an dem sich acht seiner Mitglieder , sowie zwei Turner des
„Turn -Vcreins Dotzheim" beteiligten . Der Unterricht
zerfiel in folgende Punkte : 1. Aufklärung über den Wert
der Vorturnerschaft im Verein , sowie über das Amt
eines Vorturners : 2. Vereins - und Turngeschichte:
3. Praktisches Turnen : a) Einteilung des übungs-
stvffes in drei Stufen : 5) Turnen der Hanptfvrmcn au
allen Geräten , Erklärung der Übungsfvlgen : c) Turnen
von Übungsgruppen : ck) Hilssstellnng und e) die erste
Hilfeleistung bei Unglücksfüllen. Der Lehrgang dauerte
drei Monate . Die übungsstunöen waren immer voll¬
zählig besucht. Am verflossenen Freitag , den 10. April,
fand vor dem Vorstand des Vereins , sowie vielen Inter¬
essenten und Vercinsmitgliedern die Vorturnerprüfung
statt. Es war recht erfreulich, zu sehen, wie sich die Prüf¬
linge ihren Aufgaben gewachsen zeigten. Sämtliche Teil¬
nehmer bestanden die Prüfung . Vom „Turn -Verein"
sind es die Turner F . Schick, Ehr . Becht, A. Heycr,
L. Horz, A. Gottschall, Hr. Valentin , R. Schwab und
W. Berghof . Der Lehrgang wurde geleitet von dem
Vereinsturnwart Karl Jöö . Der 2. Bereinsvorsitzende,
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Herr Willi Sünder , unterrichtete in Turn - und Vereins¬
geschichte. Die Prüflinge wurden mit dem Wunsche ent¬
lassen, daß sie noch recht lange der Turnsache treu
bleiben möchten.

— Geschäfts-Eröffnung . In ihrem prächtigen Neu¬
bau Wilhelmstraße 26, der in der Tat dieser unserer vor¬
nehmsten Geschäfts- und Promenaüestraße zur besonderen
Zierde gereicht, hat die Firma H. Stein  gestern mit
ihrem bekannten und angesehenen Wäsche - Ans-
st a t t u n g s g e schä f t ihr neues , schönes Heim be¬
zogen. Die Eröffnung des lichtdurchfluteten, mit feinem
Geschmack eingerichteten Lokals erregte das Interesse
der zahlreichen Passanten der Wilhelmstratze, der Ein¬
heimischen ivie der Fremden , in hohem Grade , um so mehr,
als anderwärts xvohl kaum etwas Schöneres zu finden
sein dürfte . Auf gleicher Höhe mit der äußeren Aus¬
stattung, insbesondere der ebenso geschmackvollenwie
praktischen Laden-Einrichtung ans hellem Kirschbanm-
holz stehen die zum Verkauf gestellten Waaren , welche
denn auch die besondere Aufmerksamkeit der Damen¬
welt auf sich lenken. Jedes Stück der ausgestellten
Damenwäsche, wie jede Bluse, ist ein Modell für sich,
aus echtem Material hergestellt, und dem Gewebe, wie
der Arbeit und den Stickerei-Verzierungen nach Hand¬
arbeit . Eine Spezialität , deren Pflege die Firma Stein
im Interesse ihrer Kundschaft sich besonders angelegen
sein läßt. Daß sie neben den verwöhntesten Ansprüchen
auch, wie bisher , den einfacheren bürgerlichen Bedürf¬
nissen Rechnung tragt , beweist der Teil einer Brautaus¬
stattung, die eines der zwei großen Schaufensteb anfüllt
und wegen der Art ihrer Ausführung sehr sehens¬
wert ist.

— Der Verband Deutscher Amatcnrphotographen-
Vercin -' hielt am 10. und 11. April in Berlin im gro¬
ßen Saale des Papierhaüses seine erste Dclegierten-
verfammlung unter reger Beteiligung ab. Nachdem die
Satzungen festgclegt worden waren , fand die Borstands-
wahl statt. Es wurden gewühlt zuin 1. Vorsitzenden
Major v. Westcrnhagen-Berlin , 2. VorsitzendenL. Sanue-
Hambnrg , 8. Vorsitzenden Dr. Stein -Wiesbaden , zu
Schriftführern : Zimmermann -Lübeck, Dr .Engelken -Leip-
zig, Dr. Eisig-Nürnberg , H. Büchner -Erfurt : in die Ge-
schäftsleiLungwurden die Herren P . Hanneke, P . Geb¬
hardt , Dr. H. Lexiden, Rittmeister Kiesling und G.
d'Henreuse gewählt. -Als Ort für die nächste Delegiertcn-
versammlung wurde Wiesbaden  bestimmt . Der
.Abend vereinigte die Delegierten und ihre Angehörigen
zu einem Festessen im „Rheingold ". Am zweiten Tage
wurden die von den verschiedenen Vereinen eingegange-
ncn Anträge öurchgesprochen. Der Abend versammelte
die Teilnehmer und die Berliner Vereine zu einem
Vortrag in der „Urania ".

— Verschärfte Zugkontrolle . Da es immer noch Leute
gibt, die in der Eisenbahn eine höhere Klasse benützen,
als die, für welche sie ein Billett gelöst haben, ist soeben
die Zugkontrolle bedeutend verschärft worden. Nicht nur
in den Schnell-, sondern auch in Eil - und Personen¬
zügen wird durch die Kontrolleure und die Schaffner
eifrig revidiert . In den letzten Tagen konnten schon
einige Dutzend Personen auf verschiedenen Strecken
notiert werden, die nicht nur eine Geldstrafe, sondern
eventuell eine Anzeige wegen Betrugs zu gewärtigen
haben, weil sie eine höhere Wagenklasse benützten, ohne
dazu berechtigt zu sein.

— Gegen die Raxxchbelästxgxxngen. Die Eisenbahn-
direktion Mainz hat folgende zeitgemäße Verfügung er¬
lassen: Die in der letzten Zeit häufig vorkommenöen
Klagen über Ranchbelästigungen, hauptsächlich an den
Rheinufern , geben uns Veranlassung , den Lokomotiv-
persvnalen xvieöerholt zur strengsten Pflicht zu machen,
beim Halten auf den Bahnsteigen und in der Nähe von
Wohnungen , ebenso auch xvährend der Fahrt alle zur Be¬
seitigung der unnötigen Rauchentrvickelnng gebotenen
Maßnahmen zur Anwendung zu bringen . Insbesondere
ist streng darauf zu achten, daß die Rauchverzehrungs¬
apparate stets in Ordnung gehalten und ständig benutzt
werden. Bei Nichtbefolgung dieser Vorschriften wird
unnachsichtlich gegen die Schuldigen vorgegangen.

— Jxn Wahn. Am Montagabend spielte sich iin
Hoftheater ein tragi -komischer Vorfall ab. Vor der Vor¬
stellung „Die Geschwister" kam der Königl . Kammer¬
musiker Alfred L. im Frack in die kleine Fürstenloge und
nahm dort Platz. Er hielt sich für einen russischen Groß¬
fürsten, der inkognito hier weile, und forderte den er¬
staunten Logenschließer auf , dem Intendanten zu melden,
daß er ihn zu sich bitten lasse. Der Ärmste, der au
Größenwahn leidet (er bildet sich auch ein, ein Sohn des
Kaisers zu sein und hatte schon imxner hochfliegende Pläne)
wurde zunächst nach seiner Wohnung , bann aber in das
städtische Krankenhaus gebracht. Er ist seit längeren
Jahren erster Geiger in dem Königl . Theaterorchester.
Seine Geisteskrankheit ist zwar harmloser Art , bisher
aber ist eine Besserung nicht eingetreten.

— Radfahrer -Unfall. Wie schon kurz gemeldet, ist
gestern nachmittag gegen 4 Uhr der Kellner Jakob Steg¬
meyer  aus München, Nettelbeckstraße 6 hier xvohnhaft,
auf der Schwälbacher Chaussee verunglückt,- er kam auf
dem Rad vvn der hohen Wurzel herab und muß wohl auf
der abschüssigen Straße die Herrschaft über das Fahrrad
verloren haben, denn er rannte in der Nähe des
Chausseehauses mit solcher Gewalt gegen eine Tclc-
graphenstange, daß er einen Schädelbruch  erlitt . In
bewußtlosem Zustande xvnrde er anfgefunden. Die tele¬
phonisch herbeigerufene Sanitätswache brachte den
Verunglückten in das städtische Krankenhaus . — Der
Zustand des Verletzten ist zwar inzwischen etwas besser
geworden, aber irnmer noch lebensgefährlich.

— Ern geistesgestörter Hotelier von hier wurde in
eine Heilanstalt verbracht. Derselbe zeigte schon längere
Zeit Spuren seiner Erkrankung.

— Krankenhans -Uln- und -Erwciternngsbante «. Die
Krankenhausbaudeputation vergab : 1. die Herstellung der
Be- und Entwässerungsanlagen für den Umbau des
Verwaltungsgebäudes an die Firma Brodt  Söhne
hier : 2 die inneren Tüncherarbeiten für diesen Umbau
an Tünchermcister Ernst Kncisel  Hier ; 3. die Glaser-
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arbeiten an Franz Hennig  Hier ; 4. die Jnstallations-
arbeiten für das Jnfektionshospitnl an der Frankfurter
Straße an G. Ehrhardt  hier.

— Ein Hochstapler trieb in der letzten Zeit in
mehreren Nachibarstäöten sein Unwesen. Der Be¬
treffende kaufte in Geschäften Waren ein, ließ sie mit
dem Bemerken, daß er bei der Ablieferung bezahlen
werde, nach den Hotels bringen , in denen er sich ein¬
logiert hatte , und bediente sich dann des Gaunertriks,
der im vorigen Jahre erst auch hier angewandt wurde.
Er veranlatzte nämlich die Geschäftsleute Wechselgeld
mitzuschicken, da er nur Hundertmarkscheine habe. Das
Wechselgeld ließ er sich von den Boten geben, entfernte
sich damit unter dem Vorgeben, er wolle den Schein bei
dem Portier wechseln lassen, kam aber nicht wieder . Vor
dem Betrüger sei Hiermit gewarnt . Er ist za. 20 bis
22 Jahre alt , 1,70 Meter groß , blond , hat kleinen blonden
Schnurrbart , hellblaue Augen, er trug braunen Anzug
und schwarzen steifen Hut.

— Falsche Einmarkstücke. Die Falschmünzer scheinen
tüchtig an der Arbeit zu sein. Nachdem erst kürzlich
falsche Zweimarkstückeim Verkehr bemerkt wurden , sind
jetzt auch falsche Einmarkstücke verausgabt worden. Auf
der Post wurden zwei solcher Falsifikate, die die Miinz-
zcichen A und D tragen , ungehalten.

— Kurhaus . Das erste K u r g a r t e n f c st mit großem
Feuerwerk am Ostermontag dürfte voraussichtlich eine große
Zugkraft ausüben . — Die Wagen - Ausflüge (Mail¬
coachs der Kurverwaltung , die in,dem vergangenen Jahre so
großen Anklang fanden und so sehr zur Erschließung unserer
näheren Umgebung beigctragcn haben, beginnen am Oster-
scnntag und finden täglich ab 3 Uhr vom Kurhause aus statt.
Gleichzeitig hat die Kurverwaltung , um die Fremden auch
mit unseren außerhalb ^ des Kurviertels bell-genen
prächtigen Stadtvierteln bekannt zu machen, Rundfahrten
(Mail -coach) durch Wiesbaden in ihr Programm ausge¬
nommen, die gleichfalls mit dem ersten Ostcrtage beginnend
an jedem Tage von 10Ü- bis 1 Uhr vormittags stattfindcn.
Wir kommen hierauf noch näher zurück.

Theater , Kirnst, Vorträge.
* Im Damenklub fand am Samstag ein Rezi¬

tativ ns - A !b e n d des jugendlichen Komikers Herrn Eugen
Rep vom Stadttheater in Mainz statt , der allseitig den
wärmsten Beifall fand. Der junge Künstler, der ein Schüler
unseres hier allgemein beliebten Hofschauspielers Andriano
ist, zeigte beim Vortrag tragischer Gedichte/ wie: „Der Tot»
spicler" und „Die Grabsteine " von Münchhausen, „Der Blitz¬
zug" von Liliencrou ebenso viel schauspielerisch lebendige
Mimik wie packende Kraft der Wiedergabe und eine er¬
staunliche Reife der Auffassung. Daß die harte Betonung
der weichen G-Endung unserem rheinischen Ohr unerfreulich
ist, z. B. weck statt wog zu hören, oder Flugk statt Fluch, ist
wohl Geschmacksache. Für die Räume des Damenklubs war
sein weittragendes Organ allerdings manchmal fast zu
kräftig und die Auswahl einiger rczitatorischcr Glanz¬
nummern , wie etwa „Mord " von Hhau oder das „Hochzeits¬
lied" von Adler u. a. für zarte Damennerven in festlich ge¬
stimmtem Kreise etwas kraß. Doch der junge Künstler ver¬
stand cs, in einigen heiteren Nummern die peinvollc Stim¬
mung zu . lösen und erntete z. B. mit dem Bortrag des
„Pessimistischen Flaschenkindes", wo er als Komiker voll zur
Geltung kam, nicht cndcnwellenden Applaus . Ein gemein¬
sames Abendessen beschloß wie üblich diesen anregenden
llntcrhaltungsabend.

* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit der Frau
Hanger singt in der heutigen Aufführung „Rigoletto"
Fräulein O st e n vom Großherzoglichen Hof- und National-
thcatcr in Mannheim die Rolle der Gilda.

* Residenz-Theater . Morgen Donnerstag wird Ibsens
Schauspiel „Die Stützen der Gesellschaft" wiederholt . Der
Spielplan für die Feiertage gestaltet sich sehr abwechslungs-
boll: Am Samstag geht Karl . Schülers ergreifendes Schau¬
spiel „Staatsanwalt Alexander " in Szene ., Der .crsteFewr-
tag bringt nachmittags zu halben Preisen eine Wieder¬
holung des mit vielem Beifall aufgenommenen Dramas „Die
rote Robe" und abends gelangt das beliebte « chawpicl
„Kean" zu- Aufführung . Am Nachmittag des zweiten vwier-
taaes (Montag ) wird „Herthas Hochzeit" zu halben Preiien
gegeben und abends auf vielseitigen Wunsch „Der Prinz¬
gemahl" nochmals wiederholt . Der Vorverkauf für alle Vor¬
stellungen beginnt morgen Donnerstag . Dutzendkarten und
Fünfzigerkarten haben an beiden Feiertagen Gültigkeit . Am
nächsten Mittwoch und Donnerstag findet ein zweimaliges
Gastspiel der weltberühmten Tänzerin Eläo de Merode statt,
zu beiden Vorstellungen haben Dutzendkarten und Fünf-
zigerkartcn keine Gültigkeit , die Preise sind trotz großer
Kosten nur um etwas erhöht : Balkon 2 M ., 2. Apcrrsitz 4 M„
l . Sperrsitz 6 M., 1. Rangloge 7.50 M ., Fremdenloge 8.50 M.
Der Vorverkauf für beide Gastspielabende beginnt bereits am
Samstag , den 18. April.

* Kurhaus . Das am Karfreitag unter Mitwirkung des
Orgelvirtuosen Professor Degner und des Bach-Vereins im
Knbhause stattfindende große geistliche Konzert,  den:
man in den musikfreundlichen Kreisen unserer Stadt ■ mit
großen Erwartungen entgegensieht, wird gleich zil Anfang

' des Programms durch die Meisterschaft des Herrn Professors
Dcgncr die Bekanntschaft init einem Werke vermitteln , das

. pis jetzt kaum noch anderorts in , Deutschland zur Aufführung
gelangt sein dürfte . Es sind dies die Variationen über ein
eigenes Thema für Orgel , Streichorchester, 2 Trompeten
und Pauken von Hermann Graedener , ein Werk, das infolge
seines tiefen Gehaltes und seines eigenartigen musikalischen
Aufbaues bei seiner Erst-Auffrrhrung einen ungewöhnlichen
Erfolg erzielte . Von dem Komponisten sind zahlreiche Werke
für 'Orgel , Streichinstrumente und Blasinstrumente er¬
schienen, darunter auch ein von Ondriczek gespieltes Violin-
Konzert, ein Streich -Oktett , Klavrer -Oumtett , Klavierstücke,
Sonaten , Lieder usw. Der Komponist bekleidet fet: Jahren
die' Professur für Harmonie und Kontrapunkt am großen
Konservatorium in Wien, wo er auch Dirigent des Orchester-
Vereins nir klassische Musik ist. Herr Professor Degner wird
ferner Präludium und Fuge in A-Moll von I . S . Bach und
Phantasie in Des -Dur von Saint -« aäns zum Vortrage
bringen — Die Kurverwaltung wird am Samstagabend,
einen Richard - Wagner - Abend  unter Ugo Afferni
veranstalten.

* Rcichshallen -Theater . Heute tritt das derzeitige
brillante Programm zum letztenmal auf . Morgen findet Er¬
öffnungsvorstellung mit großartigem Programm statt.

* Bach -Verein . Die Mitglieder werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Hauptprobe  zur Karfreitags-
auffübruna Donnerstagabend 8 Uhr im .̂urniaal oeL-
Mittelschule, Luiscnstraße 26, stattfindet , und daß das Er¬
scheinen jedes Mitwirkenden bei dieser - Probe in höchstem
Maße wünschenswert ist. Celli, Bässe, Violine und die Ge-
sangssol: werden gebeten, bereits %8 Uhr zu erscheinen.
Ji 'gkt've Mitglieder und Angehörige oer Aktiven haben zu
Kiefer wie zu allen Proben Zutritt.

* Der „Evangelische Kirchengesang-Bcrcin" wirkt am
Gottesdicnst am ersten Ostertag um 10 Uhr in der Bergkirche
st,jt _ g>as Programm , welches der Karfreitags -Auffuhrung
des' Evangelischen Kirchengesang-Vereins in der Marktkirche
zugrunde liegt, ist dem Ernst des Tages entsprechend zu-
sainmcngcsteüt. Der Vercnr singt Chöre von Bach,
Bortniansky , Rudnick usw. Solisti,ch wirken mit Frl . El,e
Müller - Leibi er , Konzertsangerin von Dresden

(Sopran ) , Frl . Ricota Wagner,  Konzertsängerin von
hier (Alt), Frl . Emma Steinmetz  von hier ..(Vrolrne) und
Herr Friedr . P e t -e r s e n (Orgel ) . Frl . Müller und H'rl.
Wagner singen das Duett „Wohin habt ihr ihn gelegt ^ von.
Mendelssohn. Als Solonummer singt Frl . Müller „..zefn am
Kreuz" von Rolle und Frl . Wagner „KircheiErw von
Stradella . Frl . Steinmetz spielt „Adagio" von Merkel und
Fantasie pathctique von Rehseid; Herr Vetersen spielt Fanta¬
sie über Motive der Gralsfeier aus Parzival von Lorenz
und R. Wagner . Der Eintritt ist frei.

Nassauische Nachrichten.
* Wiesbaden , 15. April . (Sterblichkeit .) Nach

den nnterm 9. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gefamt-
sterblichkeit in den 344 deutschen Städten und Orten nnt
15 000 und mehr Einwohnern während des Monats
Februar di I . hat dieselbe — auf je 1000 Einwohner und
aufs Jahr berechnet — betragen : a) Weniger lo,0 m 50,
b) zwischen 15,0 und 20,0 in 139, c) zwischen 20,1 und 2o,0
in 105, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 40, e) zwischen 30,1 und
35,0 in 7 und f) mehr als 35,0 in 3 Städten oezw. Orten.
Die geringste Stenblichkeitsziffer hatte in t hem geDachlen
Monate der Ort Püttlingen in der Rheinprovmz nnt 6,4 und
die höchste Ziffer die Haupt - und Residenzstadt Meiningen
mit 36,3 zu verzeichnen. In den Städten und Orten der
Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern
sind von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben aufs Pahr
berechnet — im Berichtsmonate verstorben: ->;n Biebrich
12,0, Höchst a . M. 14,8, Cassel 15,2, Homberg a . Rh. 15,9,
Frankfurt fl. M. 16,6, Fulda 17,6 (ohne Ortsfremde 12 5)
Wiesbaden  19,2 , Hanau 20,2 (ohne Ortsfremde 16,0)
und in Marburg 26,4 (ohne Ortsfremde 12,9) Personen . —
Die Säuglingssterblichkeit war im Monare Februar o.
eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drntel , der Lebend-
geborenen in 2 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel
derselben in 62 Orten . Als Todesursachen der wahrend des
gedachten Monats in hiesiger Stadt zur standesamtlichen
Anmeldung gelangten 165 Sterbefälle , darunter 19 von Kin¬
dern im Alter bis zu 1 Jahr , sind angegeben : Kmdbett-
fieber 1, Diphtherie und Krupp 5, Keuchhusten 3, Tuberkulose
19, Krankheiten der Atmungsorgane 29, Magen - und Darm¬
katarrh , Brechdurchfall 1 Kind im Alter bis zu 1 Vahr, ge¬
waltsamer Tod 6 und alle übrigen Krankheiten 107. ^ m
ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber dem
Monate Januar cr. nicht wesentlich geändert zu haben. Die
Zahl der in hiesiger stadt während des Monats Februar
dieses Jahres standesamtlich gemeldeten Geburten hat , aus¬
schließlich der vorgckommcnen 5 Totgeburten , 190  betragen;
dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbefälle (165) um 25
iVl-im.-W-Tr' 1'rr' M

A Biebrich, 15. April . In der gestrigen Stadt¬
nerv  r d n e t c n s i h u n g erfolgte zunächst die Neu¬
wahl des Herrn Rudolf Jentsch in den Vorstands der
Städtischen Sparkasse an Stelle des freiwillig ausschei-
denden Herrn H. Steinhauer . In den Richard-Wagner-
Anlagen am zukünftigen Landesdenkmal ist die Errich¬
tung eines Restaurationsgebäudes vorgesehen, welches
53 518,60 M . für das Gebäude und 14 000 M . für die
Inneneinrichtung kosten soll. Nach längerer Debatte
wurde beschlossen, diesen Antrag vorerst zu vertagen,
vis sich die Anlage noch weiter entwickelt haben wird.
Für die geplante Kläranlage hat die Stadt einen Teil
domänenfiskalischer Grundstücke im Distrikt Rhcinfebd
erworben . Da die Domäne an den Verkauf die Be¬
dingung knüpft, daß 20 000 M . Vertragsstrafe hypothe¬
karisch sichergestellt werden sollen für den Fall , daß ihre
benachbarten Parzellen durch die Anlage im Wert ver¬
mindert werden, so entschloß man sich zum Ankauf dieser
Parzellen , da dieselben nur rund 16 000 M . kosten.
Ferner wurde die Miete im Betrage von jährlich 700 M.
für zwei Säle im Bolkswohlgebäude für den gewerb¬
lichen Zeichenunterricht aus die Stadt übernommen und
das abgeänderte Ortsstatut für die gewerbliche Fort¬
bildungsschule genehmigt. Die erforderlich gewordene
Neuanfstellung der Tagegelder und Reisekosten für die
städtischen Beamten wurde der Finawzkommission über¬
wiesen. In Schulsachen wurde beschlossen, den nen-
angestellten Zeichenlehrer an der Realschule den Mittel¬
schullehrern gleichzustellen und ferner die Mittel für
Anstellung eines neuen Lehrers und einer Handarbeits¬
lehrerin an der Volksschule zu bewilligen. Mit der Fest¬
setzung der zu erhebenden Gemeimdesteuersätze wie im
vorigen Jahre war die Versammlung einverstanden.
Zum Schluß , erhebt ,ein Mitglied dagegen Einspruch,
daß im Verwaltungsbericht behauptet werde, die Ver¬
öffentlichung der Ergebnisse der Milchuntersuchung habe
eine Verbesserung der Milchqualität im Gefolge gehabt.
Der Einspruch wird jedoch durch Herrn Oberbürger¬
meister Vogt als nicht zutreffendzurückgewiesen . Zur
Mitteilung gelangte, daß die neue Dampfspritze eingc-
troffen ist und nach Ostern öffentlich vorgeführt werden
wird.

Erbcnherm, 14. April . Die Milchhändler August
Kaiser und August Häuser kauften  zur Abrundung
ihres Bauplatzes in der Mainzer Straße ein Grundstück
von dem Bäckermeister Wilhelm Weiß, die Rute zu 250
Mark . — In derselben Straße erwarb der Wagnermeister
Heinrich Weiß ein Grundstück zwecks Erbauung einer
Hofreite von dem Weurhändler August Born , die Rute
ebenfalls für 250 M . — Die ordentliche Generalver¬
sammlung der Spar- und  D a r l e h n s ka ss e, ein-
getr. Genossenschaft mit nnbeschr. Hafpflicht, war in das
Gasthaus „Zum Schwanen" einberufen worden. Der
Bericht über die 1907er Jahresrechnung wurde von dem
Direktor des 'Vereins , Herrn Land -und Gastwirt Hein¬
rich Merten , erstattet. Daraus ist das Folgende als be¬
merkenswert hervorzuheben : Die Einnahmen betrugen
554152 M. 82 Pf . und die Ausgaben 549 262 M. 98 Pf.
Der Gesamtumsatz belief sich auf 1110 415 Ai. 80 Pf.
Der Reingewinn betrug 1478 M. 42 Pf . Die Aktiven
belaufen sich auf 420  820 M. 94 Pf . und die Passiven auf
419 842 M. 52 Pf . Das Vereinsvermögen war am 81.
Dezember 1907 aus 12  815 M. 62 Pf . angewachfen. Die
ausscheidenden Aufsichisratsmitglieder Heinrich Stein 1.
und Heinrich Häuser wurden wiedergewählt . Zn Ver¬
tretern zum diesjährigen Verbandstag wurden die
Herren Heinrich Fischer und Heinrich Salz , zur Gene¬
ralversammlung der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau Wilhelm Hartmannshenn und Georg Heinrich
Christ ernannt . Ferner soll der Geschäftsanteil eines
jeden Mitgliedes für 1908 mit weiteren 10 M. eingezahlt
werden. Volleinzahlungen bis zu 100 M. sind gestattet.
Bei der nächstjährigen Generalversammlung sollen je
nach der Höhe des Reingewinns Dividenden ausgczahlt
werden.
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Mus der Umgebung.
ö. Mainz , 15. April . Ein Schwindler treibt zurzeit in

den umliegenden Ortschaften sein Unwesen. Er gibt sich
als Reifender eines hiesigen Optikers aus und verkauft wert¬
lose Messingürillen und Zwicker als goldene für vieles Geld.
Die Betrogenen merken erst den Schwindel nach einiger Zeit
und suchen dann den Optiker hier auf,,um ihre Beschwerden
anzübringen . Der Optiker erstattete bei der Polizei Anzeige
gegen den unbekannten Schwindler . Die Kriminalpolizei
hofft den Betrüger , dem sie aus der Spur ist, bald festnehmen
zu können.

w. Remagen, lo^April . (Privattelegramm .) In der
vergangenen Nacht sind unweit der hiesigen Station
zwei Güterzüge z u sa m m enges«  h r e n. Meh¬
rere Wagen wurden zertrümmert ; der Verkehr ist außer¬
ordentlich gehemmt und wird durch UMsteigen anfrechi
erhalten . Die Züge haben stundenlange Verspätung.
Im Laufe des heutigen Vormittags wurden die Gleise
noch nicht frei. Der Materialschaden ist bedeutend.

* Mainz , 15. April . Rheinpegel:  1 m 45 cm gegen
1 m 52 cm am gestrigen Vormittag.

Rach dem Brand der Berliner Garnisonkirche.
Gestern vormittag %11  Uhr erschienen der Kronprinz

und die Kronprinzessin in Begleitung eines AdjutantSN
und des Generalfciümarfchalls v. Hahnke, sowie des
Polizeipräsidenten o. Stubcnrauch an der niedcrgcbrann-
ten Garnisonkirche. Er besichtigte von allen Seiten den
ungeheuren Trümmerhaufen und sowohl er wie die
Kronprinzessin ließen sich von den anwesenden Brand¬
meistern eingehend Bericht erstatten. Die ungeheure
Trümmerstätte macht einen geradezu trostlosen Eindruck.
Die Brandstätte ist in weitem Kreise abgesperrt, und die
Löschzüge arbeiten mit Hochdruck an den Aufräumnngs-
arbetten , die um so schwerer sind, als die eisernen Trä¬
ger, die durch die ungeheure Hitze geschmolzen sind, sich
mit den übrigen Trümmern zu festen Massen verkittet
haben, die sehr schwer zu bewegen sind. Von all dem
altertümlichen Geräte der Kirche, das an dir glorreichen
Zeiten des Preußentums erinnert , ist nichts erhalten.

Weithin berühmt war die Orgel der Kirche, wo nach
übereinstimmenden Berichten das Feuer ausgebrochen
sein soll Unter den mancherlei geschichtlich denkwürdi¬
gen und unersetzlichen Gegenständen, die ein Raub der
Flammen geworden sind, befindet sich auch der Kirchen¬
stuhl Friedrich Wilhelms I ., ein ganz einfacher, hölzer¬
ner Stuhl . Was aus der Totengruft der Garnison¬
kirche geworden ist, kann im Augenblick noch nicht gesagt
werden. In dieser Gruft sind nicht weniger als 14 Fcld-
marfchälle und 50 Generale bcigcsctzt. Vom Jahre 1723
bis 1880 bildete sie den großen unterirdischen Kirchhof
für die Offiziere der Berliner Garnison . Es liegen dort
n. a.: Reichsgraf v. Wartensleben , Graf Finckenstein,
v. Katte, der Vater des als >Freund des nachmaligen
Grotzerc Friedrich Hingerichteten Leutnants Katte. Bor
allem aber sei an den Felömarschall v. Keith erinnert , den
1759 bei Hochkirch gefallenen Helden aus der Zeit des
siebenjährigen Krieges . Gelegentlich seines 200. Geburts¬
tages war sein Grab geöffnet worden und in dem Ge¬
wölbe hatte der Tote zu aller Überraschung sich deutlich
erkennbar erhalten . Auch der aus den Befreiungs¬
kriegen ruhmreich bekannte Graf Kleist von Nollendorf
hat hier seine Ruhestätte gefunden. Am 12. August 1720
wurde die Kirche bereits einmal durch die Explosion
eiries in Ser. Nähe stehenden Pulveriurms zerstört. 72
Personen , darunter auch viele Soldaten und zahlreiche
harmlose Passsintcn, fielen der Katastrophe damals zum
Opfer. Das Hauptschiff der Kirche barg, wie noch nach¬
zutragen ist, fünf große wertvolle Ölgemälde von Rode,
die Helden des siebenjährigen Krieges darstellend, und
ein altes Bild von Begas „Christus am Ölbcrg".

Die Ansklärnng über den Berliner Knabenmord.
Zu der Festnahme des Mörders Heid er  wird

weiter berichtet: Nachdem es gelungen war , die Iden¬
tität des ermordeten Knaben festzustellen, hat die Polizei
zunächst über den Aufenthalt des Blecher bis zum 6. April
abends Feststellungen gemacht. Blecher, der sich viel in
Lokalen, wo Homosexuelle  verkehrten , herumtricb
und zeitweise mit seinesgleichen im Aufträge eines
Unternehmers mit Süßigkeiten in öffentlichen Lokalen
handelte, hatte einen dieser Knaben getroffen und ihm
geklagt, daß er, nachdem sein Lehrmeister ihn weggejägt,
obdachlos sei und nichts zu essen habe. Er erhielt einen
Groschen geschenkt und wollte damit nach einem Bouillon¬
keller in der Alexanderstraße gehen, um dort zu über¬
nachten. In diesem Augenblick traten zwei unbekannte
Männer an die beiden heran und gaben jedem fünf
Pfennig mit dem Bedeuten, nach jenem Keller zu gehen.
Blecher folgte der Aufforderung und jene beiden Männer
folgten ihm ans dem Fuße . Sie gaben ihm Schokolade
und Bouillon , am nächsten Morgen ein Beefsteak, worauf
der eine der Männer mit dem Knaben verschwand. Der
andere ging mit dem Kellner des Lokals nach einer Wirt¬
schaft am Königsgrabcn , wo der Kellner wegen eines
Diebstahlverdachts verhaftet wurde. Der Kellner, der
der Polizei diese Mitteilung machte, konnte über den
unbekannten Mann , der mit dem Knaben Blecher ver¬
schwunden war , nur soviel sagen, daß er vor 14 Tagen
einmal mit einem Mädchen  in dem Bonillonkeller ge¬
wesen sei. Aus der Beschreibung gelang es der Polizei,
die Person dieses Mädchens und seinen gegenwärtigen
Aufenthalt in einem Krankenhause festznstellen. Das
Mädchen kannte den Mann auch nicht, weil es ihn nur
einmal nach seiner Wohnung begleitet hatte. Straße
und Hausnummer wußte es nichts Die Polizei fuhr nun
mit dem Mädchen von dem Bonillonkeller aus in dem
Scheunenviertel herum und kam so nach der Litzmanu-
straße, wo in einem Hause der Schuster Heider seit fünf
Monaten einsam lebte, weil seine Frau im Kranken¬
haus lag. Das Mädchen erkannte die Räumlichkeiten
bestimmt wieder. Die Wohnung wurde geöffnet und
durchsucht. Man fand eine über und über mit Blut be¬
sudelte Hose, ein Frauenhemd voll dicken geronnenen
Blutes . In einer 'Photographie erkannte das Mädchen
auch den Mann  wieder , der es damals begleitete und
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ckuch gewürgt hatte , weil es gewisse Forderungen nicht
erfüllen wollte . — Zur weiteren Aufklärung des
Knabenmordes und zur Ergänzung des Belastungs¬
materials gegen Hetüer wurde dessen Wohnung gestern
nachmittag von 3 Uhr an gründlich untersucht . Eine
tausendköpfige  Menschenmenge drängte sich in der
engen Litzmannstraße nach dem Mordhause zu , von
einem größeren Schutzmannsaufgebote , das das Haus
absperrte , mit Mühe in Schranken gehalten . In einer
Droschke wurde Heider von zwei Kriminalbeamten ge¬
fesselt zur Ortsbesichtignng vorgeführt . Er b c st r e i t e t
nach wie vor die Tat , kennt aber noch nicht das schwere
Belastungsmaterial , das gerade wieder die Durch¬
suchung seiner Wohnung zutage förderte . (Nach einein
späteren Berichte hat Heider die Tat jetzt e i n g e st a n -
den.  D . Red .) Keine Behausung konnte geeigneter
sein zur Ausführung des furchtbaren Verbrechens als
gerade diese, denn an den Hof, nach dem hinaus sie liegt,
grenzt eine Schlächterei , in deren Arbeitsräumen jeden
Tag von 6 Uhr morgens bis abends eine sehr geräusch¬
volle Dampfmaschine läuft . Der Lärm dieser Maschine
übertönt jeden Schrei in der gegenüberliegenden Hinter¬
wohnung . Kein Laut des Opfers konnte hier den Mörder
stören und verraten , ungefährdet konnte er hier die
Knochen der Leiche zerschlagen und zerbrechen . Die ersten
Blutspuren entdeckte man in einem weißen Emaille¬
eimer,  der in der Küche stand . Der Griff war noch
stark besudelt , fast nicht minder der Stehrand . Die
Innenseite der Tür des Küchenspindes wies deutlich
sichtbare blutige Fingerabdrücke auf . In der Stube
zeigte die Tapete in der Gegend des Kleiderspindes mi.
der blutigep Hose drei ziemlich erhebliche Blutiprrtzer.
Sie wurdest herausgeschnitten und in Verwahrung ge¬
nommen . Auf dem Fensterbrett fanden sich wieder Blut¬
flecke. Spuren ausgewaschenen Blutes zeigte auch noch
ein Kopfkissen, Blutflecke auch noch die Wandung neben
der Wasserleitung , deren Knie zu weiterer Untersuchung
abgenommen wurde . Als man die A s che untersuchte,
fand man darin den Rest eines verbrannte n
Fingers.  Gerade die Arme und Hände des Opfers
fehlen noch) ohne Zweifel hat der Mörder sie und dre
fehlenden Fleischteile verbrannt.  Die ganze Ä,n)e
wurde herausgenommen , um chemisch auf Bestandteile
verbrannter Knochen untersucht zu werden . Die Aus¬
führung der Tat denkt man sich nach den bisherigen Er¬
mittelungen so, daß der Mörder sein. Opfer vor dem
Bett erdrosselt und zerstückelt hat . _Dabei ist ihm ein
Kissen heruntergefallen und blutig geworden , ^ ie
Durchsuchung dauerte noch fort , während Heider nach dem
Polizeipräsidium gebracht wurde . Sie .förderte an einem
Stuhl noch einige dunkle Haare zutage , die denen des
Ermordeten gleichen . Die Menschenmenge nahm unter¬
dessen eine Haltung an , die es geboten erscheinen ließ,
ein Kommando von vier berittenen  Schutzleuten
heranzuziehcn , die den Wagen auf dem Rückwege be¬
gleiteten und den Insassen vor der ihm drohenden
L y n chj u st i z schützten.

Kleine GstvorrUr.
Hofrat Rothschild aus Büdingen ist, von Zürich

.kommend , in Gießen ins Untersuchungsgefängnis cm-
geliefert ivordcii . Seine ersten Vernehmungen fanden
vorgestern im Laufe des gangen Tages statt.

Doppclsclbstmord . In Berlin wurden ans dem
Landwehrkanal unweit des Halleschen Tores die Leichen
einer ungefähr 85jtthrigcn Fran nnd etwa 100 Meter
davon entfernt die eines 40 bis 46 Fahre alten Manne»
aezogen . Die Leichen dürsten nach dem Gutachten der
Ärzte schon zirka 3 Wochen im Wasser gelegen haben.
Anscheinend handelt c§ sich um Selbstmord . Die Zeichen
wurden nach deni Schauhanse gebracht.

Schnee in der Rhön . In der Rhön herrschte vor¬
gestern heftiger Schneefall . Bis ins Tal hinab liegt
20 Zentimeter Neuschnee . ^

Mit Mann und Maus verloren . Der Hamburger
Fisch dampf er „Fritz " , Kapitän Riessen , der seit Februar
überfällig war , ist, wie nunmehr seststeht, in der Nordsee
mit der ganzen Besatzung untergegangen . .

Ehedrama . Zu dem Ehedrama , welches sichm Paris
Senn Grafen Sauet abspielte und wobei der Graf ^ von
seiner Gattin erschossen wurde , während diese selbst er¬
hebliche Verlegungen davontrug , ist nach zu. berichten,
daß die Gräfin sich jetzt außerhalb jeder Lebensgefahr
befindet . Es scheint jetzt festznstehen , daß der Graf , der
nach Aussage seiner Gattin seit längerer Zeit an Ver¬
folgungswahn litt , sich in einem Anfall von geistiger
Umnachtung auf seine Frau stürzte , die ihn dann in der
Notwehr erschoß.. . . . iuyiyiifiw.'ivw »■. . . . .

Letzte Nachrichten»
Deveschenbureau Herold.

Koburg, 15. April. Die Handelskammer des Her¬
zogtums Ko bürg  sprach sich prinzipiell für dm
Übernahme der Kaufmanns - und Gewerbegerichte auf
den Staat  im Anschluß an die Amtsgerichte mit
paritätischer Zusammensetzung aus.

Budapest, 16. April . Die ungarische Regierung
dementiert entschieden die Meldung , daß sich in Ungarn
bezahlte  A g e n t e n ausländischer Regierungen
anshalten . . . . , . , or

Paris , 15. April . Uber die neue deutsche  I n«
Lei fie bringt das „Echo de .Paris ", dessen deutsch¬
feindliche Haltung bekannt ist, einen Leitartikel , worin
das Blatt seine Leser vor Beteiligung an der
Z e i chn li tt g warnt.

Nom , 16. April . Der päpstliche Nunzins  in
Wien Monsignore Grauito del Belmonte ist auf Urlaub
hier eingetroffen . Wie verlautet , will er nicht mehr auf
seinen Wiener Posten zurückkehren . Als Ursache dieser
Abberufung gilt die . Wahrmund - Affäre,  über
welche der Kardinal gestern eine Unterredung mit dem
General -Archivar hatte.

UZ. Düsseldorf, 15. April . Zu dem deutschen Turn¬
fest in Frankfurt  a . M . werden einige Hundert
deutsch - amerikanische Turner  eintreffen
und vorher voraussichtlich am. 8, Mai auch Düsseldorf

besuchen. Der Verband der hiesigen Turnvereine plant
mit Unterstützung der Stadtverwaltung für die frem¬
den Gäste mehrtägige große Festlichkeiten. Von hier
aus werden die Amerikaner eine Rheinfahrt unter¬
nehmen.

wb. Hannover , 15. April . Den Morgenblättern zu¬
folge ist auf einer Dienstreise das Mitglied der hiesigen
Elsenbahndirektion , Regiernngs -Baurat Gutbrer,
kurz vor Abfahrt des Zuges aus Hannover von einem
Schlaganfall  betroffen worden ) er wurde in
Bremen tot im Wagen aufgefnnden.

wb. Hannover , 15. April . Den Morgenblättern zu¬
folge tritt der langjährige Leiter der hiesigen Städtischen
Gasanstalt,  Vorsitzender des Deutschen Vereins
von Gas - und Wasserfachmännern , Leonard Körting,
am 1. Mai in den Ruhestand.

wb. Halle a. i». S -, 15: April . Der Reisende Flach
von der Elsenfirma Schimmelpfennig aus Aschersleben
flüchtete  mit 20 000 Mark Geschäftsgeldern.

wb. Berlin , 15. April . Dein „Berl . Lokal-Anz."
zufolge beschlagnahmten holländische Grenzbeamte zwei
Schmugglerzüge mit zusammen 2600 Pfund Zucker,
die nach Nymwegen bestimmt waren . Die Schmuggler
wurden ins Gefängnis bei Arnheim gebracht.

wb. Berlin , 16. April . Dem „Verl . L.-A " zufolge
wurde tu München -Gladbach der erst vor 14 Tagen aus
dem Zuchthaus entlassene Hausknecht Zitzen unter dem
Verdachte verhaftet , tu der vorigen Woche Zeinen Ranb-
mordversuch auf die siebzigjährige Witwe Schwinges in
Ostrath bei Aachen gemacht zu haben.

hd . Graz , 15. April . Der akademische Maler Wuest,
ein gebürtiger Bayer , ist hier im Alter von 63 Jahren
gestorben.

vck. Petersburg , 15. April . Das Befinden Leo
Tolstois  hat sicki neuerdings verschlechtert. Sein
Moskauer Arzt wurde nach Jasnaja Poljana berufen.
Augenscheinlich liegt eine Darinerkranknug vor. Der
Anfall war diesmal nicht so stark wie vor 2 Wochen.

•wb. Venedig , 15. April . . Der reiche Rechtsanwalt
und Sportsmann Munari wurde von seiner Haus¬
hälterin erdolcht.  Dann tötete sich die Mörderin
selbst, indem sie Leuchtgas einatmete.

hd . Venedig , 15. April . Der russische Anwalt Bryan-
koff, welcher als Mitschuldiger der russischen Gräfin
Tscharmoska demnächst abgeurterlt werden sollre, hat
einen S e l b st m o r d v c r s n ch gemacht.

bä . Washington , 16. April . Amtlichen Nachrichten
aus La Gnayra zufolge ist in Venezuela eine unbekannte
Epidemie  ausgebrochen . Vielfach wird angenommen,
Haß es sich um die Pest handelt.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus P f e r f f e r u. Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. IS. April , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 198.75, Diskonto-Kommandrt lTo.90, Dresdener Bank
139.40, Deutsche Bank 233.20, Handelsgesellschaft 162.50,
Staat -Bahn 145.40, Lombarden 23.10, Baltimore und Omo
83.40, Gelsenkirchen 193, Bochumer 214.80, Harpener 197.80,
Türkenlose 149.40, Nordd. Llohd 97.10, Hamb.-Ämer.-Paket
111.50, 4proz. Russen 82.20. „ . . .

Wiener Börse. 15. April . Österreichische Kredit -Aktien
634.50, Staatsbahn -Aktien 679.20, Lombarden lo5, Mark-
ncten 117 .65. | <. . . . ..

SerSinep Blasen
Letzte Kotierungen vom 15. April.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt .)
Vorletzta

Kotier
162
0 9.40
125

. 233
137.50

. 100.20
, 176
. 139.50
. 116.25
. 00
. 154
. 134.90

Div.% —-
9 Berliner Handelsgesellschaft ,
57a Commerz- u. Discontobank
8 Darm Städter Bank . . . . .

12 Deutsche Bank.
9 Deutsch-Asiatische Bank . .
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit . . . .
7 Dresdner Bank.
6 Nationalbank für Deutschland
9s/s Oesterr. Kreditanstalt . , .
9.89 Reichsbank . - -
7 Scbaaffhausener Bankverein .
7' 2 Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . . .
8 Berliner grosse Strassenhahn .
S' /i  Süddeutsche Bisenbuhngc sellschait
6 Hamburg-Amerik. Packettahrt
4*/s Norddeutsche Lloyd-Actien
6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard . . •
47- Oriental. E.-Betriebs . . . .
6 Baltimore u. Ohio.
7 Pensylvania.
6s/s Lux Prinz Henri . . .
7 Neue Bodengesellschaft Berlin
5 Südd. Immoblien 60•/o . . .
8 Sehöfferhok Bürgerbräu . . .

3«
227-
97-
11
7
5

10
25
25

Cementw. Lothringen .
Farbwerk©Höchsl
Chem. Albert . . .
Deutsch Uebersce Elektr. Act.
Felten & Guilleaume Lahm. .
Lahmeyer . .
Schuekert . . .
Rhein.-Westf. Kalkw. . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof

16’/i Bochumer Guss . .
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg . . .
14 Eschweiler Bergw.
16 Friedrichshütte . . . . .
12 Gelsenkirchner Berg . . . .
10 do Guss . . . .
2 Harpener.

17 Phönix . . .
12 Laurahütte . . . . . . .

Allg. El. Ges.
Tendenz fester

98
174.20
11- .75
111.25
97

23.50

115.80
83.50

112.80

117.50
92

125
. 124

letzte
ung.

162.25
109.40
126
233
137.50
L 0.20
175.75
139.5 i
116.25

154.25
184.50
134
98

174.25
113.60
111.50
97.20

145
23.30

83.60
111.90
119.70
11 .50
92.25

127
124

474.50 472.75
416.50 415.25
140.50 140.10
150 150.50
120.30 120.50
106.80 107.
123.50 123
287.25 289.50
319 320

. 253.80 215.25

. 112.25 112.40
, 151.75 153
, 208 209
, 144.25 144

192.75 198.50
. 78.90 79
. 197.40 197.20
, 182 183
. 213.50 215
, 205.90 205.50

Privat -Diskont 4 °/o.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

wettervoraussags
ausgegoben am 15. April:

Morgen fortgesetzt trocken und meist heiter,
schwache Lustbewegung , etwas wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ",
Langgasse 27, täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur , Wilbelmstraße 6, und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

MeMMW KrodchMgeil der gtatinix Wiesbaden.
14. April.

Barometer*) . . . . . .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7°) .
Windrichtung . . . . .. . .
Nieserschlagshöhe(Millrm.) .

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

752.1 752.1 753.0 752.4
1.2 0.6 7.8 6.6
4.4 4.4 5.0 4.6

89 49 62 66.7
NW. 2 O. 2 still —

—

Höchste Temperatur (Celsius) 10.9. — Niedrigste Temperatur —0.3,
*) Die Barometerangabeu sind auf 0 " C. red:eduziert.

Aus- und UniMW für Sonne(D) und Mmd (s).
(Durchgang der Sonne durch Süden naä) mitteleuropäischer Zeit.)

April.
® f f

im Süden I Aufgang Untergang- Aufgang Untergang
Uhr Min iühr Min Uhr Min. Udr MinuUdr Mm.fuhr Min.jUhr Min Uhr Min.jUhr Min . Uhr Min

lg , [ 15 zF \&~ ~ ~32~7 22j8 20 9116 15V? )
*) Hier geht F -Untergana dem Aufgang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond: Am 16. April 5 Uhr 55 Min.

nachm. Vollmond.

Geschäftliches.
m D-- Selms Klitzbackpnloer,

patentamtlich geschützt, backt man
Sie beste« Osternkuchen.

Sauptniederlade : .Hof- 'Apotheke, Lauggaffe 18.
gä̂ r - Ueberall zu haben. 569

meine  Ausstellung in S4« si-
firmvüiioifcs - und Bioni-
xnuiiion - Gtosdfienkeii*
auch Uliren 9 uni er weit-

gehendster Garantie in allen Preislagen. 42o
August Schwanefeidt, wiiioimstr.'so,

frühere Filiale der Fa. Ei. Schürm nn & Co. Nohf., Frankfurt a. M.

MMth - Änreige»■Nüssen
NbfaMng klar und übersichtlicherscheinen, sodaß sie den
Leser leicht orientiren , sie müssen auch in typographi¬
scher Hinsicht durch vergändnitzvolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch ge-

K5X ' anziebesd snsgesssttrt fein,
wenn sie dem Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

wenn fie wirket! feilen!

Haupt-Agentur: Wilhelmftraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Adelheidstraße76, „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 64t.

Die Ab oird -Attss -rve « mfaßi Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüht-

5i Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ) sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergscheu Kof- Bncüdruckerei tu Wiesbaden.
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Kunstgewerbehaus Gebrüder Wollweber
Hoflieferanten Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Baden.

Ecke der Langgasse und Bärenstrasse . ei  ei si Ecke der Langgasse und Bärenstrasss.

Unsere neu eingerichtete

KUNSTGEWERBLICHE AUSSTELLUNG
bringt sämtliche hervorragenden Neuheiten auf dem kunstgewerblichenGebiete in aiien  Preislagen und bildet eine

Sehenswürdigkeit ersten Rasiges.
Wgu aofgeoommers : Korbmöbel für Balkon, Vorplatz, Veranda und Garten.

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang.

Grosse Auswahl in apartenn. modernen Kolliers
m.Anhängern, Broschen, Armbändern, Bingen etc.
_A » erlianmt mtedrig -e JPreäse . ——

Kaufhaus Mrer, j&dips§®48.
Tuch -Xi«MtftItiiigg“•

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren- und Knaüen-Bekleidung

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 332

lieh. Lugenbüh!, 4=Bärenstrasse 4.

Telephon 3530. % \ %% Römertsr 3 . BmeauVn ".
Ermittlungen, Beobachtungen, AMünfte. Z

Bis zum 21. dieses Monats
sind in meinem Schaufenster

2 sehr vorteilhafte komplette Küchen
einschliesslich Möbel

» Mk. 250.— undk Mk. 580.—
ausgestellt, welche ich besonderer Beachtung empfehle:

Gediegenste Ausführung.
P tische Zusammenstellung.
Weitgehendste Garantie.
Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen.

Versand kompleter Einrichtungen erfolgt bei freier
Verpackung franko jeder deutschen Bahnstation.

Besichtigung meiner ausgedehnten Verkaufsräume ohne
Kaufzwang bereitwilligst gestattet.

Kataloge und Kostenanschläge gratis.

JL . D . Jmagf,
Telephon 313 . Kircligasse 47.

Spezial-Magaziü fiir Haus- and Küchengerät©.
K1<VH

5T4

Telephon 92i . JMÜL0 .X 13 .Z , ALroidwfgstrasse,

ConstantinopeB . TVaBssäfiaejer ’« Suraf '«™ » «
Von einer längeren Einkanfsreise aus deui Orient zurück-
gekehrt, lade ich zur Besichtigung meiner interessanten Vorräte

— ohne Kaufzwang— ein.

Seit grösstes ILager Deutschlands«

Parkett-«.Linoleum wachs
weiss und gelb,

Stahlspäne,
'Terpentinöl — Leinöl,

la staühMnüenfl Fassho fleit-Oel
per Liter Mk. 1.00,

Streichfertige Oelfarben,
Pinsel, Mübelpolituren,

Schwämme , 431
Fenster h Leder.

Nur beste Qualitäten. Billigste Preise.

Drogerie Koebus,
Telephon 2007. Taumisstr . 535.

Kalbfleisch:
Für die Feiertage: Kettle per Pfund

75 Pf., Rollbraten per Pfund 70 Pf.,
für Ragout 66 Pf., RindsieisM 54 Pf.

W “ Rörncrberg 3.

allerfelnstes Konfektmehl
bei5 Pfund.

bestes Kuchenmehl
bei5 Pfund.

gutes Kuchenmehl
bei 5 Pfund . . . . .

Züschner Süßrahmtafelbntter . bei2 Pfd>
Gutsbutter . . 2 „
Palm - n . Palmnnßbutter . . . Pfd. 50 Pf., „ 5 „
Fama , bester Butter-Ersatz.
Vitello , „ „ . . 3 „
Korinthen , entstielt und gereinigt . „
Rosinen » „ „ „ . ,,
Sultaninen „ „ „ .

Frische Eier 10 Stück 59 und 49 Pf.
Zucker, gemahlen Pfd. 31 Pf., Hefe stets frisch.
Kaffee, nur garantiert reinsclmieckenden. belesene Qual.

Pfd. 130 Pf., 120 Pf.. 110 Pf., 100 Pf.. 90 Pf. u.

.18

.17

.18
1.88
1. 15

48
70
75
34
36
63

85

43 MMbatzerflr.43
414 Telephon 414.

iiezismü Schwalbacherstrasse 29,
Ecke lauritiusstrasse.

Allein Vertretung nnd Niederlage der Firmen
V - Besthorn und 0 . Bonn , Frankfurt a ° W-

Teppiche
Ciardinen

Tapeten
Linkrusta

M ©bei sielte
Dekorationen

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage,
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Verkauf an Jedermann. 7094

Kebnlor*3nha!atorimn
'E'uuuusstrasse SS , gegenüber der Köderstrasse (8—1, 3—6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei. fSSy~ Prägen Sie Ihren Arzt! 489
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Sehr billige Hamen-Konfektion! Sehr billige Damen-Ionfektion!
Frankfurter Damen ^Konfektionshaus

lie.
S & C:

Langgasse
32 .

Es sind in den letzten Tagen grosse Sendungen in Damen-Konfelction der letzten

Neuheiten » Frühjahr, »«»«1«
eingetroffen. — Darunter befinden sich:

Grosse tskfinfe für ab  Osferseschflft
welche zu

BW*aussergewöfinlich billigen Preisen ä0Vi
abgegeben werden.

Unübertroffene Auswahl in ^ st€*l£©li "JiO ©i €l ©s*liä von Mfe * IS «— an bis zu den elegantesten.
Massen-Auswahl in englischen Paletots von 9Ek . 4 . — an.

Ein hervorragendes Sortiment ln Blusen von den einfachsten bis zu den elegantesten Brüsseler und Wiener Modellen.
Kegelt » und Staub -lEäntel von Mfe . 4 .ZO an.

Schwarze Frauen -Paletots und Capes in allen Weiten von Jik . 8 . — an bis zu den elegantesten.
Entzückende Neuheiten in TraflIen »I £ lel .dern 9 als ganz besonders französische Modelle, weit unter 1reis.

Grösstes Speziai-Haus für Damen-Konfektion.

poHflmanöeE-
Handfchnye,sclbstver-
ferl -gte »in größter Aus¬
wahl . Anprobieren gestatt.

Ferner empfehle 1io « ür,nanden-
KÄte, weich und steif. Hemden , Hosen¬
träger , Kragen und Manschetten ec.
zu ausnahmsweis billigen Preisen.

ÜFVita Strc -nsrli * 418
Kirchgasse 36, gegenüber Blumenthal.

Telefon 39 » « .

Gclegeuhcitskaus!!
FahrräSer,

nur erstklassige Marken und neueste
Modelle, 25 —80 °/° unter Katalog¬
preis , werden von heute bis 15. April
verkauft , indem alsdann neue Send¬
ungen eintreffcn und kein Raum
hierfür vorhanden ist.

fc ritz . Schmidt , Rlicinstra ^e 63,
Fahrrad -Favrik -Niederlage»

kloirsnöv

Auswahl.

Alle Grössen.

Billigste Preise..
K57

J.BACHARACH.

deponirt in allen Staaten
ist der beste Seidenstoff
FürFutfer und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

ondveriange überall , ächteJTM/LLE MER CO
mit Golddruck. HERCCTau/ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J . Bacharach.

Die Original « Faslle -Herco 11 hat sieh im Tragen ausserordentlich
bewährt ! KM

ofofidor!
ofofideßer cfeidenfioff
für (Futter und dinterrödie.

‘Treis : TJlk . 1. 95
tFJls Farben vorrätig.

f/lffem verkauf:
Ganggaffefj. ffferfy* - 20 .

uv * * . . « * /

Pneumatiks , KuflschlSuche v. 3.80 M., Saufdecken v. 4 M. an mit Garantie!
Alle Reparaturen an Motor - u. Fahrräder werden schnell u . billigst gemacht.

4 Wochen . All SM all Mtz ' OMuttz . 4 Wochen.
Um m. grofees Flaschen weinlager (zirka 20.000 Haschen) auf mindestens

die Hälfte zu reduzieren, stelle trotz d. enormen Aufschlags der Weine folgende
sehr billige Preise. Dieselben verstehen sieh mit ITlasclie bei Ab*
nähme grösserer Quantitäten.

Versand nach allen Plätzen des In- und Auslandes.
Weissweine.

Kl 3

Preis der prima Qualität in allen Farben ■i QQ
(reine Seide) *“■ Mk.

Pslanzenkübel,
Wasch- und KehriÄtvütteu in
größter AuSwal,t . Reparaturen

werden bestens besorgt . ,
L-. Bauer . Küferci , Neroftraße . *.«

Warmen,DllÜk-Oefen,
Einrichtungen.

Solide Ausfuhr . Billigste Preise.

P . J . Fliegesij
Kupferschmiederei — Verzinnerei,

Mctzgcrgasse 37. Grabenstr . 36.
Telephon 2869. 405

Niersteiner, eig. Kelterung
Oppenheimer, eig. Kelterung
Nierstein.Domthal, eig. lvelt.
Hallgartener.
Oppenheimer Goldberg . .
Oestricher Riesling . . .
Nierstein.Rebbach, eig.ICelt.
Erbacher u. Ranenthaler .
Hochheimer . .
Geisenheimer.
Niersteiner Orbel, eig. Keltg'.
Ranenthaler Berg . , . .
Rüdssheirner.

do. Berg . . . .
Zeltinger Piohter . . . .
Drohner Hofberger . . .
Lieeerer Niederberger . .
Oberemmeler Rosenberger .
Bemkastler Doctor . . .
Oberemmeler Herrnborger .

SeSit,
i. Deutselil. a. Flasch, gefüllt
Carte d’or . 13
Grand vin Royal rot | £

Lack . . . . . . 1 §
de. Silherkapsel . . 1 %fifSot« eiste.
Tngelheimer, eig. Kelterung
Oberingelheimer . . -

do. Spätrot . .
do. Auslese . .

Assmannshäuser . . . .
de. Original-Abfüllg.

d. Königl. Preuss. Domäne

seitherj jetzt

0 .90 0 .72
0 .9° 0 .72

L- 0.80
1.10 0 .88
1 .10 0.83
1.20 0.95
1.20 0 .95
1.30 1 —
1.40 1. 10
1.40 1.10
1.60 1.25
1.90 1 .55
2 .00 2. 10
2 .70 2 .30
2 .90 2 .40
3 .40 2 .90
4 . 10 3.60
4.60 4 .—
5.10 4 .50

2.30 2.—

2 .80 2 .40
3 .50 3.—

0.80 0 .65
0 .90 0 .70
1.10 0 85
1.80 1 .10
1.50 1.20

6 .— 1 4 .50

Ettotweine. Iseifcber| jetzt

Barletta . . . .
Dier.stbaohs Brindisi
Spanischer Burgunde
Algier, extra superioi
Medoc . . . . .
St. Emilion . . ,
Chat. Mille Secousses
Haut . Medoc . . ,
Chat. Lamorere . ,
St. Estephe . . .
Margaux . . . .
Chat. Rooher Ledeyre
Chat. Laroque . .
Domaine de Lyonnat
Chat. Margaux . .
Chät. La rose . .
Chät. Malesdot . .

Südweine*
Tavrag. Portwein .
Portwein . . . .
Sherry Gold extra.

do. do. superior
Malaga, alter . .

do. feinst alter
do. sehr alter.

Madeira . . . .
do. superior .
do. very oll .

Marsala Old Ttalia
do. Extra Dry

Vermouth di Torino
do. Original Cinzano

& Co. Torino

0.85
0.95
0.90
0.90
1 —
1.10
1.20
1.4-0
1.40
1.50
1.60
1.70
1.90
2.10
2.35
2.60

1.10
1.40
1.90
2.40
150
1.90
2.40
1.30
2.10
2.50
1.40

0.68
0.75
0.72
0.70
0.77
0.85
0.90
1.10
1.10
1.20
1.30
1.35
1.45
1.60
1.85.
2,10

0.90
1.15
1.60
1.95
1.15
1.50
1.95
1.10
1.75
2.15
1.20

2.10 1.80
1.35 1. 15

1.60 !1.35

F . A . JDienstbach , Bisinarckring 19.
Weinbau , Weinhandel . Kellereien : Wiesbaden u. Nierstein a. Rh . 349
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Dritter UerbMlMg der Vereine MdelkW
gebillieter ßehrer DentsAnnds.

— Braunschweig, 13. April.
Mit einer Vertreterversammlung begann , wie schon

kurz gemeldet, gestern nachmittag im Wilhelmsgarten
der dritte Verbandstag der Vereine akademisch gebilde¬
ter Lehrer Deutschlands. Jetzt gehören alle  Vereine
akademisch gebildeter Lehrer des Reiches dem Ver¬
bands an , so daß dieser nun 16 681 Mitglieder zählt.

Die auf Befehl des Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenburg, Regent des Herzogtums , zu Ehren des
Qbcrlehrertages veranstaltete Festvorstellung im Hos-
theater brachte die Erstaufführung der Tragödie:
».Herostrat von Ephesus".

Nach dem Theater fand man sich im großen Saale
des Wilhelmsgartens zu zwangloser Unterhaltung
zusammen.

Nach einem Bericht des Vorsitzenden, Direktor Pro¬
fessor Wernicke-Braunschweig, und nach unerheblicher
Debatte wurde folgender Antrag mit großer Mehrheit
angenommen : „Für die Anwärter  des Standes ist
eine geeignete, der landesüblichen Titulatur der höhe¬
ren Beamtenschaft angepaßte Amtsbezeichnung
zu schaffen."

Darauf begründet Professor Wirz -Straßburg den
Antrag Elsaß-Lothringens auf

Anrechnung des Militärjahres auf die Dienstzeit.
Er geht von der Tatsache aus , daß für die Anrech¬

nung der Militärdienstzeit in den einzelnen Bundes¬
staaten große Abweichungen bestehen. Es erscheine aber
als ein offenkundigerWiderspruch, daß die Pflichte  n
des einzelnen in bezug auf die Militärdienstzeit für das
ganze Reich genau nach gleichen Grundsätzen geregelt
seien, daß aber die Regelung der Frage , welche Rechts

der Allgemeinheit gegenüber durch die Erfüllung dieser
Pflichten erworben würden , zum größten Teil dem Er-
inessen der einzelnen Bundesstaaten überlassen bleibe.
Es sei ein Widerspruch, daß infolgedessen die Erfüllung
gleicher  Pflichten gegen das Reich in Preußen
anders bewertet werde, als z. B. in Bayern , dort wieder
anders als in Sachsen u. s. f. Die Frage , ob über¬
haupt Ansprüche an den Staat seitens der Beamten
durch die Erfüllung der Militärpflicht erworben wür¬
den, brauche nicht untersucht zu werden, da in den
meisten Bundesstaaten die Berechtigung des An¬
spruches praktisch anerkannt sei, und daß bei diesen
nur in der Form und Ausdehnung der Anrechnung ein
Unterschied bestehe.

Redner stellt schließlich den Antrag : „Der Ver¬
bandstag möge die ihm geeignet erscheinenden Schritte
tun , um in den verschiedenen Bundesstaaten und in
Elsaß-Lothringen eine Anrechnung des Militärjahres
für die akademisch gebildeten Lehrer an den staatlichen
höheren Lehranstalten nach einheitlichen Grundsätzen
herbeizuführen ." Der Antrag wird einstimmig ange¬
nommen.

Sodann spricht Professor Dr . Bänger-  Görlitz
über
neue Anfgabcn der Statistik im Dienste der höheren

Schulen.
Er betont, daß in den letzten Jahrzehnten in

Preußen keine Überfüllung der höheren Berufe , son¬
dern nur falsche Verteilung des Nachwuchses stattge¬
sunden habe, da sich die Abiturienten mehr durch die
Aussichten leiten ließen, welche die Berufe augenblick¬
lich böten, anstatt danach, wie sich voraussichtlich _ bei
Beendigung ihrer Ausbildung das Verhältnis zwischen
Angebot und Nachfrage gestalte. Ein Urteil darüber

Mittwoch,

15. April 1908.
»6 . Jahrgang.

ersterer Beziehung seien nachzuweisen dre Zahl der
festen Beamtenstellen in den einzelnen Berufen , der
Bestand der Anstellungssähigen , der Nachwuchs des
vergangenen Jahres , der Verbleib der aus der Zahl der
anstellungssähigen Ausgeschiedenen und endlich die
Zahl der einen freien Beruf ausübenden Personen
(Arzte . Rechtsanwälte usw.) . Hinsichtlich des voraus¬
sichtlichen Nachwuchses  ist in jedem Semester der
auf den Hochschulen für die einzelnen Facher hinzu-
kommende Nachwuchs unter Angabe der Schulart , von
der sie kommen, und der Staatsangehörigkeit festzu-
stellen, sowie die Zahl derer, die die verschiedenen Pru-
fungen bestanden haben, und die Zahl der anstellungs-
fähig Gewordenen.

Durch die Zusammenstellung der Ergebnisse lassen
sich die Verhältnisse für 7—9 Jahre mit einiger Wahr-
scheinlichkeit im voraus bestimmen.  Um eme
feste Grundlage für ein Urteil zu schaffen, welche Schur-
art im Hinblick aus den zu wählenden Berus vorzu¬
ziehen ist, sind statistische Feststellungen über dre Er¬
folge der Schulen zu machen, und zwar mit welchem
Erfolge die Abiturienten der einzelnen Schularten in
den verschiedenen Fächern die Staatsprüfungen machen,
und wie viel Zeit die Schüler in den verschiedenen
Schularten bis zur Erreichung des Reifezeugnisses ge¬
brauchen. Die gesamten Ergebnisse sind von einer
Zentralstelle zu bearbeiten und zu veröffentlichen.
Direktor Dr . Huckert-Patzschken macht ergänzende
Mitteilungen über den Zudrang zum ärztlichen Beruf
und befürchtet einen Mangel  etwa vom Jahre
1912 ab.

Der von Professor v. Aschen-Braunschweig er-
stattete Kassenbericht wies eine Einnahme von 16 279,90
Mark und eine Ausgabe von 4826,18 Mark aus, so daß
zurzeit ein Kassenbestand von 11454,72 Mark vor¬
handen ist, von dem aber noch die Kosten der Tagung

GeschWs-Kusgade

«ftsqelsS
wird das Schuh
waren - Geschäft;

Gckr
Ms 'rktstraße

und
Grabenjlraßr
Alle Waren
ohne Rücksicht

auf
^den Einkauf,

Der Laden ist bereits anderweit vergeben.
Alle im Eckladen gegenüber der Neugassc sich
befindlichen Schuhwaren werden zu jedem Preis

vollständig ansverkanft.
nEffltaaKanKBH

Veni Vidi fiel,
hervorragende S-F ' F.- Ŝ äg'arre,

empfiehlt 533
CsäfI  Henk,

Cfrosse ISsfrg -strasse 8 » .

Zucker
Sal25 ff. Tafel Pfund 5 Pf.

J3L © i .S Ia . . Pfund IO Pf.

MehlÄlSpf.
Schweden.10 schacht.Qpi
und alle Koloni &hvaren liefern
zum Teil franko gemäss Prospekt

In nur erstklassigen Qualitäten
mit " Rabatt -Gutschrift bei Be¬
zug e*mer unserer 41 Kommissionen.
Deutscher Waren - Einkaufs-
Verein Berlin 47 , G« m . b . H.
Prospekt gegen Voreinsendung von
IO Pf., einschl . 52 Seit , stark . Haupt¬
katalog 35 Pf. franko , werden bei
zweiter Bestellung zurück vergütet. o

Speiial-Übteita®
für

moderne Korsetts.
Anfertigung nach Mass

mit Auprobier -Salon.

Eigener Vrrliaufsraum.

Merry,
geradteiliges Korsett, K154

vollständig magenfrei, neueste fran¬
zösische Form, ganz vorzüglicher
Jaquardatoff, gedeckte Muster, tadellose

Paßform, praktisch und solide.

Preis M. 8 .50 .

Hothsemes 7297TafelqeLrärM
WjWuer Apfelwein,

alkoholarm , rein und wohlschmeckend.
H. Schütz, Weinhandlnnq,

Ndolsstrasie 6 . Telephon 87 «».

fteichshalleti' Theater.
ESetnte Jlittwocli:

Grosse Abschiedsvorstellung.
Morgen SSonraerstags

Grosse Eröffnungs-Vorstellung
mit vollständig neuem Prosramin.

N atur ^Rheinwein.
«Sestriciver . per Flasche Mk. 1.—
H allssarter . „ „ 1.10
«entricher IPHämer . . . „ „ „ 1.30
Miädeslieimer BSiscliofsSjerg ' „ „ ., 1.60

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . » °/o fffis&Jjsatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf. 144

Wilhelm Hirsch,
EleicJistr . 13 . Weinhandlung . KSleielistr . IS.

Telephon 868. Gegründet 1878.

Palmengarten- Frankfurta.1.
Grosse Hrühjaltrs ^IBlumen
und IPflanzen ^Äusstellung*

Täglich *»acli « ai <t » gs 4 4JJir Mud abends 8 Thr:

SC© STä2£eff B,t dsi * PataenyaiiFtea - ISapelüss
Restauration zu jeder Tageszeit. 576

iorgen Donnerstag, den 16. April,

gewähre auf
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Großer Massen-Zisch-Verkaus!
HUefige Zufuhren!

Gegründet 188G.
Johann Wolter

EHenbagengasse 3.

GröMs AuswcrHL!
-—̂ 7-- Telephsn 4Z3. >—

LrMasslger Spezial-SeschSst für sämtliche8l«Z- «nd Seefische.
»Sr d>- S - rwoch- »>,d di- « -Icrt», - -mpf-hlc - sf. « - bliau, gz. Fisch- 23 - 30 Pf ., « »Sschmtt ST- 4« Ps , Bf*
im Ausschnitt 46 - 5G Pf ., kleiue Schellfische 20 —ZF Pf ., Backfische ohne Gräten 30  Pf .^Merians 40 - ^ S Pf ., sf. Rordfeescholle« S«
Seehecht, blütenweift, im Ausschnitt 50 - 74» Pf ., lebendfr. Hechte 1.— bis 1.20 ML., sf. Sattbet von 7®  Pt - an, Jgieti
1.30  bis 1.50  Mk ., Heilbutt , hochfein, im Ausschnitt von 80  Pf . an, Maifische, kleiner Sternbutt Pfd . 1.— bis ^ ^ Ostender Seezungen
(Soles ) , Limandes , Merfe 'mste ÄngeLscheAfilche , hochfein und nnirbsrtrsffsW rm Geschmack , sO — M Pf . ,
Eahliau, erste Dualität , im Ausschnitt 60  Pf., rolfl. Salm im Ausschnitt1.5Gbis2.- Mk., echter Winter-Rheiusalm, lebende Hechte,

Karpfen, Schleie, Forellen, Hummer, Krebse re. billigst, echte süße gefüllte Bratbnckings Stück 10  Pf.

Bei frühzeitiger Bestellung absolut sichere Ausführung der Austräge'
Brust-, Zohamk-11  Cee’ssowie

alle
anderen

erfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die Kräuter stets frisch und bester
Qualität find, wie dies durch flotten Absatz in dem einzigen Spezialgeschäft am

hiesigen Platze stets der Fall ist. 522

Pefotl- ü. Knetzp-KM. WWr. 59. Ielej)l). 3240.
Im eigenen Interesse achte nran gcnan ans die Firma.

Owes Keder
ist ans bestem engl.

carbonisiertem
Stahle gefertigt und
wirkt durch ihre
besondere Elastik
nicht ermüdend auf

die Hand.

Ein VMM Ml!

koch“

Carl Koch jr„|
Ecke

Pichelsberg und1
Kirchgasse. 1

Telefon 4001. t

Universal-Feder
537  |

Zinn Wechsle*4.
empfehle hiermit meine Spezialitäten in anerkannt

vorzüglicher Qualität.

. .- Bei Abnahme von ganzen Schinken und Würsten:
Kl. Borberschinken Pfd . —.90 Mk.

jenschink. z. Koch. „ 1.— „
1.20  „
1.20  „
1.20  „
1.80

Knochenschink. z. Rohschn.
Rollschinken
Kleine Nußschinken
Lachsschinken
Rauchfleisch, 2—8 Pfd-

schwer 1.40

Zervelatwurst
Salami
Plockwurst
Braunschw. Mettwurst
Casseler Rippcnspeer,

stets vorrätig
Eafseler Kammstück
Ochsenbrust, ges.

Pfd . 1.45 Mk.
„ 1.45 „
tr 1 .20 ,,
„ 1 -10 „

» 1.— ..
—.90 „

1.10
Warme Schinken in Brühe

sowie feinste garnierte Platten werden prompt geliefert. 668

Rheinstr. «5 Conrad Heitel *« EÄe Karlstr.
Telephon 2832. Musschnittgekchäst. Haltestelle der Elektrischen.

8
'8

iI
80V 16  güNM

Drsnl »Ausstattungen.
mit kleinster AnzaMiing, za billigsten Preisen.

Stets grosses Lager in
Betten,
Matratzen,
Sprungrahmen,
Diwans u. Paneels,
Sofas und Tischen.
Anz. von 5 Mk. an.

Reiche Auswahl in
Herren -, Knaben-,
Konfirmanden- und

Kommunikanten-
Anzügon.

Schwarze, weiße u.
farbige Kleiderstoffe

Kinder- und
Sportwagen.

Anz. von 5 Mk. an.

Alles auf Kredit!
bei bequemster Teihahlung ’■

J . WOLF
Friedrichstr, 33. Wiesbaden. Ecke Neugasse.

Glasur-Marrzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußboden-

färbe vereinigt in sich die Vorzüge,
die man an eine ganz vorzügliche, rn
jeder Beziehung tadellose Fußboden¬
farbe stellt, nämlich : Größte Haltbar¬
keit, schnelles Trocknen, spiegelblankes
Aussehen und leichte Streichbarkeit.

feteSie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe u. trocknet in 8—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz,
nachzukleben. 1 Krlo reichend

item Glanz , ohne
io reichend für

16 ö-Meter . Ebensogut verwendbar
auch zum Anstrich für Haus -, Küche»- :
und Gartcnmöüel ec. Wegwirft jeder
Verbraucher von Farben sein Geld,
der wegen Ersparnis von wenigen
Pfennigen billigere und dabei ge¬
ringwertige Farben kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo
Inhalt S. Mk. 1-70, bei 10 Dosen
L, Mk. 1.60, in 6 Mancen nur in der
Drogerie von
Willi . Meisti % Marek,

Bezirks-Fernsprecher Nr . 216.
Ecke Oranien - und AdelheidstraßS.

In eigener Brennerei nach bestem Yerfahren fast täglich
frisch geröstet!

Alexis
Kaffee^

Mischungen.
Bitte machen Sie einen Versuch’.

Feptüiäi&nsl Aiexi , Wiesbaden,
Michelsberg S. Gegr. 1872. Telephon 652.

Die grösste Auswahl

Vorzug!. Parkett-Wachs. J
für Parkett - Böden und Linoleum

V--Ki!o-Dose Mk. —.90.
Wegen seiner ausgezeichn. Qualität

zeichnet es sich durch hohen und an¬
dauernden Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch aus.

Präpar.Fessbodenöl Ltr.Mk.l.
rasch trocknend, ohne nachzukleben,
speziell präpariert für abaelaufene

Fußböden, Treppen , Parkett re.

| Harttrockenöl Liter Mk. L-
binnen drei Stunden mit höchstem
Glanz wie lackiert, knochenhart
trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

(lim Lauer aller FüssMei-ArtiM
französ . Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl
u. Leinölsirniß , sowie a. Sort . Pinsel.

la StahispäneäPaket 20  n.25  Pf.
öclfarhen in allen Nuancen.

Pon.-EMillefarlieKo.-Deseii.no
besser als weiße Oelfarbe , in allen
Nuancen , meist in weiß verwandt,
verleiht jedem damit gestrichenen
Gegenstand ein porzellanartiges

Aussehen.
Möbel-Politur , Bronzen u. Beizen.

Tapezicrflärke . K 63

Carl

praktische, gute Formen,
für

Maushaltimsfesh
und

Motels
in allen Preislagen

von Mk . f | öS © an
findet man bei 153

IL&ngsasse 15  a.
2262 .

PsungWier Flaschenbier,
Krigwakaöfüssung.

Aür die Zierertage kiefern wir:

Wärzenöisv , HeC,
und

WockHier , öunkeP.
Zu beziehen durch die meisten einschlägigen Geschäfte (Kolonial¬
warenhandlungen) oder direkt durd, unsere hiesige Niederlage

Kiedricherftraße 12. — Fclephon 2165.

Während der Österfesertage:

sVMM
Brauerei Felsenkeller. K

Maus Küffner.
7338'
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Seit Zähre« anerkannt als beste und billigste Bejigspele sämtlicher Uolonialwaren
"fir me ** ka «Me o « «h

Prima egale» Würfelzucker
Prima gemal,lenen Zucker
Prima «tewählte Mandeln
Prima Haselnutzkerne. . . ^Garantiert reine Blockschokolade

LO Pfd . L.KO Mk.
m  Pfd . 1.7© ML.
1© Pfd . 1.8 © Mk.
. Pfd. 88 Vf. 1 HarthS Rutzbutter , das Veste zu allen Brat - und

: » SS mJSSär . : : : : » » uw . ^ Sa
. .. w. _ . . . -,» JSS!e«ÄÄ5Ä » . » “ «

KnMes in nur rein, fei» und kräftig schmeckenden Qualitäten , Pfund SS Pf ». Sv Pf ., *00 Pf ., 110 Pf », 120 Pf ., 140 Pf ., 160 Pf.

Kuchenmehl T Pfd . 8G Pf «,
Kuchenmehl ( feinstes ) 5 Pfd . 8 .5 Pf .,
'- " 5 Pfd . 90 Pf .,

Rosinen, feinste, entstielt und gereinigt . . .
Sultanine », feinste, entstielt und gereinigt. .
Korinthen, feinste, entstielt und gereinigt . ,
Zitronat 85 Pf., Orangeat . . .
Oetkers Back- und Puddingpulver

Blütenmehl
Pfd . 23 Pf.
Pfd. 22 Pf.
Pfd . 100 Pf.
Pfd. 73 Pf.
Pfd. 85 Pf.

Kötner Konsum -Geschäft,
Schwalhachsrftrzche2Z. Wekritzstraße 42 » KiedricherstrKße4 .

MiM feSseiisuerfitfserniigs-
M i auf GegensettiOelt.

'Anfang März 1908:
Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬

ungen . . . 957 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

511 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

217 Millionen Mark.
Die stets hohen Ueberschüste

kommen unverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit von vornherein,
Nuanfechtbar eit nach 2 Jahren,
Weltpolice nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 88

Meinrrslr Port
tu Firma Hermann UKW,

Rheinstraße 60a, 1.

MnWWM -KMiMW-
Aktien-KrsellUM in Pin.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Currtions - und Waruntie -,
Sturmschäden -, Einbruch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Bersicherung.
General-Agent:

Heinrich Dillmann.
BÜreaur Rlicinstraste 60a, 1.
Anträge für beide Anstalten vermittelt

ebensol ' ramMuloi , Bismarckring 7.

S9r . Conrai ! CSrimm,
Wilhelms -Anlagen 8.

Abteilung II : Ŝ ilr SeSiisler
höherer Bjelirasistsiltcss.
Die aHSsiclitslosesten Fälle
wurden von Weihnachten bis
Ostern mH Erfolg an der

hiesigen Anstalt behandelt.
Meldungen täglich von 11—12.

Seiles Wtradsein:
SuarcJäiarat 'ej»,
Schweissfüs . e,.Hautanischtäse,

verhindert sicher

Penaten
Crem©

Unentbehrlich zur Säuglingspflege.
Erhältlich in Dosen ä 25 und 50 Ff.,
in Tuben ä 40 Pf. in den Drog. F. Alexi,
F. Bernstein , E. Brecher , €. Uroüt
Nneli!'., A.  Cratz , W. Gclpel , Keinh.
fiötiel , W. (»raufe , Apoth. 0 . Lilie,
TV. Maclieiiheimer , F. H. Müller,
II. Koos Nachf., Fritz Nüttel er,
Otto Schandna , 1>. Seyb , Apothek.
Otto sichert , Chr . Tauber . Th.
TVachsmuth . (lehr . Kirselihöfer,
J . Minor . ESsebrlelt : A. Weil.

Vertreter C. Tlmma e, Wiesbaden,

00000000009000000

§ °
Königlicher Hcfspsditeur

ettönmayerj
Wiesbaden=

ß " ‘
Q übernimmt anoh

1 Veŝpackungeo
q  einzeiner Frachtgüter
Q und deren Abholungu.Expedition
ß unter Versicherung, sowie groß,
g* Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
]n> Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
#%. Düstres , Ivunstsachen, Klaviere,
jp? Instrumente, Fahrräder , lebende
5* Tiere etc.). 4gg
kw 8.<*s !«ltister«
ZL für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
ßj Bureau:

g BlikolasstPe 3»
00G006000 «»O«900<

PIANOS, FLÜGEL.
Größte Auswahl unter den verschiedensten

Fabrikaten zu allen Preislagen. Aus¬
stattungs-Instrumente in allen

Holz- und Stilavten zu ku¬
lanten Bedingungen

empfiehlt
»o

F . KÖNIG , Fianohandlung,
BSäsru arck -K .äiJg' ES», B5259

Klub EöelWeitz-
Am 2. Osterfeieriaa in der Mäunerturr,halle , Platter-

Itraste 16, von 8 Uhr abends:

liefe WWW IlEtcrijflltmis
mit üfltflufolgenöcm fiail.

Zur Aufführung.gelangen: 1. „Die Zillcrthalcrch DolkSsiück in einem Akt.
2. „Der Ehrenpokal", ober: „Die Deputation", Pope m < tue nt Uu. 3. ,, ^ lr ftor
Bimmels Spezialitäten-Theater", urkomisches Gesamtspiel in einem Auszug. 4. „Der
Orang-Utang , origineller Schwank in einem Akt. L5f>b4

WM- Eintritt 30 Pf . iR
Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

fcebolHige
Waldstrafte 53.

I Tihchmesier- Söffe ! uttb GabeLtt.
Veste Qualität . Schleifen und Reparatur.

Telephon 2079. .IPIa . Krämer , ZjkiLnggasik-

E Reparaturen an allen Tafelgcräten in Silber und Nickel. 72-
tiggt  VOWWPP j

Die zum Nachlasse des verstorbenen Privatiers ii'rilK GLrtsrs»
gehörige, zu IFüsslmdsn an der Biebricherstraße 23/25 belegene, mit
allem Komfort ausgestattete,
hschherrsGaftliche Billa „HeÄmrrth"
mit Wintergarten, nebst Stallung, Remise(Garage), Zentralheizung und
großem Nutz- und Ziergarten, welcher sich zu 2 Baustellen eignet, soll. am

Mittwoch , de» 22.  April 1908 , vormittags 12  Uhr,
auf dem Bureau des Unterzeichneten, gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers
freiwillig versteigert werden.

Versteigerungs-Bedingungen und nähere Beschreibung des ObMes
sind daselbst'zu haben. Besichtigung jederzeit gestattet. 7409

Rechtsanwalt Brass,
Wiesbaden, Adelheidstraße 23.

Ich offeriere zu folgenden niedrigen Preisen in lebendfrsicher Ware:
Pfd. 38 Pf.

48
27
81
35
88

Feinste Angclschellfische , große . . . .
„ „ ausgesucht große

Portiouschcllfische. .
Wrakfchettsische.
Kabeljau , feinster , großer.

„ „ tat Ausschnitt . . . ..
ferner: Wvatbülckinge , seiusteKielerLprotte » ,Gardine « , Rohester 8 St .20,

Anchovis Glas nur -35 Pf., Sardellen , Lachs re.

ilhel«! ßlÄeii,
Kirchgaffe1, Ecke Mhernstraße.

Fernsprecher

Frische große Sied- und Drink-Eier
per Stück 5 Pf . , 25 Stück 1.18 Mk .,
per Stück 6 RI -, 85 Stück 1.4« Mk .,
per Stück 7 Pf ., 25 Stück 1.8« Mk.

Prima SüßrahmÄutter per PsÄ. 1.35 Mk.
Carl Kirchner,

Miciugaucrstrütze 2» Telephon 479 » B5579

55 Pf.Farben und Lacke.
Beste Bezugsquestc.

Lisflrflkkso Klapper,
Dotzhcimerstratze 20.

W

Donnerstag Fiscbverkanf!

Bleielistr.
ilerderstr, 21.

10,000 fslim
ScheBSfisch® felaste » 1iep « ir?5*t«to per Pfd . 3 <h A? f.

„ 8 dz— l -pfün lige -- dlffi fi*f.
Portionsilselie SS 8“ f ., kleine SO K*f.
«Ilcrfst . iäolü . U«igelsefiellliscllie 50 —7 ® E* f.

Ia fetten Kabeljau */i Fiwh 25 —35 , im Anssehnitt 40 - 80.
ff . Meelachs Vi Fiseh 2 ©, im Ansschn . 80 , Seehecht ohne Kopf n . CSr&t. 00 1*4.
ss. Heilbisit ii Ausschnitt li . 1.00, kleinen Steinbntt Mk. 1.20.
Eotzungen ( bimandes ) Gl »— SO . BratscHollen 4 » , srossc Schollen SO —© IS, Merlans 4!®,

Bacfciinrlse oluie Grälen SO S” f ., Makrelen « » Pf.
Bjetoeiadfr . » ander SO, BUieinzander BljelftliecIitel .SOMl«

JLehendfriselie Karpf ^mi j>t*c» Pfd . 8 O E®f.
Bleljentlfr . ILaclisforeHen S . S «», nacltforellen S .WO Hk.

rotfi. Sa’m s. Ausschn. Ŝk. 1.50, echten Rheinsalm mk. 4.—°
Lebende Karpfen , Hechte , Schleie , Aale , Bachforellen , EBnininer , Krebse.

?U  Dtzd . Uj Pf.

per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, schöner
reeller selbstgezogencr
IVVSr Rheinwein.
In Fästch-n von za. 20 Liter ab
ä 65 Pf . 338
1? P,,nn ;t Wtinhnndlun-,,
I1J. Si! iSflli , Sivelücidstr . 38.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoff.

twiicTS *'
sowie Laberdan cmpf. S' -'.
Vliettbogengaste V, kein Laden.
Giründonner staa auf dem Mark t,

Znm Dfterfeste
empfehle als hochfeine

Tilchweine
Winkler. Fl . 70 Pf ..
Gns nheimer Auslese „ 80 „
Erbacher Riesling . „ 90 „

ohne Glas frei Hans. 7238
EL ® €?liilfe 9 Weinhandlung.

_Ado lfstratze6. Telephon 3769,
wfficMig für
WerMe!

Diabetiker-
Gebäck

in streng ster
Form!

EeSite sanier KriiiuuciLiiige oimäo
Sesteiliuigesa für Marfreitssgf um ! Osterfßierta ^ e

erbitte recht frühzeitig!
Meine Geschäfte bleiben Donnerstag und Samstag bis S Uhr abends geöffnet! - W

Aleurcnat-Brot, Doppeiporter-
brot, PorterhiSkuil, Porter-
zv/ieback, Alcuronatzwieback,

Sifarbis' uit, Siiarbrot
empfiehlt stets frisch 420
Emil üees

Hoflieferant,
vormals C . Acker,

Ki 1, BSarg -strasse AG.
Telephon Nr. 7 und 57,
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Willi KÄZ 6l
Freibank . Donnerstag , mora . 7 Uhr,

rninderw . Fleisch 2 Ochsen(BÖ), einer
,Kuh (40), 1 Kuh (2B), 1 Schweines
;(BÖ), gek. Schweincfl . (40), gek. Rindsl.
' (25). Wiederverk. (Fleischhol., Metzg.,
Wurstbereit ., Wirten u. Kostgeb.) ist
der Erwerb v. Freibankfleisch verbot.

Städt . Schk acht lwf-Ber waltung.

^ Der Laden des Frauen -Vcreins,
Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
-fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
A. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
-Vereins , Stcingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
'morgens bis 6 Uhr abends , für
Mittagessen von 11 Vs Uhr bis
1 Uhr._ _ F208
Wo kaufe ich mir zy Ostern

einen

«x . Moll,
Spezial-Baus

feinster Herren-Moden,
Wellritzstrasse 1.

Gebe auf alle Oster-Einkäufe

lÖ °|o Rabatt.
Niemand versäume diese günstige

Gelegenheit.
Mache besonders auf meine ver¬

schiedenen Ferien hocheleganter

Knaben -Änzüge
aufmerksam.

Aiasclaen gerne gestattet.
34ei bi Macifswan *?-.

pazierstäetee

Eingang „
sämtlicher

Neuheiten!
Grösste Answalil
Billigste Preise!

bei 470

Jetzt ist es Zeit?
die Sommerkproffen zu bekämpfen.

(Patentamt!.
geschübt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
und

gelben Teint.
Echt Flakon

a 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraste 5., Telephon 2433.

w
/Aechter , gut trocRnenter vJ
Bernstein-Fussbodeniack

in 8 verschiedenen Farben ‘
ä 1 kg -Dose netto M. 1.80 i

öei 10 Dosen M. 1.50
i 4“) » ^0 „ rt
1^ . danken Sie stets am »TV X—Hauicu oxo

vorteilhaftesten
JS 0 £>

7
U l \

August Rörig&Cie.,
BfiarHsen - umi Lack • Fabrik,

mit Flektroniotorbetrieb,
Wiesbaden.

Telephonruf 2500 und 3350.
S’1iii "feeaa-lS'’ej -Isa 5aF VSiailitstr . ÄS,

am Markt, B67
neben d. 84g-{. PotizcipräsiiHuin.

Hur Ms©ftern
erhält jeder Käufer beim Einkauf von
25 Mk. an eine Taschenuhr im Werte

bis 9 Mk.

kW- gratis.
Gelegenst eitskäufe in Herren»

und Knaben - Bekleidung.
Knabcri -»?lnzüge von 2.75 bis 20 Mk.
Ltibchrnhose » . . von 65 Pf . an.
Kragen » 4-fach . . nur 22 Pf.
1 Posten Mützen nur 82 Pf.

lleiok ti, MlWrche 13.
Ircpcn-

Drechsler,

Kircligasse 62,
an d. Langgasae.

Kleesamen,
garantiert seidefrei,

Saathafer , Wicken, Mais,
Gxassawen,

sowie sämtliche
Gemüse- «. Blnmen -Samen

offeriert billigst
INiillpzr Xü ^ el.

Neugaffe 2« — Tele vtzon 8242 .
Schmierseife Pfd . V3 Pf .,

L Kernseife. . . Pfd. 28 Pst,
Heringe . . 10 St . 25 Pf.

Offeriert Altstadt »Konsum,
31 Metzgergaffe 31.

Hotel National.
Taunusstrasse 21

Linse , Oberlehrer , Dortmund . —
tlngerer , Architekt , m . Fr ., Pforzheim.
7— JÖrinkemann , Justizrat , Bonn . —
lAubhom , Oberkriegsgerichtsrat Dr .,
[Berlin. — Schwarz , Erster Staatsanw.
Pr ., Hechingen . —

Nounenltof*
Kirchgasse 15.

Knoste , Kfm ., Köln . — Heydmüller,
Landrat a.D ., Demerscheid . — Lanten,
Frau , Köln . — Billdorf , Prof ., Strass-
jbiirg. — Eickmann , Kfm ., Hannover.
:— Haas , Ing ., Frankfurt . — Winne,
[Kfm., Berlin . — Steinweg , Kfm .,
[Düsseldorf . — Flörsheim , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Berthold , städt . Garteninsp .,
feipzig-

leiten3
in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Mk. 8.8V an

cnipfichlt
Franz Flössner,

Wellritzstr. 6

kaufen Sie
billigst bei

ES. ( aiersek,
Goldg. 18, 1. Laden v. d. Lanpg.

E « aa u fl ® ä Pfd. 40, 50, 60, SO, 90 Pf., Gemüse-Nudeln 80 Pf., empfiehlt

liMlllifÖl Maroni-n-Wein-FabrikH.Weiner,fflanergasse 17 . Tel . 233t >. 468

Für die Feiertage
empfehle vorzügliche

Rheinweine von GO Pf . an
Moselweine von 7O Pf . an
Rotweine von CO Pf . an

per Flasche und Liter,
sowie

Süd -Schaumweine und Kognaks.
13 . Kuppel,

Weinhanülnng
(vorm. ESeisaa-ieli ! Süuppel ),

Lehrstratze 27.
Eigene Kelterei. — Raucnthal Eigenbau.

Gest. Bestellungen per Postkarte werden
prompt erledigt.

Gärantiert reinerTfUlch-Zneker,
allerbeste Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,
das Pfund JSKIi ® 1 ®- •

Drogerie Moebus,Ä "2-5.
"Teleplioo 2007. 344

Dis villigften , grötzten und besten
"13$Eier,

kleine frische Eier zum Sieden
Stück i ln Pf . ,

mittelgrotze frische Eier z. Steren
^Stuck 5 Pf .»

große frische Eier zum Sieden
Stück 6 Pf .,

Ja Italiener zum Sieden
Stück 7 Pf»

Feinste Süsirahmtafelbntter
Pfund 1.40 Mk.

o . Qualität Sützrahmtafelbutter
Pfund 1.3« Mk.

Telephon 6/ faplfnl Saalgasse8464. ' *• JtruROij 5.
Bestellungen werden bestens erledigt.

KSFSWDSSMSDEDD
Q @
n Feinsten Salm , q
q  Rohschnitt , per Pfd . 1 .60 , q
fS Feinste Ängeischeilfische, »z
rt  per Pfd. OO Pf. qA Feinsten fetten Kabeljau, n

per Pfd . 4 -» Pf . ~
g empfiehlt in lebondfrischqrWare.g An ff. Rorthencr, ^
g ’terostr . 3 ®. Tel . SOS . g
Ses gg  c © o © © Qoeoela

ff. Cibliini i. AilssOii!
p. Pfd. von 35 Pf. an. B5575

€3-, Bei *lies -.
Telephon 2558. Bismürckring 37.

Für die Feiertage!
Prima Kalbfleisch Pfd . 70u . 78 Pf.
Schweins .-»raten Pid . 7« Pf.
»Prima Rindfleisch Pfd . 00 Pf.

1» Helencnstraste 10.

FLeischverkauf»
Morgen 'Donnerstag u. Samstag

werden 2 prima »Kinder a (JO Pf .»
4 Schweine ä 70 Pf . ansgeha en
28 Karl strafte 28 , Torfahrt.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Franz © rikiiilialeiv
Telephon 2290 . Wiesbaden . Plattersfr , 138

Inh .: Micolatts Oriintlialer , akad. Bildhauer. 319

Grabdenkmäler
Atelier für künstlerische Anfertigung von

Porträts , Büsten , PignrpB , BSellefs etc.
Reparaturen. Asehennrnen . Renovationen.

Entstaubungs -AnlKgen
iu alten und neuen Häusern bequem einzurichten. Geringe Betriebs¬
kosten! In Wirkung unerreicht ! Fste. Referenzen in ganz Deutschland.Bacuum-Neinigcr . Anlagen und Apparate

Alfred "Klack . Ryeinstratze 26 . 501
Telephon 747 falte Nummer). Kosten - 'Anschläge z. B.

Achtung!
Die besten Feiertags - Braten»

dw schönsten und besten Rindervrate » ,
nur erste Qualilät , per Pfd. 86 Pf .,
Kalbsbraten , nur prima , per Pfd.
78 Pst, Schweine -Rostbraten p!r
Pfd . nur 70 Pst, Schinkenstücke auch
nur 70 Pst per Pfd. empfiehlt Metzgerei
ZI-vsivli, Zietenring. Xd. 3175. B5573

LkeremMme«
Pid . Zucker 20 »Pf.

Mstqd!-Koilsii!ii,s°"«'°""31.
1» Pflaumen Pfd. 28,  35, 50 u. 60 Pf.
Ia Ringäpiel Md. 58 Pst
Gemischtes Obst Pfd . 40 u. 60 Pf.
Pfirsicheu. franz. Briinellen Pfd. 90 Pf.
Mirabellen 2-Pid .-Dose nur 75 Pf.
Kcmüscnudeln Pfd. 80, 40 u. !0 »Pf.
Makkaroni »Pfd. 35, 50 n. 60 »Pf.
Sämtl . Gemüsekonserven äuherst billig.

Philipp liieser,
Schwalbachersiraßc1, Ecke Luisenstraste.

Telephon 2/17.

»»-Hefen-Händlung
von

Li » ri Müller . Fanlbrunnenstr . 3,
empfiehlt tägtiä, frische Kuchen-Hefe.  .

Feer, Karliotrrremn,
Dachpappe, Isolicrpl'attcn,

Wen,sin, Hcke, Mtte.
Beste »Bezngsaneste.

Gebrüsler Klapper,
Dotzbeimerstratze 20.

Buchen -Scheittzolz,
geschnitten » ;V Ztr . 1.40 Mk.»

ß̂ - 'Brenntzolz
h Ztr . 1.30 'Mt. ,

Slnziindeholz » - WU
sein gespalten . » Ztr . 2.20 »Mk.

frei i»S Hans . 476
©ttrnai * Kissling«

Kapellenstr . 5/7 . Teleph . 488.

Für Brautleute.
Grobe Ausstellung in Schief -, »Wolnt-

zimmcrn und Kiichen-Eittrtchtnngcn
zu bekannt billigen Pr/ifen.

ll illi . Minor , Bismarckring 4.

®!ianip @©ntereii
aiaii Frisiercn - S Mi ».

Im Abonnement bedeutend Ermässigung.
Abonnements zum Frisieren in und

ausser dem Hause. B5577

Wendt , Coiffeur,
EnäsrrstrHssie .EckeWeissenburgstv.

Unterricht im Frisieren wird erteilt.

50M« 60 Mk. WM
zu leihen gesucht. Offerten u. >o.
an den Tägbl.-Verlag. ^ _

Ich warne hiermit jedermann, meiner
Frau , ÜHria Wlnsmaun , geh.
*inu , etwas zu leihen oder zu borgen,
da ich für nichts haste, indem sie sich
ohne jeden Grund von mir getrennt hat.
B 5572 August Wissmann,

Schlosser in Mainz»
Hobenzolleinplatz 12*

50 - 100,000 rvt». 'Privatkapital
auf gute erste oder zweite Hqpoth.
anSzuleihen . Ost. unter ü-.
an den Tagbl .-V erlag . _

Gesucht uns2. Hypolh.
werden 30,000 Mk . ob. auch weniger.
Prima hiestgeö HanS . Offerten
erbeten u. sMM a. d. Tagbl .-Berl.
~ ~t0 —75)000 Mk .̂ gegen l,ochfeine
2. Hppoth . anf ei» erstklassiges <8e-
schafts . LShans in bester GeichüftSl.
Wiesbadens v. verm . Eigentümer
u . prompt . ZinSzahler gef. Off. u.

x. ,138 “ psstl . B erl ine r Hof .
Schöner Garten im Aukamm

zu verk._ Näh, im Tagbl .-Ver lag. Ux
Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. »Person. Off.
unter M. 3w 3 an ben Tagbl.-Birlag.
Oranienstrapesst!1, V. P .» eins, in. Z.
Zwei sch. möbl. sonnig gel. Zimmer an
_Danermiet . bill. abzug. Kcllcrstr. 7, 3.

Ehepaar sucht für die Ostertage
fein möbl. Zimmer . Offerten mit
Preis u. »P . 310 an den Tagbl .-Verl .

&  die gut bürgerlich
kocht, für sofort gcs.

Luise nstra tze 22 , 1 links ._
n oldencs Ketten'-Armband mit

Anbänae.r (Kinderphotograph.) verl. a.
d. W. Burgstraße, Elcktr. n. Bahnhof,
Ehaussechans n. Schlaugenbad. Abzug.
gegen Belo hnung Kl. Bürgstraße 2, 3 l.

Tiicht. Geschäftsmann,
34 I ., ang. Aeuß., m. gr . Barverm .,
w. Bekanntschaft mit nettem tücht.
Mädchen, mittl . Figur , katohl. Relig.
Offerten unter U. 150 an den
Taabl .-Perlaa. ^ ,B 5571

Geburis-AnzeiGen J in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Scheflenberg’sclie Hof-Buchdryckerei

Langgasse 27.

Statt brsonderkr Anzeige.
Nach kurzen, aber schweren

Leiden verschied heute n>orgen
sanft unser herziges Zwillings-
föhnchen 575

Wiltzelw-
im Alter von 4 Monaten.

Dies zeigen allen Freunden
und Bekannten tiefbetrübt an
Ingenieur Fritz Schsenbach

und Fran,
Glga , geb. Sternich.

Metz - Montignq , Pwnier-
straße 8, den 14. »Äpri!T908.

m

Todes -Anzeige.
Heute nacht um l 3/. Uhr entschlief nach kurzem, aber schwerem

Leiden meine geliebte, gute Mutter,

Fra« Hermine Husch,
Wwr . des Kgl . Kreiotrcrarztcs a. I . W . Kusch.

Dieses zeigt schmerzersüllt allen Freunden und Bekannten an
Marie Kusch.

Miesbadr » (Erbacherstr. 6, P . l.). 15. April.
Die Einäscherung findet in aller Stille in Mainz am 18. April,

nachmittags 4 Uhr , statt. 574

Freanaiera - MespseiGiiBiis.
Kurhaus Bad FTerotal.

Kerotal 18.
Hennige , Frl ., Magdeburg . —

Hennige , Fr . Kommerzienrat , Magde¬
burg . — Schmelzer , Architekt,
Magdeburg . — Tertoff , Fr ., Odessa.
-— Freytag , Prof ., Bonn.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Hirschland , m. Fr ., Düsseldorf . —
v. Voigts-Rhets , Oberstleut., mit Fr .,
Koblenz . — Graf von Kielmannsegg,
Hauptm . u . Komp .-Chef , mit Gräfin,
Mannheim.

Pariser Hot.
Spiegeigasse 9.

Heinemann , 2 Frl ., Zoppot . —
Küpke , Frau Kent ., Zoppot . — Frank,
Kechtsamv ., Querfurt.

Palast - Hotel.
.Kranzplatz 5 und 6.

Tomblad , Direktor , m . Fr ., Stock¬
holm . — Nilvon , Frl ., Stockholm . —
Meyer , Bankdirektor , mit Fr ., Berlin.
— Liebmann, Dr., m. Fr ., Manchester.
— Bosenmeyer , Fr ., m . Farn ., Strass¬
burg . — Richter , Berlin . — Kaempfe,
Fabrikant Dr ., Eisenberg . — Rau , m.
Farn ., Nürnberg . — Kaempfe , Frau
Komm .-Rat , Eisenberg . — Kaempfe,
Frl ., Eisenberg . — Heymann , Frau,
Berlin . — Fiktin , Frl ., Berlin . —
Ganz,, Prof . Dr ., m . Fr ., Leipzig . —
Richter , Fabrikant , Berlin . — Boden-
heimer , m . Fr ., Mannheim . — Pus-
löwski , Graf , Warschau . — Aron jun .,
Stolp . — Klügel , Prof ., Blankenburg.
— Richolt , Bankier , Köln . — Henschel,
Direktor , Lodz . — v . Hohenfels , Bar .,

Koburg . — Semmel , Fabrik ., m . Fr .,
Berlin . — Johansson , Abo . — Man-
ström , Ratmann , Abo . — Wasser¬
mann , Frl ., Berlin . — Weiss , m . Fam .,
Mannheim . — Pollak , m . Fr ., Berlin.
—■ Cahn , Mannheim . — Kohn , Frau,
Nürnberg.

Hotel du Parc u . Bristol.
Wilhelmstrasse 28/30.

Moll , Frl ., Köln . — Nauenberg , Fr .,
Berlin . — Seelig , Frl ., Berlin . —
Meyer , m . Fam . u . Bed ., London . —
Grach , Kriegsgerichtsrat , Trier . —
Eben -Edwards , Rent ., m . Fam . und
Bed ., Brighton . — van den Ham,
Prof ., m . Fr ., Groningen.

Ztir neuen Bost.
Bahnhofstrasse 11.

Gerede , Berlin . — Klöcke , Lüden¬
scheid.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Wieser , Kfm ., m . Fr ., Köln.
Hotel Quisisaua.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Graf von Lüttichau , Rest, Potsdam,

-— von Voss -Wolffradt , Fr . Kammer¬
herr , Pentin . — von Trotha , Offizier,
Berlin . — Gutierrez , Exzell ., Fr ., mit
Fam ., Amerique -Central . — Wresch-
ner , m . Fam ., Berlin . — Meyer , Frau,
mit Sohn , Heidelberg . — von Ramm,
Frau Major , Saarburg . — 8(inner,
Köln . — von Bülow , Rest , Ahrweiler.
— Pestachoivski , Frau Rentner , mit
Töeht ., Berlin . ■— Blumreich , Fr . Prof .,
Berlin . — Dumrath , Leut ., Karlsruhe.
— Frank, Rechtsanw., Dortmund
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